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Veröffentlichung: ja 
 

Besprechung des GKV-Spitzenverbandes, der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der Bundesagentur für Arbeit 

über Fragen des gemeinsamen Beitragseinzugs 
 

am 12.11.2014 
 
 

1. Aktualisierung der Richtlinien für die versicherungsrechtliche Beurteilung von geringfügi-
gen Beschäftigungen (Geringfügigkeits-Richtlinien) 

 
 
 
 
Die Richtlinien für die versicherungsrechtliche Beurteilung von geringfügigen Beschäftigun-

gen (Geringfügigkeits-Richtlinien) in der zuletzt von den Spitzenorganisationen der Sozial-

versicherung verabschiedeten Fassung tragen das Datum vom 20.12.2012. Die Behandlung 

geringfügiger Beschäftigungen wird mit Wirkung vom 01.01.2015 durch das Gesetz zur Stär-

kung der Tarifautonomie vom 11.08.2014 (BGBl I S. 1348) geändert. Die für die Versiche-

rungsfreiheit kurzfristiger Beschäftigungen maßgebende Zeitgrenze von zwei Monaten bzw. 

50 Arbeitstagen innerhalb eines Kalenderjahres wird für eine Übergangszeit vom 01.01.2015 

bis zum 31.12.2018 auf drei Monate bzw. 70 Arbeitstage erhöht. 

 

Darüber hinaus ergeben sich seit der letzten Fassung der Geringfügigkeits-Richtlinien vom 

20.12.2012 im Wesentlichen folgende Änderungen bzw. Klarstellungen und Hinweise: 

 

• Analog zur Änderung bei der kurzfristigen Beschäftigung wird die Zeitgrenze für ein vo-

rübergehendes unvorhersehbares Überschreiten der Entgeltgrenze bei geringfügig ent-

lohnten Beschäftigungen von zwei Monaten auf drei Monate innerhalb eines Zeitjahres für 

die Übergangszeit vom 01.01.2015 bis 31.12.2018 angepasst. 

 

• Berücksichtigung des Urteils des Bundessozialgerichts vom 07.05.2014 (B 12 R 5/12 R) 

zur gelegentlichen kurzfristigen Beschäftigung. 

 

• Diverse Klarstellungen im Zusammenhang mit dem vorübergehenden unvorhersehbaren 

Überschreiten der Entgeltgrenze im Rahmen der geringfügig entlohnten Beschäftigung. 

 

• Klarstellung, dass Arbeitgeber bei schwankenden Arbeitsentgelten im Rahmen der Jahre-

sprognose zur Ermittlung des regelmäßigen Arbeitsentgelts allein die Einhaltung der jähr-

lichen Geringfügigkeitsgrenze von 5.400 Euro unterstellen können, ohne die Arbeitsein-
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sätze und damit die zu erwartenden Arbeitsentgelte für die einzelnen Monate im Vorfeld 

festzulegen. 

 

• Wegfall der Bestandschutzregelungen für Beschäftigungen mit einem regelmäßigen Ar-

beitsentgelt von 400,01 bis 450,00 Euro, die über den 31.12.2012 hinaus sozialversiche-

rungspflichtig geblieben sind, zum 31.12.2014. Die Ausführungen zu diesem Personen-

kreis, die in der alten Fassung der Geringfügigkeits-Richtlinien vom 20.12.2012 unter B 8 

zu finden waren, sind ersatzlos gestrichen worden. Diese Arbeitnehmer sind bei einem 

unveränderten Arbeitsentgelt bis regelmäßig 450 Euro im Monat ab 01.01.2015 aus-

schließlich als geringfügig entlohnt Beschäftigte bei der Minijob-Zentrale anzumelden.  

 

• Klarstellung, dass die Mindestbeitragsbemessungsgrundlage für die Berechnung der Ren-

tenversicherungsbeiträge aufgrund einer geringfügig entlohnten Beschäftigung nicht zu 

prüfen ist, wenn eine rentenversicherungspflichtige (Haupt-)Beschäftigung ausgeübt wird 

oder Rentenversicherungspflicht aufgrund anderer Tatbestände, wie beispielsweise dem 

Vorliegen einer rentenversicherungspflichtigen selbständigen Tätigkeit, besteht. 

 

• Erhöhung der Umlage U2 zum Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen für Mutterschafts-

leistungen von 0,14 Prozent auf 0,24 Prozent ab 01.01.2015 und gleichzeitige Anpassung 

der Anlage 1. 

 

• Senkung des Beitragssatzes in der Rentenversicherung von 18,9 Prozent auf 18,7 Pro-

zent ab 1. Januar 2015 bei gleichzeitiger Reduzierung des Beitragsanteils des Arbeitneh-

mers einer rentenversicherungspflichtigen geringfügig entlohnten Beschäftigung von 3,9 

Prozent auf 3,7 Prozent (bzw. in Privathaushalten von 13,9 Prozent auf 13,7 Prozent) und 

entsprechenden Auswirkungen auf den nach der Mindestbeitragsbemessungsgrundlage 

zu bemessenden Rentenversicherungsbeitrag. 

 

• Ergänzung des Antrags auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht und der Erklä-

rung des Verzichts auf die Rentenversicherungsfreiheit um den Hinweis, dass bei minder-

jährigen Arbeitnehmern die gesetzlichen Vertreter unterschreiben müssen. 

 

An verschiedenen Stellen in den Geringfügigkeits-Richtlinien wird darauf hingewiesen, dass 

bei Beschäftigungen, die innerhalb von zwei Monaten bei demselben Arbeitgeber aufge-

nommen werden, von der widerlegbaren Vermutung der Fortsetzung derselben Beschäfti-

gung auszugehen ist. Dies bedeutet, dass aus Sicht der Spitzenorganisationen der Sozial-
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versicherung grundsätzlich erst dann zweifelsfrei eine neue Beschäftigung anzunehmen ist, 

die losgelöst von der bisherigen Beschäftigung bei demselben Arbeitgeber versicherungs-

rechtlich zu beurteilen ist, wenn zwischen dem Ende der bisherigen und dem Beginn der 

neuen Beschäftigung eine angemessene Unterbrechung von mindestens zwei Monaten liegt. 

Diese Frist orientiert sich nicht an der Zeitdauer für eine kurzfristige Beschäftigung und wird 

infolgedessen auch nicht auf drei Monate angehoben. 

 

Die Besprechungsteilnehmer kommen überein, die Geringfügigkeits-Richtlinien unter Be-

rücksichtigung der vorgenannten gesetzlichen Änderung bzw. ergänzenden Klarstellungen 

mit Datum vom 12.11.2014 in aktualisierter Fassung bekanntzugeben; sie lösen insofern die 

Geringfügigkeits-Richtlinien vom 20.12.2012 ab. Die aktualisierte Fassung liegt als Anlage 

bei. 

 

 

Anlage 

  



 
- 6 - 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- unbesetzt - 

 

 
 

 

 



ÙÕÊóÍÐ×ÌÆÛÒÊÛÎÞßÒÜô ÞÛÎÔ×Ò 
 
ÜÛËÌÍÝØÛ ÎÛÒÌÛÒÊÛÎÍ×ÝØÛÎËÒÙ ÞËÒÜô ÞÛÎÔ×Ò 
 
ÜÛËÌÍÝØÛ ÎÛÒÌÛÒÊÛÎÍ×ÝØÛÎËÒÙ ÕÒßÐÐÍÝØßÚÌóÞßØÒóÍÛÛô ÞÑÝØËÓ 
 
ÞËÒÜÛÍßÙÛÒÌËÎ ÚDÎ ßÎÞÛ×Ìô ÒDÎÒÞÛÎÙ 
 
 

ïîò Ò±ª»³¾»® îðïì 
 
 
 
Î·½¸¬´·²·»² º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ª±² ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹»² øÙ»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»²÷ 
 
 
 
Ü·» Þ»¸¿²¼´«²¹ ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ©·®¼ ³·¬ É·®µ«²¹ ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë 

¼«®½¸ ¼¿­ Ù»­»¬¦ ¦«® Í¬<®µ«²¹ ¼»® Ì¿®·º¿«¬±²±³·» ª±³ ïïò ß«¹«­¬ îðïì øÞÙÞ´ × Íò 

ïíìè÷ ¹»<²¼»®¬ò Ü·» º$® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ µ«®¦º®·­¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³¿A¹»ó

¾»²¼» Æ»·¬¹®»²¦» ª±² ¦©»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò ëð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ 

©·®¼ º$® »·²» D¾»®¹¿²¹­¦»·¬ ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïè ¿«º ¼®»· 

Ó±²¿¬» ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹» »®¸*¸¬ò Ü·»­» \²¼»®«²¹ ©·®µ¬ ­·½¸ ¿«½¸ ¿«º ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­ò 

 

Ü·» º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³¿A¹»¾»²¼» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» ¾»¬®<¹¬ ­»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ìëð ÛËÎò Ú$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó 

«²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ©»®¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ ²·½¸¬ ¹»®·²¹ó

º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ò Ø·»®¾»· ©·®¼ ¿´´»®¼·²¹­ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¿«­¹»²±³³»²ò Ú$® ¼»² Þ»®»·½¸ 

¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ©»®¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹» «²¼ ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²ó

¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ò 

 

ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­·²¼ ­»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí 

¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹å ¼¿­ ¸»·A¬ô ­·» ©»®¼»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ ¿² ¼»® Þ»·¬®¿¹­¦¿¸´«²¹ ¾»¬»·´·¹¬ò Í·» ¸¿¾»² ¿¾»® ¼·» Ó*¹´·½¸µ»·¬ô ¹»ó

¹»²$¾»® ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ¦« ¾»¿²¬®¿¹»² «²¼ ­±³·¬ ª±² ¼»® Æ¿¸´«²¹ ·¸®»­ Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´­ ¾»º®»·¬ ¦« ©»®ó

¼»²ò ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ·¸®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí 

¿«º¹»²±³³»² ¸¿¾»²ô ¾´»·¾»² ©»·¬»®¸·² ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô 

­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ®»¹»´³<A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ¼·» ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ³¿A¹»ó



ó î ó 
 
 
 

¾»²¼» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Í·» µ*²²»² ¶»¼±½¸ ¹»¹»²$¾»® 

¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ³·¬ ¼»³ Æ·»´ »·²»­ 

ª±´´»² Í½¸«¬¦»­ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ »®µ´<®»²ò ×² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»ó

¹»ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬» ª»®­·½¸»®«²¹­ó

º®»· ¾¦©ò ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò 

 

ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­·²¼ ·² ¿´´»² Ê»®­·½¸»®«²¹­¦©»·¹»² 

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ò 

 

Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³«­­ «²¬»® ¾»­¬·³³¬»² Ê±ó

®¿«­­»¬¦«²¹»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾¦©ò ¹»³»·²­¿³ 

³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦¿¸´»²ò Ü·» Ð¿«­½¸¿´¾»·ó

¬®¿¹­­<¬¦» ¾»¬®¿¹»² ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ïí Ð®±¦»²¬ «²¼ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ïë Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ò Þ»· Æ¿¸´«²¹ ª±² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹»² ¦«® Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ¾»´<«º¬ ­·½¸ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ »¾»²º¿´´­ ¿«º ïë Ð®±¦»²¬ ¼»­ 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ò ×³ Ú¿´´» ¼»® Æ¿¸´«²¹ ª±² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹»² ±¼»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹»² ¦«® 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ·³ D¾®·¹»² ¼·» Ó*¹´·½¸µ»·¬ô »·²» Ð¿«­½¸­¬»«»® ·² 

Ø*¸» ª±² î Ð®±¦»²¬ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¿«º¹®«²¼ ¼»® ­»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ò»«®»¹»´«²¹ µ®¿º¬ 

Ù»­»¬¦»­ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´·»¹»² ¾¦©ò ¾»· Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ª±® 

¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´·»¹»²ô ©»·´ ­·» ¿«º ¼·» Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»¬ ¸¿¾»²ô ³$­­»² ·² ¼»® Î»¹»´ íôé Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬­ ¿´­ Û·¹»²¿²¬»·´ ¿«º¾®·²¹»²ô ¿´­± ¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ·² Ø*¸» ª±² 

ïë Ð®±¦»²¬ «³ ¼·» Ü·ºº»®»²¦ ¦«³ ª±´´»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹­­¿¬¦ ª±² ïèôé Ð®±ó

¦»²¬ ¿«º­¬±½µ»²ò 

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ ¾»¬®¿¹»² ¼·» Þ»·¬®¿¹­­<¬¦» 

º$® ¼·» ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¬®¿¹»²¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ¶»©»·´­ ë Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ò Ø·»® ¾»´<«º¬ ­·½¸ ¼»® Û·¹»²¿²¬»·´ ¼»­ ß®ó

¾»·¬²»¸³»®­ ¾»· ª±®´·»¹»²¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ­±³·¬ ·² ¼»® Î»¹»´ ¿«º ïíôé Ð®±ó

¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ò  

 

Ü·» Ü«®½¸º$¸®«²¹ ¼»­ Þ»·¬®¿¹­ó «²¼ Ó»´¼»ª»®º¿¸®»²­ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ó »·²ó

­½¸´·»A´·½¸ ¼»® ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ó ±¾´·»¹¬ ¼»® Ü»«¬­½¸»² 



ó í ó 
 
 
 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Õ²¿°°­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»» ¿´­ Ì®<¹»® ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·»­» 

ß«º¹¿¾» ©·®¼ ª±² ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Õ²¿°°­½¸¿º¬ó

Þ¿¸²óÍ»» ©¿¸®¹»²±³³»²ò Ü·»­ ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼·» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<ó

¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ »·²¦·»¸¬ò ß«½¸ ¼·» Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹ º$® ¼·»¶»²·¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»²ô ¼·» ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

«²¬»®´·»¹»²ô ­·²¼ ¿² ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» »®¸<´¬ ¼¿®$¾»® 

¸·²¿«­ ­<³¬´·½¸» Ó»´¼«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» ­±©·» º$® µ«®¦º®·­¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»ò 

×³ D¾®·¹»² º$¸®¬ ¼·» Ü»«¬­½¸» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Õ²¿°°­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»» ¿´­ Ì®<¹»® ¼»® 

µ²¿°°­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º$® ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¾»· ¿´´»² ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»ó

­½¸<º¬·¹¬»² ¼¿­ Ê»®º¿¸®»² ¦«³ ß«­¹´»·½¸ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»² º$® Û²¬¹»´¬º±®¬ó

¦¿¸´«²¹ ¾»· ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬ «²¼ Ó«¬¬»®­½¸¿º¬ ¼«®½¸ô «²¼ ¦©¿® «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ©»´ó

½¸»® Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¿²¹»¸*®¬ò  

 

Í»·¬ ¼»® ´»¬¦¬»² Ú¿­­«²¹ ¼»® Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»² ª±³ îðò Ü»¦»³¾»® îðïî »®¹»ó

¾»² ­·½¸ º±´¹»²¼» \²¼»®«²¹»² ¾¦©ò Õ´¿®­¬»´´«²¹»² «²¼ Ø·²©»·­»æ 

 

 Û®¸*¸«²¹ ¼»® Æ»·¬¹®»²¦»² º$® µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² º$® »·²» D¾»®¹¿²¹­¦»·¬ 
ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïè ª±² ¦©»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò ëð ß®¾»·¬­¬¿ó
¹»² ¿«º ¼®»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¿«º¹®«²¼ ¼»­ Ù»­»¬¦»­ ¦«® Í¬<®µ«²¹ ¼»® 
Ì¿®·º¿«¬±²±³·» ª±³ ïïò ß«¹«­¬ îðïì øÞÙÞ´ × Íò ïíìè÷å ª¹´ò Þ îòíò 

 
 Ë³¹¿²¹ ³·¬ µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ·³ 

Ö¿¸® îðïì ±¼»® ·³ Ö¿¸® îðïè ¾»¹·²²»² «²¼ ·³ Ú±´¹»¶¿¸® »²¼»² øª¹´ò Þ îòë÷ò 
 

 Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»­ ÞÍÙóË®¬»·´­ ª±³ éò Ó¿· îðïì øÞ ïî Î ëñïî Î÷ ¦«® ¹»´»¹»²¬ó
´·½¸»² µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ îòí÷ò 

 
 ß²¿´±¹ ¦«® \²¼»®«²¹ ¾»· ¼»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·®¼ ¼·» Æ»·¬¹®»²¦» º$® 

»·² ª±®$¾»®¹»¸»²¼»­ «²ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ¾»· ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±² ¦©»· Ó±²¿¬»² ¿«º ¼®»· Ó±²¿¬» ·²²»®¸¿´¾ 
»·²»­ Æ»·¬¶¿¸®»­ º$® ¼·» D¾»®¹¿²¹­¦»·¬ ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® 
îðïè ¿²¹»°¿­­¬ øª¹´ò Þò íòï÷ò 

 
 Ü·ª»®­» Õ´¿®­¬»´´«²¹»² ·³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ³·¬ ¼»³ ª±®$¾»®¹»¸»²¼»² «²ª±®¸»®ó

­»¸¾¿®»² D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ·³ Î¿¸³»² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¬»® Þ íòïò 
 

 Õ´¿®­¬»´´«²¹ô ¼¿­­ ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»· ­½¸©¿²µ»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬»² ·³ Î¿¸³»² ¼»® 
Ö¿¸®»­°®±¹²±­» ¦«® Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿´´»·² ¼·» Û·²¸¿´ó
¬«²¹ ¼»® ¶<¸®´·½¸»² Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­¹®»²¦» ª±² ëòìðð Û«®± «²¬»®­¬»´´»² µ*²²»²ô 
±¸²» ¼·» ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» «²¼ ¼¿³·¬ ¼·» ¦« »®©¿®¬»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» º$® ¼·» »·²ó
¦»´²»² Ó±²¿¬» ·³ Ê±®º»´¼ º»­¬¦«´»¹»² øª¹´ò Þ îòîòïòî÷ò 

 



ó ì ó 
 
 
 

 É»¹º¿´´ ¼»® Þ»­¬¿²¼­½¸«¬¦®»¹»´«²¹»² º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ »·²»³ ®»¹»´³<A·ó
¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìððôðï ¾·­ ìëðôðð Û«®±ô ¼·» $¾»® ¼»² íïò Ü»¦»³¾»® îðïî 
¸·²¿«­ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ¹»¾´·»¾»² ­·²¼ô ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïìò Ü·» 
ß«­º$¸®«²¹»² ¦« ¼·»­»³ Ð»®­±²»²µ®»·­ô ¼·» ·² ¼»® ¿´¬»² Ú¿­­«²¹ ¼»® Ù»®·²¹º$ó
¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»² ª±³ îðò Ü»¦»³¾»® îðïî «²¬»® Þ è ¦« º·²¼»² ©¿®»²ô ­·²¼ »®ó
­¿¬¦´±­ ¹»­¬®·½¸»² ©±®¼»²ò Ü·»­» ß®¾»·¬²»¸³»® ­·²¼ ¾»· »·²»³ «²ª»®<²¼»®¬»² ß®ó
¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ®»¹»´³<A·¹ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¿«­­½¸´·»A´·½¸ 
¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¿²¦«³»´¼»²ò 
 

 Õ´¿®­¬»´´«²¹ô ¼¿­­ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» º$® ¼·» Þ»®»½¸²«²¹ 
¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ¿«º¹®«²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹ ²·½¸¬ ¦« °®$º»² ·­¬ô ©»²² »·²» ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ ±¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ ¿²¼»®»® Ì¿¬ó
¾»­¬<²¼»ô ©·» ¾»·­°·»´­©»·­» ¼»³ Ê±®´·»¹»² »·²»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² 
­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ô ¾»­¬»¸¬ øª¹´ò Ý íòîòï÷ò 
 

 Û®¸*¸«²¹ ¼»® Ë³´¿¹» Ëî ¦«³ ß«­¹´»·½¸ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»² º$® Ó«¬ó
¬»®­½¸¿º¬­´»·­¬«²¹»² ª±² ðôïì Ð®±¦»²¬ ¿«º ðôîì Ð®±¦»²¬ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïë øª¹´ò Ù÷ 
«²¼ ¹´»·½¸¦»·¬·¹» ß²°¿­­«²¹ ¼»® ß²´¿¹» ïò 
 

 Í»²µ«²¹ ¼»­ Þ»·¬®¿¹­­¿¬¦»­ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª±² ïèôç Ð®±¦»²¬ ¿«º 
ïèôé Ð®±¦»²¬ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾»· ¹´»·½¸¦»·¬·¹»® Î»¼«¦·»®«²¹ ¼»­ Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´­ 
¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ »·²»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² íôç Ð®±¦»²¬ ¿«º íôé Ð®±¦»²¬ ø¾¦©ò ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ª±² ïíôç 
Ð®±¦»²¬ ¿«º ïíôé Ð®±¦»²¬÷ «²¼ »²¬­°®»½¸»²¼»² ß«­©·®µ«²¹»² ¿«º ¼»² ²¿½¸ ¼»® 
Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ¦« ¾»³»­­»²¼»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·ó
¬®¿¹ øª¹´ò Ý÷ò  
 

 Û®¹<²¦«²¹ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ øß²´¿¹» 
î÷ «²¼ ¼»® Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ øß²´¿¹» í÷ 
«³ ¼»² Ø·²©»·­ô ¼¿­­ ¾»· ³·²¼»®¶<¸®·¹»² ß®¾»·¬²»¸³»®² ¼·» ¹»­»¬¦´·½¸»² Ê»®¬®»ó
¬»® «²¬»®­½¸®»·¾»² ³$­­»²ò 
 

Ü·» Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»² ©«®¼»² ·²­¾»­±²¼»®» «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»® ª±®¹»ó

²¿²²¬»² ¹»­»¬¦´·½¸»² \²¼»®«²¹ ¾¦©ò »®¹<²¦»²¼»² Õ´¿®­¬»´´«²¹»² $¾»®¿®¾»·¬»¬ «²¼ ´*­»² 

¼·» Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»² ·² ¼»® Ú¿­­«²¹ ª±³ îðò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿¾ò Í·» ¹»´¬»² ¿¾ 

ïò Ö¿²«¿® îðïëò Ü·» ¹»<²¼»®¬»² Ì»¨¬°¿­­¿¹»² ©«®¼»² ·² Ú»¬¬­½¸®·º¬ µ»²²¬´·½¸ ¹»ó

³¿½¸¬ò 

 

Í°»¦·»´´ ¦« ¼»² ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ¦« ¾»¿½¸¬»²¼»² Þ»­±²ó

¼»®¸»·¬»² ²¿½¸ ¼»³ Ø¿«­¸¿´¬­­½¸»½µóÊ»®º¿¸®»² ¸¿¾»² ¼·» Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® 

Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ »·²» ¹»³»·²­¿³» Ê»®´¿«¬¾¿®«²¹ ª»®*ºº»²¬´·½¸¬ò



ó ë ó 
 
 
 

×ÒØßÔÌÍÊÛÎÆÛ×ÝØÒ×Í 

  Í»·¬» 
 
ß Ù»­»¬¦´·½¸» Ù®«²¼´¿¹»² ïï 
 
Þ Ê»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬ îë 
 
ï ß´´¹»³»·²»­ îë 
 
î Ù»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² îê 
 
îòï Û·²¸»·¬´·½¸»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ îé 
 
îòïòï Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® îé 

 
îòïòî Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ¾»· ¼»³­»´¾»² 

ß®¾»·¬¹»¾»®ñß«º¬®¿¹¹»¾»® îç 
 
îòïòí Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ³·¬  

¾»­±²¼»®»² Ê»®º´»½¸¬«²¹»² íð 
 
îòïòì Ê»®¾±¬ °®·ª¿¬®»½¸¬´·½¸»® Ê»®»·²¾¿®«²¹»² ¦«³ Ò¿½¸¬»·´  
 ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ íð 
 
îòî Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² íï 
 
îòîòï Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ íî 
 
îòîòïòï Û·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³»² íí 
 
îòîòïòî Í½¸©¿²µ»²¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ íì 
 
îòîòïòí Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ íë 
 
îòîòïòì É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ íê 
 
îòîòïòë Æ«­<¬¦´·½¸ ¦«³ ´¿«º»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¹»©<¸®¬» ­¬»«»®º®»·»  

Û·²²¿¸³»² íé 
 
îòîòïòê Í¬»«»®º®»·» ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹»² íè 
 
îòîòïòé Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ íç 
 
îòîòî Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ìð 
 
îòîòîòï Ó»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ìð 
 
îòîòîòî Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ²·½¸¬  
 ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ìð 



ó ê ó 
 
 
 

  Í»·¬» 
 
îòîòîòí Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² º®»·©·´´·¹»³  
 É»¸®¼·»²­¬ ìí 
 
îòîòîòì Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² Û´¬»®²¦»·¬ ±¼»®  
 Ô»·­¬«²¹­¾»¦«¹ ²¿½¸ ¼»³ Æ©»·¬»² «²¼ Ü®·¬¬»² Þ«½¸  
 Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ ìì 
 
îòîòîòë Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹  
 ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ìì 
 
îòîòîòê Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹  
 ª±² ß«­¹´»·½¸­¹»´¼ ²¿½¸ ¼»³ ÚÛÔÛÙ ìê 
 
îòîòîòé Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±² ¾»¸·²¼»®¬»²  
 Ó»²­½¸»² ±¼»® <¸²´·½¸»² Ð»®­±²»² ìê 
 
îòîòîòè Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ìê 
 
îòîòí Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó 
 ­·½¸»®«²¹ô ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»² 
 ©«®¼»² ìé 
 
îòîòíòï Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ìé 
 
îòîòíòî Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ìç 
 
îòîòíòîòï É·®µ«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ìç 
 
îòîòíòîòî ß´¬»®­®»²¬²»® «²¼ Ê»®­±®¹«²¹­¾»¦·»¸»® ëð 
 
îòîòíòîòí Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»² ëð 
 
îòîòíòîòì Ó»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ëð 
 
îòîòíòîòë Ò¿½¸¬®<¹´·½¸» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®ó 
 ­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ º$® »·²» ©»·¬»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»  
 Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ëï 
 
îòîòíòîòê Ê»®¦·½¸¬ ·³ Î¿¸³»² »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ëï 
 
îòîòíòí Ú±®¬¾»­¬¿²¼ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»· »·²»³ Ê»®¦·½¸¬ 
 ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ëî 
 
îòîòì Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó 
 ­·½¸»®«²¹ô ¼·» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿«º¹»²±³³»² 
 ©«®¼»² ëí 
 
îòîòìòï É·®µ«²¹ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ëí 
 
îòîòìòî ß´¬»®­®»²¬²»® «²¼ Ê»®­±®¹«²¹­¾»¦·»¸»® ëì 



ó é ó 
 
 
 

  Í»·¬» 
 
îòîòìòí Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»² ëì 
 
îòîòìòì Ó»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ëë 
 
îòîòìòë ß«­­½¸´«­­ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ëë 
 
îòîòìòê Ò¿½¸¬®<¹´·½¸» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»® «²¦«´<­­·¹»² Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»®  
 Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ëê 
 
îòîòë Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ëê 
 
îòí Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ëê 
 
îòíòï Ü®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ëè 
 
îòíòî Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® µ«®¦º®·­¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ëç 
 
îòíòí Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ êð 
 
îòíòíòï Ù»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² êï 
 
îòíòíòî Ò·½¸¬ ²«® ¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² êï 
 
îòíòíòí Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»²  
 Û´¬»®²¦»·¬ô «²¾»¦¿¸´¬»³ Ë®´¿«¾ ±¼»® ­»´¾­¬<²¼·¹»® Ì<¬·¹µ»·¬ êî 
 
îòíòíòì Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­» êî 
   
îòíòíòë Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ª±² Æ»·¬»² ·³ ß«­´¿²¼ êí 
 
îòì ß¾¹®»²¦«²¹ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² ª±² ¼»® µ«®¦º®·­¬·¹»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ êí 
 

îòë D¾»®¹¿²¹­º<´´» ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïè êì 
 
îòëòï Õ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ îðïìñîðïë êì 
 
îòëòî Õ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ îðïèñîðïç êë 
 
í D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó «²¼ Æ»·¬¹®»²¦»² êë 
 
íòï Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² êë 
 
íòî Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² êé 
 
ì Þ»­±²¼»®¸»·¬»² ·² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ êè 
 
ë Ú´»¨·¾´» ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² êè 
 
 



ó è ó 
 
 
 

  Í»·¬» 
 
ëòï Ú®»·­¬»´´«²¹»² ·³ Î¿¸³»² ­±²­¬·¹»® º´»¨·¾´»®  

ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² êç 
 
ëòî Ú®»·­¬»´´«²¹»² ·³ Î¿¸³»² ª±² É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² éð 
 
ëòí ß«­©·®µ«²¹»² ¾»· Ú®»·­¬»´´«²¹»² ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹  

ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² éî 
   
ëòì Þ»­±²¼»®» Î»¹»´«²¹»² ¦«³ Ê»®­·½¸»®«²¹­óô Þ»·¬®¿¹­ó  
 «²¼ Ó»´¼»®»½¸¬  éî 
 
ê Ú»­¬­¬»´´«²¹ ª±² Ó»¸®º¿½¸¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² éí 
 
êòï Ðº´·½¸¬»² ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ éí 
 
êòî Ó·¬©·®µ«²¹­°º´·½¸¬»² ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ éí 
 
êòí Þ»¹·²² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ éì 
 
é Ú±®¬¾»­¬¿²¼ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¼ Þ»º®»·«²¹ ª±² 
 ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² ¿¾ ïò ß°®·´ îððí éë 
 
Ý Þ»·¬®¿¹­®»½¸¬ éê 
 
ï ß´´¹»³»·²»­ éê 
 
î Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ éé 
 
îòïò Ê»®­·½¸»®«²¹ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ éè 
 
îòî Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ±¼»® ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»  
 ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» éè 
 
îòí Ê»®­·½¸»®«²¹ ·² ¼»® ´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ éç 
 
îòì Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ èð 
 
îòë Ò·½¸¬ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ èï 
 
í Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ èï 

 
íòï Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ èï 
 
íòî Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ èî 
 
íòîòï Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» èí 
 
íòîòî Ê»®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»·¬®¿¹­´¿­¬ èì 
 
 



ó ç ó 
 
 
 

  Í»·¬» 
 
íòí Ð®¿µ¬·µ¿²¬»² èë 
 
íòíòï Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ èë 
 
íòíòî Ò·½¸¬ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ èê 
 
ì Þ»·¬®<¹» º$® ¼¿­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«º¹®«²¼ »·²»®  
 É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ èê 
 
ë Þ»®»½¸²«²¹ «²¼ ß¾º$¸®«²¹ ¼»® Þ»·¬®<¹» èè 
 
Ü Ó»´¼«²¹»² çð 
 
ï ß´´¹»³»·²»­ çð 
 
î Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² çï 
 
í Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»²  
 ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ çì 
 
ì Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² çì 
 
ë ß²¹¿¾»² ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ çë 
 
ê Í±º±®¬³»´¼«²¹ çë 
   
é Ù»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² çê 
 
è Ó»´¼«²¹»² ¹»¹»²$¾»® ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² Õ®¿²µ»²µ¿­­» çê 
 
Û Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» çé 
 
Ú Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² çè 
 
Ù Ê»®º¿¸®»² ¦«³ ß«­¹´»·½¸ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»²  ïðð 
 
Ø Ë³´¿¹» º$® ¼¿­ ×²­±´ª»²¦¹»´¼ ïðð 
 
ï ß´´¹»³»·²»­ ïðð 
 
î Þ»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹»² ïðï 
 
í Û·²¦«¹ «²¼ Ò¿½¸©»·­ ¼»® ×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» ïðî 
 
×  Í¬»«»®´·½¸» Þ»¸¿²¼´«²¹ ª±² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»²  
  Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ïðî 
 
ï Þ»­¬»«»®«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«­ ¹»®·²¹º$¹·¹  
 »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ïðî 
 



ó ïð ó 
 
 
 

  Í»·¬» 
 
î Ô±¸²­¬»«»®°¿«­½¸¿´·»®«²¹ ïðî 
 
îòï Û·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® ·² Ø*¸» ª±² î Ð®±¦»²¬ ïðí 
 
îòî Ð¿«­½¸¿´»® Ô±¸²­¬»«»®­¿¬¦ ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ ïðí 
 
í Þ»­¬»«»®«²¹ ²¿½¸ ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´»² ïðì 
 
ì ß²³»´¼«²¹ «²¼ ß¾º$¸®«²¹ ¼»® Ô±¸²­¬»«»® ïðì 

  
ìòï Û·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® ïðì 
 
ìòî Ð¿«­½¸¿´» Ô±¸²­¬»«»® ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ «²¼ Ô±¸²ó 
 ­¬»«»® ²¿½¸ ¼»² ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´»² ïðì 
 
Ö Þ»·­°·»´» ïðê 
 
 
ß²´¿¹» ï øD¾»®­·½¸¬ $¾»® ¼·» Û²¬©·½µ´«²¹ ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ ¼·» ¼¿®¿«º »²¬º¿´´»²¼»² ß¾¹¿¾»²÷ 
 
ß²´¿¹» î  øß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

·³ Î¿¸³»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾  
ÍÙÞ Ê× ²»¾­¬ Ó»®µ¾´¿¬¬ ¦«® ß«ºµ´<®«²¹ $¾»® ¼·» ³*¹´·½¸»² Ú±´¹»² »·²»® Þ»º®»·ó
«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬÷ 

 
ß²´¿¹» í  øÛ®µ´<®«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y îíð ß¾ó
­¿¬¦ è Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ²»¾­¬ Ó»®µ¾´¿¬¬ ¦«® ß«ºµ´<®«²¹ $¾»® ¼·» Ê±®¬»·´» »·²»­ 
Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬÷  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ó ïï ó 
 
 
 

ß Ù»­»¬¦´·½¸» Ù®«²¼´¿¹»² 
 

y é ÍÙÞ ×Ê 
 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
 
 

øï÷ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¼·» ²·½¸¬­»´¾­¬<²¼·¹» ß®¾»·¬ô ·²­¾»­±²¼»®» ·² »·²»³ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬ó
²·­ò ß²¸¿´¬­°«²µ¬» º$® »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­·²¼ »·²» Ì<¬·¹µ»·¬ ²¿½¸ É»·­«²¹»² «²¼ »·²» 
Û·²¹´·»¼»®«²¹ ·² ¼·» ß®¾»·¬­±®¹¿²·­¿¬·±² ¼»­ É»·­«²¹­¹»¾»®­ò 
 
øï¿÷ Û·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸¬ ¿«½¸ ·² Æ»·¬»² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ 
ª±² ³»¸® ¿´­ »·²»³ Ó±²¿¬ô ©»²² 
 
ïò ©<¸®»²¼ ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ »·²»³ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ²¿½¸ y é¾ º<´´·¹ 

·­¬ «²¼ 
 
îò ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸ º<´´·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»® Æ»·¬ ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ²·½¸¬ «²¿²¹»³»­ó

­»² ª±² ¼»³ º$® ¼·» ª±®¿«­¹»¹¿²¹»²»² ¦©*´º Õ¿´»²¼»®³±²¿¬» ¿¾©»·½¸¬ô ·² ¼»²»² 
ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»¦±¹»² ©«®¼»ò 

 
Í¿¬¦ ï ¹·´¬ »²¬­°®»½¸»²¼ô ©»²² ©<¸®»²¼ »·²»® ¾·­ ¦« ¼®»·³±²¿¬·¹»² Ú®»·­¬»´´«²¹ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ ¿«­ »·²»® Ê»®»·²¾¿®«²¹ ¦«® º´»¨·¾´»² Ù»­¬¿´¬«²¹ ¼»® ©»®µ¬<¹´·½¸»² ±¼»® ©*½¸»²¬´·ó
½¸»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ±¼»® ¼»³ ß«­¹´»·½¸ ¾»¬®·»¾´·½¸»® Ð®±¼«µ¬·±²­ó «²¼ ß®¾»·¬­¦»·¬¦§µ´»² º<´ó
´·¹ ·­¬ò Þ»¹·²²¬ »·² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ³·¬ »·²»® Æ»·¬ ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ô ¹·´¬ Í¿¬¦ ï 
Ò«³³»® î ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾»ô ¼¿­­ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸ º<´´·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»® Æ»·¬ ¼»® 
Ú®»·­¬»´´«²¹ ²·½¸¬ «²¿²¹»³»­­»² ª±² ¼»³ º$® ¼·» Æ»·¬ ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¿¾©»·½¸»² ¼¿®ºô 
³·¬ ¼»® ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ­°<¬»® »®¦·»´¬ ©»®¼»² ­±´´ò Û·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ ¾»­¬»¸¬ ©<¸®»²¼ ¼»® Æ»·¬ ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ¿«½¸ô ©»²² ¼·» ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ô ³·¬ ¼»® 
¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ­°<¬»® »®¦·»´¬ ©»®¼»² ­±´´ô ©»¹»² »·²»® ·³ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® Ê»®»·²¾¿®«²¹ 
²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»² ª±®¦»·¬·¹»² Þ»»²¼·¹«²¹ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»­ ²·½¸¬ 
³»¸® »®¾®¿½¸¬ ©»®¼»² µ¿²²ò òòò 
 
øî÷ ¾·­ øì÷ òòò 

 
 

y è ÍÙÞ ×Ê 
 

Ù»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ 
 
 

øï÷ Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ª±®ô ©»²² 
 
ïò ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ®»¹»´³<A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ 

$¾»®­¬»·¹¬ô 
 
îò ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ¿«º ´<²¹­¬»²­ ¦©»· Ó±²¿¬» ±¼»® 

ëð ß®¾»·¬­¬¿¹» ²¿½¸ ·¸®»® Û·¹»²¿®¬ ¾»¹®»²¦¬ ¦« ­»·² °º´»¹¬ ±¼»® ·³ Ê±®¿«­ ª»®¬®¿¹ó
´·½¸ ¾»¹®»²¦¬ ·­¬ô »­ ­»· ¼»²²ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ 
«²¼ ·¸® Û²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ $¾»®­¬»·¹¬ò 

 



ó ïî ó 
 
 
 

øî÷ Þ»· ¼»® ß²©»²¼«²¹ ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï ­·²¼ ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²¿½¸ 
Ò«³³»® ï ±¼»® Ò«³³»® î ­±©·» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²¿½¸ Ò«³³»® ï ³·¬ 
ß«­²¿¸³» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ Ò«³³»® ï «²¼ ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»²ò Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ²·½¸¬ ³»¸® 
ª±®ô ­±¾¿´¼ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï »²¬º¿´´»²ò É·®¼ ¾»· ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸ó
²«²¹ ²¿½¸ Í¿¬¦ ï º»­¬¹»­¬»´´¬ô ¼¿­­ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ²·½¸¬ ³»¸® ª±®´·»¹»²ô ¬®·¬¬ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »®­¬ ³·¬ ¼»³ Ì¿¹ »·²ô ¿² ¼»³ ¼·» 
Û²¬­½¸»·¼«²¹ $¾»® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y íé ¼»­ Æ»¸²¬»² Þ«½¸»­ ¼«®½¸ ¼·» 
Û·²¦«¹­­¬»´´» ²¿½¸ y îè· Í¿¬¦ ë ±¼»® »·²»² Ì®<¹»® ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»µ¿²²¬ ¹»ó
¹»¾»² ©·®¼ò Ü·»­ ¹·´¬ ²·½¸¬ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ª±®­<¬¦´·½¸ ±¼»® ¹®±¾ º¿¸®´<­­·¹ ª»®ó
­<«³¬ ¸¿¬ô ¼»² Í¿½¸ª»®¸¿´¬ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¿«º¦«µ´<®»²ò 
 
øí÷ Ü·» ß¾­<¬¦» ï «²¼ î ¹»´¬»² »²¬­°®»½¸»²¼ô ­±©»·¬ ¿²­¬»´´» »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» 
­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Ü·»­ ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® ¼¿­ Î»½¸¬ ¼»® ß®¾»·¬­º*®¼»®«²¹ò 

 
 

y è¿ ÍÙÞ ×Ê 
 

Ù»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² 
 
 

É»®¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­­½¸´·»A´·½¸ ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ¿«­¹»$¾¬ô ¹·´¬ 
y èò Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ ´·»¹¬ ª±®ô ©»²² ¼·»­» ¼«®½¸ »·²»² 
°®·ª¿¬»² Ø¿«­¸¿´¬ ¾»¹®$²¼»¬ ·­¬ «²¼ ¼·» Ì<¬·¹µ»·¬ ­±²­¬ ¹»©*¸²´·½¸ ¼«®½¸ Ó·¬¹´·»¼»® ¼»­ 
°®·ª¿¬»² Ø¿«­¸¿´¬­ »®´»¼·¹¬ ©·®¼ò 

 
 

y ïì ÍÙÞ ×Ê 
 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
 
 

øï÷ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ­·²¼ ¿´´» ´¿«º»²¼»² ±¼»® »·²³¿´·¹»² Û·²²¿¸³»² ¿«­ »·²»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ô ¹´»·½¸¹$´¬·¹ô ±¾ »·² Î»½¸¬­¿²­°®«½¸ ¿«º ¼·» Û·²²¿¸³»² ¾»­¬»¸¬ô «²¬»® ©»´½¸»® Þ»ó
¦»·½¸²«²¹ ±¼»® ·² ©»´½¸»® Ú±®³ ­·» ¹»´»·­¬»¬ ©»®¼»² «²¼ ±¾ ­·» «²³·¬¬»´¾¿® ¿«­ ¼»® Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ·³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ³·¬ ·¸® »®¦·»´¬ ©»®¼»²ò ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ­·²¼ ¿«½¸ Û²¬ó
¹»´¬¬»·´»ô ¼·» ¼«®½¸ Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ²¿½¸ y ï ß¾­¿¬¦ î Ò«³³»® í ¼»­ Þ»¬®·»¾­®»²¬»²ó
¹»­»¬¦»­ º$® ¾»¬®·»¾´·½¸» ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ ·² ¼»² Ü«®½¸º$¸®«²¹­©»¹»² Ü·®»µ¬¦«­¿¹» 
±¼»® Ë²¬»®­¬$¬¦«²¹­µ¿­­» ª»®©»²¼»¬ ©»®¼»²ô ­±©»·¬ ­·» ì ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»® ¶<¸®´·½¸»² 
Þ»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®»²¦» ¼»® ¿´´¹»³»·²»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ $¾»®­¬»·¹»²ò Í¬»«»®ó
º®»·» ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹»² «²¼ ¼·» ·² y í Ò«³³»® îê «²¼ îê¿ ¼»­ Û·²µ±³³»²ó
­¬»«»®¹»­»¬¦»­ ¹»²¿²²¬»² ­¬»«»®º®»·»² Û·²²¿¸³»² ¹»´¬»² ²·½¸¬ ¿´­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ò 
 
øî÷ «²¼ øí÷ � 

 
 
 
 
 
 
 



ó ïí ó 
 
 
 

y îî ÍÙÞ ×Ê 
 

Û²¬­¬»¸»² ¼»® Þ»·¬®¿¹­¿²­°®$½¸»ô � 
 
 

øï÷ Ü·» Þ»·¬®¿¹­¿²­°®$½¸» ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® »²¬­¬»¸»²ô ­±¾¿´¼ ·¸®» ·³ Ù»­»¬¦ ±ó
¼»® ¿«º Ù®«²¼ »·²»­ Ù»­»¬¦»­ ¾»­¬·³³¬»² Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² ª±®´·»¹»²ò Þ»· »·²³¿´·¹ ¹»ó
¦¿¸´¬»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ­±©·» ¾»· ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô ¼¿­ ¿«­ ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿¾¹»´»·¬»¬»² 
Û²¬¹»´¬¹«¬¸¿¾»² »®®»½¸²»¬ ©·®¼ô »²¬­¬»¸»² ¼·» Þ»·¬®¿¹­¿²­°®$½¸»ô ­±¾¿´¼ ¼·»­»­ ¿«­¹»ó
¦¿¸´¬ ©±®¼»² ·­¬ò Í¿¬¦ î ¹·´¬ ²·½¸¬ô ­±©»·¬ ¼¿­ »·²³¿´·¹ ¹»¦¿¸´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²«® ©»¹»² 
»·²»­ ×²­±´ª»²¦»®»·¹²·­­»­ ·³ Í·²²» ¼»­ y ïêë ¼»­ Ü®·¬¬»² Þ«½¸»­ ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ²·½¸¬ 
¿«­¹»¦¿¸´¬ ©±®¼»² ·­¬ ±¼»® ¼·» Þ»·¬®<¹» º$® ¿«­ ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿¾¹»´»·¬»¬»² Û²¬¹»´¬ó
¹«¬¸¿¾»² ­½¸±² ¿«­ ´¿«º»²¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¹»¦¿¸´¬ ©«®¼»²ò 
 
øî÷ � 

 
 

y îè¿ ÍÙÞ ×Ê 
 

Ó»´¼»°º´·½¸¬ 
 
 

øï÷ Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ±¼»® »·² ¿²¼»®»® Ó»´¼»°º´·½¸¬·¹»® ¸¿¬ ¼»® Û·²¦«¹­­¬»´´» º$® ¶»¼»² ·² 
¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»óô Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ±¼»® ²¿½¸ ¼»³ Î»½¸¬ ¼»® ß®¾»·¬­º*®¼»®«²¹ 
µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ Ê»®­·½¸»®¬»² 
 
ïò ¾·­ ïðò òòò 
 
ïïò ¾»· ß²¬®¿¹ ¼»­ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ²¿½¸ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ ¼»­ Í»½¸­¬»² Þ«½¸»­ 
¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô 
 
ïîò ¾·­ îðò òòò 
 
»·²» Ó»´¼«²¹ ¼«®½¸ ¹»­·½¸»®¬» «²¼ ª»®­½¸´$­­»´¬» Ü¿¬»²$¾»®¬®¿¹«²¹ ¿«­ ­§­¬»³¹»°®$ºó
¬»² Ð®±¹®¿³³»² ±¼»® ³·¬¬»´­ ³¿­½¸·²»´´ »®­¬»´´¬»® ß«­º$´´¸·´º»² ¦« »®­¬¿¬¬»²ò 
 
øî÷ ¾·­ øïí÷ òòò 

 
 

y îè¸ ÍÙÞ ×Ê 
 

Û·²¦«¹­­¬»´´»² 
 
 

øï÷ òòò 
 
øî÷ Ü·» Û·²¦«¹­­¬»´´» »²¬­½¸»·¼»¬ $¾»® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¼ Þ»·¬®¿¹­¸*¸» ·² ¼»® 
Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²¿½¸ ¼»³ Î»½¸¬ ¼»® ß®¾»·¬­º*®¼»®«²¹å 
­·» »®´<­­¬ ¿«½¸ ¼»² É·¼»®­°®«½¸­¾»­½¸»·¼ò Í±©»·¬ ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» ¼·» Ø*¸» ¼»­ ß®ó
¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ²·½¸¬ ±¼»® ²·½¸¬ ±¸²» «²ª»®¸<´¬²·­³<A·¹ ¹®±A»² Ê»®©¿´¬«²¹­¿«º©¿²¼ »®³·¬ó
¬»´² µ¿²²ô ¸¿¬ ­·» ¼·»­»­ ¦« ­½¸<¬¦»²ò Ü¿¾»· ·­¬ º$® ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼»­ Þ»ó
­½¸<º¬·¹¬»² ¼¿­ ¿³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­±®¬ ±®¬­$¾´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ò Ü·» 



ó ïì ó 
 
 
 

²¿½¸ y îè· Í¿¬¦ ë ¦«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» °®$º¬ ¼·» Û·²¸¿´¬«²¹ ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦»² 
¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ ¼»² yy è «²¼ è¿ «²¼ »²¬­½¸»·¼»¬ ¾»· ¼»®»² D¾»®ó
­½¸®»·¬»² $¾»® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
­±©·» ²¿½¸ ¼»³ Î»½¸¬ ¼»® ß®¾»·¬­º*®¼»®«²¹å ­·» »®´<­­¬ ¿«½¸ ¼»² É·¼»®­°®«½¸­¾»­½¸»·¼ò  
 
øî¿÷ «²¼ øì÷ òòò 

 
 

y îè· ÍÙÞ ×Ê 
 

Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» 
 
 

Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» º$® ¼»² Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ·­¬ ¼·» Õ®¿²µ»²µ¿­ó
­»ô ª±² ¼»® ¼·» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¼«®½¸¹»º$¸®¬ ©·®¼ò Ú$® Þ»­½¸<º¬·¹¬»ô ¼·» ¾»· µ»·²»® 
Õ®¿²µ»²µ¿­­» ª»®­·½¸»®¬ ­·²¼ô ©»®¼»² Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¦«® ß®¾»·¬­ó
º*®¼»®«²¹ ¿² ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» ¹»¦¿¸´¬ô ¼·» ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ·² »²¬­°®»½¸»²¼»® ß²©»²ó
¼«²¹ ¼»­ y ïéë ß¾­¿¬¦ í Í¿¬¦ î ¼»­ Ú$²º¬»² Þ«½¸»­ ¹»©<¸´¬ ¸¿¬ò Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­ó
­¬»´´» ·­¬ ·² ¼»² Ú<´´»² ¼»­ y îèº ß¾­¿¬¦ î ¼·» ²¿½¸ y ïéë ß¾­¿¬¦ í Í¿¬¦ í ¼»­ Ú$²º¬»² 
Þ«½¸»­ ¾»­¬·³³¬» Õ®¿²µ»²µ¿­­»÷ò Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» ·­¬ ·² ¼»² Ú<´´»² ¼»­ y î 
ß¾­¿¬¦ í ¼·» Ü»«¬­½¸» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Õ²¿°°­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»»ò Þ»· ¹»®·²¹º$¹·¹»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·­¬ ¦«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» ¼·» Ü»«¬­½¸» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Õ²¿°°ó
­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»» ¿´­ Ì®<¹»® ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò  

 
 

y ïïë ÍÙÞ ×Ê 
 

Ù»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
«²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ 

 
 

Ê±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ »·²­½¸´·»A´·½¸ íïò Ü»¦»³¾»® îðïè ¹·´¬ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³ó
³»® î ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾»ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ¿«º 
´<²¹­¬»²­ ¼®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ²¿½¸ ·¸®»® Û·¹»²¿®¬ ¾»¹®»²¦¬ ¦« ­»·² 
°º´»¹¬ ±¼»® ·³ Ê±®¿«­ ª»®¬®¿¹´·½¸ ¾»¹®»²¦¬ ·­¬ô »­ ­»· ¼»²²ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ «²¼ ·¸® Û²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ $¾»®­¬»·¹¬ò 
 

 
 

y îé ÍÙÞ ××× 
 

Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·» Þ»­½¸<º¬·¹¬» 
 
 

øï÷ òòò 
 
øî÷ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ Ð»®­±²»² ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹å ¿¾©»·½¸»²¼ 
ª±² y è ß¾­¿¬¦ î Í¿¬¦ ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ©»®¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ 
²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ò Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
¾»­¬»¸¬ ²·½¸¬ º$® Ð»®­±²»²ô ¼·»  
 



ó ïë ó 
 
 
 

ïò ·³ Î¿¸³»² ¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¾·´¼«²¹ô ²¿½¸ ¼»³ Ö«¹»²¼º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»¹»ó
­»¬¦ô ²¿½¸ ¼»³ Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬¹»­»¬¦ô 

 
îò ©»¹»² »·²»­ ß®¾»·¬­¿«­º¿´´­ ³·¬ Û²¬¹»´¬¿«­º¿´´ ·³ Í·²²» ¼»® Ê±®­½¸®·º¬»² $¾»® ¼¿­ 

Õ«®¦¿®¾»·¬»®¹»´¼ ±¼»® 
 
íò ©»¹»² ­¬«º»²©»·­»® É·»¼»®»·²¹´·»¼»®«²¹ ·² ¼¿­ Û®©»®¾­´»¾»² øy éì Ú$²º¬»­ 

Þ«½¸ô y îè Ò»«²¬»­ Þ«½¸÷ ±¼»® ¿«­ »·²»³ ­±²­¬·¹»² ¼»® ·² y ïìê ß¾­¿¬¦ ï ¹»ó
²¿²²¬»² Ù®$²¼» 

 
²«® ¹»®·²¹º$¹·¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ­·²¼ò 
 
øí÷ «²¼ øì÷ òòò 
 
øë÷ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ Ð»®­±²»²ô ¼·» ©<¸®»²¼ »·²»® Æ»·¬ô ·² ¼»® »·² ß²­°®«½¸ ¿«º ß®ó
¾»·¬­´±­»²¹»´¼ ¾»­¬»¸¬ô »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»²ò Í¿¬¦ ï ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»²ô ¼·» ©<¸®»²¼ ¼»® Æ»·¬ô ·² ¼»® »·² ß²­°®«½¸ ¿«º Ì»·´¿®¾»·¬­´±­»²¹»´¼ ¾»­¬»¸¬ô ¿«­¹»$¾¬ 
©»®¼»²ò 

 
 

y ïíè ÍÙÞ ××× 
 

ß®¾»·¬­´±­·¹µ»·¬ 
 
 

øï÷ ß®¾»·¬­´±­ ·­¬ô ©»® ß®¾»·¬²»¸³»®·² ±¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ·­¬ «²¼ 
 
ïò ²·½¸¬ ·² »·²»³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ­¬»¸¬ øÞ»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­·¹µ»·¬÷ô 
 
îò «²¼ íò òòò 
 
øî÷ òòò 
 
øí÷ Ü·» ß«­$¾«²¹ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ ±¼»® Ì<¬·¹µ»·¬ ¿´­ ³·¬¸»´ó
º»²¼» Ú¿³·´·»²¿²¹»¸*®·¹» ±¼»® ³·¬¸»´º»²¼»® Ú¿³·´·»²¿²¹»¸*®·¹»® øÛ®©»®¾­¬<¬·¹µ»·¬÷ 
­½¸´·»A¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­·¹µ»·¬ ²·½¸¬ ¿«­ô ©»²² ¼·» ß®¾»·¬­ó ±¼»® Ì<¬·¹µ»·¬­¦»·¬ øß®ó
¾»·¬­¦»·¬÷ ©»²·¹»® ¿´­ ïë Í¬«²¼»² ©*½¸»²¬´·½¸ «³º¿­­¬å ¹»´»¹»²¬´·½¸» ß¾©»·½¸«²¹»² ª±² 
¹»®·²¹»® Ü¿«»® ¾´»·¾»² «²¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò Ü·» ß®¾»·¬­¦»·¬»² ³»¸®»®»® Û®©»®¾­¬<¬·¹µ»·¬»² 
©»®¼»² ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ò 
 
øì÷ «²¼ øë÷ òòò 

 
 

y ìíê ÍÙÞ ××× 
 

Æ©»·¬»­ Ù»­»¬¦ º$® ³±¼»®²» Ü·»²­¬ó 
´»·­¬«²¹»² ¿³ ß®¾»·¬­³¿®µ¬ 

 
 

Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ó<®¦ îððí ·² »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©¿®»²ô ¼·» ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® ¿¾ 
ïò ß°®·´ îððí ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ª±² y è ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ »®º$´´¬ô ¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»ó



ó ïê ó 
 
 
 

­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò Í·» ©»®¼»² ¿«º ·¸®»² ß²¬®¿¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ª±³ ïò ß°®·´ îððí ¿²ò Í·» ·­¬ ¿«º ¼·»­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»­½¸®<²µ¬ò 

 
 

y ììì ÍÙÞ ×××  
 

Ù»­»¬¦ ¦« \²¼»®«²¹»² ·³ Þ»®»·½¸ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
 
 

øï÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ·² »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï ±¼»® y è¿ ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï ¼»­ 
Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©¿®»²ô ¼·» ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ ¼·»­»² Ê±®­½¸®·º¬»² ·² ¼»® ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ »®º$´´¬ô 
¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´<²¹­¬»²­ ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïì ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬·¹ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ $¾»®­¬»·¹¬ò Í·» ©»®¼»² ¿«º ß²¬®¿¹ 
ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò Ü»® ß²¬®¿¹ ·­¬ ¾»· ¼»® ß¹»²¬«® º$® ß®¾»·¬ ¦« ­¬»´´»²ò 
Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿²ô ©»²² ­·» ¾·­ ¦«³ íïò Ó<®¦ îðïí ¾»¿²¬®¿¹¬ 
©·®¼ô ·³ D¾®·¹»² ª±² ¼»³ Þ»¹·²² ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ ¿²ô ¼»® ¿«º ¼»² Ó±²¿¬ º±´¹¬ô ·² 
¼»³ ¼»® ß²¬®¿¹ ¹»­¬»´´¬ ©±®¼»² ·­¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ·­¬ ¿«º ¼·»­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­½¸®<²µ¬ò 
 

øî÷ Þ»· ß²©»²¼«²¹ ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï ¹·´¬ y îéê¾ ß¾­¿¬¦ ï ¼»­ Í»½¸­¬»² Þ«½¸»­ «²¼ ¾»· 
ß²©»²¼«²¹ ¼»­ y íìì ß¾­¿¬¦ ì ¹·´¬ y îéê¾ ß¾­¿¬¦ î ¼»­ Í»½¸­¬»² Þ«½¸»­ »²¬­°®»½¸»²¼ò 

 
 

y é ÍÙÞ Ê 
 

Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
 
 

øï÷ É»® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ yy èô è¿ ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ¿«­$¾¬ô ·­¬ ·² 
¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·å ¼·»­ ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
 
ïò ·³ Î¿¸³»² ¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¾·´¼«²¹ô 
 
îò ²¿½¸ ¼»³ Ö«¹»²¼º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»¹»­»¬¦ô 
 
íò ²¿½¸ ¼»³ Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬¹»­»¬¦ò 
 
y è ß¾­¿¬¦ î ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ·­¬ ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾» ¿²¦«©»²¼»²ô ¼¿­­ »·²» Æ«­¿³ó
³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® »®º±´¹¬ô ©»²² ¼·»­» Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹®$²¼»¬ò 
 
øî÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ó<®¦ îððí ²«® ·² »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ 
©¿®»²ô ¼·» ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ ¼»² yy èô è¿ ¼»­ Ê·»®ó
¬»² Þ«½¸»­ »®º$´´¬ô «²¼ ¼·» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ó<®¦ îððí ²·½¸¬ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» 
Ê»®­·½¸»®«²¹ ²¿½¸ y ïð »®º$´´»²ô ¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò 
Í·» ©»®¼»² ¿«º ·¸®»² ß²¬®¿¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò y è ß¾­¿¬¦ î ¹·´¬ »²¬ó
­°®»½¸»²¼ ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾»ô ¼¿­­ ¿² ¼·» Í¬»´´» ¼»­ Æ»·¬°«²µ¬­ ¼»­ Þ»¹·²²­ ¼»® Ê»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬ ¼»® ïò ß°®·´ îððí ¬®·¬¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ·­¬ ¿«º ¼·» ¶»©»·´·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»ó
­½¸®<²µ¬ò 



ó ïé ó 
 
 
 

øí÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ·² »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©¿®»²ô ¼·» ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ¼»® yy è ±¼»® è¿ ¼»­ Ê·»®¬»² 
Þ«½¸»­ »®º$´´¬ô ¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´<²¹­¬»²­ ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïì 
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ­±º»®² ­·» ²·½¸¬ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» Ê»®­·½¸»®«²¹ ²¿½¸ 
y ïð »®º$´´»² «²¼ ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìððôðð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ $¾»®­¬»·¹¬ò Í·» ©»®ó
¼»² ¿«º ·¸®»² ß²¬®¿¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ Í¿¬¦ ï ¾»º®»·¬ò y è ß¾­¿¬¦ î ¹·´¬ 
»²¬­°®»½¸»²¼ ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾»ô ¼¿­­ ¿² ¼·» Í¬»´´» ¼»­ Æ»·¬°«²µ¬­ ¼»­ Þ»¹·²²­ ¼»® Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¼»® ïò Ö¿²«¿® îðïí ¬®·¬¬ò 

 
 

y è ÍÙÞ Ê 
 

Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
 
 

øï÷ òòò 
 
øî÷ Ü»® ß²¬®¿¹ ·­¬ ·²²»®¸¿´¾ ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² ²¿½¸ Þ»¹·²² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»· 
¼»® Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¦« ­¬»´´»²ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ª±³ Þ»¹·²² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿²ô 
©»²² ­»·¬ ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ²±½¸ µ»·²» Ô»·­¬«²¹»² ·² ß²­°®«½¸ ¹»²±³³»² ©«®¼»²ô ­±²­¬ 
ª±³ Þ»¹·²² ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ ¿²ô ¼»® ¿«º ¼·» ß²¬®¿¹­¬»´´«²¹ º±´¹¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ µ¿²² 
²·½¸¬ ©·¼»®®«º»² ©»®¼»²ò 

 
 

y îìç¾ ÍÙÞ Ê 
 

Þ»·¬®¿¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
 
 

Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò®ò ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ¸¿¬ º$® 
Ê»®­·½¸»®¬»ô ¼·» ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ±¼»® ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸ó
¬·¹ ­·²¼ô »·²»² Þ»·¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² ïí ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¦« ¬®¿¹»²ò Ú$® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ²¿½¸ y è¿ Í¿¬¦ ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«ó
½¸»­ô ¼·» ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ±¼»® ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ­·²¼ô 
¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»² Þ»·¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² ë ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¼·»­»® 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¬®¿¹»²ò Ú$® ¼»² Þ»·¬®¿¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¹»´¬»² ¼»® Ü®·¬¬» ß¾­½¸²·¬¬ 
¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ­±©·» y ïïï ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® î ¾·­ ìô è «²¼ ß¾­¿¬¦ î «²¼ ì ¼»­ 
Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ »²¬­°®»½¸»²¼ò 

 
 

y ìè ÕÊÔÙ ïçèç 
 

Ì®¿¹«²¹ ¼»® Þ»·¬®<¹» ¼«®½¸ Ü®·¬¬» 
 
 

øï÷ ¾·­ øë÷ òòò 
 
øê÷ Ú$® Þ»·¬®<¹» ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹·´¬ y îìç¾ Ú$²º¬»­ 
Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ »²¬­°®»½¸»²¼ò 
 



ó ïè ó 
 
 
 

øé÷ òòò 
 
 

y ë ÍÙÞ Ê× 
 

Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
 
 

øï÷ òòò 
 
øî÷ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ Ð»®­±²»²ô ¼·» »·²» 
 
ïò Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® î ±¼»® y è¿ ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ y è ß¾ó

­¿¬¦ ï Ò«³³»® î ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ô 
 
îò ¹»®·²¹º$¹·¹» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ í ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ y è ß¾ó

­¿¬¦ ï ±¼»® ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ í ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ ¼»² yy è¿ «²¼ è ß¾­¿¬¦ ï ¼»­ 
Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ±¼»® 

 
íò »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» ²·½¸¬ »®©»®¾­³<A·¹» Ðº´»¹»¬<¬·¹µ»·¬ 
 
¿«­$¾»²ô ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ ±¼»® Ðº´»¹»¬<¬·¹µ»·¬ò y è ß¾ó
­¿¬¦ î Ê·»®¬»­ Þ«½¸ ·­¬ ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾» ¿²¦«©»²¼»²ô ¼¿­­ »·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ 
»·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ ²«® »®º±´¹¬ô ©»²² ¼·»­» ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬·¹ ·­¬ò Û·²» ²·½¸¬ »®©»®¾­³<A·¹» Ðº´»¹»¬<¬·¹µ»·¬ ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ô ©»²² ¼·» Þ»·¬®¿¹­ó
¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» º$® ¼·» Ðº´»¹»¬<¬·¹µ»·¬ øy ïêê ß¾­¿¬¦ î÷ ¿«º ¼»² Ó±²¿¬ ¾»¦±¹»² 
ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬å ³»¸®»®» ²·½¸¬ »®©»®¾­³<A·¹» Ðº´»¹»¬<¬·¹µ»·¬»² ­·²¼ ¦«­¿³ó
³»²¦«®»½¸²»²ò 
 
øí÷ «²¼ øì÷ òòò 

 
 

y ê ÍÙÞ Ê× 

 
Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

 
 

øï÷ «²¼ øï¿÷ � 

øï¾÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Í¿¬¦ ï Ò«³³»® ï 
±¼»® y è¿ ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï Ê·»®¬»­ Þ«½¸ ¿«­$¾»²ô ©»®¼»² ¿«º 
ß²¬®¿¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò Ü»® ­½¸®·º¬´·½¸» Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ·­¬ ¼»³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ¦« $¾»®¹»¾»²ò y è ß¾­¿¬¦ î ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ·­¬ ³·¬ ¼»® Ó¿A¹¿¾» ¿²¦«©»²ó
¼»²ô ¼¿­­ »·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® »®ó
º±´¹¬ô ©»²² ¼·»­» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·­¬ò Ü»® ß²¬®¿¹ µ¿²² ¾»· ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²«® »·²¸»·¬´·½¸ ¹»­¬»´´¬ ©»®¼»² «²¼ ·­¬ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
¾·²¼»²¼ò Í¿¬¦ ï ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® Ð»®­±²»²ô ¼·» ·³ Î¿¸³»² ¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¾·´¼«²¹ô ²¿½¸ 
¼»³ Ö«¹»²¼º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»¹»­»¬¦ô ²¿½¸ ¼»³ Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬¹»­»¬¦ ±¼»® 
²¿½¸ y ï Í¿¬¦ ï Ò«³³»® î ¾·­ ì ¾»­½¸<º¬·¹¬ ­·²¼ ±¼»® ª±² ¼»® Ó*¹´·½¸µ»·¬ »·²»® ­¬«º»²ó
©»·­»² É·»¼»®¿«º²¿¸³» »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ øy éì Ú$²º¬»­ Þ«½¸÷ Ù»ó
¾®¿«½¸ ³¿½¸»²ò 



ó ïç ó 
 
 
 

øî÷ � 

øí÷ D¾»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ »²¬­½¸»·¼»¬ ¼»® Ì®<¹»® ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ²¿½¸¼»³ ·² ¼»² 
Ú<´´»² 

ïò ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï Ò«³³»® ï ¼·» º$® ¼·» ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸» Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ 
¦«­¬<²¼·¹» ±¾»®­¬» Ê»®©¿´¬«²¹­¾»¸*®¼»ô 

îò ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï Ò«³³»® î ¼·» ±¾»®­¬» Ê»®©¿´¬«²¹­¾»¸*®¼» ¼»­ Ô¿²¼»­ô ·² ¼»³ 
¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ­»·²»² Í·¬¦ ¸¿¬ô 

¼¿­ Ê±®´·»¹»² ¼»® Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² ¾»­¬<¬·¹¬ ¸¿¬ò ×² ¼»² Ú<´´»² ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï¾ ¹·´¬ ¼·» 
Þ»º®»·«²¹ ¿´­ »®¬»·´¬ô ©»²² ¼·» ²¿½¸ y îè· Í¿¬¦ ë ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ¦«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­ó
­¬»´´» ²·½¸¬ ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Ó±²¿¬­ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ²¿½¸ 
y îè¿ ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ¼»³ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ©·¼»®­°®·½¸¬ò Ü·» 
Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ Æ»¸²¬»² Þ«½¸»­ $¾»® ¼·» Þ»­¬¿²¼­µ®¿º¬ ª±² Ê»®©¿´¬«²¹­¿µ¬»² «²¼ $¾»® 
¼¿­ Î»½¸¬­¾»¸»´º­ª»®º¿¸®»² ¹»´¬»² »²¬­°®»½¸»²¼ò 

øì÷ Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ª±³ Ê±®´·»¹»² ¼»® Þ»º®»·«²¹­ª±®¿«­­»¬¦«²¹»² ¿²ô ©»²² ­·» ·²ó
²»®¸¿´¾ ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² ¾»¿²¬®¿¹¬ ©·®¼ô ­±²­¬ ª±³ Û·²¹¿²¹ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¿²ò ×² ¼»² Ú<´ó
´»² ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ ï¾ ©·®µ¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ¾»· Ê±®´·»¹»² ¼»® Þ»º®»·«²¹­ª±®¿«­­»¬¦«²¹»² 
²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ²¿½¸ y îè¿ ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ¾»· ¼»® ¦«ó
­¬<²¼·¹»² Û·²¦«¹­­¬»´´» ®$½µ©·®µ»²¼ ª±³ Þ»¹·²² ¼»­ Ó±²¿¬­ ¿²ô ·² ¼»³ ¼»® ß²¬®¿¹ ¼»­ 
Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦«¹»¹¿²¹»² ·­¬ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Þ»º®»·«²¹­¿²ó
¬®¿¹ ¼»® Û·²¦«¹­­¬»´´» ³·¬ ¼»® »®­¬»² º±´¹»²¼»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹ô ­°<¬»­¬»²­ ¿¾»® ·²ó
²»®¸¿´¾ ª±² ­»½¸­ É±½¸»² ²¿½¸ Æ«¹¿²¹ô ¹»³»´¼»¬ «²¼ ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ 
Ó±²¿¬­ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ²·½¸¬ ©·¼»®­°®±½¸»² ¸¿¬ò Û®º±´¹¬ ¼·» 
Ó»´¼«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ­°<¬»®ô ©·®µ¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±³ Þ»¹·²² ¼»­ ¿«º ¼»² ß¾´¿«º ¼»® 
É·¼»®­°®«½¸­º®·­¬ ²¿½¸ ß¾­¿¬¦ í º±´¹»²¼»² Ó±²¿¬­ò ×² ¼»² Ú<´´»²ô ·² ¼»²»² ¾»· »·²»® 
Ó»¸®º¿½¸¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Þ»º®»·«²¹­ª±®¿«­­»¬¦«²¹»² ª±®´·»¹»²ô ¸¿¬ ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» 
¼·» ©»·¬»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® $¾»® ¼»² Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® É·®µ«²¹ ¼»® Þ»º®»·«²¹ «²ª»®¦$¹´·½¸ 
¼«®½¸ »·²» Ó»´¼«²¹ ¦« «²¬»®®·½¸¬»²ò 

øë÷ � 

 
 

y ïêí ÍÙÞ Ê×  
 

Í±²¼»®®»¹»´«²¹ º$® ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹» Û·²²¿¸³»² Þ»­½¸<º¬·¹¬»® 
 
 

øï÷ ¾·­ øé÷ òòò 
 
øè÷ Þ»· ß®¾»·¬²»¸³»®²ô ¼·» »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»²ô ·­¬ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹» 
Û·²²¿¸³» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô ³·²¼»­¬»²­ ¶»¼±½¸ ¼»® Þ»¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² ïéë Û«®±ò 
 
øç÷ «²¼ øïð÷ òòò 

 
 
 
 
 
 



ó îð ó 
 
 
 

y ïêè ÍÙÞ Ê× 
 

Þ»·¬®¿¹­¬®¿¹«²¹ ¾»· Þ»­½¸<º¬·¹¬»² 
 
 

øï÷ Ü·» Þ»·¬®<¹» ©»®¼»² ¹»¬®¿¹»² 
 
ïò «²¼ ï¿ò òòò 
 
ï¾ò ¾»· Ð»®­±²»²ô ¼·» ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ¾»­½¸<ºó

¬·¹¬ ©»®¼»²ô ª±² ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ·² Ø*¸» ¼»­ Þ»¬®¿¹»­ô ¼»® ïë ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»­ 
¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«¹®«²¼» ´·»¹»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »²¬­°®·½¸¬ô ·³ D¾®·¹»² ª±³ 
Ê»®­·½¸»®¬»²ô 

 
ï½ò ¾»· Ð»®­±²»²ô ¼·» ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ©»®¼»²ô ª±² ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ·² Ø*¸» ¼»­ Þ»¬®¿¹»­ô 
¼»® ë ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»­ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«¹®«²¼» ´·»¹»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 
»²¬­°®·½¸¬ô ·³ D¾®·¹»² ª±³ Ê»®­·½¸»®¬»²ò 

 
ï¼ò ¾·­ çò òòò 
 
øî÷ «²¼ øí÷ òòò 

 
 

y ïéî ÍÙÞ Ê× 
 

ß®¾»·¬¹»¾»®¿²¬»·´ ¾»· Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬  
«²¼ Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

 
 

øï÷ Ú$® Þ»­½¸<º¬·¹¬»ô ¼·»  
 
ïò ¿´­ Þ»¦·»¸»® »·²»® Ê±´´®»²¬» ©»¹»² ß´¬»®­ô 
 
îò ¿´­ Ê»®­±®¹«²¹­¾»¦·»¸»®ô 
 
íò ©»¹»² Û®®»·½¸»²­ »·²»® Î»¹»´¿´¬»®­¹®»²¦» ±¼»® 
 
ìò ©»¹»² »·²»® Þ»·¬®¿¹­»®­¬¿¬¬«²¹ 
 
ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ¬®¿¹»² ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» Ø<´º¬» ¼»­ Þ»·¬®¿¹­ô ¼»® ¦« ¦¿¸´»² ©<ó
®»ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»²å ·² ¼»® µ²¿°°­½¸¿º¬´·½¸»² Î»²ó
¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ ­¬¿¬¬ ¼»® Ø<´º¬» ¼»­ Þ»·¬®¿¹­ ¼»® ¿«º ß®¾»·¬¹»¾»® »²¬º¿´´»²¼» Þ»·¬®¿¹­ó
¿²¬»·´ ¦« ¦¿¸´»²ò Í¿¬¦ ï º·²¼»¬ µ»·²» ß²©»²¼«²¹ ¿«º ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»ó
­½¸<º¬·¹¬» «²¼ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ²¿½¸ y ï Í¿¬¦ ï Ò«³³»® îò 
 
øî÷ òòò 
 
øí÷ Ú$® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï Ê·»®¬»­ Þ«½¸ô ¼·» ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ ±¼»® ²¿½¸ ¿²¼»®»² Ê±®­½¸®·º¬»² ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
¾»º®»·¬ ­·²¼ ±¼»® ¼·» ²¿½¸ y ë ß¾­¿¬¦ ì ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ¬®¿¹»² ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® »·ó
²»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ·² Ø*¸» ª±² ïë ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ô ¼¿­ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹ 



ó îï ó 
 
 
 

©<®»ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»²ò Ü·»­ ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® Ð»®­±²»²ô 
¼·» ©<¸®»²¼ ¼»® Ü¿«»® »·²»­ Í¬«¼·«³­ ¿´­ ±®¼»²¬´·½¸ Í¬«¼·»®»²¼» »·²»® Ú¿½¸­½¸«´» ±¼»® 
Ø±½¸­½¸«´» »·² Ð®¿µ¬·µ«³ ¿¾´»·­¬»²ô ¼¿­ ²·½¸¬ ·² ¼»® Í¬«¼·»²±®¼²«²¹ ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼ó
²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»² ·­¬ò 
 
øí¿÷ Ú$® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ²¿½¸ y è¿ Í¿¬¦ ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ô ¼·» ·² 
¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ ±¼»® ²¿½¸ ¿²¼»®»² Ê±®­½¸®·º¬»² ª±² ¼»® Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ­·²¼ ±¼»® ¼·» ²¿½¸ y ë ß¾­¿¬¦ ì ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ¬®¿¹»² ¼·» 
ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ·² Ø*¸» ª±² ë ª±³ Ø«²¼»®¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ô ¼¿­ 
¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»²ò 
 
øì÷ Ú$® ¼»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¹»´¬»² ¼·» Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ Ü®·¬¬»² ß¾­½¸²·¬¬­ 
¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ­±©·» ¼·» Þ«A¹»´¼ª±®­½¸®·º¬»² ¼»­ y ïïï ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® î ¾·­ ìô è 
«²¼ ß¾­¿¬¦ î «²¼ ì ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ »²¬­°®»½¸»²¼ò 

 
 

y îîç ÍÙÞ Ê× 
 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
 
 

øï÷ ¾·­ øì÷ òòò 
 

øë÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî  ¿´­ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ²¿½¸ y ë ß¾­¿¬¦ î ·² ¼»® ¾·­ 
¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ©»¹»² Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·ó
¸»·¬ ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©¿®»²ô ¾´»·¾»² ·²­±©»·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹å y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ ·² ¼»® 
¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ¹·´¬ º$® ¼·»­» Ð»®­±²»² ¾»¦±¹»² ¿«º ¼·» ¿³ 
íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¿«º ¼·» ­·½¸ 
¼»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y ë ß¾­¿¬¦ î ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® 
îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ »®­¬®»½µ»² ©$®¼»ô ²·½¸¬ò 

 
øê÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ó<®¦ îððí ·² »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ 
±¸²» »·²»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ øy ë ß¾­¿¬¦ î Í¿¬¦ î ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ 
íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©¿®»²ô ¼·» ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ ·² ¼»® ¿¾ ïò ß°®·´ îððí ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ 
ª±² y è ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ±¼»® ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® 
­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ ·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ øy è¿ Ê·»®¬»­ Þ«½¸÷ »®º$´´¬ô ¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò Í·» ©»®¼»² ¿«º ·¸®»² ß²ó
¬®¿¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ª±³ ïò ß°®·´ îððí ¿²ô ©»²² 
­·» ¾·­ ¦«³ íðò Ö«²· îððí ¾»¿²¬®¿¹¬ ©·®¼ô ­±²­¬ ª±³ Û·²¹¿²¹ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¿²ò Í·» ·­¬ ¿«º 
¼·» ¶»©»·´·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ¾»­½¸®<²µ¬ò Ú$® Ð»®­±²»²ô ¼·» ¼·» 
Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y î Í¿¬¦ ï Ò«³³»® ïð »®º$´´»²ô »²¼»¬ 
¼·» Þ»º®»·«²¹ ²¿½¸ Í¿¬¦ î ¿³ íïò Ö«´· îððìò 
 
øé÷ � 

 
 
 
 
 



ó îî ó 
 
 
 

y îíð ÍÙÞ Ê× 
 

Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
 
 

øï÷ ¾·­ øé÷ � 

 

øè÷ Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿´­ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ²¿½¸ y ë ß¾­¿¬¦ î Í¿¬¦ ï 
Ò«³³»® ï ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ©¿ó
®»²ô ¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ­±´¿²¹» ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² »·ó
²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï ±¼»® y è¿ ·² Ê»®¾·²¼«²¹ 
³·¬ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»´ó
¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ª±®´·»¹»²ò Í·» µ*²²»² ¼«®½¸ ­½¸®·º¬´·½¸» Û®µ´<®«²¹ ¹»¹»²$¾»® ¼»³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»²å ¼»® Ê»®¦·½¸¬ µ¿²² ²«® ³·¬ É·®µ«²¹ º$® 
¼·» Æ«µ«²º¬ «²¼ ¾»· ³»¸®»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²«® »·²¸»·¬´·½¸ »®µ´<®¬ ©»®¼»² «²¼ ·­¬ º$® 
¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾·²¼»²¼ò 

 
 

y îíï ÍÙÞ Ê× 
 

Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
 
 

øï÷ ¾·­ øè÷ �  

 
øç÷ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ ¹·´¬ ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïì ²·½¸¬ º$® Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³ó
¾»® îðïî ·² »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï 
±¼»® y è¿ ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬·¹ ©¿®»²ô ¼·» ¼·» Ó»®µ³¿´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ ¼·»­»² 
Ê±®­½¸®·º¬»² ·² ¼»® ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ »®º$´´¬ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ìðð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ $¾»®­¬»·¹¬ò 

 
 

y îéê¿ ÍÙÞ Ê×  
 

ß®¾»·¬¹»¾»®¿²¬»·´ ¾»· Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
 
 

øï÷ Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ô ¼·» ·² 
¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y îíð ß¾­¿¬¦ è ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ¬®¿¹»² ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® 
»·²»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ·² Ø*¸» ª±² ïë Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ô ¼¿­ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹ 
©<®»ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»²ò Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» 
·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ²¿½¸ y è¿ Í¿¬¦ ï ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ô ¼·» ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
²¿½¸ y îíð ß¾­¿¬¦ è ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ¬®¿¹»² ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ·² 
Ø*¸» ª±² ë Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ô ¼¿­ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹ó
¬»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©<®»²ò 

 



ó îí ó 
 
 
 

øî÷ Ú$® ¼»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¹»´¬»² ¼·» Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ Ü®·¬¬»² ß¾­½¸²·¬¬­ 
¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ ­±©·» ¼·» Þ«A¹»´¼ª±®­½¸®·º¬»² ¼»­ y ïïï ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® î ¾·­ ìô è 
«²¼ ß¾­¿¬¦ î «²¼ ì ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ »²¬­°®»½¸»²¼ò 

 
 

y î ÞÊÊ 
 

Þ»®»½¸²«²¹­ª±®¹¿²¹ 
 
 

øï÷ Þ»·¬®<¹»ô ¼·» ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® «²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¶» ¦«® Ø<´º¬» ¬®¿¹»²ô ©»®¼»² ¼«®½¸ 
ß²©»²¼«²¹ ¼»­ ¸¿´¾»² Þ»·¬®¿¹­­¿¬¦»­ ¿«º ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¼ ¿²­½¸´·»A»²¼»® Ê»®ó
¼±°°»´«²¹ ¼»­ ¹»®«²¼»¬»² Û®¹»¾²·­­»­ ¾»®»½¸²»¬ò ß«º Þ»·¬®<¹»ô ¼·» ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¿´ó
´»·² ¬®<¹¬ô µ¿²² Í¿¬¦ ï »²¬­°®»½¸»²¼ ¿²¹»©¿²¼¬ ©»®¼»²ò É»®¼»² Þ»·¬®<¹» ª±³ ß®¾»·¬¹»ó
¾»® «²¼ ª±³ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ²·½¸¬ ¶» ¦«® Ø<´º¬» ¹»¬®¿¹»²ô »®¹·¾¬ ­·½¸ ¼»® Þ»·¬®¿¹ ¿«­ ¼»® 
Í«³³» ¼»® ¹»¬®»²²¬ ¾»®»½¸²»¬»² ¹»®«²¼»¬»² ß²¬»·´»ò Þ»·¬®<¹»ô ¼·» ª±³ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² 
¿´´»·² ¦« ¬®¿¹»² ­·²¼ô ©»®¼»² ¼«®½¸ ß²©»²¼«²¹ ¼»­ º$® ¼·»­» Þ»·¬®<¹» ¹»´¬»²¼»² Þ»·ó
¬®¿¹­­¿¬¦»­ ±¼»® Þ»·¬®¿¹­¦«­½¸´¿¹­ ¿«º ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»®»½¸²»¬å Í¿¬¦ í ¦©»·¬»® 
Ø¿´¾­¿¬¦ ¹·´¬ »²¬­°®»½¸»²¼ò É·®¼ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ¼»­ y ïêí 
ß¾­¿¬¦ è ¼»­ Í»½¸­¬»² Þ«½¸»­ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»²ô ©·®¼ ¼»® Þ»·¬®¿¹­ó
­¿¬¦ ¿«º ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ¿²¹»©¿²¼¬ «²¼ ¼»® ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® 
¦« ¬®¿¹»²¼» Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¾»®»½¸²»¬ «²¼ ¹»®«²¼»¬å ¼«®½¸ ß¾¦«¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®¿²¬»·´­ 
ª±³ Þ»·¬®¿¹ »®¹·¾¬ ­·½¸ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»²ò 
 
øî÷ òòò 

 
 

y è ÞÊÊ 
 

Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² 
 
 

øï÷ Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ·² ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² º±´¹»²¼» ß²¹¿¾»² $¾»® ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹ó
¬»² ¿«º¦«²»¸³»²æ 
 
ïò ¾·­ èò òòò 
 
çò ¼·» º$® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ±¼»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

³¿A¹»¾»²¼»² ß²¹¿¾»²ô 
 
ïðò ¾·­ ïèò òòò 

 
øî÷ Ú±´¹»²¼» Ë²¬»®´¿¹»² ­·²¼ ¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« ²»¸³»²æ 
 
ïò  Ë²¬»®´¿¹»²ô ¿«­ ¼»²»² ¼·» ²¿½¸ ß¾­¿¬¦ ï Í¿¬¦ ï Ò«³³»® íô ç «²¼ ïé »®º±®¼»®´·ó

½¸»² ß²¹¿¾»² »®­·½¸¬´·½¸ ­·²¼ô 
 
îò ¾·­ í¿ò òòò   
 
ìò  ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ¹»¹»²$¾»® ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¼¿­­ ¿«º 

Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®¦·½¸¬»¬ ©·®¼ô 
 



ó îì ó 
 
 
 

ì¿ò ¼»® ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ Í»½¸­ó
¬»­ Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ô ¿«º ¼»³ ¼»® Ì¿¹ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼±ó
µ«³»²¬·»®¬ ·­¬ô 

 
ëò ¾·­ êò òòò 
 
éò  ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ µ«®¦º®·­¬·¹ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ©»·¬»®» µ«®¦º®·­¬·¹» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ±¼»® ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 
Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­±©·» ·² ¾»·¼»² Ú<´´»² ¼·» Þ»­¬<¬·ó
¹«²¹ô ¼¿­­ ¼·» ß«º²¿¸³» ©»·¬»®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¿²¦«¦»·¹»² 
­·²¼ô 

 
èò òòò 
 
çò  ¼»² Þ»­½¸»·¼ ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² Û·²¦«¹­­¬»´´» $¾»® ¼·» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»® Ê»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y îè¸ ß¾­¿¬¦ î ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ô 
 
ïðò ¾·­ ïîò òòò 
 
ïíò ¼·» ß«º¦»·½¸²«²¹»² ²¿½¸ y ïç ß¾­¿¬¦ ï ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®óÛ²¬­»²¼»¹»­»¬¦»­ 

«²¼ ²¿½¸ y ïé ß¾­¿¬¦ ï ¼»­ Ó·²¼»­¬´±¸²¹»­»¬¦»­ò 

 
 
 

y ìð¿ ÛÍ¬Ù 
 

Ð¿«­½¸¿´·»®«²¹ ¼»® Ô±¸²­¬»«»® º$® Ì»·´¦»·¬¾»­½¸<º¬·¹¬»  
«²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» 

 
 

øï÷ òòò 
 
øî÷ Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® µ¿²² «²¬»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼»² ß¾®«º ª±² »´»µ¬®±²·­½¸»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾ó
¦«¹­³»®µ³¿´»² øy íç» ß¾­¿¬¦ ì Í¿¬¦ î÷ ±¼»® ¼·» Ê±®´¿¹» »·²»® Þ»­½¸»·²·¹«²¹ º$® ¼»² 
Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹ øy íç ß¾­¿¬¦ í ±¼»® y íç» ß¾­¿¬¦ é ±¼»® ß¾­¿¬¦ è÷ ¼·» Ô±¸²­¬»«»® »·²ó
­½¸´·»A´·½¸ Í±´·¼¿®·¬<¬­¦«­½¸´¿¹ «²¼ Õ·®½¸»²­¬»«»®² ø»·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»®÷ º$® ¼¿­ 
ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Í·²²» ¼»­ y è ß¾­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï 
±¼»® ¼»­ y è¿ ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸»­ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ô º$® ¼¿­ »® Þ»·¬®<¹» ²¿½¸ y ïêè ß¾ó
­¿¬¦ ï Ò«³³»® ï¾ ±¼»® ï½ ø¹»®·²¹º$¹·¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»÷ ±¼»® ²¿½¸ 
y ïéî ß¾­¿¬¦ í ±¼»® í¿ øª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»÷ ¼»­ Í»½¸­¬»² Þ«ó
½¸»­ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ ¦« »²¬®·½¸¬»² ¸¿¬ô ³·¬ »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Ð¿«­½¸­¬»«»®­¿¬¦ ·² 
Ø*¸» ª±² ·²­¹»­¿³¬ î Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »®¸»¾»²ò  
 
øî¿÷ Ø¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ·² ¼»² Ú<´´»² ¼»­ ß¾­¿¬¦»­ î µ»·²» Þ»·¬®<¹» ²¿½¸ y ïêè ß¾­¿¬¦ 
ï Ò«³³»® ï¾ ±¼»® ï½ ±¼»® ²¿½¸ y ïéî ß¾­¿¬¦ í ±¼»® í¿ ¼»­ Í»½¸­¬»² Þ«½¸»­ Í±¦·¿´¹»ó
­»¬¦¾«½¸ ¦« »²¬®·½¸¬»²ô µ¿²² »® «²¬»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼»² ß¾®«º ª±² »´»µ¬®±²·­½¸»² Ô±¸²ó
­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´»² øy íç» ß¾­¿¬¦ ì Í¿¬¦ î÷ ±¼»® ¼·» Ê±®´¿¹» »·²»® Þ»­½¸»·²·¹«²¹ 
º$® ¼»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹ øy íç ß¾­¿¬¦ í ±¼»® y íç» ß¾­¿¬¦ é ±¼»® ß¾­¿¬¦ è÷ ¼·» Ô±¸²ó
­¬»«»® ³·¬ »·²»³ Ð¿«­½¸­¬»«»®­¿¬¦ ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »®¸»¾»²ò  
 
øí÷ ¾·­ øê÷ òòò 



ó îë ó 
 
 
 

Þ Ê»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬ 
 

ï ß´´¹»³»·²»­ 

 

Ò¿½¸ y é ß¾­ò ï ÍÙÞ Êô y îé ß¾­ò î ÍÙÞ ××× ·­¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ©»® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾¬ò Ü·»­ ¹·´¬ ·² ¼»® Î»²ó

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«½¸ º$® µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ò ß«­ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó

º®»·¸»·¬ º±´¹¬ô ¼¿­­ ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ó

ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ò 

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»´¬»² ­»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ²»«» Î»¹»ó

´«²¹»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò ß®¾»·¬²»¸³»® »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ µ*²²»² ¶» ²¿½¸ Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· 

±¼»® ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ­»·²ò 

 

Ü·» ¾»­±²¼»®»² ª»®­·½¸»®«²¹­ó «²¼ ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»´¬»²  ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

²·½¸¬ º$® Ð»®­±²»²ô ¼·» 

 
 ·³ Î¿¸³»² ¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¾·´¼«²¹ ø¦ò Þò ß«­¦«¾·´¼»²¼»ô Ì»·´²»¸³»® ¿² ¼«¿ó

´»² Í¬«¼·»²¹<²¹»² «²¼ Ð®¿µ¬·µ¿²¬»²÷ô 
 

 ·³ Î¿¸³»² ¿«A»®¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¿«­¾·´¼«²¹ô 
 

 ·³ Î¿¸³»² ¼»­ Ù»­»¬¦»­ ¦«® Ú*®¼»®«²¹ ª±² Ö«¹»²¼º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»²ô 
 

 ·³ Î¿¸³»² ¼»­ Ù»­»¬¦»­ $¾»® ¼»² Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬ô 
 

 ¿´­ ¾»¸·²¼»®¬» Ó»²­½¸»² ·² ¹»­½¸$¬¦¬»² Û·²®·½¸¬«²¹»²ô 
 

 ·² Û·²®·½¸¬«²¹»² ¼»® Ö«¹»²¼¸·´º» ±¼»® ·² Þ»®«º­¾·´¼«²¹­©»®µ»² ±¼»® <¸²´·½¸»² 
Û·²®·½¸¬«²¹»² º$® ¾»¸·²¼»®¬» Ó»²­½¸»²ô ·² ¼»²»² ­·» º$® »·²» Û®©»®¾­¬<¬·¹µ»·¬ ¾»ó
º<¸·¹¬ ©»®¼»² ­±´´»²ô 

 
 ©<¸®»²¼ ¼»® ·²¼·ª·¼«»´´»² ¾»¬®·»¾´·½¸»² Ï«¿´·º·¦·»®«²¹ ·³ Î¿¸³»² ¼»® Ë²¬»®­¬$¬¦ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y íè¿ ÍÙÞ ×Èô 
 

 ¿«º¹®«²¼ »·²»® ­¬«º»²©»·­»² É·»¼»®»·²¹´·»¼»®«²¹ ·² ¼¿­ Û®©»®¾­´»¾»² ²¿½¸ y éì 
ÍÙÞ Ê ¾¦©ò y îè ÍÙÞ ×Èô 

 
 ©»¹»² µ±²¶«²µ¬«®»´´»® ±¼»® ­¿·­±²¿´»® Õ«®¦¿®¾»·¬ 

 
¹»®·²¹º$¹·¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ­·²¼ò 



ó îê ó 
 
 
 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±² Í¿·­±²¿®¾»·¬­µ®<º¬»² ¿«­ »·²»³ ÛËóÓ·¬¹´·»¼­¬¿¿¬ 

ø­±©·» ¼»® Í½¸©»·¦ô Ò±®©»¹»²ô ×­´¿²¼ «²¼ Ô·»½¸¬»²­¬»·²÷ ¹»´¬»² ¼·» Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»® Ê»®ó

±®¼²«²¹ øÛÙ÷ Ò®ò èèíñîððìò Ü·»­» Ê±®­½¸®·º¬»² ®»¹»´²ô ©»´½¸» Î»½¸¬­ª±®­½¸®·º¬»² ·² 

¹®»²¦¹®»²¦$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² Ú<´´»² ¿²¦«©»²¼»² ­·²¼ò Í·» ­»¸»² ¿´­ ±¾»®­¬»² Ù®«²¼­¿¬¦ 

ª±®ô ¼¿­­ »·² ß®¾»·¬²»¸³»® ·² ¼»³ Í§­¬»³ ²«® »·²»­ Í¬¿¿¬»­ ª»®­·½¸»®¬ ·­¬ò Í·²¼ ¼·» ß«­ó

¸·´º­µ®<º¬» ·² ·¸®»³ É±¸²­¬¿¿¬ ©»·¬»®¸·² ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ­·²¼ ­·» ¿«½¸ ©»·¬»®¸·² ¼±®¬ ª»®­·ó

½¸»®¬ò Ü»® Ò¿½¸©»·­ ¼·»­»® Ê»®­·½¸»®«²¹ ©·®¼ ¼«®½¸ ¼·» Ê±®´¿¹» ¼»® Þ»­½¸»·²·¹«²¹ ß ï 

»®¾®¿½¸¬ò  

 

Ü·» ß«­º$¸®«²¹»² ¦«³ Ê±®´·»¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² ¾¦©ò µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ ¹»´¬»² º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ »²¬­°®»½¸»²¼ô ­±©»·¬ ¿²­¬»´´» »·²»® 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô ¼¿­ ¸»·A¬ô »­ ©»®¼»² »·²»®­»·¬­ 

³»¸®»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ ¿²¼»®»®­»·¬­ ³»¸®»®» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬»² ¦«­¿³ó

³»²¹»®»½¸²»¬ô ²·½¸¬ ¿¾»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬»²ò 

 

î Ù»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Û·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ¿²² 

 
 ²¿½¸ y è ß¾­ò ï Ò®ò ï ÍÙÞ ×Ê ©»¹»² ¼»® ¹»®·²¹»² Ø*¸» ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ø¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ 
 

±¼»® 
 

 ²¿½¸ y è ß¾­ò ï Ò®ò î ÍÙÞ ×Ê ©»¹»² ·¸®»® µ«®¦»² Ü¿«»® øµ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹÷ 

 
¹»®·²¹º$¹·¹ ­»·²ò Û­ ·­¬ ¼¿¸»® ¦« «²¬»®­½¸»·¼»²ô ±¾ »­ ­·½¸ ¾»· ¼»® ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ «³ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® «³ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ò 

 

Ü·» ¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¿®¬»² «²¬»®­½¸»·¼»² ­·½¸ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¼¿¼«®½¸ô ¼¿­­ 

»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ®»¹»´³<A·¹ «²¼ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ ®»¹»´³<A·¹ô ­±²¼»®² ²«® ¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ øª¹´ò îòì÷ò 

Ü·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿¬ «²³·¬¬»´¾¿® ¾»· Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ¾¦©ò ¾»· ¶»¼»® \²¼»®«²¹ ¼»® Ê»®¸<´¬²·­­» ¦« »®º±´¹»²ò 

 



ó îé ó 
 
 
 

Ü·» Î»¹»´«²¹»² $¾»® ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»´¬»² ²¿½¸ y è¿ Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê 

¿«½¸ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»²ò Û·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ ´·»¹¬ 

²¿½¸ y è¿ Í¿¬¦ î ÍÙÞ ×Ê ª±®ô ©»²² ¼·»­» ¼«®½¸ »·²»² °®·ª¿¬»² Ø¿«­¸¿´¬ ¾»¹®$²¼»¬ ·­¬ 

«²¼ ¼·» Ì<¬·¹µ»·¬ ­±²­¬ ¹»©*¸²´·½¸ ¼«®½¸ Ó·¬¹´·»¼»® ¼»­ °®·ª¿¬»² Ø¿«­¸¿´¬­ »®´»¼·¹¬ ©·®¼ 

øª¹´ò Ê»®´¿«¬¾¿®«²¹ ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦«³ Ø¿«­¸¿´¬­ó

­½¸»½µóÊ»®º¿¸®»²÷ò 

 

îòï Û·²¸»·¬´·½¸»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ 

 

D¾¬ »·² ß®¾»·¬²»¸³»® ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¹´»·½¸¦»·¬·¹ ³»¸®»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

¿«­ô ­± ·­¬ ±¸²» Î$½µ­·½¸¬ ¿«º ¼·» ¿®¾»·¬­ª»®¬®¿¹´·½¸» Ù»­¬¿´¬«²¹ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­ó

®»½¸¬´·½¸ ª±² »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¿«­¦«¹»¸»² øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ 

Þ«²¼»­­±¦·¿´¹»®·½¸¬­ ó ÞÍÙ ó ª±³ ïêò Ú»¾®«¿® ïçèí ó ïî ÎÕ îêñèï óô ËÍÕ èíïð÷ò Ù»­»¬¦ó

´·½¸» Î»¹»´«²¹»²ô ·²­¾»­±²¼»®» ·³ Ô»·­¬«²¹­®»½¸¬ ¼»® ß®¾»·¬­º*®¼»®«²¹ô <²¼»®² ¼¿®¿² 

²·½¸¬­ò Æ©¿® ¸¿¬¬» ¼»® éò Í»²¿¬ ¼»­ ÞÍÙ º$® ¼¿­ Ì»·´¿®¾»·¬­´±­»²¹»´¼ ¦©·­½¸»²¦»·¬´·½¸ 

»²¬­½¸·»¼»²ô ¼¿­­ ¿«½¸ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¦©»· ¿²­°®«½¸­¾»¹®$²¼»²¼» Ì»·´¦»·¬ó

¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»­¬»¸»² µ*²²»²ô ©»²² º$® ¾»·¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² º±®³¿´ ¦©»· ¹»¬®»²²ó

¬» ß®¾»·¬­ª»®¬®<¹» ª±®´·»¹»² «²¼ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ·² ¼»² ¶»©»·´·¹»² Þ»¬®·»¾ñÞ»¬®·»¾­¬»·´ 

±¼»® ¼·» ±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸» Û·²¸»·¬ »·²¹»¹´·»¼»®¬ ·­¬ô ¦«¹´»·½¸ ¶»¼±½¸ ¼¿®¿«º ¸·²¹»©·»­»²ô 

¼¿­­ ¼»® Þ»¹®·ºº ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ô»·­¬«²¹­ó «²¼ Þ»·¬®¿¹­®»½¸¬ ¶»©»·´­ º«²µ¬·±²­¼·ºº»ó

®»²¬ ¿«­¹»´»¹¬ ©»®¼»² ³$­­» øª¹´ò Ë®¬»·´» ¼»­ ÞÍÙ ª±³ îïò Ö«²· îððï ó Þ é ßÔ ëìñðð Î óô 

Í±¦Î íóìíðð y ïëð Ò®ò ï «²¼ ª±³ êò Ú»¾®«¿® îððí ó Þ é ßÔ ïîñðïÎ óô ÞÍÙÛ çðô îéð ºº÷ò 

Ê±² ¼·»­»® ´»·­¬«²¹­®»½¸¬´·½¸ ³*¹´·½¸»² Ó»¸®º¿½¸¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® 

µ¿²² ¼¿¸»® ²·½¸¬ ¿«º »·²» ·¼»²¬·­½¸» Î»½¸¬­´¿¹» ¾»· ¼»® Þ»«®¬»·´«²¹ ª±² Ê»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬ ¹»­½¸´±­­»² ©»®¼»² øª¹´ò ÞÍÙóË®¬»·´ ª±³ îéò Ö«²· îðïî ó Þ ïî ÕÎ îèñïð Î óô  

ËÍÕ îðïîóïèð÷ò 

 

îòïòï Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® 

 

Ó»¸®»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ©»®¼»² ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸ ¿´­ 

»·²» Û·²¸»·¬ ¾»¬®¿½¸¬»¬ò Ü¿¾»· ·­¬ ¿«º ¼»² ·² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®©»²¼»¬»² Þ»¹®·ºº 

¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¿¾¦«­¬»´´»²ô ¼»® »·²»² »·¹»²­¬<²¼·¹»² ×²¸¿´¬ ¸¿¬ò Ú$® ¼·» Ú»­¬­¬»´´«²¹ô 

±¾ »·² »·²¸»·¬´·½¸»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ª±®´·»¹¬ô ·­¬ ¼»³²¿½¸ ¿´´»·² ¦« °®$º»²ô ±¾ 

ß®¾»·¬¹»¾»®·¼»²¬·¬<¬ ¾»­¬»¸¬ò Ü·» ß®¬ ¼»® ¶»©»·´­ ¿«­¹»$¾¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¼¿¾»· «²ó



ó îè ó 
 
 
 

¾»¼»«¬»²¼å »­ ·­¬ ¿´­± ²·½¸¬ »®º±®¼»®´·½¸ô ¼¿­­ ¾»· »·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¹´»·½¸» ±¼»® º«²µ¬·ó

±²­ª»®©¿²¼¬» Ì<¬·¹µ»·¬»² ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ò 

 

ß®¾»·¬¹»¾»® ·­¬ ¸·»®²¿½¸ ¼»® ¿²¼»®» Ð¿®¬²»® ¼»­ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­­»­ô ¿´­± ¼»®¶»²·¹»ô ¼»® 

¼·» Ü·»²­¬´»·­¬«²¹ ª±³ ß®¾»·¬²»¸³»® µ®¿º¬ ¼»­ ß®¾»·¬­ª»®¬®¿¹»­ º±®¼»®² µ¿²²ô ¼¿­ ¸»·A¬ô 

¦« ¼»³ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»³ Ê»®¸<´¬²·­ °»®­*²´·½¸»® «²¼ ®»¹»´³<A·¹ ¿«½¸ ©·®¬ó

­½¸¿º¬´·½¸»® ß¾¸<²¹·¹µ»·¬ ­¬»¸¬ò Ú$® ¼·» Þ»­¬·³³«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ·­¬ ¼¿²¿½¸ ©»­»²¬ó

´·½¸ô ©»® ¼·» ©·®¬­½¸¿º¬´·½¸» «²¼ ±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸» Ü·­°±­·¬·±²­¾»º«¹²·­ $¾»® ¼·» ß®¾»·¬­ó

´»·­¬«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ¸¿¬ò Ü¿­ ·­¬ ·² ¼»® Î»¹»´ ¼»®¶»²·¹»ô ¼»® Ê»®¬®¿¹­°¿®¬»· ·­¬ò 

Û·²» ß«º­°¿´¬«²¹ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®º«²µ¬·±² ¼«®½¸ ª»®¬®¿¹´·½¸» ß¾®»¼»² º$¸®¬ ²·½¸¬ ¦« »·²»® 

�Ê»®¼±°°´«²¹� ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ò  

 

ß®¾»·¬¹»¾»® µ*²²»² ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±²»² ø¦ò Þò Ð®·ª¿¬°»®­±²ô »·²¹»¬®¿¹»²»® Õ¿«ºó

³¿²²ñ»·²¹»¬®¿¹»²» Õ¿«ºº®¿«÷ô ¶«®·­¬·­½¸» Ð»®­±²»² ¼»­ °®·ª¿¬»² Î»½¸¬­ ø¦ò Þò Ù»­»´´ó

­½¸¿º¬ ³·¬ ¾»­½¸®<²µ¬»® Ø¿º¬«²¹ô »·²¹»¬®¿¹»²»® Ê»®»·²÷ô ¶«®·­¬·­½¸» Ð»®­±²»² ¼»­ *ºº»²¬´·ó

½¸»² Î»½¸¬­ ø¦ò Þò Õ*®°»®­½¸¿º¬ ±¼»® ß²­¬¿´¬ ¼»­ *ºº»²¬´·½¸»² Î»½¸¬­÷ô ¿¾»® ¿«½¸ Ð»®­±ó

²»²¹»­»´´­½¸¿º¬»² ø¦ò Þò Õ±³³¿²¼·¬¹»­»´´­½¸¿º¬ô Ù»­»´´­½¸¿º¬ ¾$®¹»®´·½¸»² Î»½¸¬­÷ ­»·²ò  

 

Ø¿¬ »·² ß®¾»·¬¹»¾»® ³»¸®»®» Þ»¬®·»¾»ô ·­¬ «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ·² ©»´½¸»² Þ»¬®·»¾»² ±¼»® 

Þ»¬®·»¾­¬»·´»² ¼·» ¶»©»·´·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô ª±² »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¿«­¦«¹»¸»²ò Ü¿¾»· ·­¬ «²»®¸»¾´·½¸ô ±¾ »­ ­·½¸ «³ ±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸ 

­»´¾­¬<²¼·¹» ø¦ò Þò Æ©»·¹²·»¼»®´¿­­«²¹»²÷ ±¼»® «³ «²­»´¾­¬<²¼·¹» Þ»¬®·»¾» ø¦ò Þò Þ»ó

¬®·»¾­­¬<¬¬»÷ ±¼»® Þ»¬®·»¾­¬»·´» ¸¿²¼»´¬ò Û²¬­½¸»·¼»²¼ ·­¬ ¿´´»·²ô ¼¿­­ »­ ­·½¸ ²¿½¸ ¼»² 

ª±®¹»²¿²²¬»² Ó»®µ³¿´»² ®»½¸¬´·½¸ «³ »·² «²¼ ¼»²­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¼¿­ ¸»·A¬ «³ »·² 

«²¼ ¼·»­»´¾» ²¿¬$®´·½¸» ±¼»® ¶«®·­¬·­½¸» Ð»®­±² ±¼»® Ð»®­±²»²¹»­»´´­½¸¿º¬ô ¸¿²¼»´¬ 

øª¹´ò Þ»·­°·»´» ï¿ «²¼ ï¾÷ò 

 

Õ±²¦»®²«²¬»®²»¸³»² ·³ Í·²²» ¼»­ y ïè ßµ¬·»²¹»­»¬¦ øßµ¬Ù÷ ¹»´¬»² ·² ¼·»­»³ Æ«­¿³ó

³»²¸¿²¹ ²·½¸¬ ¿´­ »·² ß®¾»·¬¹»¾»®ò 

 

Ê±² »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ·­¬ ¿«½¸ 

¼¿²² ¿«­¦«¹»¸»²ô ©»²² ²»¾»² ¼»® Þ»®«º«²¹ ·² »·² Þ»¿³¬»²ª»®¸<´¬²·­ ¿«½¸ »·² °®·ª¿¬ó

®»½¸¬´·½¸»® ß®¾»·¬­ª»®¬®¿¹ ¹»­½¸´±­­»² ©·®¼ ø¦ò Þò Ð®±º»­­±®»²ô ¼·» ¹´»·½¸¦»·¬·¹ Ý¸»º<®¦¬» 

¿² Ë²·ª»®­·¬<¬­µ´·²·µ»² ­·²¼÷ò 

 



ó îç ó 
 
 
 

Ê±³ Þ»¹®·ºº ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¦« «²¬»®­½¸»·¼»² ·­¬ ¼»® º$® ¼·» Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ ³¿Aó

¹»¾´·½¸» Þ»¹®·ºº ¼»­ Ë²¬»®²»¸³»²­ò Û·² ß®¾»·¬¹»¾»® µ¿²² »·²»² Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ·² ³»¸®»ó

®»² Ë²¬»®²»¸³»² ·³ Í·²²» ¼»® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ »·²­»¬¦»²ô ±¸²» ¼¿­­ ¼·»­ ¿² ¼»® Û·²ó

¸»·¬´·½¸µ»·¬ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»­ »¬©¿­ <²¼»®¬ò Ù»¹»¾»²»²º¿´´­ ·­¬ ¼¿­ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ º$® ¼·» Þ»·¬®¿¹­»®¸»¾«²¹ ·² ¼»® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ ¿²¬»·´·¹ ¼»² »·²¦»´²»² 

Ë²¬»®²»¸³»² ¦«¦«±®¼²»²ò 

 

Ü»® Þ»¦«¹ ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ­¬»¸¬ »·²»³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¹´»·½¸ 

øª¹´ò îòîòîòë÷ò Û·²» ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹ ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬ó

¹»¾»® ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ²·½¸¬ 

³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ »®º$´´¬ ­±³·¬ ²·½¸¬ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® ¼¿­ Ê±®´·»ó

¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ·­¬ ª±² »·²»³ 

»·²¸»·¬´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¿«­¦«¹»¸»²ò 

 

îòïòî Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ¾»· ¼»³­»´¾»²  
 ß®¾»·¬¹»¾»®ñß«º¬®¿¹¹»¾»® 
 

Ù®«²¼­<¬¦´·½¸ ¾»­¬»¸¬ ®»½¸¬´·½¸ ¼·» Ó*¹´·½¸µ»·¬ô ¼¿­­ »·²» ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±² º$® ¼»²­»´¾»² 

Ê»®¬®¿¹­°¿®¬²»® øß®¾»·¬¹»¾»®ñß«º¬®¿¹¹»¾»®÷ ¿´­ ¿¾¸<²¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»® «²¼ ¼¿²»¾»² 

­»´¾­¬<²¼·¹ ¬<¬·¹ ·­¬ò É»®¼»² »·²» ¿¾¸<²¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ »·²» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹ó

µ»·¬ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® «²¿¾¸<²¹·¹ ª±²»·²¿²¼»® ¿«­¹»$¾¬ô ´·»¹¬ »·²» ­± ¹»²¿²²ó

¬» ¹»³·­½¸¬» Ì<¬·¹µ»·¬ ª±®ô ¾»· ¼»® ¿¾¸<²¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ 

²»¾»²»·²¿²¼»® ­¬»¸»² «²¼ ®»½¸¬´·½¸ ¹»¬®»²²¬ ¦« ¾»«®¬»·´»² ­·²¼ò  

 

ß´´»®¼·²¹­ ¹»´¬»² ¿«º¹®«²¼ ¼»® ©»·­«²¹­¹»¾«²¼»²»² Û·²¹´·»¼»®«²¹ ·³ Î¿¸³»² »·²»® Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»® »®º±®¼»®´·½¸»² ©»·­«²¹­º®»·»² ß«­¹»­¬¿´¬«²¹ »·²»® ­»´¾­¬<²¼·¹»² 

Ì<¬·¹µ»·¬ º$® ¼»²­»´¾»² Ê»®¬®¿¹­°¿®¬²»® ­¬®»²¹» Ó¿A­¬<¾» º$® ¼¿­ ¬¿¬­<½¸´·½¸» Ê±®´·»¹»² 

»·²»® ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ò Ê±² ¼¿¸»® ©·®¼ ·² ¿´´»® Î»¹»´ ª±² »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¿«­¦«¹»¸»² ­»·²ô ·² ¼»­­»² Î¿¸³»² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ­»·²» ß®ó

¾»·¬­´»·­¬«²¹ ®»¹»´³<A·¹ ¿³ ­»´¾»² Þ»¬®·»¾­±®¬ô º$® ¼»²­»´¾»² Þ»¬®·»¾­¦©»½µô «²¬»® Û·²ó

­¿¬¦ ¼»® Þ»¬®·»¾­³·¬¬»´ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ »®¾®·²¹¬ò 

 

Ü»³»²¬­°®»½¸»²¼ ´·»¹¬ µ»·²» ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ô ­±²¼»®² »·² »·²¸»·¬´·½¸»­ Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ®»¹»´³<A·¹ ¼¿²² ª±®ô ©»²² ¼»® ª»®³»·²¬´·½¸ ­»´¾­¬<²¼·¹» Ì»·´ ¼»® Ì<¬·¹ó

µ»·¬ ²«® ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¿¾¸<²¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô ·² ¼·»­» ¦»·¬´·½¸ô *®¬´·½¸ô 



ó íð ó 
 
 
 

±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸ «²¼ ·²¸¿´¬´·½¸ »·²¹»¾«²¼»²ô ·³ Ê»®¸<´¬²·­ ¦«® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²»¾»²­<½¸ó

´·½¸ ·­¬ «²¼ ¼¿¸»® ·²­¹»­¿³¬ ©·» »·² Ì»·´ ¼»® ¿¾¸<²¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®­½¸»·²¬ 

øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ ÞÍÙ ª±³ íò Ú»¾®«¿® ïççì ó ïî ÎÕ ïèñçí óô ËÍÕ çìïï÷ò Ú$® ¼·» ß¾¹®»²ó

¦«²¹ µ±³³¬ »­ ·² »®­¬»® Ô·²·» ¿«º ¼·» ¬¿¬­<½¸´·½¸»² Ê»®¸<´¬²·­­» ¿²å ¼·» ¦·ª·´®»½¸¬´·½¸» 

Ê»®¬®¿¹­¹»­¬¿´¬«²¹ ¸¿¬ ó ·²­¾»­±²¼»®» ¾»· »·²»³ ß«­»·²¿²¼»®º¿´´»² ª±² ¬¿¬­<½¸´·½¸»² «²¼ 

ª»®¬®¿¹´·½¸»² Ê»®»·²¾¿®«²¹»² ó µ»·²» ¿«­­½¸´¿¹¹»¾»²¼» Þ»¼»«¬«²¹ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ï½÷ò  

 

îòïòí Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ³·¬ ¾»­±²¼»®»²  
Ê»®º´»½¸¬«²¹»² 

 

É»®¼»² ¦»·¬¹´»·½¸ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ¿«­¹»$¾¬ô ·­¬ ¹®«²¼ó

­<¬¦´·½¸ »·²» ¹»¬®»²²¬» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ª±®¦«²»¸³»²ò Ü·»­ ¹·´¬ ­»´¾­¬ 

¼¿²²ô ©»²² ó ¾»· º±®³¿´®»½¸¬´·½¸ «²¬»®­½¸·»¼´·½¸»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ó ¼·»­» ±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸ 

«²¼ ©·®¬­½¸¿º¬´·½¸ »²¹ ª»®º´±½¸¬»² ­·²¼ «²¼ ¼·» Ü·­°±­·¬·±²­¾»º«¹²·­ $¾»® ¼·» ß®¾»·¬­´»·­ó

¬«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ·² ¿´´»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »·² «²¼ ¼»®­»´¾»² Ð»®­±² ±¼»® »·²»® 

»·²¸»·¬´·½¸»² Ô»·¬«²¹ ±¾´·»¹¬ò ×²­±º»®² ·­¬ ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»®»·¹»²­½¸¿º¬ ®»½¸¬´·½¸ «²¼ ²·½¸¬ 

©·®¬­½¸¿º¬´·½¸ ¦« ¾»«®¬»·´»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» ï¼ ¾·­ ïº÷ò  

 

îòïòì Ê»®¾±¬ °®·ª¿¬®»½¸¬´·½¸»® Ê»®»·²¾¿®«²¹»² ¦«³ Ò¿½¸¬»·´ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ 

 

Ð®·ª¿¬®»½¸¬´·½¸» Ê»®»·²¾¿®«²¹»²ô ¼·» ¦«³ Ò¿½¸¬»·´ ¼»­ Í±¦·¿´´»·­¬«²¹­¾»®»½¸¬·¹¬»² ª±² 

¼»² Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸­ ¿¾©»·½¸»²ô ­·²¼ ²¿½¸ y íî ÍÙÞ × ²·½¸¬·¹ò Ü·» 

Î»¹»´«²¹ ¸¿¬ ·³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ³·¬ ¼»® ¸·»® ª±®¦«²»¸³»²¼»² ß¾¹®»²¦«²¹ »·²»­ »·²ó

¸»·¬´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»­ ª±² ³»¸®»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ó ¦«³ ­±¦·¿´ª»®­·ó

½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»² Í½¸«¬¦ ª±² ß®¾»·¬²»¸³»®·²¬»®»­­»² «²¼ ¦«® ß¾©»¸® ³*¹´·½¸»® Ó¿ó

²·°«´¿¬·±²­³*¹´·½¸µ»·¬»² ¦« Ô¿­¬»² ¼»® Í±´·¼¿®¹»³»·²­½¸¿º¬ ó ª±® ¿´´»³ ·² ¼»² Ú<´´»² Þ»ó

¼»«¬«²¹ô ·² ¼»²»² ¼·» ¾·­¸»® ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² Ì»·´»² ³·¬ ¼»³ Æ·»´ ¿«­¹»´¿¹»®¬ 

©·®¼ô ·² ¹´»·½¸»³ Ë³º¿²¹ «²¼ ³·¬ ¹´»·½¸»³ ×²¸¿´¬ »²¬©»¼»® ¿´­ ª»®³»·²¬´·½¸ ®»½¸¬´·½¸ 

­»´¾­¬<²¼·¹» Ì<¬·¹µ»·¬ ±¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º±®¬¹»º$¸®¬ ¦« ©»®¼»²ò Ü·»­ ¹·´¬ 

·²­¾»­±²¼»®» ·³ Ú¿´´ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»®$¾»®´¿­­«²¹ô ©»²² »·² Ì»·´ ¼»­ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­ó

­»­ ¿«º »·² Ô»·¸¿®¾»·¬­«²¬»®²»¸³»² $¾»®¹»¸¬ô ¼·»­»­ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»® �¦«®$½µ� ª»®´»·¸¬ 

«²¼ ¼·»­» ¼±®¬ ¼·» ¹´»·½¸»² ¾¦©ò ø¾»®«º­¬§°·­½¸÷ ª»®¹´»·½¸¾¿®» Ì<¬·¹µ»·¬»² «²¬»® ¹´»·½¸»² 

Ü·®»µ¬·ª»² ©·» ¾·­¸»® ª»®®·½¸¬»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ï¹÷ò 

 

Û·²»® µ®·¬·­½¸»² Ð®$º«²¹ ¦« «²¬»®¦·»¸»² ­·²¼ ¿«½¸ ³»¸®»®» ¦»·¬¹´»·½¸ ¾»­¬»¸»²¼» ß®ó

¾»·¬­óñß«º¬®¿¹­ª»®¸<´¬²·­­» ³·¬ Û·²óÐ»®­±²»²óÙ³¾Ø­ ¾¦©ò Û·²óÐ»®­±²»²óÔ·³·¬»¼­ô ¼»®»² 



ó íï ó 
 
 
 

Ô»·¬«²¹ ¦©¿® ®»½¸¬´·½¸ ¼»³ ¶»©»·´·¹»² Ñ®¹¿² øÙ»­½¸<º¬­º$¸®»® ¾¦©ò ¼·®»½¬±®÷ ¼»® ¶»©»·´·ó

¹»² ¶«®·­¬·­½¸»² Ð»®­±² øÛ·²óÐ»®­±²»²óÙ³¾Ø ¾¦©ò Û·²óÐ»®­±²»²óÔ·³·¬»¼÷ ±¾´·»¹¬ô ¸·²¬»® 

¼»³ ¿¾»® ¼»® Ù»­½¸<º¬­º$¸®»® ¾¦©ò ¼·®»½¬±® ¿´­ ß´´»·²¹»­»´´­½¸¿º¬»® «²¼ ¼¿³·¬ ­¬»¬­ »·² 

«²¼ ¼·»­»´¾» ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±² ­¬»¸¬ò 

 

îòî Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ²¿½¸ y è ß¾­ò ï Ò®ò ï ÍÙÞ ×Ê ª±®ô ©»²² 

¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ øy ïì ÍÙÞ ×Ê÷ ®»¹»´³<A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ 

øª¹´ò Þ»·­°·»´ î÷ò Ü·» ©*½¸»²¬´·½¸» ß®¾»·¬­¦»·¬ «²¼ ¼·» ß²¦¿¸´ ¼»® ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»·²ó

­<¬¦» ­·²¼ ¼¿¾»· «²»®¸»¾´·½¸ò Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª»®­·½¸»®«²¹­ó

º®»· ·² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® 

Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿² ¹®«²¼ó

­<¬¦´·½¸ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ³·¬ º±´¹»²¼»² Þ»­±²¼»®¸»·¬»²æ  

 

 ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¿«º²»¸³»²ô ¸¿¾»² ¼·» Ó*¹´·½¸µ»·¬ô ­·½¸ ¿«º ß²¬®¿¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ¾»º®»·»² ¦« ´¿­­»² øy ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×å ª¹´ò îòîòì÷ò  

 
 ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí »·²» ²¿½¸ y ë ß¾­ò î Í¿¬¦ ï Ò®ò ï  

ÍÙÞ Ê× ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» 
¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹»²±³³»² ¸¿¾»²ô ¾´»·¾»² ·² ¼·»­»® Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ­±´¿²¹» ¼·» Ê±®¿«­­»¬ó
¦«²¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® 
îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ øß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ®»¹»´³<A·¹ ìðð Û«®± ·³ Ó±²¿¬÷ ª±®ó
´·»¹»² øy îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê×÷ò Í·» ¸¿¾»² ©»·¬»®¸·² ¼·» Ó*¹´·½¸µ»·¬ô ¼»² 
Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¦« »®µ´<®»² øy îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê×÷å 
­·» ­·²¼ ¼¿²² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® øª¹´ò îòîòíòî÷ò 
 

 ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ·³ Î¿¸³»² ·¸®»® ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²»² ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²¿½¸ y ë ß¾­¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ 
íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²ó
¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®¦·½¸¬»¬ ¸¿¾»²ô ¾´»·¾»² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ±¸²» ¼·» 
Ó*¹´·½¸µ»·¬ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øy îîç ß¾­ò ë ÍÙÞ Ê×å ª¹´ò îòîòíòí÷ò 
 

Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ ¹»´¬»² D¾»®¹¿²¹­®»¹»´«²¹»² º$® ¿´´» Æ©»·¹» ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»· 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»²ô ¼·» ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ­·²¼ô ¶»¼±½¸ ¿«º¹®«²¼ 

ª±² Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦ª±®­½¸®·º¬»² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´·»¹»² «²¼ ·²º±´¹»¼»­­»² 

©·» ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»©»®¬»¬ ©»®¼»² 

øª¹´ò é÷ò  

 



ó íî ó 
 
 
 

Ü·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ¹·´¬ »·²¸»·¬´·½¸ º$® ¼·» ¿´¬»² «²¼ ²»«»² Þ«²¼»­´<²ó

¼»®ò Þ»¹·²²¬ ±¼»® »²¼»¬ »·²» ¿«º Ü¿«»® ¿²¹»´»¹¬» ¾¦©ò ®»¹»´³<A·¹ ©·»¼»®µ»¸®»²¼» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ô¿«º» »·²»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ô ¹·´¬ º$® ¼·»­»² Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ »¾»²º¿´´­ ¼·» 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± øª¹´ò Þ»·­°·»´ í÷å ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ »·²»® ·³ ­»´ó

¾»² Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ ¦«ª±® ¾»»²¼»¬»² ¾¦©ò ¼¿²¿½¸ ¾»¹·²²»²¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· »·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¾´»·¾¬ «²¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò  

 

×­¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º ©»²·¹»® ¿´­ »·²»² Æ»·¬³±²¿¬ ¾»º®·­¬»¬ô ·­¬ ª±² »·²»³ ¿²¬»·´·¹»² 

Ó±²¿¬­©»®¬ ¿«­¦«¹»¸»²ô ¼»® ©·» º±´¹¬ ¦« »®³·¬¬»´² ·­¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ì÷æ 

 

  ìëð Û«®± ¨ Õ¿´»²¼»®¬¿¹» ã ¿²¬»·´·¹»® Ó±²¿¬­©»®¬  
      íð 

 
îòîòï Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 
 

Þ»· ¼»® Ð®$º«²¹ ¼»® Ú®¿¹»ô ±¾ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ô ·­¬ ª±³ ®»¹»´³<A·ó

¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­¦«¹»¸»²ò Ü¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ »®³·¬¬»´¬ ­·½¸ ¿¾¸<²¹·¹ 

ª±² ¼»® ß²¦¿¸´ ¼»® Ó±²¿¬»ô º$® ¼·» »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»­¬»¸¬ô ©±ó

¾»· ³¿¨·³¿´ »·² Ö¿¸®»­¦»·¬®¿«³ øïî Ó±²¿¬»÷ ¦«¹®«²¼» ¦« ´»¹»² ·­¬ò Ü¿¾»· ¼¿®º ¼¿­ ®»ó

¹»´³<A·¹» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·³ Ü«®½¸­½¸²·¬¬ »·²»® Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ ìëð Û«®± 

²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹»² ø³¿¨·³¿´ ëòìðð Û«®± °®± Ö¿¸® ¾»· ¼«®½¸¹»¸»²¼»® ³·²¼»­¬»²­ ïî Ó±²¿ó

¬» ¼¿«»®²¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¶»¼»³ Ó±²¿¬÷ò Í¬»¸¬ ¾»®»·¬­ ¦« Þ»ó

¹·²² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º»­¬ô ¼¿­­ ¼·»­» ²·½¸¬ ¼«®½¸¹»¸»²¼ º$® ³·²¼»­¬»²­ ïî Ó±²¿¬» 

¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»­¬»¸¬ô ·­¬ ¼·» ¦«´<­­·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» º$® ¼»² Ù»­¿³¬¦»·¬ó

®¿«³ »²¬­°®»½¸»²¼ ¦« ®»¼«¦·»®»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ é¾÷ò Û­ ·­¬ ³·²¼»­¬»²­ ¿«º ¼¿­ ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ¿¾¦«­¬»´´»²ô ¿«º ¼¿­ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® »·²»² Î»½¸¬­¿²­°®«½¸ ¸¿¬ ø¦ò Þò ¿«º¹®«²¼ 

»·²»­ Ì¿®·ºª»®¬®¿¹­ô »·²»® Þ»¬®·»¾­ª»®»·²¾¿®«²¹ ±¼»® »·²»® Û·²¦»´¿¾­°®¿½¸»÷å ·²­±©»·¬ 

µ±³³¬ »­ ¿«º ¼·» Ø*¸» ¼»­ ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¹»¦¿¸´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ²·½¸¬ ¿²ò Û·² ¿®¾»·¬­ó

®»½¸¬´·½¸ ¦«´<­­·¹»® ­½¸®·º¬´·½¸»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º µ$²º¬·¹ »²¬­¬»¸»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¿²­°®$½¸» 

³·²¼»®¬ ¼¿­ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ò  

 

Ñ¾ ¼·» º$® ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³¿A¹»¾»²¼» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ®»¹»´³<ó

A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ±¼»® ²«® ¹»´»¹»²¬´·½¸ «²¬»®ó ±¼»® $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ·­¬ ­¬»¬­ ¾»· Þ»¹·²² ¼»® 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ »®²»«¬ ¾»· ¶»¼»® ¼¿«»®¸¿º¬»² Ê»®<²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬²·­­»² ø¦ò Þò 

Û®¸*¸«²¹ ±¼»® Î»¼«¦·»®«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­÷ ·³ É»¹» »·²»® ª±®¿«­­½¸¿«»²¼»² Þ»ó

¬®¿½¸¬«²¹ ¦« ¾»«®¬»·´»²ò Ü·» ¸·»®²¿½¸ »®º±®¼»®´·½¸» Ð®±¹²±­» »®º±®¼»®¬ µ»·²» ¿´´» Ûª»²¬«¿ó



ó íí ó 
 
 
 

´·¬<¬»² ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²¼» ¹»²¿«» Ê±®¸»®­¿¹»ô ­±²¼»®² ´»¼·¹´·½¸ »·²» «²¹»º<¸®» Û·²­½¸<¬ó

¦«²¹ô ©»´½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ó ¹¹ºò ²¿½¸ ¼»® ¾·­¸»®·¹»² D¾«²¹ ó ³·¬ ¸·²®»·½¸»²¼»® Í·ó

½¸»®¸»·¬ ¦« »®©¿®¬»² ·­¬ò Ù®«²¼´¿¹» ¼»® Ð®±¹²±­» µ*²²»² ¼¿¾»· ´»¼·¹´·½¸ Ë³­¬<²¼» ­»·²ô 

ª±² ¼»²»² ·² ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ¿²¦«²»¸³»² ·­¬ô ¼¿­­ ­·» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»­¬·³³»² 

©»®¼»²ò Í¬·³³¬ ¼·»­» Ð®±¹²±­» ·²º±´¹» ²·½¸¬ ­·½¸»® ª±®¿«­­»¸¾¿®»® Ë³­¬<²¼» ³·¬ ¼»³ 

­°<¬»®»² Ê»®´¿«º ¼»® Û²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ²·½¸¬ $¾»®»·²ô ¾´»·¾¬ ¼·» º$® ¼·» Ê»®¹¿²¹»²¸»·¬ ¹»ó

¬®±ºº»²» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ³¿A¹»¾»²¼ò Í¬»´´»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«­ ¿¾®»½¸²«²¹­¬»½¸²·­½¸»² 

Ù®$²¼»² ­¬»¬­ ¦« Þ»¹·²² »·²»­ ¶»¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ »·²» »®²»«¬» ª±®¿«­­½¸¿«»²¼» Ö¿¸ó

®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ ¦«® Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿²ô ¾»­¬»¸»² µ»·²» Þ»ó

¼»²µ»²ò Û·²» »®­¬³¿´·¹» ª±®¿«­­½¸¿«»²¼» Þ»¬®¿½¸¬«²¹ º$® »·²» ·³ Ô¿«º» »·²»­ Õ¿´»²¼»®ó

¶¿¸®»­ ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ¿²² ¼»³²¿½¸ ¦« Þ»¹·²² ¼»­ ²<½¸­¬»² Õ¿´»²¼»®ó

¶¿¸®»­ ¼«®½¸ »·²» ²»«» ¶<¸®´·½¸» Þ»¬®¿½¸¬«²¹ º$® ¼·»­»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® »®­»¬¦¬ ©»®¼»²ò Í±ó

º»®² »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ¼«®½¸ 

¼·» ª»®¬®¿¹´·½¸» Î»¼«¦·»®«²¹ ¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬ ¿«º »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ¾·­ ¦« ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ «³¹»­¬»´´¬ ©·®¼ô ·­¬ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¿¾­½¸²·¬¬ ¿¾ ¼»³ 

Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¼«¦·»®«²¹ ¾¦©ò º$® ¼»² Æ»·¬®¿«³ ¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¼«¦·»®«²¹ 

¹»¬®»²²¬ ¦« ¾»«®¬»·´»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ë÷ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ ¾»· »·²»® Î»¼«¦·»®«²¹ ¼»® ß®¾»·¬­ó

¦»·¬ ¦ò Þò ©»¹»² »·²»® Ðº´»¹»ó ±¼»® Û´¬»®²¦»·¬ò 

 

îòîòïòï Û·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³»² 

 

Û·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³»²ô ¼»®»² Ù»©<¸®«²¹ ³·¬ ¸·²®»·½¸»²¼»® Í·½¸»®¸»·¬ ø¦ò Þò ¿«º¹®«²¼ 

»·²»­ º$® ¿´´¹»³»·²ª»®¾·²¼´·½¸ »®µ´<®¬»² Ì¿®·ºª»®¬®¿¹­ ±¼»® ¿«º¹®«²¼ Ù»©±¸²¸»·¬­®»½¸¬­ 

©»¹»² ¾»¬®·»¾´·½¸»® D¾«²¹÷ ³·²¼»­¬»²­ »·²³¿´ ¶<¸®´·½¸ ¦« »®©¿®¬»² ·­¬ô ­·²¼ ¾»· ¼»® Û®ó

³·¬¬´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»² øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ ÞÍÙ ª±³ îèò Ú»¾®«¿® 

ïçèì ó ïî ÎÕ îïñèí óô ËÍÕ èìðï÷å ª¹´ò Þ»·­°·»´ êò  

 

Û·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³»²ô ¼»®»² Æ¿¸´«²¹ ¼»³ Ù®«²¼» «²¼ ¼»® Ø*¸» ²¿½¸ ª±³ Ù»­½¸<º¬­»®ó

¹»¾²·­ ±¼»® »·²»® ·²¼·ª·¼«»´´»² ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¼»­ Ê±®¶¿¸®»­ ¿¾¸<²¹·¹ ·­¬ô ¾´»·¾»² ¾»· ¼»® 

Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ «²¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò Ú<´´» ¼·»­»® 

ß®¬ ­·²¼ ¾»·­°·»´­©»·­» ¼·» ²¿½¸¬®<¹´·½¸» Æ¿¸´«²¹ »·²»­ ø¿²¬»·´·¹»²÷ É»·¸²¿½¸¬­¹»´¼»­ ·² 

ß¾¸<²¹·¹µ»·¬ ª±³ Ù»­½¸<º¬­»®¹»¾²·­ ¼»­ Ê±®¶¿¸®»­ ±¼»® ¼·» Æ¿¸´«²¹ »·²»® ·²¼·ª·¼«»´´»² 

Ð®<³·» ·³ Î¿¸³»² ¼»® ­±¹»²¿²²¬»² ´»·­¬«²¹­±®·»²¬·»®¬»² Þ»¦¿¸´«²¹ò 

 



ó íì ó 
 
 
 

Ü·» Ù»©<¸®«²¹ »·²»® ¼»®¿®¬·¹»² ø²·½¸¬ ³·¬ ¸·²®»·½¸»²¼»® Í·½¸»®¸»·¬ ¦« »®©¿®¬»²¼»²÷ Û·²ó

³¿´¦¿¸´«²¹ ·­¬ ·² ¼»³ Ó±²¿¬ ¼»® Æ¿¸´«²¹ ¿´­ ¹»´»¹»²¬´·½¸»­ «²¼ «²ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ D¾»®ó

­½¸®»·¬»² ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ¦« ©»®¬»² «²¼ ­¬»¸¬ ¬®±¬¦ D¾»®­½¸®»·¬«²¹ ¼»® º$® »·² Ö¿¸® 

³¿A¹»¾»²¼»² Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ëòìðð Û«®± ¼»³ Ú±®¬¾»­¬¿²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ »²¬¹»¹»² øª¹´ò íòï÷ò 

 

Ö«¾·´<«³­¦«©»²¼«²¹»² ¾´»·¾»² ¾»· ¼»® Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¦ò Þò 

¿«A»® Þ»¬®¿½¸¬ô ©»·´ »­ ­·½¸ «³ ²·½¸¬ ¶<¸®´·½¸ ©·»¼»®µ»¸®»²¼» Æ«©»²¼«²¹»² ¸¿²¼»´¬ò 

Ø¿¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿«º ¼·» Æ¿¸´«²¹ »·²»® »·²³¿´·¹»² Û·²²¿¸³» ·³ Ê±®¿«­ ­½¸®·º¬´·½¸ 

ª»®¦·½¸¬»¬ô ¼¿²² µ¿²² ¼·» »·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³» ó «²¹»¿½¸¬»¬ ¼»® ¿®¾»·¬­®»½¸¬´·½¸»² Æ«´<­ó

­·¹µ»·¬ »·²»­ ­±´½¸»² Ê»®¦·½¸¬­ ó ª±³ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿² ¾»· ¼»® Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ 

®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ²·½¸¬ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ ©»®¼»²ò ×³ D¾®·¹»² ­·²¼ »·²³¿´·¹» Û·²ó

²¿¸³»² ¾»· ¼»® Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ²«® ·²­±©»·¬ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ô ¿´­ ­·» 

¿«­ ¼»® ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ®»­«´¬·»®»²ò Í±©»·¬ »·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³»² ¿«­ 

®«¸»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»² ø¦ò Þò ¾»· Û´¬»®²¦»·¬÷ ¹»¦¿¸´¬ ©»®¼»²ô ¾´»·¾»² ­·» 

¿«A»® Þ»¬®¿½¸¬ò 

 

îòîòïòî Í½¸©¿²µ»²¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

 

Þ»· «²ª±®¸»®­»¸¾¿® ­½¸©¿²µ»²¼»® Ø*¸» ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ «²¼ ·² ¼»² Ú<´´»²ô ·² ¼»²»² 

·³ Î¿¸³»² »·²»® Ü¿«»®¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ­¿·­±²¾»¼·²¹¬ ª±®¸»®­»¸¾¿® «²¬»®­½¸·»¼´·½¸» ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬» »®¦·»´¬ ©»®¼»²ô ·­¬ ¼»® ®»¹»´³<A·¹» Þ»¬®¿¹ ¼«®½¸ Í½¸<¬¦«²¹ ¾¦©ò ¼«®½¸ 

»·²» Ü«®½¸­½¸²·¬¬­¾»®»½¸²«²¹ ¦« »®³·¬¬»´² øª¹´ò Þ»·­°·»´» é «²¼ é¿÷ò Þ»· ²»« »·²¹»ó

­¬»´´¬»² ß®¾»·¬²»¸³»®² µ¿²² ¼¿¾»· ª±² ¼»® Ê»®¹$¬«²¹ »·²»­ ª»®¹´»·½¸¾¿®»² ß®¾»·¬²»¸ó

³»®­ ¿«­¹»¹¿²¹»² ©»®¼»²ò ×³ Î¿¸³»² ¼»® Í½¸<¬¦«²¹ ·­¬ »­ ¿«½¸ ¦«´<­­·¹ô ©»²² 

ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»· ·¸®»® Ö¿¸®»­°®±¹²±­» ¿´´»·² ¼·» Û·²¸¿´¬«²¹ ¼»® ¶<¸®´·½¸»² Ù»®·²¹º$ó

¹·¹µ»·¬­¹®»²¦» ª±² ëòìðð Û«®± «²¬»®­¬»´´»²ô ±¸²» ¼·» ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» «²¼ ¼¿³·¬ ¼·» 

¦« »®©¿®¬»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» º$® ¼·» »·²¦»´²»² Ó±²¿¬» ·³ Ê±®º»´¼ º»­¬¦«´»¹»²ò 

Ü·» Ì¿¬­¿½¸»ô ¼¿­­ ¿«º¹®«²¼ ¼»­ «²ª±®¸»®­»¸¾¿®»² Ö¿¸®»­ª»®´¿«º­ ·² »·²¦»´²»² 

Ó±²¿¬»² ¿«½¸ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ±¾»®¸¿´¾ ª±² ìëð Û«®± »®¦·»´¬ ©»®¼»²ô ·­¬ «²­½¸<¼ó

´·½¸ º$® ¼¿­ Ê±®´·»¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­±´¿²¹» ¼·» ¶<¸®ó

´·½¸» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ëòìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ò 

 

Ü·» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»® ¹»©·­­»²¸¿º¬»² Í½¸<¬¦«²¹ ¾´»·¾¬ º$® ¼·» Ê»®¹¿²¹»²¸»·¬ ¿«½¸ ¼¿²² 

³¿A¹»¾»²¼ô ©»²² ­·» ·²º±´¹» ²·½¸¬ ­·½¸»® ª±®¿«­­»¸¾¿®»® Ë³­¬<²¼» ³·¬ ¼»² ¬¿¬­<½¸´·ó



ó íë ó 
 
 
 

½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬»² ¿«­ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ $¾»®»·²­¬·³³¬ øª¹´ò Ë®¬»·´» ¼»­ ÞÍÙ 

ª±³ îéò Í»°¬»³¾»® ïçêï ó í ÎÕ ïîñëé óô Í±¦Î Ò®ò ê ¦« y ïêè ÎÊÑô ª±³ îíò Ò±ª»³¾»® 

ïçêê ó í ÎÕ ëêñêì óô ËÍÕ êêçèô «²¼ ª±³ îíò ß°®·´ ïçéì ó ì ÎÖ ííëñéî óô ËÍÕ éììí÷ò Ü·»­ 

¹·´¬ ²·½¸¬ô ©»²² »·²» ®»¹»´³<A·¹» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¦«­½¸´·»A»² ·­¬ô 

©»·´ ¼»®»² Ë³º¿²¹ »®¸»¾´·½¸»² Í½¸©¿²µ«²¹»² «²¬»®´·»¹¬ò Ü¿­ ·­¬ ¼¿²² ¼»® Ú¿´´ô ©»²² 

»·²» ·² ©»²·¹»² Ó±²¿¬»² »·²»­ Ö¿¸®»­ ¿«­¹»$¾¬» Ê±´´¦»·¬¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® ¼»­¸¿´¾ ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¿«­¹»$¾¬ ©$®¼»ô ©»·´ ¼·» ß®¾»·¬­¦»·¬ «²¼ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»² $¾®·ó

¹»² Ó±²¿¬»² ¼»­ Ö¿¸®»­ ´»¼·¹´·½¸ ­±©»·¬ ®»¼«¦·»®¬ ©»®¼»²ô ¼¿­­ ¼¿­ Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

ëòìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ ¼¿²²ô ©»²² «²ª»®¸<´¬²·­³<A·¹» Í½¸©¿²µ«²ó

¹»² ­¿·­±²¾»¼·²¹¬ ¾»¹®$²¼»¬ ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ é¾÷ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ´·»¹¬ ·² ¼»² Ó±ó

²¿¬»² ¼»­ D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

ª±®ò 

 

îòîòïòí Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ 
 

Í±©»·¬ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îððç ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ Í¬«²ó

¼»²´±¸²¿²­°®«½¸ «²¼ ­½¸©¿²µ»²¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬ ·³ Î¿¸³»² »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² 

ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ øª¹´ò ëòï÷ »·² ª»®­¬»¬·¹¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¹»¦¿¸´¬ ©»®¼»² ­±´´ô ­·²¼ º$® 

¼·» Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¼·» ­·½¸ ¿«­ ¼»® ¦« »®©¿®¬»²¼»² Ù»ó

­¿³¬¶¿¸®»­¿®¾»·¬­¦»·¬ ¿¾¦«´»·¬»²¼»² ß²­°®$½¸» ¿«º ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ò 

Ø·»®¾»· ­·²¼ ¦« »®©¿®¬»²¼» ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² »·²¦«¾»¦·»¸»²ò Ü»³¦«º±´¹» ¼¿®º ¼¿­ 

¼«®½¸­½¸²·¬¬´·½¸» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² »·²»³ Ö¿¸® «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»­ ¦«³ 

Û²¼» ¼»­ Ö¿¸®»­ ·² »·²»³ Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² ¦« »®©¿®¬»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¿²­°®«½¸­ ¼·» »²¬ó

¹»´¬´·½¸» Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­¹®»²¦» ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» è¿ «²¼ è¾÷ò Ü·»­» Ú»­¬ó

­¬»´´«²¹ ¾´»·¾¬ º$® ¼·» Ê»®¹¿²¹»²¸»·¬ ¿«½¸ ¼¿²² ³¿A¹»¾»²¼ô ©»²² ­·½¸ ¼·» »®©¿®¬»¬» ß®ó

¾»·¬­¦»·¬ ·²º±´¹» ²·½¸¬ ­·½¸»® ª±®¿«­­»¸¾¿®»® Ë³­¬<²¼» ·³ Ô¿«º» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ 

«²¦«¬®»ºº»²¼ »®©»·­¬ «²¼ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ª±® ß¾´¿«º ¼»­ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» 

Þ»«®¬»·´«²¹ ³¿A¹»¾»²¼»² Ö¿¸®»­¦»·¬®¿«³­ »·²» ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ »®¾®¿½¸¬ ¸¿¬ô ¼·» »·²»³ 

ß²­°®«½¸ ¿«º ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ±¾»®¸¿´¾ ¼»® Ö¿¸®»­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ëòìðð Û«®± »²¬­°®·½¸¬ò 

×² ¼·»­»² Ú<´´»² ´·»¹¬ ¿¾ ¼»³ Ó±²¿¬ µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ª±®ô 

ª±² ¼»³ ¿² »·² D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® Ö¿¸®»­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¬¿¬­<½¸´·½¸ »®¾®¿½¸ó

¬»² ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¿¾­»¸¾¿® ·­¬ò Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ¿¾ ¼»³ 

Æ»·¬°«²µ¬ ©·»¼»® ª±®ô ª±² ¼»³ ¿² ·² »·²»® ²»« ¿²¹»­¬»´´¬»² Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ ¼¿ª±² 

¿«­¹»¹¿²¹»² ©»®¼»² µ¿²²ô ¼¿­­ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ 

¼»­ ­·½¸ ¿«­ ¼»³ ¾»®»·¬­ ¾»­¬»¸»²¼»² «²¼ ¼»³ ¦« »®©¿®¬»²¼»² ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿¾ó



ó íê ó 
 
 
 

¦«´»·¬»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¿²­°®«½¸­ ®»¹»´³<A·¹ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ 

è½÷ò 

 

Ü·»­ ¹·´¬ ·² »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ß²­°®«½¸ ¿«º »·²»² º»­¬»² Ó±²¿¬­´±¸²ô ·² ¼»® ¼·» ª»®ó

¬®¿¹´·½¸ ¹»­½¸«´¼»¬» ß®¾»·¬­¦»·¬ $¾»® Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² º´»¨·¾»´ ¹»­¬¿´¬»¬ ©»®¼»² µ¿²²ô »²¬ó

­°®»½¸»²¼ò 

 

îòîòïòì É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ 
 

×³ Î¿¸³»² »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ øª¹´ò ëòî÷ ©·®¼ ¼«®½¸ ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» 

ß«­¦¿¸´«²¹ »®¿®¾»·¬»¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² º$® ¼»­­»² Û²¬­°¿®«²¹ ·² Æ»·¬»² 

»·²»® ø´<²¹»®º®·­¬·¹»²÷ Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¿«º¹»¾¿«¬ò Ü»® ß«­¦¿¸´«²¹­ó

ª»®¦·½¸¬ ¦«¹«²­¬»² »·²»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ ¾»¹®$²¼»¬ ¸·²­·½¸¬´·½¸ ¼»­ ·²­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² 

»·²¹»­¬»´´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »·²» Ê»®­½¸·»¾«²¹ ¼»® Þ»·¬®¿¹­º<´´·¹µ»·¬ò Ê±® Õ´<®«²¹ ¼»® 

¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Õ±²­»¯«»²¦»² º$® »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¿¾»® ¦«²<½¸­¬ ¼»®»² ª»®­·ó

½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»® Í¬¿¬«­ º»­¬¦«­¬»´´»²ò ß«­ ¼·»­»³ Ù®«²¼» ·­¬ ª±® ß¾­½¸´«­­ »·²»® 

É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ª±®®¿²¹·¹ ¦«²<½¸­¬ ¦« °®$º»²ô ±¾ ¼·»­ ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² ø­»·¬ ïò Ö¿²«¿® îððç ³*¹´·½¸÷ ±¼»® »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®º±´¹»² ­±´´ò Ú$® ¼·» Õ´<®«²¹ ¼·»­»® ß«­¹¿²¹­º®¿¹» ©·®¼ ¼¿­ ¦« 

»®©¿®¬»²¼» ª»®¬®¿¹´·½¸ ª»®»·²¾¿®¬» Þ®«¬¬±¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º$® ¼·» Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·ó

¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ øª¹´ò îòîòï÷ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïð÷ò  

 

Í±º»®² ©»¹»² Ò·½¸¬$¾»®­½¸®»·¬«²¹ ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± »·²» ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹¬ô ·­¬ ²¿½¸ ß¾­½¸´«­­ »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ 

º$® ©»·¬»®» µ´<®«²¹­¾»¼$®º¬·¹» Í¿½¸ª»®¸¿´¬»ô ©·» ¾»·­°·»´­©»·­» ¾»· ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸ó

²«²¹ ³·¬ ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² øª¹´ò îòîòî÷ô ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ³¿A¹»¾»²¼ô ©»´½¸»­ 

­±©±¸´ ·² ¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­» ¿´­ ¿«½¸ ·² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¿«­¹»¦¿¸´¬ô 

¹»³»´¼»¬ «²¼ ª»®¾»·¬®¿¹¬ ©·®¼ò ß«½¸ º$® ¼·» Ð®$º«²¹ ¼»® ß²¹»³»­­»²¸»·¬ ¼»® Û²¬­°¿®«²¹ 

»·²»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ ²¿½¸ y é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ ï Ò®ò î ÍÙÞ ×Ê ·­¬ ¼¿¾»· ó «²¿¾¸<²¹·¹ ª±² 

»·²»³ É»½¸­»´ ¼»­ Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ó ¼·»­»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« Ù®«²¼» ¦« ´»¹»²ò 

 

 

 

 



ó íé ó 
 
 
 

îòîòïòë Æ«­<¬¦´·½¸ ¦«³ ´¿«º»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¹»©<¸®¬» ­¬»«»®º®»·» Û·²²¿¸³»² 

 

Û·²³¿´·¹» Û·²²¿¸³»² ±¼»® ´¿«º»²¼» Æ«´¿¹»²ô Æ«­½¸´<¹»ô Æ«­½¸$­­» ±¼»® <¸²´·½¸» Û·²ó

²¿¸³»²ô ¼·» ¦«­<¬¦´·½¸ ¦« Ô*¸²»² «²¼ Ù»¸<´¬»®² ¹»©<¸®¬ ©»®¼»²ô ­·²¼ ¼¿²² ²·½¸¬ ¼»³ 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«¦«®»½¸²»²ô ©»²² ­·» ´±¸²­¬»«»®º®»· ­·²¼ øy ïé ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï 

ÍÙÞ ×Êô y ï ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­»²¬¹»´¬ª»®±®¼²«²¹ ó ÍªÛÊ ó÷ò Í·» «²ó

¬»®´·»¹»² ¼¿³·¬ ¿«½¸ ²·½¸¬ ¼»® Þ»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ ¦«® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ò Ú$® ¼·» Þ»«®¬»·´«²¹ 

»·²»® ¦«­<¬¦´·½¸»² Û·²²¿¸³» ¿´­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·­¬ ¼¿¸»® ª±®¼»®¹®$²¼·¹ ¼·» ´±¸²­¬»«»®ó

®»½¸¬´·½¸» Þ»¸¿²¼´«²¹ ¦« °®$º»²ò Û®¹·¾¬ ­·½¸ ¿«­ ¼»² ­¬»«»®´·½¸»² Î»¹»´«²¹»²ô ¼¿­­ »·²» 

Æ«©»²¼«²¹ô ¼·» ¦«­<¬¦´·½¸ ¦« Ô*¸²»² «²¼ Ù»¸<´¬»®² ¹»©<¸®¬ ©·®¼ô ­¬»«»®º®»· ·­¬ô ­± ·­¬ ­·» 

¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¿«½¸ ²·½¸¬ ¼»³ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«¦«®»½¸²»²ò 

Ü·»­ ­»¬¦¬ ª±®¿«­ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» Í¬»«»®º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹ 

¿«½¸ ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò 

 

Ò¿½¸ y í¾ ß¾­ò ï «²¼ í Û·²µ±³³»²­¬»«»®¹»­»¬¦ øÛÍ¬Ù÷ ­·²¼ Æ«­½¸´<¹»ô ¼·» º$® ¬¿¬­<½¸ó

´·½¸ ¹»´»·­¬»¬» Í±²²¬¿¹­óô Ú»·»®¬¿¹­ó «²¼ Ò¿½¸¬¿®¾»·¬ øÍÚÒóÆ«­½¸´<¹»÷ ²»¾»² ¼»³ 

Ù®«²¼´±¸² ¹»¦¿¸´¬ ©»®¼»²ô ­¬»«»®º®»·ô ­±©»·¬ ­·» ¾»­¬·³³¬» Ê±³¸«²¼»®¬­<¬¦» ¼»­ Ù®«²¼ó

´±¸²­ ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹»²ò Ü·» Í¬»«»®º®»·¸»·¬ ¼·»­»® Þ»¦$¹» ¾»¹®$²¼»¬ ¶»¼±½¸ ²·½¸¬ ·² ª±´ó

´»³ Ë³º¿²¹ ¿«½¸ Þ»·¬®¿¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ò ÍÚÒóÆ«­½¸´<¹» ­·²¼ ¼¿²² 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¼ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹ô ­±©»·¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô ¿«º ¼»³ ­·» ¾»®»½¸²»¬ 

©»®¼»²ô ³»¸® ¿´­ îë Û«®± º$® ¶»¼» Í¬«²¼» ¾»¬®<¹¬ øy ï ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ¦©»·¬»® Ø¿´¾ó

­¿¬¦ ÍªÛÊ÷ò Ü»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¸·²¦«¦«®»½¸²»² «²¼ ¼¿³·¬ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹ ·­¬ ²«® ¼»® 

Ì»·´ ¼»® ÍÚÒóÆ«­½¸´<¹»ô ¼»® ¿«º »·²»³ ¼»² Í¬«²¼»²¹®«²¼´±¸² ª±² îë Û«®± $¾»®­¬»·¹»²ó

¼»² Þ»¬®¿¹ ¾»®«¸¬ô ¶»¼±½¸ ²·½¸¬ ¼»® ª±´´­¬<²¼·¹» ÍÚÒóÆ«­½¸´¿¹ò 

 

×² ¼»® Î»¹»´ ¼$®º¬»² ¼·» ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»©<¸®¬»² ÍÚÒó

Æ«­½¸´<¹» ²·½¸¬ ¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«¦«®»½¸²»² ­»·²ò Í±º»®² ¸·»®¦« ©»·¬»®¹»¸»²¼» ×²ó

º±®³¿¬·±²»² »®º±®¼»®´·½¸ ­»·² ­±´´¬»²ô ©»·´ ¼»® Ù®«²¼´±¸² ·² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ²¿½¸ ¼»³ ¼»® ÍÚÒóÆ«­½¸´¿¹ ¾»®»½¸²»¬ ©·®¼ô ³»¸® ¿´­ îë Û«®± °®± Í¬«²ó

¼» ¾»¬®<¹¬ô ©·®¼ ¿«º ¼·» ¦« ¼·»­»³ Ì¸»³¿ ª±² ¼»² Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ¸»®¿«­¹»¹»¾»²» ¹»³»·²­¿³» Ê»®´¿«¬¾¿®«²¹ ª±³ îîò Ö«²· îððê ­±©·» ¼·» ¼¿¦« 

»®¹<²¦»²¼» Ò·»¼»®­½¸®·º¬ ¦« Ð«²µ¬ ì ¼»® Þ»­°®»½¸«²¹ ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® 

Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ $¾»® Ú®¿¹»² ¼»­ ¹»³»·²­¿³»² Þ»·¬®¿¹­»·²¦«¹­ ª±³ îïòñîîò Ò±ª»³ó

¾»® îððê ª»®©·»­»²ò 

 



ó íè ó 
 
 
 

ÍÚÒóÆ«­½¸´<¹»ô ¼·» ±¸²» ¬¿¬­<½¸´·½¸» ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ©<¸®»²¼ »·²»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®ó

¾±¬»­ ²¿½¸ ¼»³ Ó«¬¬»®­½¸«¬¦¹»­»¬¦ øÓ«Í½¸Ù÷ô ­±©»·¬ »­ ­·½¸ ²·½¸¬ «³ Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­ª»®¾±¬» ©<¸®»²¼ ¼»® Í½¸«¬¦º®·­¬»² ²¿½¸ y í ß¾­ò î «²¼ y ê ß¾­ò ï Ó«Í½¸Ù 

¸¿²¼»´¬ô ±¼»® ·³ Ú¿´´ ¼»® Û²¬¹»´¬º±®¬¦¿¸´«²¹ ¹»©<¸®¬ ©»®¼»²ô »®º$´´»² ²·½¸¬ ¼·» Ê±ó

®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® ¼·» Í¬»«»®º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y í¾ ÛÍ¬Ùò Ü·» ¼¿²² «²ª±®¸»®­»¸¾¿® ¿´­ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²¼»² Æ«­½¸´<¹» ­¬»¸»² ¼»® ß²²¿¸³» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ »²¬¹»¹»²ô ©»²² »­ ­·½¸ ´»¼·¹´·½¸ «³ »·² ¹»´»¹»²¬ó

´·½¸»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ¸¿²¼»´¬ øª¹´ò íòï÷ò 

 

îòîòïòê Í¬»«»®º®»·» ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹»²  

 

Ò¿½¸ ¿«­¼®$½µ´·½¸»® Þ»­¬·³³«²¹ ·² Í¿¬¦ í ¼»­ y ïì ß¾­ò ï ÍÙÞ ×Ê ¹»¸*®»² ­¬»«»®º®»·» 

ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹»² «²¼ ¼·» ·² y í Ò®ò îê «²¼ îê¿ ÛÍ¬Ù ¹»²¿²²¬»² ­¬»«»®º®»·»²  

Û·²²¿¸³»² ²·½¸¬ ¦«³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ò  

 

Ë²¬»® ¼·» Î»¹»´«²¹ ¼»­ y í Ò®ò îê ÛÍ¬Ù º¿´´»² ¦ò Þò ¼·» Û·²²¿¸³»² ¿«­ ²»¾»²¾»®«º´·½¸»² 

Ì<¬·¹µ»·¬»² ¿´­ D¾«²¹­´»·¬»®ô ß«­¾·´¼»®ô Û®¦·»¸»®ô Þ»¬®»«»® ±¼»® ª»®¹´»·½¸¾¿®»² ²»¾»²¾»ó

®«º´·½¸»² Ì<¬·¹µ»·¬»²ô ¿«­ ²»¾»²¾»®«º´·½¸»² µ$²­¬´»®·­½¸»² Ì<¬·¹µ»·¬»² ±¼»® º$® ¼·» Ðº´»¹» 

¿´¬»®ô µ®¿²µ»® ±¼»® ¾»¸·²¼»®¬»® Ó»²­½¸»² ¾·­ ¦«® Ø*¸» ª±² ·²­¹»­¿³¬ îòìðð Û«®± ·³ Õ¿ó

´»²¼»®¶¿¸® ø­±¹»²¿²²¬» D¾«²¹­´»·¬»®°¿«­½¸¿´»÷ò Ü»® ­¬»«»®´·½¸» Ú®»·¾»¬®¿¹ ·­¬ º$® ¼·» Û®ó

³·¬¬´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ·² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ·² ¹´»·½¸»® É»·­» ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·ó

¹»² ©·» ·³ Í¬»«»®®»½¸¬ô ¼¿­ ¸»·A¬ ¼»® ­¬»«»®º®»·» Ö¿¸®»­¾»¬®¿¹ ª±² îòìðð Û«®± µ¿²² °®± 

®¿¬¿ ø¦ò Þò ³±²¿¬´·½¸ ³·¬ îðð Û«®±÷ ¿²¹»­»¬¦¬ ±¼»® »² ¾´±½ ø¦ò Þò ¶»©»·´­ ¦«³ Ö¿¸®»­¾»ó

¹·²² ¾¦©ò ¦« Þ»¹·²² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ ¿«­¹»­½¸*°º¬ ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» ïï «²¼ ïî÷ò  

 

Ò¿½¸ y í Ò®ò îê¿ ÛÍ¬Ù ­·²¼ «²¬»® ¼»² ¼±®¬ ²<¸»® ¹»²¿²²¬»² Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² Ê»®¹$¬«²ó

¹»² º$® »¸®»²¿³¬´·½¸» Ì<¬·¹µ»·¬»² ¾·­ ¦«® Ø*¸» ª±² ·²­¹»­¿³¬ éîð Û«®± ·³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® 

­¬»«»®º®»· ø­±¹»²¿²²¬» Û¸®»²¿³¬­°¿«­½¸¿´»÷ò Ü·» Í¬»«»®º®»·¸»·¬ ·­¬ ¿«­¹»­½¸´±­­»²ô 

©»²² º$® ¼·» Û·²²¿¸³»² ¿«­ ¼»® Ì<¬·¹µ»·¬ ó ¹¿²¦ ±¼»® ¬»·´©»·­» ó »·²» Í¬»«»®º®»·¸»·¬ ²¿½¸ 

y í Ò®ò ïî ±¼»® îê ÛÍ¬Ù ¹»©<¸®¬ ©·®¼ò Õ±³³¬ º$® »·² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ²«® ¼·» 

ß²©»²¼«²¹ ¼»® Û¸®»²¿³¬­°¿«­½¸¿´» ·²º®¿¹»ô µ¿²² ¼»® ­¬»«»®´·½¸» Ú®»·¾»¬®¿¹ º$® ¼·» Û®ó

³·¬¬´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ·² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ©·» ·³ Í¬»«»®®»½¸¬ °®± ®¿¬¿ ø¦ò Þò 

³±²¿¬´·½¸ ³·¬ êð Û«®±÷ ¿²¹»­»¬¦¬ ±¼»® »² ¾´±½ ø¦ò Þò ¶»©»·´­ ¦«³ Ö¿¸®»­¾»¹·²² ±¼»® ¾»· 

Þ»¹·²² ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»­ ·³ Ô¿«º» »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­÷ ¿«­¹»­½¸*°º¬ 

©»®¼»²ò 



ó íç ó 
 
 
 

É·®¼ ¼·» D¾«²¹­´»·¬»®°¿«­½¸¿´» ²¿½¸ y í Ò®ò îê ÛÍ¬Ù ¿²¹»­»¬¦¬ô ¾´»·¾¬ º$® ¼·» Í¬»«»®º®»·ó

¸»·¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Û¸®»²¿³¬­°¿«­½¸¿´» ²¿½¸ y í Ò®ò îê¿ ÛÍ¬Ù µ»·² Î¿«³ò Ü¿­ ¹·´¬ ²·½¸¬ô 

©»²² «²¬»®­½¸·»¼´·½¸» Ì<¬·¹µ»·¬»² ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïí÷ò 

 

Í±º»®² »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ô¿«º» »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ¾»»²¼»¬ ©·®¼ «²¼ ¼»® Í¬»«»®ó

º®»·¾»¬®¿¹ ²±½¸ ²·½¸¬ ª»®¾®¿«½¸¬ ·­¬ô ©·®¼ ¼«®½¸ »·²» ø®$½µ©·®µ»²¼»÷ ª±´´» ß«­­½¸*°º«²¹ 

¼»­ Í¬»«»®º®»·¾»¬®¿¹­ ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ 

¾»®$¸®¬ò 

 

îòîòïòé Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ 

 

Û²¬¹»´¬¾»­¬¿²¼¬»·´»ô ¼·» º$® Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹»² ²¿½¸ ¼»³ Ù»­»¬¦ ¦«® Ê»®¾»­­»®«²¹ 

¼»® ¾»¬®·»¾´·½¸»² ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ øÞ»¬®ßÊÙ÷ ¦«¹«²­¬»² »·²»® ¾»¬®·»¾´·½¸»² ß´¬»®­ª»®­±®ó

¹«²¹ ª»®©»²¼»¬ ©»®¼»²ô ­·²¼ ²·½¸¬ ¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«¦«®»½¸²»²ô ­±©»·¬ ­·» 

ª·»® Ð®±¦»²¬ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®»²¦» ¼»® ¿´´¹»³»·²»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ 

$¾»®­¬»·¹»² øy ï ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ç ÍªÛÊô y ïì ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ ×Ê÷ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® 

Þ»·¬®<¹»ô ¼·» ²¿½¸ y ìð¾ ÛÍ¬Ù ·² ¼»® Ú¿­­«²¹ ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îððì ·³ Î¿¸³»² »·²»® 

Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ¦«¹«²­¬»² »·²»® ¾»¬®·»¾´·½¸»² ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ ª»®©»²¼»¬ ©»®¼»² 

øy ï ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ì ÍªÛÊ÷ò 

 

Û·²»² ß²­°®«½¸ ¿«º Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ¸¿¾»² ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¿«º¹®«²¼ ·¸®»® Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ ¾»· »·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¹»¹»² ¼»² ­·½¸ ¼»® ß²­°®«½¸ ¿«º Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ®·½¸ó

¬»² ©$®¼»ô ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ °º´·½¸¬ª»®­·½¸»®¬ ­·²¼ øy ïé ß¾­ò ï  

Þ»¬®ßÊÙ÷ò  

 

ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² ¾¦©ò ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

¾»º®»·¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ*²²»² ¿«½¸ ±¸²» »·²»² ß²­°®«½¸ ¿«º 

Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¿²­°®$½¸» ¦«¹«²­¬»² »·²»® ¾»¬®·»¾´·½¸»² ß´¬»®­ª»®­±®ó

¹«²¹ «³©¿²¼»´²ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·»­»® ¼«®½¸ Ê»®»·²¾¿®«²¹ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸ó

³»® ¦«­¬·³³¬ò  

 

Ê±® ¼»³ Ø·²¬»®¹®«²¼ô ¼¿­­ Û²¬¹»´¬¾»­¬¿²¼¬»·´»ô ¼·» º$® ¿®¾»·¬­®»½¸¬´·½¸ ¦«´<­­·¹» Û²¬¹»´¬ó

«³©¿²¼´«²¹»² ¦«¹«²­¬»² »·²»® ¾»¬®·»¾´·½¸»² ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ ª»®©»²¼»¬ ©»®¼»²ô ²·½¸¬ 

¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«¦«®»½¸²»² ­·²¼ô ´·»¹¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô 



ó ìð ó 
 
 
 

©»²² ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²¿½¸ ¼»® Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ ³»¸® $¾»®­¬»·¹¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïì÷ò 

 

É»·¬»®¹»¸»²¼» ×²º±®³¿¬·±²»² ¦«® Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ µ*²²»² ¼»³ ¹»³»·²­¿³»² Î«²¼ó

­½¸®»·¾»² ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦«® ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Þ»«®ó

¬»·´«²¹ ª±² Þ»·¬®<¹»² «²¼ Æ«©»²¼«²¹»² ¦«³ ß«º¾¿« ¾»¬®·»¾´·½¸»® ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ ª±³ 

îëò Í»°¬»³¾»® îððè »²¬²±³³»² ©»®¼»²ò 

 

îòîòî Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
 
îòîòîòï Ó»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
 

É»®¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ø¸·»®¦« ¦<¸´»² ¿«½¸ ²·½¸¬ ·² »·²»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼ó

²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» »²¬¹»´¬´·½¸» Ð®¿µ¬·µ¿÷ ¾»· ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ²»¾»²»·ó

²¿²¼»® ¿«­¹»$¾¬ô ­·²¼ ²¿½¸ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê º$® ¼·» Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® Ú®¿¹»ô ±¾ 

¼·» «²¬»® îòî ¹»²¿²²¬» Ù®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ ¼»² »·²¦»´²»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïë¿ ¾·­ ïë¼÷ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ ¼¿²²ô 

©»²² ²»¾»² ¦©»· ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ·²º±´¹» Æ«­¿³³»²®»½¸ó

²«²¹ ¦«® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ º$¸®»²ô »·²» ©»·¬»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¿«º¹»²±³³»² ©·®¼ò Û·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ·­¬ ²·½¸¬ ª±®¦«²»¸³»²ô ©»²² »·²» ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòî÷ ³·¬ »·²»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòí÷ 

¦«­¿³³»²¬®·ºº¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» ïê «²¼ ïé÷ò Ü·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ª±² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬»² 

¿«­ ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®º±´¹¬ ¿«½¸ô ©»²² ¼·»­» ²»¾»² 

»·²»³ ·² ¼»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»² Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ«³ ¿«­ó

¹»$¾¬ ©»®¼»²ò 

 

Þ»· »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ øª¹´ò ëòî÷ 

·­¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º$® ¼·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ô ©»´½¸»­ ­±©±¸´ ·² 

¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­» ¿´­ ¿«½¸ ·² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¿«­¹»¦¿¸´¬ô ¹»³»´¼»¬ «²¼ 

ª»®¾»·¬®¿¹¬ ©·®¼ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïè÷ò 

 

îòîòîòî Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»®  
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

 

Ú$® ¼»² Ú¿´´ô ¼¿­­ »·² ß®¾»·¬²»¸³»® ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸ó

¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹»² ¿«­$¾¬ô ­½¸®»·¾¬ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê ·² Ê»®¾ò ³·¬ y é ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê 



ó ìï ó 
 
 
 

¾¦©ò y ê ß¾­ò ï¾ Í¿¬¦ í ÍÙÞ Ê× º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¼¿³·¬ ¿«½¸ 

º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

ª±®ô ¼¿­­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ó ³·¬ ß«­²¿¸³» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ó ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ­·²¼ò Ü·» Û·²­½¸®<²µ«²¹ �³·¬ ß«­²¿¸³» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹� ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ó «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»ó

®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ±¼»® ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»² ó ­¬»¬­ º$® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¼·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ ¼»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ »²¬º<´´¬ò  

 

Í±º»®² ¼¿¸»® ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® 

»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô º·²¼»¬ »·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ 

²·½¸¬ ­¬¿¬¬ô ­± ¼¿­­ ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ¶» ²¿½¸ Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô 

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ±¼»® ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ¾´»·¾¬ò ß«­ ¼»® Õ®¿²µ»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ º±´¹¬ô ¼¿­­ ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïç÷ò  

 

É»®¼»² ¸·²¹»¹»² ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­¹»$¾¬ô ¼¿²² ­½¸»·¼»¬ º$® 

»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ ¼»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$ó

¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­ò ß«­¹»²±³³»² ª±² ¼»® Æ«­¿³³»²ó

®»½¸²«²¹ ©·®¼ ¼¿¾»· ¼·»¶»²·¹» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ¦»·¬´·½¸ ¦«»®­¬ 

¿«º¹»²±³³»² ©±®¼»² ·­¬ô ­± ¼¿­­ º$® ¼·»­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©»·¬»®¸·² ¼·» ¾»­±²¼»®»² ª»®ó

­·½¸»®«²¹­óô ¾»·¬®¿¹­ó «²¼ ³»´¼»®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»´¬»²ò Ü·» ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ ³·¬ ¼»® 

²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»²ô ©±¾»· »·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ 

²¿½¸ ¿«­¼®$½µ´·½¸»® Þ»­¬·³³«²¹ ·² y é ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê ¾¦©ò y ê ß¾­ò ï¾ Í¿¬¦ í 

ÍÙÞ Ê× ²«® ¼¿²² ·² Þ»¬®¿½¸¬ µ±³³¬ô ©»²² ¼·» ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Ê»®­·ó

½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹®$²¼»¬ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ¾»­¬»¸¬ ¼¿²² ¿«½¸ ·² ¼»® ¦©»·¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾¦©ò ·² ¶»¼»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Û·²» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× ·­¬ ·² ¼»® ¦©»·¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾¦©ò ·² ¶»¼»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 



ó ìî ó 
 
 
 

²»¾»² ¼»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»­½¸´±­­»²ò 

×³ D¾®·¹»² º±´¹¬ ¿«­ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ¼¿­­ ¿«½¸ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² 

¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ îð÷ò  

 

Í±º»®² ¼·» »®­¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» øÒ»¾»²ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¦ò Þò ©»¹»² ¾»¦¿¸´¬»® 

Ú®»·­¬»´´«²¹ ·³ Î¿¸³»² »·²»® º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬ª»®»·²¾¿®«²¹ ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿ó

¬»² øy é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ î ÍÙÞ ×Êå ª¹´ò ëòí÷ ±¼»® ©»¹»² «²¾»¦¿¸´¬»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® 

ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ª±² ³»¸® ¿´­ »·²»³ Ó±²¿¬ øy é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê÷ô ¿«­ ­±¦·¿´ª»®­·ó

½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»® Í·½¸¬ »²¼»¬ «²¼ ¿¾¹»³»´¼»¬ øª¹´ò Ü î÷ ©»®¼»² ³«­­ô µ¿²² ­·» ·¸®»² 

Í¬¿¬«­ ¿´­ »®­¬» øÒ»¾»²ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®´·»®»²ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ³«­­ ¾»· »®²»«¬»® ß®ó

¾»·¬­¿«º²¿¸³» ¹»°®$º¬ ©»®¼»²ô ±¾ ¦©·­½¸»²¦»·¬´·½¸ ¾»®»·¬­ »·²» ø¿²¼»®»÷ »®­¬» ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²»¾»² ¼»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹¬ò 

 

Æ« ¼»² ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»¸*®»²  

«ò ¿òæ 

 
 Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ·³ Î¿¸³»² ¼»® Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹»² ²¿½¸ y é ß¾­ò î 

ÍÙÞ Êô y îîç ß¾­ò ê ÍÙÞ Ê× «²¼ y ìíê ÍÙÞ ××× ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® 
Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¬»®´·»¹»² øª¹´ò é÷ò 
 

 Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Î¿¸³»² ¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¾·´¼«²¹ ¾¦©ò Þ»®«º­¿«­¾·´¼«²¹ 
±¼»® ¿«A»®¾»¬®·»¾´·½¸»® Þ»®«º­¿«­¾·´¼«²¹ò Ø·»®¦« ¹»¸*®»² «²¬»® ¿²¼»®»³ ¼«¿´» 
Í¬«¼·»²¹<²¹» ±¼»® Ê±®ó «²¼ Ò¿½¸°®¿µ¬·µ¿ô ¼·» ·² »·²»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­ó
±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»² ­·²¼å ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¿´´»®¼·²¹­ 
²«® ¼¿²²ô ©»²² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¹»¦¿¸´¬ ©·®¼ øª¹´ò ¹»³»·²­¿³»­ Î«²¼­½¸®»·¾»² ¼»® 
Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¾»­½¸<º¬·¹¬»² Í¬«¼»²¬»²ô Ð®¿µ¬·ó
µ¿²¬»² «²¼ <¸²´·½¸» Ð»®­±²»² ª±³ îéò Ö«´· îððì÷ò Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» Æ©·­½¸»²ó
°®¿µ¬·µ¿ ¾»¹®$²¼»² ¸·²¹»¹»² µ»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± 
¼¿­­ ¸·»® ¼·» ß«­º$¸®«²¹»² «²¬»® îòîòîòï ß²©»²¼«²¹ º·²¼»²ò 

 
 Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»­ Þ»¦«¹»­ ª±² Û²¬ó

¹»´¬»®­¿¬¦´»·­¬«²¹»² ²¿½¸ ¼»³ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ ø¦ò Þò Õ«®¦¿®¾»·¬»®¹»´¼ ²¿½¸ ¼»² 
Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ ÍÙÞ ×××ô Õ®¿²µ»²¹»´¼ ²¿½¸ ¼»² Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ ÍÙÞ Êô D¾»®ó
¹¿²¹­¹»´¼ ²¿½¸ ¼»² Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ ÍÙÞ Ê×÷ «²¬»®¾®±½¸»² ©»®¼»²ò Æ»·¬»² ¼»­ 
Þ»¦«¹­ ª±² Û´¬»®²¹»´¼ ©<¸®»²¼ ¼»® Û´¬»®²¦»·¬ ²¿½¸ ¼»³ Þ«²¼»­»´¬»®²¹»´¼ó «²¼ 
Û´¬»®²¦»·¬¹»­»¬¦ øÞÛÛÙ÷ ¹»¸*®»² ²·½¸¬ ¸·»®¦«ò 
 

 Æ»·¬»² ¼»® ß¾´»·­¬«²¹ »·²»­ º®»·©·´´·¹»² ­±¦·¿´»² ±¼»® *µ±´±¹·­½¸»² Ö¿¸®»­ ¾¦©ò 
¼»­ Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»­ò 

 
 ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿´­ 

É»®µ­¬«¼»²¬ øÐ»®­±²»²¹®«°°» ïðê÷ò 
 



ó ìí ó 
 
 
 

Ü¿ ¼·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²«® ª±®¹»­»¸»² ·­¬ô ©»²² ¼·» ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹®$²¼»¬ô ­½¸»·¼»¬ ¦ò Þò »·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ »·²»® ²¿½¸ y ê 

ß¾­ò ï Ò®ò î ÍÙÞ Ê «²¼ y ë ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² ­±©·» ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹»² ø²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»²÷ Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹»² ¿«­ øª¹´ò Þ»·­°·»´» îï ¾·­ îì÷ò ß´´»®¼·²¹­ ­·²¼ ³»¸®»®» ²»¾»² »·²»® ª»®­·½¸»ó

®«²¹­º®»·»² Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ îï÷ò Û²¬­°®»½¸»²¼»­ ¹·´¬ º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Õ®¿²ó

µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º$® ¾»®»·¬­ ©»¹»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ²¿½¸ 

y ê ß¾­ò ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ß®¾»·¬²»¸³»® øª¹´ò Þ»·­°·»´» îë «²¼ îê÷ ­±©·» 

º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ º$® ·² »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² 

¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¦«¹«²­¬»² »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ 

²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ¾»º®»·¬»² Ð»®­±²»²ò 

 

×² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ©»®¼»² ²¿½¸ y îé ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ¦©»·¬»® Ø¿´¾­¿¬¦ ÍÙÞ ××× 

²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ô ­± ¼¿­­ ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»²»®»´´ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ¾´»·¾»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» îð «²¼ îí ¾·­ îê÷ò ×³ 

D¾®·¹»² ©»®¼»² ¸·»®¾»· ¿«½¸ ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ²»¾»² 

»·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©»®ó

¼»²ô ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» îð «²¼ îë ¾·­ îé÷ò Þ»· ß«­$¾«²¹ »·²»® 

¿®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² ø²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»²÷ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ø¦ò Þò ¿´­ Þ»¿³¬»®÷ 

©»®¼»² ¿´´»®¼·²¹­ ³»¸®»®» ¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

º$® ¼·» Ð®$º«²¹ô ±¾ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ 

øª¹´ò Þ»·­°·»´ îï÷ò 

 

îòîòîòí Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² º®»·©·´´·¹»³ É»¸®¼·»²­¬ 
 

Ü»® ·³ Í¬¿¬«­ »·²»­ º®»·©·´´·¹ É»¸®¼·»²­¬´»·­¬»²¼»² ¿«­¹»$¾¬» Ü·»²­¬ ­¬»´´¬ ­·½¸ ¼»³ 

Ù®«²¼» ²¿½¸ ¦©¿® ¿´­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ·³ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»² Í·²²» 

¼¿®ò ß´´»®¼·²¹­ ­·²¼ ¼·» º®»·©·´´·¹ É»¸®¼·»²­¬´»·­¬»²¼»² ²·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾¦©ò ¼»­ Ü·»²­¬»­ ø©·» ß®¾»·¬²»¸³»®÷ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ­±²¼»®² ©»¹»² ¼»® ·² y ëèº 

Í±´¼¿¬»²¹»­»¬¦ øÍÙ÷ ¿²¹»±®¼²»¬»² Ù´»·½¸­¬»´´«²¹ ³·¬ ¼»² ø¾·­ ¦«³ íðò Ö«²· îðïï÷ ¿«ºó

¹®«²¼ ¹»­»¬¦´·½¸»® Ðº´·½¸¬ É»¸®¼·»²­¬ Ô»·­¬»²¼»² ¾»­±²¼»®»² Ê»®­·½¸»®«²¹­®»¹»´«²¹»² 



ó ìì ó 
 
 
 

«²¬»®©±®º»²ò Í·» ¹»´¬»² »·²¸»·¬´·½¸ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ 

¿´­ ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò Ü»® ¾»­±²¼»ó

®»² Î»¹»´«²¹ ¼»­ y ï Í¿¬¦ î »®­¬»® Ø¿´¾­¿¬¦ ÍÙÞ Ê× ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ µ±³³¬ ·² 

¼·»­»³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ³·¬ Þ´·½µ ¿«º ¼·» ¿²¦«­¬®»¾»²¼» Ù´»·½¸¾»¸¿²¼´«²¹ ·² ¼»² Ê»®­·ó

½¸»®«²¹­¦©»·¹»² µ»·²» ¿«­­½¸´¿¹¹»¾»²¼» Þ»¼»«¬«²¹ ¦«ò Ó»¸®»®» ¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ º$® ¼·» Ð®$º«²¹ô ±¾ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» 

$¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² øª¹´ò îòîòîòï÷ò  

 

îòîòîòì Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² Û´¬»®²¦»·¬ ±¼»® Ô»·­¬«²¹­¾»¦«¹ 
²¿½¸ ¼»³ Æ©»·¬»² «²¼ Ü®·¬¬»² Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ 

 

Ð»®­±²»²ô ¼·» ­·½¸ ·² ¼»® Û´¬»®²¦»·¬ ¾»º·²¼»²ô ­¬»¸»² ²·½¸¬ ·² »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ ³»¸®»®» ¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² º$® ¼·» Ð®$º«²¹ô ±¾ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ¦«­¿³ó

³»²¦«®»½¸²»² ­·²¼ øª¹´ò îòîòîòï÷ò Ø¿¬ ·² »·²»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¼»® Û´¬»®²¦»·¬ ª±®¿«­¹»¹¿²¹»²»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Ê»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬¿²¼»²ô »²¬º<´´¬ ¼·»­» ·² 

¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¼«®½¸ É»¹º¿´´ ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»²  

øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô »­ ­»· ¼»²²ô ¼«®½¸ ¼·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ©·®¼ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± $¾»®­½¸®·¬¬»²ò ×² ¼»® 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«½¸ ¾»· »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸»²ô ­±º»®² ª±³ Þ»º®»·«²¹­®»½¸¬ µ»·² Ù»¾®¿«½¸ ¹»³¿½¸¬ ©«®¼»ò 

 

Û²¬­°®»½¸»²¼»­ ¹·´¬ ¾»· Þ»¦«¹ ª±² Ô»·­¬«²¹»² ¦«® Í·½¸»®«²¹ ¼»­ Ô»¾»²­«²¬»®¸¿´¬»­ 

²¿½¸ ¼»³ Æ©»·¬»² Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ «²¼ Ô»·­¬«²¹»² ©»¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­·¹ó

µ»·¬ ²¿½¸ ¼»³ Ü®·¬¬»² Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ò 

 

îòîòîòë Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹ ª±²  
 Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ 
 

D¾¬ »·² ²¿½¸ y ë ß¾­ò í ÍÙÞ Êô y îð ß¾­ò î ÍÙÞ È× «²¼ y í Í¿¬¦ ï Ò®ò ì ÍÙÞ Ê× ·² ¼»® 

Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»® Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«ó

¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ¾»· »·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ø¦«® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ Ê±®®«¸»ó

­¬¿²¼­¹»´¼ ¹»©<¸®»²¼»² ß®¾»·¬¹»¾»® ª¹´ò îòïòï÷ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«­ô º·²¼»¬ µ»·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ ¼»³ Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ­¬¿¬¬ô ­± ¼¿­­ ¼·» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ¶» 



ó ìë ó 
 
 
 

²¿½¸ Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ 

±¼»® ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ¾´»·¾¬ò ß«­ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 

º±´¹¬ô ¼¿­­ ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ¾»­¬»¸¬ò É»®¼»² ¸·²¹»¹»² ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹ ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ³»¸®»®» ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­¹»$¾¬ô ¼¿²² ­½¸»·¼»¬ º$® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ ¼»³ Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ¿«­ò ß«­¹»ó

²±³³»² ª±² ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ©·®¼ ¼¿¾»· ¼·»¶»²·¹» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ¦»·¬´·½¸ ¦«»®­¬ ¿«º¹»²±³³»² ©±®¼»² ·­¬ô ­± ¼¿­­ º$® ¼·»­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

©»·¬»®¸·² ¼·» ¾»­±²¼»®»² ª»®­·½¸»®«²¹­óô ¾»·¬®¿¹­ó «²¼ ³»´¼»®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² º$® 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»´¬»²ò Ü·» ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ ²¿½¸ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê ·² Ê»®¾ò ³·¬ y é ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê 

¾¦©ò y ê ß¾­ò ï¾ Í¿¬¦ í ÍÙÞ Ê× ³·¬ ¼»³ Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»²ò Ü»³ 

­¬»¸¬ ²·½¸¬ »²¬¹»¹»²ô ¼¿­­ º$® Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ²«® º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® 

Õ®¿²µ»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¼»® Î»½¸¬­­¬¿¬«­ ¼»­ �Þ»­½¸<º¬·¹¬»²� º·²¹·»®¬ ©·®¼ô ©<¸ó

®»²¼ ¼·» Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¼»² 

­±²­¬·¹»² Ê»®­·½¸»®¬»² ¦«¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»²ò  

 

Ü·» Ù´»·½¸¾»¸¿²¼´«²¹ ª±² ß®¾»·¬²»¸³»®² «²¼ Þ»¦·»¸»®² ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ·³ Þ»·ó

¬®¿¹­ó «²¼ Ó»´¼»®»½¸¬ ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ¼·» Ù´»·½¸ó

­¬»´´«²¹ ¼»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» º$® Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ³·¬ Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹»² º$® 

»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Î»²¬»²®»½¸¬ øy ëë ß¾­ò î ÍÙÞ Ê×÷ ¹»¾·»¬»² 

»­ô ¼·» Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ·³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ³·¬ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê 

»·²¸»·¬´·½¸ ¿´­ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¦« ©»®¬»² ³·¬ ¼»® Ú±´¹»ô ¼¿­­ ¼·» ·² ¼·»­»® Ê±®­½¸®·º¬ ª±®¹»ó

­½¸®·»¾»²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ª±² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ »·²»® 

²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º$® Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ »²¬­°®»½¸»²¼ ¹·´¬ò 

Ü·»­ ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»¦·»¸»® ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ·² »·²»® 

¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬»² ¦©»·¬»² ­±©·» ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»® 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¬»®´·»¹»²ò Ø·»®ó

¾»· ·­¬ ¶»¼±½¸ ¦« ¾»¿½¸¬»²ô ¼¿­­ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®ó

­·½¸»®«²¹ ¿«º¹®«²¼ ¼»­ Þ»¦«¹»­ ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ ²«® ¾»­¬»¸¬ô ­±´¿²¹» ¼¿­­ ·²­ó

¹»­¿³¬ ²»¾»² ¼»³ Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼·» Ù®»²¦» ª±² ìëð Û«®± 

²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û²¼»¬ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»­ Ê±®®«¸»­¬¿²¼­¹»´¼¾»¦«¹»­ô 

©»®¼»² ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ ¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² º$® ¼·» Ð®$ó

º«²¹ô ±¾ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ øª¹´ò îòîòîòï÷ò 

 



ó ìê ó 
 
 
 

îòîòîòê Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹ ª±² ß«­¹´»·½¸­¹»´¼ 
²¿½¸ ¼»³ ÚÛÔÛÙ 

 

Ü»® Þ»¦«¹ ª±² ß«­¹´»·½¸­¹»´¼ ²¿½¸ ¼»³ Ù»­»¬¦ ¦«® Ú*®¼»®«²¹ ¼»® Û·²­¬»´´«²¹ ¼»® ´¿²¼ó

©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Û®©»®¾­¬<¬·¹µ»·¬ øÚÛÔÛÙ÷ ¹·´¬ ¿´­ Þ»¦«¹ ª±² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ò Ü¿¸»® ¹»´¬»² 

¼·» ß«­º$¸®«²¹»² «²¬»® îòîòîòë »²¬­°®»½¸»²¼ò Í·²¼ ¿¾»® Þ»¦·»¸»® ª±² ß«­¹´»·½¸­¹»´¼ ·² 

¼»® ´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿´­ Î»²¬²»® ª»®­·½¸»®¬ô ©»®¼»² ­·» ¿«º¹®«²¼ 

»·²»® ¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ©·» ¾»­½¸<º¬·¹¬» 

Î»²¬²»® ¾»¸¿²¼»´¬ò 

 

îòîòîòé Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±² ¾»¸·²¼»®¬»² Ó»²­½¸»² ±¼»®  
 <¸²´·½¸»² Ð»®­±²»²  
 

×² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Ö«¹»²¼´·½¸» 

¾¦©ò ¾»¸·²¼»®¬» Ó»²­½¸»² ·² Û·²®·½¸¬«²¹»² ¼»® Ö«¹»²¼¸·´º» ¾¦©ò ·² Û·²®·½¸¬«²¹»² º$® 

¾»¸·²¼»®¬» Ó»²­½¸»² ­·²¼ º$® ¼·» ß²©»²¼«²¹ ª±² y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê »·²¸»·¬´·½¸ ·² 

¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ¿´­ ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»®  

øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¾»¸¿²¼»´²ò Ü»® ¾»­±²¼»®»² Î»¹»´«²¹ ¼»­ y ï Í¿¬¦ ì ÍÙÞ Ê× 

·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ µ±³³¬ ·² ¼·»­»³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ³·¬ Þ´·½µ ¿«º ¼·» ¿²¦«­¬®»ó

¾»²¼» Ù´»·½¸¾»¸¿²¼´«²¹ ·² ¼»² Ê»®­·½¸»®«²¹­¦©»·¹»² µ»·²» ¿«­­½¸´¿¹¹»¾»²¼» Þ»¼»«ó

¬«²¹ ¦«ò Ó»¸®»®» ¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ º$® ¼·» 

Ð®$º«²¹ô ±¾ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² 

øª¹´ò îòîòîòï÷ò 

 

îòîòîòè Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

×² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¬»®´·»¹»² ß®¾»·¬²»¸³»® ²«® ¼¿²² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô 

©»²² ·¸® ®»¹»´³<A·¹»­ Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼·» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ²·½¸¬ $¾»®ó

­¬»·¹¬ò  

 

Û·² D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» µ¿²² ¿«½¸ ¼«®½¸ Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ 

»·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»® ¾»· 

»·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«­¹»$¾¬»² ¦©»·¬»² ±¼»® ©»·¬»®»² º$® ­·½¸ ¹»­»¸»² ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬»² «²¼ ¼¿³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²¬®»¬»²ò ß®¾»·¬²»¸³»®ô 

¼·» ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ »·²»® 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ©»·¬»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 



ó ìé ó 
 
 
 

¿«º²»¸³»² «²¼ ¼»®»² ®»¹»´³<A·¹»­ Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼¿¼«®½¸ ¼·» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®»·¬»¬ô ©»®¼»² ¿«½¸ ·² ¼»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¦«²<½¸­¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò Ü·» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »²¼»¬ ·² 

¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ß¾´¿«º ¼»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ô ·² ¼»³ ¼·» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ª±®¿«­¹»­»¬¦¬ô ¼¿­­ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 

¼»® Ó»¸®º¿½¸¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ ¼·» ª±³ Þ»¹·²² ¼»­ ²<½¸­¬»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ¿² ¹»´ó

¬»²¼» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­¬»·¹¬ò øª¹´ò Þ»·­°·»´ îé÷ò 

 

îòîòí Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ¼·» ª±® ¼»³ 

ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»² ©«®¼»² 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¾»®»·¬­ ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ©¿®»²ô 

¾´»·¾»² $¾»® ¼»² íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¸·²¿«­ »²¬©»¼»® ©»·¬»®¸·² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· 

øª¹´ò îòîòíòï÷ ³·¬ ¼»® Ó*¹´·½¸µ»·¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¦« ª»®¦·½¸¬»² øª¹´ò îòîòíòî÷ 

±¼»® ­·²¼ ¿«º¹®«²¼ »·²»­ ¾»®»·¬­ ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »®µ´<®¬»² Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Ê»®ó

­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ $¾»® ¼»² íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¸·²¿«­ ©»·¬»®¸·² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹ øª¹´ò îòîòíòí÷ò Ü·»­» Î»¹»´«²¹»² ­·²¼ ¦»·¬´·½¸ ²·½¸¬ ¾»º®·­¬»¬ò 

 

îòîòíòï Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ Þ»­½¸<º¬·¹¬» 

 

Ü·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ º$® ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²» ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾´»·¾¬ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× $¾»® ¼»² íïò Ü»¦»³ó

¾»® îðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸»²ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ®»¹»´³<A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ¼·» ¾·­ ¦«³ 

íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ³¿A¹»¾»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ 

øª¹´ò Þ»·­°·»´» îô ïë¿ô ïë¾ô ïë»ô ïéô ïç «²¼ îðô îìô îëô îéô ëï¿ «²¼ ëï¾÷ò D¾»®­¬»·¹¬ ¼¿­ 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ®»¹»´³<A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ìðð Û«®± ø³·¬ ß«­²¿¸³» »·²»® ª±®$¾»®¹»¸»²¼»² 

«²ª±®¸»®­»¸¾¿®»² D¾»®­½¸®»·¬«²¹ô ª¹´ò íòï÷ô ¹®»·º¬ ¼·» Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ ¼¿«»®¸¿º¬ 

²·½¸¬ ³»¸® ³·¬ ¼»® Ú±´¹»ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©·®¼ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ëï½÷ò Ü»® Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® Û®¸*¸«²¹ ¼»­ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¾»­¬·³³¬ ­·½¸ ¿²¿´±¹ ¼»® ß«­º$¸®«²¹»² «²¬»® îòîòï «²¼ íòïò Í±´´¬» ¼¿­ 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²¿½¸ ¼»® Û®¸*¸«²¹ ®»¹»´³<A·¹ ·³ Ó±²¿¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹»²ô ´·»¹¬ 

©»·¬»®¸·² »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

»·²¬®·¬¬ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¶»¼±½¸ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²² øª¹´ò îòîòì÷ò  

 



ó ìè ó 
 
 
 

Ü·» Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ ª»®´·»®¬ »®­¬ ³·¬ ¼»® ß«º¹¿¾» ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·¸®» É·®µ«²¹ò Ò·³³¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¼¿²¿½¸ »®²»«¬ »·²» ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· »·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«ºô «²¬»®´·»¹¬ »® 

·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ò»«®»¹»´«²¹ º$® 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó

­·½¸»®«²¹ô ª±² ¼»® »® ­·½¸ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²² øª¹´ò îòîòì÷ò Ú±´¹¬ ¸·²¹»¹»² »·²» 

»®²»«¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬ ¾·­ ìðð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»®ô ·­¬ ª±² ¼»® ©·¼»®´»¹¾¿®»² 

Ê»®³«¬«²¹ ¿«­¦«¹»¸»²ô ¼¿­­ »­ ­·½¸ ·³³»® ²±½¸ «³ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²ó

¼»´¬ô º$® ¼·» ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ 

©»·¬»®¸·² ¹·´¬ô ©»²² ¦©·­½¸»² ¼»³ Û²¼» ¼»® »®­¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»³ Þ»¹·²² 

¼»® ²»«»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·² Æ»·¬®¿«³ ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¦©»· Ó±²¿¬»² ´·»¹¬ò Ê±² 

¼»®­»´¾»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ »¾»²º¿´´­ ¿«­¦«¹»¸»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® 

¼»­¸¿´¾ ¿¾¹»³»´¼»¬ ©·®¼ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­ ´<²¹»® ¿´­ »·²»² Ó±²¿¬ ±¸²» 

ß²­°®«½¸ ¿«º ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º±®¬¾»­¬»¸¬ øy é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê÷ò  

 

Ü·» ß«­º$¸®«²¹»² ¹»´¬»² «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ ¼·» Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ º$® »·²» 

±¼»® ³»¸®»®» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹»² ³·¬ »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ·²­¹»­¿³¬ ìðð Û«®± ¿²¦«©»²¼»² ·­¬ò 

 

Ì®·¬¬ ¦«® ¾»­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬»² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »·²» ©»·¬»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¸·²¦«ô «²¼ ©·®¼ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìðð Û«®± ·²­¹»­¿³¬ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»²ô 

¾´»·¾¬ ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ò ×² ¼»® ¸·²¦«¹»¬®»¬»²»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¬®·¬¬ 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »·²ô ­±©»·¬ ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ²·½¸¬ ª±² ¼·»­»® ¾»º®»·»² 

´<­­¬ øÞ»·­°·»´ ïë¾÷ò D¾»®­¬»·¹¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·²­¹»­¿³¬ ìðð Û«®±ô º·²¼»¬ ¼·» Þ»ó

­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ µ»·²» ß²©»²¼«²¹ ³»¸® øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïë½÷ò Þ»· »·²»³ Ù»­¿³¬¿®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ¦« ìëð Û«®± ­·²¼ ¿´´» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²¿½¸ ¼»³ 

¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Î»½¸¬ ¦« ¾»«®¬»·´»² øª¹´ò îòîòì÷ò  

 

 

 

 



ó ìç ó 
 
 
 

îòîòíòî Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬  

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ©¿®»² «²¼ 

©»·¬»®¸·² »·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ »®¦·»´»²ô ¼¿­ ¼·» ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ³¿A¹»¾»²¼» 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ô ­·²¼ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ µ*²²»² ©·» ²¿½¸ ¼»³ ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ³¿Aó

¹»¾»²¼»² Î»½¸¬ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ©»·¬»®¸·² ¦«³ Û®ó

©»®¾ ª±´´»® Ô»·­¬«²¹­¿²­°®$½¸» ¿«º ¼·»­» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ª»®¦·½¸¬»²ò Ü¿¾»· ·­¬ «²»®¸»¾´·½¸ô ±¾ ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ »·²¦·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ó ¿´­ ¦»·¬´·½¸ »®­¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ó ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Ü»® Ê»®¦·½¸¬ ³«­­ ­½¸®·º¬´·½¸ ¹»¹»²$¾»® ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® »®ó

µ´<®¬ ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» îèô íï ¾·­ íí÷ò Ü¿­ Ó«­¬»® »·²»® Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ·­¬ ¿´­ 

ß²´¿¹» í Þ»­¬¿²¼¬»·´ ¼»® Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»²ò 

 

îòîòíòîòï É·®µ«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬  

 

Ü»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »²¬º¿´¬»¬ Î»½¸¬­©·®µ«²¹ ²«® º$® ¼·» Æ«ó

µ«²º¬ô ¼¿­ ¸»·A¬ô ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹·²²¬ ³·¬ ¼»³ Ì¿¹ô ¼»® ¿«º ¼»² Ì¿¹ 

¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»® ­½¸®·º¬´·½¸»² Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® º±´¹¬ô »­ ­»· ¼»²²ô 

¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® »·²»² ­°<¬»®»² Æ»·¬°«²µ¬ º$® ¼»² Þ»¹·²² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»­¬·³³¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ îè÷ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ¼·» Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ²¿½¸ 

y è ß¾­ò î Ò®ò ì Þ»·¬®¿¹­ª»®º¿¸®»²­ª»®±®¼²«²¹ øÞÊÊ÷ ¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¼»­ ß®ó

¾»·¬²»¸³»®­ øª¹´ò Ú÷ ¦« ²»¸³»²ò ß«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ µ*²²»² ¿«½¸ Ð®¿µó

¬·µ¿²¬»² ª»®¦·½¸¬»²ô ¼·» »·² ²·½¸¬ ·² ¼»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»­ô 

ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¾»¹±²²»²»­ô ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»­ Ð®¿µ¬·µ«³ ¿¾­±´ª·»®»²ò 

 

Ü»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¹·´¬ º$® ¼·» ¹»­¿³¬» Ü¿«»® ¼»® ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ µ¿²² ²·½¸¬ ©·¼»®®«º»² ©»®¼»²ò Ü·» Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ 

ª»®´·»®¬ »®­¬ ³·¬ ¼»® ß«º¹¿¾» ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·¸®» É·®µ«²¹ò 

Ò·³³¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¼¿²¿½¸ »®²»«¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· 

»·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿«ºô «²¬»®´·»¹¬ »® ·² ¼·»­»® Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ò»«®»¹»´«²¹ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ª±² ¼»® »® 

­·½¸ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²² øª¹´ò îòîòì÷ò Ú±´¹¬ ¸·²¹»¹»² »·²» »®²»«¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 



ó ëð ó 
 
 
 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»®ô ·­¬ ª±² ¼»® ©·¼»®´»¹¾¿®»² Ê»®³«¬«²¹ ¿«­¦«ó

¹»¸»²ô ¼¿­­ »­ ­·½¸ ·³³»® ²±½¸ «³ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ô º$® ¼·» ¼»® Ê»®¦·½¸¬ 

¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »®µ´<®¬ ©«®¼»ô ©»²² ¦©·­½¸»² ¼»³ Û²¼» ¼»® »®­¬»² 

ø¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ¿«½¸ ¾»º®·­¬»¬»²÷ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»³ Þ»¹·²² ¼»® ²»«»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ »·² Æ»·¬®¿«³ ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¦©»· Ó±²¿¬»² ´·»¹¬ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ª»®´·»®¬ ¼»® Ê»®ó

¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²·½¸¬ ­»·²» É·®µ«²¹ «²¼ ³«­­ ·²º±´¹»¼»­­»² ²·½¸¬ »®ó

²»«¬ ­½¸®·º¬´·½¸ »®µ´<®¬ ©»®¼»²ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê 

ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ·­¬ ·² ¼·»­»² Ú<´´»² ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ øª¹´ò îòîòìòëô Þ»·­°·»´ íë÷ò Ê±² ¼»®­»´ó

¾»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ »¾»²º¿´´­ ¿«­¦«¹»¸»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® ¼»­¸¿´¾ ¿¾¹»ó

³»´¼»¬ ©·®¼ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­ ´<²¹»® ¿´­ »·²»² Ó±²¿¬ ±¸²» ß²­°®«½¸ ¿«º ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ º±®¬¾»­¬»¸¬ øy é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê÷ò  

 

îòîòíòîòî ß´¬»®­®»²¬²»® «²¼ Ê»®­±®¹«²¹­¾»¦·»¸»®  

 

Þ»¦·»¸»® »·²»® Ê±´´®»²¬» ©»¹»² ß´¬»®­ ¾¦©ò »·²»® Ê»®­±®¹«²¹ ©»¹»² Û®®»·½¸»²­ »·²»® 

ß´¬»®­¹®»²¦» ²¿½¸ ¾»¿³¬»²®»½¸¬´·½¸»² Ê±®­½¸®·º¬»² ­·²¼ ²¿½¸ y ë ß¾­ò ì ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ­± ¼¿­­ ­°<¬»­¬»²­ ³·¬ Þ»¹·²² ¼·»­»® Ô»·­¬«²¹»² µ»·²» Î»²¬»²¿²©¿®¬ó

­½¸¿º¬­¦»·¬»² ³»¸® »®©±®¾»² ©»®¼»² µ*²²»²ò Ü»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 

·² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »²¼»¬ ·² ¼·»­»³ Ú¿´´ ³·¬ ¼»³ Ì¿¹ô ¼»® ¼»³ 

Ì¿¹ ¼»­ Þ»¹·²²­ ¼»® ª±®¹»²¿²²¬»² Ô»·­¬«²¹»² ª±®¿«­¹»¸¬ò 

 

îòîòíòîòí Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»² 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¿«º¹®«²¼ »·²»® ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²»² ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»²ô ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Ðº´·½¸¬³·¬¹´·»¼ ·² »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² 

Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ ­·²¼ «²¼ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ î 

ÍÙÞ Ê× ª»®¦·½¸¬»²ô µ*²²»² ­·½¸ ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï 

ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·»² ´¿­­»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ííô Ê¿®·¿²¬» ¿÷ò 

 

îòîòíòîòì Ó»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ³»¸®»®» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»²»·²¿²¼»® ¿«­$¾»² «²¼ ²¿½¸ Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® ³±²¿¬´·½¸»² 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ ¼»² »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× 

®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ©»·´ ­·» ¼·» ³¿A¹»¾»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìðð Û«ó



ó ëï ó 
 
 
 

®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»²ô µ*²²»² ²¿½¸ Í¿¬¦ î ¼»® ª±®¹»²¿²²¬»² Ê±®­½¸®·º¬ ²«® »·²¸»·¬´·½¸ ¿«º 

¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»²å ¼¿­ ¸»·A¬ô ¼·» »·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¹»¹»²$¾»® 

¿¾¹»¹»¾»²» Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ©·®µ¬ ¦«¹´»·½¸ º$® ¿´´» ¿²¼»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ò Ü·» Ê»®ó

¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ¹·´¬ ­±¼¿²² º$® ¼·» Ü¿«»® ¿´´»® ·³ Æ»·¬°«²µ¬ ·¸®»® ß¾¹¿¾» ¾»­¬»¸»²¼»² 

«²¼ ¿²­½¸´·»A»²¼ ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»ò 

Í·» ª»®´·»®¬ ·¸®» É·®µ«²¹ »®­¬ ¼¿²²ô ©»²² µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® 

¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¸¿¬ ¿´´» ©»·¬»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® $¾»® ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¦« ·²ó

º±®³·»®»²ò Ê»®¦·½¸¬»¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® »®­¬ ·² »·²»® ©»·¬»®»²ô ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí 

¿«º¹»²±³³»²»²ô ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² 

¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ¾»¹·²²¬ ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ º$® »·²» ¾»®»·¬­ ¾»­¬»ó

¸»²¼» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô º$® ¼·» ¾·­¸»® µ»·² Ê»®¦·½¸¬ ¿«­¹»­°®±½¸»² 

©«®¼»ô ¦»·¬¹´»·½¸ ³·¬ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® ¦«´»¬¦¬ ¿«º¹»²±³³»²»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ò 

 

îòîòíòîòë Ò¿½¸¬®<¹´·½¸» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 

º$® »·²» ©»·¬»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

 

É·®¼ ·³ Ò¿½¸¸·²»·² º»­¬¹»­¬»´´¬ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»²  

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»¬ô ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»® ©»·ó

¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸·»®$¾»® ¶»¼±½¸ ²·½¸¬ ·²º±®³·»®¬ ¸¿¬ô ©·®¼ ¼»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²ó

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ß²´»¸²«²¹ ¿² y è ß¾­ò î Í¿¬¦ í 

ÍÙÞ ×Ê ³·¬ ¼»® Þ»µ¿²²¬¹¿¾» ¼»® Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼«®½¸ ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» ±¼»® ¼«®½¸ ¼»² 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® ©·®µ­¿³ò Ü·»­ ¹·´¬ ²¿½¸ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ì ÍÙÞ ×Ê ²·½¸¬ô ©»²² 

¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®­<¬¦´·½¸ ±¼»® ¹®±¾ 

º¿¸®´<­­·¹ ª»®­<«³¬ ¸¿¬ô ¼»² Í¿½¸ª»®¸¿´¬ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ¿«ºó

¦«µ´<®»² øª¹´ò ê÷ò Ú$® ¼·» ß²©»²¼«²¹ ¼·»­»® Î»¹»´«²¹ ·­¬ Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ô ¼¿­­ ¾»·¼» ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¾»¹±²²»² ¸¿¾»²ò 

 

îòîòíòîòê Ê»®¦·½¸¬ ·³ Î¿¸³»² »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹  

 

Û·²» º´»¨·¾´» ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ ·³ Î¿¸³»² »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ øª¹´ò ëòî÷ 

¾»­¬»¸¬ ¿«­ »·²»® ß®¾»·¬­°¸¿­» «²¼ »·²»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­»ò Ü·» ·³ Î¿¸³»² »·²»® ª±® 

¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® ß®ó

¾»·¬­°¸¿­» ¿¾¹»¹»¾»²» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 

¾´»·¾¬ ¼»­¸¿´¾ ¿«½¸ ·² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» ¹$´¬·¹ò Ü·» ß¾¹¿¾» ¼»® Û®µ´<®«²¹ ·­¬ ¦« ¶»ó



ó ëî ó 
 
 
 

¼»® Æ»·¬ô ¿´­± ¿«½¸ ¼¿²² ³*¹´·½¸ô ©»²² ­·½¸ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» 

¾»º·²¼»¬ò Þ»· Þ»»²¼·¹«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»® D¾»®¬®¿¹«²¹ ¼»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ ¿«º 

»·²»² ²»«»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¾¦©ò ¼·» Ü»«¬­½¸» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Þ«²¼ ª»®´·»®¬ ¼·» Ê»®ó

¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ·¸®» É·®µ«²¹ò 

 

îòîòíòí Ú±®¬¾»­¬¿²¼ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»· »·²»³ Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî 

 

Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ·² »·²»® ±¼»® ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ©»¹»² Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ ¼»® ¾·­ ¦«³ 

íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ³¿A¹»¾»²¼»² Î»½¸¬­´¿¹» ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´¿ó

¹»²ô ¾´»·¾»² ²¿½¸ y îîç ß¾­ò ë »®­¬»® Ø¿´¾­¿¬¦ ÍÙÞ Ê× $¾»® ¼»² íïò Ü»¦»³¾»® îðïî 

¸·²¿«­ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»­¬»¸¬ ¿«½¸ ·² ¿´´»² 

©»·¬»®»² ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»²»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô 

­±´¿²¹» ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¦«­¿³³»² ¼·» ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ³¿A¹»¾»²¼» ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»²ô ¼¿ ²¿½¸ y îîç ß¾­ò ë ¦©»·¬»® Ø¿´¾­¿¬¦ 

ÍÙÞ Ê× ·² ¼·»­»² Ú<´´»² »·²» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê 

ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×  ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ ·­¬ øª¹´ò îòîòìòëô Þ»·­°·»´ íë÷ò 

 

Ü·» Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ª»®´·»®¬ »®­¬ ³·¬ ¼»® ß«º¹¿¾» ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ø»²÷ ·¸®» É·®µ«²¹ò Ò·³³¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¼¿²¿½¸ »®²»«¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· »·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«ºô «²¬»®´·»¹¬ »® ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¿«º¹®«²¼ ¼»® ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»´¬»²¼»² Ò»«®»¹»´«²¹ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ª±² ¼»® »® ­·½¸ ¾»º®»·ó

»² ´¿­­»² µ¿²² øª¹´ò îòîòì÷ò Ú±´¹¬ ¸·²¹»¹»² »·²» »®²»«¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»®ô ·­¬ ª±² ¼»® ©·¼»®´»¹¾¿®»² Ê»®³«¬«²¹ ¿«­¦«¹»¸»²ô ¼¿­­ 

»­ ­·½¸ ·³³»® ²±½¸ «³ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ô º$® ¼·» ¼»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²ó

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »®µ´<®¬ ©«®¼»ô ©»²² ¦©·­½¸»² ¼»³ Û²¼» ¼»® »®­¬»² ø¹»¹»¾»²»²ó

º¿´´­ ¿«½¸ ¾»º®·­¬»¬»²÷ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»³ Þ»¹·²² ¼»® ²»«»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·² Æ»·¬ó

®¿«³ ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¦©»· Ó±²¿¬»² ´·»¹¬ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ª»®´·»®¬ ¼»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» 

Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²·½¸¬ ­»·²» É·®µ«²¹ «²¼ ³«­­ ·²º±´¹»¼»­­»² ²·½¸¬ »®²»«¬ ­½¸®·º¬´·½¸ 

»®µ´<®¬ ©»®¼»²ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ 

ÍÙÞ Ê× ·­¬ ·² ¼·»­»² Ú<´´»² ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ øª¹´ò îòîòìòëô Þ»·­°·»´ íë÷ò Ê±² ¼»®­»´¾»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ »¾»²º¿´´­ ¿«­¦«¹»¸»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® ¼»­¸¿´¾ ¿¾¹»³»´¼»¬ 



ó ëí ó 
 
 
 

©·®¼ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­ ´<²¹»® ¿´­ »·²»² Ó±²¿¬ ±¸²» ß²­°®«½¸ ¿«º ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

º±®¬¾»­¬»¸¬ øy é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê÷ò  

 

îòîòì Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ¼·» ²¿½¸ 

¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿«º¹»²±³³»² ©«®¼»² 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«º²»¸³»²ô ­·²¼ ²¿½¸ y ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Î»²ó

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Ò¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× µ*²²»² ­·» ­·½¸ ¿«º ß²¬®¿¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·»² ´¿­­»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» îô ïë¼ô íìô íê÷ò Ü»® ­½¸®·º¬´·½¸» Þ»º®»·ó

«²¹­¿²¬®¿¹ ·­¬ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« $¾»®¹»¾»²ò Ü¿­ Ó«­¬»® »·²»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ ·­¬ 

¿´­ ß²´¿¹» î Þ»­¬¿²¼¬»·´ ¼»® Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»²ò 

 

îòîòìòï É·®µ«²¹ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

 

Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ©·®µ¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ì Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× 

¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¿¾ Þ»¹·²² ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ ¾»·³ 

ß®¾»·¬¹»¾»®ô º®$¸»­¬»²­ ¿¾ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²²ò Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ ·­¬ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬¹»ó

¾»® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» øª¹´ò Û÷ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ³·¬ ¼»® ²<½¸­¬»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹ô ­°<ó

¬»­¬»²­ ·²²»®¸¿´¾ ª±² ­»½¸­ É±½¸»² øìî Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­ó

¿²¬®¿¹»­ ³·¬ ¼»® ß²³»´¼«²¹ ¦«® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ø¿«º¹®«²¼ ¼»® ß«º²¿¸³» ¼»® Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ¿«º¹®«²¼ ¼»­ Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²©»½¸­»´­å ª¹´ò Ü÷ ¿²¦»·¹¬ò ß²¼»®»²º¿´´­ 

¾»¹·²²¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ì Í¿¬¦ í ÍÙÞ Ê× ¼·» Þ»º®»·«²¹ »®­¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±ó

²¿¬­ô ¼»® ¼»³ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» º±´¹¬ 

øÞ»·­°·»´ íê÷ò 

 

Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» µ¿²² ¼»³ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Ó±ó

²¿¬­ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¦«® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ øª¹´ò Ü÷ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ©·¼»®ó

­°®»½¸»²ò  

 

Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ¼»² Ì¿¹ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ ¦« ¼±µ«³»²¬·»®»² «²¼ 

¼»² ß²¬®¿¹ ²¿½¸ y è ß¾­ò î Ò®ò ì¿ ÞÊÊ ¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ 

øª¹´ò  Ú÷ ¦« ²»¸³»²ò 

 



ó ëì ó 
 
 
 

Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¹·´¬ º$® ¼·» ¹»­¿³¬» Ü¿«»® ¼»® ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ µ¿²² ²·½¸¬ ©·¼»®®«º»² ©»®¼»²ò Ü»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ 

ª»®´·»®¬ »®­¬ ³·¬ ß«º¹¿¾» ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­»·²» É·®µ«²¹ò Ò·³³¬ 

¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¼¿²¿½¸ »®²»«¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· »·²»³ ¿²ó

¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«ºô «²¬»®´·»¹¬ »® ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² 

¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ³«­­ô ­±º»®² ¼»® Û®©»®¾ ª±´´©»®¬·¹»® Î»²¬»²¿²©¿®¬­½¸¿º¬­ó

¦»·¬»² ²·½¸¬ ¹»©$²­½¸¬ ©·®¼ô »®²»«¬ »·²»² ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬ ­¬»´´»²ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ ¼¿²²ô ©»²² ­·½¸ ¼·» ²»«» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿¸¬´±­ ¿² ¼·» 

¾·­¸»®·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²­½¸´·»A¬ò Ú±´¹¬ ¸·²¹»¹»² »·²» »®²»«¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»®ô ·­¬ ª±² ¼»® ©·¼»®´»¹¾¿®»² Ê»®³«¬«²¹ ¿«­¦«ó

¹»¸»²ô ¼¿­­ »­ ­·½¸ ·³³»® ²±½¸ «³ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ô ·² ¼»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ 

ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»­¬»¸¬ô ©»²² ¦©·­½¸»² ¼»³ Û²¼» ¼»® »®­¬»² ø¹»¹»ó

¾»²»²º¿´´­ ¿«½¸ ¾»º®·­¬»¬»²÷ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»³ Þ»¹·²² ¼»® ²»«»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·² 

Æ»·¬®¿«³ ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¦©»· Ó±²¿¬»² ´·»¹¬ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ª»®´·»®¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ²·½¸¬ 

·¸®» É·®µ«²¹ «²¼ ³«­­ ·²º±´¹»¼»­­»² ²·½¸¬ »®²»«¬ ­½¸®·º¬´·½¸ ¾»¿²¬®¿¹¬ ©»®¼»²ò Ê±² ¼»®ó

­»´¾»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ »¾»²º¿´´­ ¿«­¦«¹»¸»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® ¼»­ó

¸¿´¾ ¿¾¹»³»´¼»¬ ©·®¼ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­ ´<²¹»® ¿´­ »·²»² Ó±²¿¬ ±¸²» ß²ó

­°®«½¸ ¿«º ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º±®¬¾»­¬»¸¬ øy é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê÷ò 

 

îòîòìòî ß´¬»®­®»²¬²»® «²¼ Ê»®­±®¹«²¹­¾»¦·»¸»® 

 

Þ»¦·»¸»® »·²»® Ê±´´®»²¬» ©»¹»² ß´¬»®­ ¾¦©ò »·²»® Ê»®­±®¹«²¹ ©»¹»² Û®®»·½¸»²­ »·²»® 

ß´¬»®­¹®»²¦» ²¿½¸ ¾»¿³¬»²®»½¸¬´·½¸»² Ê±®­½¸®·º¬»² ­·²¼ ²¿½¸ y ë ß¾­ò ì ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ­± ¼¿­­ ­·» ¾»· ß«­$¾«²¹ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

²·½¸¬ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´·»¹»² «²¼ ·²º±´¹»¼»­­»² ¿«½¸ µ»·²» Þ»º®»·«²¹ 

ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »®º±´¹»² µ¿²²ò 

 

îòîòìòí Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»² 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» Ðº´·½¸¬³·¬¹´·»¼ ·² »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ ­·²¼ 

«²¼ ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»ô ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸» Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ ¿«º²»¸³»²ô «²¬»®´·»¹»² ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô 

ª±² ¼»® ­·» ­·½¸ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ±¼»® y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ¿«º ß²¬®¿¹ 

¾»º®»·»² ´¿­­»² µ*²²»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» ííô Ê¿®·¿²¬» ¾ «²¼ íì÷ò 

 



ó ëë ó 
 
 
 

Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ º$® Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®ó

­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»² ·­¬ ¿«­­½¸´·»A´·½¸ ¿«º ¼·» ¶»©»·´·¹» µ±²µ®»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· 

»·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»­½¸®<²µ¬ øÞÍÙ ª±³ íïò Ñµ¬±¾»® îðïî ó Þ ïî Î íñïï Îô  

ËÍÕ îðïîóïìíô «²¼ Þ ïî Î ëñïð Îô ËÍÕ îðïîóïèï ó÷ò Þ»· »·²»³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­©»½¸­»´ 

±¼»® ¼»® ß«º²¿¸³» »·²»® ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ­¬»¬­ »·² ²»«»­ Þ»º®»·«²¹­ª»®º¿¸®»² 

¼«®½¸¦«º$¸®»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ íïô Ê¿®·¿²¬» ¾÷ò 

 

îòîòìòì Ó»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Ü»® ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ µ¿²² ¾»· ³»¸®»®»² ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼»®»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«­¿³³»² ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ô ²«® »·²¸»·¬´·½¸ ¹»­¬»´´¬ ©»®¼»²å ¼¿­ ¸»·A¬ô ¼»® »·²»³ 

ß®¾»·¬¹»¾»® ¹»¹»²$¾»® ¿¾¹»¹»¾»²» Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ©·®µ¬ ¦«¹´»·½¸ º$® ¿´´» ¿²¼»®»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»²ò Ü»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ¹·´¬ ­±¼¿²² º$® ¼·» Ü¿«»® ¿´´»® ·³ Æ»·¬°«²µ¬ ­»·²»® 

ß¾¹¿¾» ¾»­¬»¸»²¼»² «²¼ ó ·³ Í·²²» ª±² y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ó ¿«½¸ ¼¿²¿½¸ ¿«º¹»²±³ó

³»²»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ò Û® ª»®´·»®¬ ­»·²» É·®µ«²¹ »®­¬ ¼¿²²ô 

©»²² µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²ó

¬®¿´» øª¹´ò Û÷ ·²º±®³·»®¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ì Í¿¬¦ ì ÍÙÞ Ê× ¿´´» ©»·¬»®»² ß®¾»·¬¹»¾»® $¾»® ¼»² 

Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® É·®µ«²¹ ¼»® Þ»º®»·«²¹ô «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ·² ¼»® »®­¬»² 

±¼»® ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¿²¬®¿¹¬ ©«®¼»ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ­·½¸ ²·½¸¬ ¿«º ¾»ó

­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ Ê× øª¹´ò îòîòíòï÷ ¿«­ô ©»²² ¼¿­ ·²­¹»­¿³¬ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ 

²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò ×² ¼·»­»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»­¬»¸¬ ¼·» ¾·­¸»®·¹» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó

º®»·¸»·¬ º±®¬ò 

 

îòîòìòë ß«­­½¸´«­­ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«ºó

¹»²±³³»² «²¼ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®¦·½¸¬»¬ ¸¿¾»² 

øª¹´ò îòîòíòî «²¼ îòîòíòí÷ô µ*²²»² ­·½¸ ²·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó

­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·»² ´¿­­»²ò Ü·» ¦«ª±® ¿«­¹»­°®±½¸»²» Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ¾»¸<´¬ 

·¸®» É·®µ«²¹ º$® ¼·» Ü¿«»® ¿´´»® ·³ Æ»·¬°«²µ¬ ·¸®»® ß¾¹¿¾» ¾»­¬»¸»²¼»² «²¼ ¼¿²¿½¸ ¿«ºó

¹»²±³³»²»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»ò Í·» ª»®´·»®¬ ·¸®» É·®ó

µ«²¹ »®­¬ô ©»²² µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Ü·»­ ¹·´¬ 



ó ëê ó 
 
 
 

«²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ ¼»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª±® ¼»³ 

ïò Ö¿²«¿® îðïí ±¼»® ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »®µ´<®¬ ©«®¼»ò  

 

îòîòìòê Ò¿½¸¬®<¹´·½¸» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»® «²¦«´<­­·¹»² Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»®  

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

 

Ø¿¬ ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» øª¹´ò Û÷ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²·½¸¬ 

·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Ó±²¿¬­ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¼«®½¸ ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»® ©·¼»®­°®±½¸»²ô 

»®´¿²¹¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­ò í ÍÙÞ Ê× Þ»­¬¿²¼­µ®¿º¬ò Í¬»´´¬ ­·½¸ ·³ Ò¿½¸¸·²»·² 

¸»®¿«­ô ¼¿­­ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¦«´<­­·¹ ©¿®ô µ¿²² »·²» 

Õ±®®»µ¬«® ²«® «²¬»® Þ»¿½¸¬«²¹ ¼»® Ê±®­½¸®·º¬»² $¾»® ¼·» Î$½µ²¿¸³» ª±² Ê»®©¿´¬«²¹­¿µó

¬»² ²¿½¸ ¼»³ ÍÙÞ È »®º±´¹»²ò  

 

îòîòë Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² 

 

Ü·» ß«­º$¸®«²¹»² «²¬»® îòîòí «²¼ îòîòì ¹»´¬»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ¹´»·½¸»®³¿A»²ò 

 

îòí Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Û·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ²¿½¸ y è ß¾­ò ï Ò®ò î ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ y ïïë 

ÍÙÞ ×Ê ª±®ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º$® »·²» Æ»·¬¼¿«»® ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô ¼·» ·³ Ô¿«º» »·²»­ 

Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ¿«º ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ 

 

 ¼®»· Ó±²¿¬» 
 
 ±¼»® 
 
 ·²­¹»­¿³¬ éð ß®¾»·¬­¬¿¹» 
 

²¿½¸ ·¸®»® Û·¹»²¿®¬ ¾»¹®»²¦¬ ¦« ­»·² °º´»¹¬ ±¼»® ·³ Ê±®¿«­ ª»®¬®¿¹´·½¸ ¾»¹®»²¦¬ ·­¬å ¼·»­ 

µ¿²² ¿«½¸ ¼¿²² ¹»´¬»²ô ©»²² ¼·» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² »·²»® 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòî÷ »®º$´´¬ò Ü·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² »·²»® µ«®¦ó

º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­·²¼ ³·¬¸·² ²«® ¹»¹»¾»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² ª±®²¸»®»·² 

¿«º ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ø¿«½¸ µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼÷ 

¾»º®·­¬»¬ ·­¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» é¾ «²¼ íé÷ò Û·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ¿´´»®¼·²¹­ 



ó ëé ó 
 
 
 

²·½¸¬ ³»¸® ª±®ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ øª¹´ò îòíòí÷ «²¼ ¼¿­ 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ìëð Û«®± $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Û·²» ¦»·¬´·½¸» Þ»­½¸®<²ó

µ«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ ·¸®»® Û·¹»²¿®¬ ·­¬ ¹»¹»¾»²ô ©»²² ­·» ­·½¸ ª±®¿«­­½¸¿«»²¼ 

¿«­ ¼»® ß®¬ô ¼»³ É»­»² ±¼»® ¼»³ Ë³º¿²¹ ¼»® ¦« ª»®®·½¸¬»²¼»² ß®¾»·¬ »®¹·¾¬ øª¹´ò Þ»·ó

­°·»´» íè ¾·­ ìð÷ò  

 

Û·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ²«® ¼¿²² ª±®ô ©»²² ­·» ²·½¸¬ ®»¹»´³<A·¹ô ­±²ó

¼»®² ¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Ø·»®¦« ¹»¸*®»² ¿«½¸ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ¦ò Þò 

¼«®½¸ »·²» ´<²¹­¬»²­ º$® »·² Ö¿¸® ¾»º®·­¬»¬» Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ³·¬ ß®¾»·¬­»·²ó

­<¬¦»² ª±² ³¿¨·³¿´ éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¾»º®·­¬»¬ ­·²¼ò Þ»· Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² ³·¬ 

­·½¸ ©·»¼»®¸±´»²¼»² ß®¾»·¬­»·²­<¬¦»² $¾»® ³»¸®»®» Ö¿¸®» ´·»¹¬ »·²» ¹»´»¹»²¬´·½¸» 

µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»²² ¼·» »·²¦»´²»² ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» ±¸²» Þ»­¬»¸»² 

»·²»® ß¾®«º¾»®»·¬­½¸¿º¬ «²ª±®¸»®­»¸¾¿® ¦« «²¬»®­½¸·»¼´·½¸»² ß²´<­­»² ±¸²» »®ó

µ»²²¾¿®»² Î¸§¬¸³«­ ¿² ³¿¨·³¿´ éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ·³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® »®º±´¹»² «²¼ ¼»® 

Þ»¬®·»¾ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ²·½¸¬ ­¬®«µ¬«®»´´ ¿«º ¼»² Û·²­¿¬¦ ­±´½¸»® ß®¾»·¬­µ®<º¬» 

¿«­¹»®·½¸¬»¬ ·­¬ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ­·²¼ ¼·» ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» ª±² ª±®²¸»®»·² ²·½¸¬ ª±®ó

¸»®­»¸¾¿® «²¼ º±´¹»² µ»·²»³ ¾»­¬·³³¬»² Ó«­¬»® ±¼»® Î¸§¬¸³«­å ¼¿­ ¸»·A¬ô ¼·» 

ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» »®º±´¹»² ·² «²¬»®­½¸·»¼´·½¸»² Ó±²¿¬»²ô ¦« «²¬»®­½¸·»¼´·½¸»² ß²ó

´<­­»² ­±©·» ª±² ¼»® ß²¦¿¸´ ¼»® ¶»©»·´·¹»² ß®¾»·¬­¬¿¹» ¸»® ±¸²» »®µ»²²¾¿®»­ 

Í½¸»³¿ «²¼ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ³«­­ ¦«® Í·½¸»®­¬»´´«²¹ ¼»­ Þ»¬®·»¾­¿¾´¿«º­ ²·½¸¬ 

®»¹»´³<A·¹ ¿«º ß«­¸·´º­µ®<º¬» ¦«®$½µ¹®»·º»² øª¹´ò Ë®¬»·´» ¼»­ ÞÍÙ ª±³ îíò Ö«²· 

ïçéï ó í ÎÕ îìñéï óô ËÍÕ éïçëô ª±³ îëò Ò±ª»³¾»® ïçéê óïîñí ÎÖ ïñéëô ËÍÕ éêïéèô 

«²¼ ª±³ éò Ó¿· îðïì ó Þ ïî Î ëñïî Î ó÷å ª¹´ò Þ»·­°·»´ ìï¿ò  

 

Û·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ¸·²¹»¹»² ²·½¸¬ ª±®ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»· ª±®¿«­­½¸¿«»²¼»® Þ»¬®¿½¸¬«²¹ ª±² ª±®²¸»®»·² ¿«º ­¬<²¼·¹» É·»¼»®¸±´«²¹ ¹»ó

®·½¸¬»¬ ·­¬ «²¼ $¾»® ³»¸®»®» Ö¿¸®» ¸·²©»¹ ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»² ­±´´ô ¿´­± »·²» ¸·²®»·ó

½¸»²¼» Ê±®¸»®­»¸¾¿®µ»·¬ ª±² Ü¿«»® «²¼ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® »·²¦»´²»² ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» 

¾»­¬»¸¬ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ «³ »·²» ®»¹»´³<A·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò Ü·» 

Î»¹»´³<A·¹µ»·¬ »®¹·¾¬ ­·½¸ ¾»®»·¬­ ¼¿®¿«­ô ¼¿­­ ¼·» ß®¾»·¬ ²·½¸¬ «²ª±®¸»®­»¸¾¿® ·² 

©»½¸­»´²¼»® Ø<«º·¹µ»·¬ «²¼ ¦« ª»®­½¸·»¼»²»² Æ»·¬»² $¾»®²±³³»² ©·®¼ øª¹´ò Ë®¬»·´ 

¼»­ ÞÍÙ ª±³ ïò Ú»¾®«¿® ïçéç ó ïî ÎÕ éñéé óô ËÍÕ éçîç÷ ±¼»® ¼¿­­ ¿«º Ù®«²¼ »·²»® 

Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ »·²» ¿«º Ü¿«»® ¿²¹»´»¹¬» Î»½¸¬­¾»¦·»¸«²¹ ³·¬ »·²¿²¼»® ·² 

µ«®¦»³ ß¾­¬¿²¼ º±´¹»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿²¹»²±³³»² ©»®¼»² µ¿²² øª¹´ò Ë®¬»·´ 



ó ëè ó 
 
 
 

¼»­ ÞÍÙ ª±³ îèò ß°®·´ ïçèî ó ïî ÕÎ ïñèð óô ËÍÕ èîêï÷ò Ú$® ¼¿­ Ê±®´·»¹»² »·²»® ®»ó

¹»´³<A·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ±³³¬ »­ ¼¿¾»· ²·½¸¬ ¼¿®¿«º ¿²ô ±¾ ¼·» ¶»©»·´·¹»² ß®ó

¾»·¬­»·²­<¬¦» ·³ Î¿¸³»² »·²»­ Ü¿«»®¿®¾»·¬­ª»®¸<´¬²·­­»­ ª±² ª±®²¸»®»·² º»­¬­¬»ó

¸»² ±¼»® ª±² Ó¿´ ¦« Ó¿´ ª»®»·²¾¿®¬ ©»®¼»²ò Ü¿­ Ó»®µ³¿´ ¼»® Î»¹»´³<A·¹µ»·¬ µ¿²² 

ª·»´³»¸® ¿«½¸ »®º$´´¬ ­»·²ô ©»²² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¦« ¼»² ­·½¸ ©·»¼»®¸±´»²¼»² ß®ó

¾»·¬­»·²­<¬¦»² ¿«º ß¾®«º ¾»®»·¬­¬»¸¬ô ±¸²» ª»®°º´·½¸¬»¬ ¦« ­»·²ô ¶»¼»® ß«ºº±®¼»®«²¹ 

¦«® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ Ú±´¹» ¦« ´»·­¬»² øª¹´ò Ë®¬»·´» ¼»­ ÞÍÙ ïïò Ó¿· ïççí ó ïî ÎÕ  

îíñçï óô ËÍÕ çíëíô «²¼ ª±³ îíò Ó¿· ïççë ó ïî ÎÕ êðñçí óô ËÍÕ çëíð÷å ª¹´ò Þ»·­°·»´ 

ìï¾ò 

 

ß´´»®¼·²¹­ ·­¬ ·² ¼»² ª±®¹»²¿²²¬»² Ú<´´»² ¦« °®$º»²ô ±¾ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Ê±®¿«­­»¬ó

¦«²¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòî÷ »®º$´´¬ò  

 

îòíòï Ü®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» 

 

Ê±² ¼»³ Ü®»·³±²¿¬­¦»·¬®¿«³ ·­¬ ²«® ¼¿²² ¿«­¦«¹»¸»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² 

³·²¼»­¬»²­ º$²º Ì¿¹»² ·² ¼»® É±½¸» ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ ÞÍÙ ª±³ îéò Ö¿²«¿® 

ïçéï ó ïî ÎÖ ïïèñéð óô ËÍÕ éïðì÷ò Þ»· Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±² ®»¹»´³<A·¹ ©»²·¹»® ¿´­ º$²º 

Ì¿¹»² ·² ¼»® É±½¸» ·­¬ ¾»· ¼»® Þ»«®¬»·´«²¹ ¿«º ¼»² Æ»·¬®¿«³ ª±² éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿¾¦«ó

­¬»´´»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ìî÷ò Û·² Ò¿½¸¬¼·»²­¬ô ¼»® ­·½¸ $¾»® ¦©»· Õ¿´»²¼»®¬¿¹» »®­¬®»½µ¬ô ¹·´¬ 

¿´­ »·² ß®¾»·¬­¬¿¹ øª¹´ò ¸·»®¦« ¿«½¸ Ë®¬»·´ ¼»­ ÞÚØ ª±³ îèò Ö¿²«¿® ïççì ó Ê× Î ëïñçí óô 

ËÍÕ çìïé÷ò É»®¼»² ¿² »·²»³ Õ¿´»²¼»®¬¿¹ ³»¸®»®» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­¹»ó

$¾¬ô ¹·´¬ ¼·»­»® Õ¿´»²¼»®¬¿¹ »¾»²º¿´´­ ¿´­ »·² ß®¾»·¬­¬¿¹ò 

 

Þ»· »·²»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ª±² ³»¸®»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² øª¹´ò îòíòî÷ ¬®»¬»² ¿² 

¼·» Í¬»´´» ¼»­ Ü®»·³±²¿¬­¦»·¬®¿«³­ çð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»å ¼¿­ ¹·´¬ ²·½¸¬ô ©»²² »­ ­·½¸ ¾»· 

¼»² »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ¶»©»·´­ «³ ª±´´» Õ¿´»²¼»®³±²¿¬» ¸¿²¼»´¬ò Í·²¼ ¾»· 

»·²»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ Æ»·¬»²ô ·² ¼»²»² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ®»¹»´³<A·¹ ¿² ³·²¼»­¬»²­ 

º$²º Ì¿¹»² ·² ¼»® É±½¸» ¿«­¹»$¾¬ ©«®¼»ô «²¼ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ³·¬ »·²»® ß®¾»·¬­¦»·¬ 

®»¹»´³<A·¹ ¿² ©»²·¹»® ¿´­ º$²º Ì¿¹»² ·² ¼»® É±½¸» ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ô ¼¿²² ·­¬ »·²¸»·¬ó

´·½¸ ª±² ¼»³ Æ»·¬®¿«³ ª±² éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿«­¦«¹»¸»²ò 

 

 

 



ó ëç ó 
 
 
 

îòíòî Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® µ«®¦º®·­¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Þ»· ¼»® Ð®$º«²¹ô ±¾ ¼·» Æ»·¬®<«³» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² $¾»®­½¸®·¬¬»² 

©»®¼»²ô ­·²¼ ¼·» Æ»·¬»² ³»¸®»®»® ¿«º»·²¿²¼»®º±´¹»²¼»® µ«®¦º®·­¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»²ô «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ ­·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ±¼»® ³»¸® ¿´­ ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ­·²¼ò Æ« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»² ­·²¼ ¼·» Æ»·¬®<«³» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» 

ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® «²¬»® ß²¹¿¾» ¼»® Ð»®­±²»²¹®«°°» ïïð ¹»³»´¼»¬ ©«®¼»² 

øª¹´ò Ü ì÷ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ ¼¿²²ô ©»²² ¼·» »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ª»®­½¸·»¼»²»² 

ß®¾»·¬¹»¾»®² ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ò Û­ ·­¬ ¶»©»·´­ ¾»· Þ»¹·²² »·²»® ²»«»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« 

°®$º»²ô ±¾ ¼·»­» ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»² ­½¸±² ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¿«­¹»$¾¬»² µ«®¦ó

º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼·» ²¿½¸ îòí ³¿A¹»¾»²¼» Æ»·¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®»·¬»¬ øª¹´ò Þ»·ó

­°·»´ ìç÷ò Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ·³ Ê±®¶¿¸® ¾»¹±²²»² ¸¿¾»²ô ©»®¼»² ²«® ³·¬ ¼»® ·³ ´¿«ó

º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ´·»¹»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò É·®¼ ¼«®½¸ »·²» Æ«ó

­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® µ«®¦º®·­¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼·» Ù®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² 

±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² $¾»®­½¸®·¬¬»²ô ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ «³ »·²» ®»¹»´³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ìí÷å ·² ¼·»­»² Ú<´´»² ·­¬ ¦« °®$º»²ô ±¾ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòî÷ ª±®´·»¹¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» ìì «²¼ ìë÷ò ×³ ß«­´¿²¼ ¿«­¹»$¾¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ©»®¼»² ¾»· ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ²·½¸¬ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò 

 

Ü·» ª±®­¬»¸»²¼»² ß«­º$¸®«²¹»² ¹»´¬»² ¿«½¸ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» $¾»® ¼»² 

Ö¿¸®»­©»½¸­»´ ¸·²¿«­¹»¸»²ò Ü¿­ ¸»·A¬ô ¾»¹·²²¬ »·²» º$® ­·½¸ ¾»¬®¿½¸¬»¬ µ«®¦º®·­¬·¹» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² »·²»³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®ô ·² ¼»³ ¼·» ·² ¼¿­ ´¿«º»²¼» Õ¿´»²¼»®¶¿¸® º¿´ó

´»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»² Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼·» Ü¿«»® ª±² 

¼®»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² $¾»®­½¸®»·¬»¬ô ´·»¹¬ º$® ¼·» ¹»­¿³¬» Ü¿«»® ¼»® ¦« 

¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ»·²» Õ«®¦º®·­¬·¹µ»·¬ ª±®ô «²¼ ¦©¿® ¿«½¸ ·²­±©»·¬ô ¿´­ 

¼·» ¦« ¾»«®¬»·´»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼¿­ ²»«» Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¸·²»·²®»·½¸¬ øª¹´ò Þ»·ó

­°·»´ ìê÷ò É·®¼ ¼·» Ü¿«»® ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ·² »·²»® º$® ­·½¸ 

¾»¬®¿½¸¬»¬ µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ·¸®»³ 

Þ»¹·²² ¦«­¿³³»² ³·¬ Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¸·²¹»¹»² 

²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»²ô ©»·´ ´»¼·¹´·½¸ ¼·» ·² ¼¿­ ´¿«º»²¼» Õ¿´»²¼»®¶¿¸® º¿´´»²¼» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ¼»® ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ 

¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»² ·­¬ô ·­¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º$® ¼·» ¹»­¿³¬» Ü¿«»® µ«®¦º®·­¬·¹ øª¹´ò 

Þ»·­°·»´ ìé÷ò Û·²» ²¿½¸ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»² ¹»¬®»²²¬» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·ó

´«²¹ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®º±´¹¬ ²·½¸¬ò Û·²» ß«­²¿¸³» ¸·»®ª±² ­¬»´´»² ´»¼·¹´·½¸ 



ó êð ó 
 
 
 

¼·» µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦« Þ»¹·²² «²¼ Û²¼» ¼»® D¾»®ó

¹¿²¹­®»¹»´«²¹ ²¿½¸ y ïïë ÍÙÞ ×Ê ¼¿® øª¹´ò îòë «²¼ Þ»·­°·»´» ëì ¾·­ ëé÷ò 

 

É»®¼»² ß®¾»·¬²»¸³»® ©·»¼»®¸±´¬ ª±² »·² «²¼ ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ±¸²» 

¼¿­­ »·²» ®»¹»´³<A·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸¬ øª¹´ò îòí÷ô ´·»¹¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ­± ´¿²¹» ª±®ô ¿´­ ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¼·» Æ»·¬¹®»²¦» ª±² çð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»² 

øª¹´ò îòíòï÷ ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ìï¿÷ò 

 

îòíòí Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ 

 

Û·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®º$´´¬ ¼¿²² ²·½¸¬ ³»¸® ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² »·²»® ¹»®·²¹ó

º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ «²¼ ·¸® ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü·» Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ·­¬ ³·¬¸·² 

²·½¸¬ »®º±®¼»®´·½¸ô ©»²² ¼¿­ ¿«º¹®«²¼ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼·» 

ø¿²¬»·´·¹»÷ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ øª¹´ò ¿²¬»·´·¹»® Ó±²¿¬­©»®¬ «²¬»® 

îòî÷ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Ù´»·½¸»­ ¹·´¬ô ©»²² ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»· »·²»® Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿ó

®«²¹ô ¼·» ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®º$´´¬ øª¹´ò îòí÷ô ¼·» 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ·³ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬å ¼·» ß²¦¿¸´ ¼»® 

ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» ·³ ¶»©»·´·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­³±²¿¬ ·­¬ ·²­±º»®² «²»®¸»¾´·½¸ô ©±¾»· ¿´´»®ó

¼·²¹­ ¦« ¾»¿½¸¬»² ·­¬ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¸²» Û²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ¿«­ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»ó

®«²¹­®»½¸¬´·½¸»® Í·½¸¬ ­°<¬»­¬»²­ ²¿½¸ ß¾´¿«º »·²»­ Ó±²¿¬­ »²¼»¬ øy é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ ×Ê÷ «²¼ ¿¾¦«³»´¼»² ·­¬ øª¹´ò Ü ì÷ò Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ ¾®¿«½¸¬ ¼·» Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ¼»® 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ ¼¿²² ²·½¸¬ ¹»°®$º¬ ¦« ©»®¼»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®»·¬­ ·²º±´¹» 

D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Æ»·¬¹®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² øª¹´ò îòí «²¼ 

îòíòî÷ ¿´­ ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ ¿²¦«­»¸»² ·­¬ò 

 

Þ»®«º­³<A·¹ ©·®¼ »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼¿²² ¿«­¹»$¾¬ô ©»²² ­·» º$® ¼·» ·² Þ»¬®¿½¸¬ µ±³ó

³»²¼» Ð»®­±² ²·½¸¬ ª±² «²¬»®¹»±®¼²»¬»® ©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»® Þ»¼»«¬«²¹ ·­¬ øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ 

ÞÍÙ ª±³ îèò Ñµ¬±¾»® ïçêð ó í ÎÕ íïñëê óô Í±¦Î Ò®ò ï ¦« y ïêê ÎÊÑ÷ò  

 

Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ²»¾»² »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ»·­°·»´» íç «²¼ ìð÷ô ²»¾»² »·²»³ º®»·©·´´·¹»² ­±¦·¿´»² ±¼»® *µ±´±¹·­½¸»² 

Ö¿¸®ô ²»¾»² ¼»³ Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬ô ²»¾»² »·²»³ ¼»³ º®»·©·´´·¹»² ­±¦·¿´»² ±¼»® 

*µ±´±¹·­½¸»² Ö¿¸® ª»®¹´»·½¸¾¿®»² Ú®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬ ø©·» ¾»·­°·»´­©»·­» ¼»³ »²¬©·½µó

´«²¹­°±´·¬·­½¸»² Ú®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬ �ÉÛÔÌÉ\ÎÌÍ� ±¼»® ¼»³ �×²½±³·²¹óÚ®»·©·´´·¹»²ó



ó êï ó 
 
 
 

¼·»²­¬�÷ô ²»¾»² ¼»³ º®»·©·´´·¹»² É»¸®¼·»²­¬ ±¼»® ²»¾»² ¼»³ Þ»¦«¹ ª±² Ê±®®«¸»­¬¿²¼­ó

¹»´¼ ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ô ­·²¼ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ²·½¸¬ ¾»®«º­³<A·¹ò 

 

Ü·» Þ»­¬·³³«²¹ ª±² Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ¹»¸¬ »·²¸»® ³·¬ ¼»® Ú®¿¹»ô ±¾ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® 

¦«³ Ð»®­±²»²µ®»·­ ¼»® Û®©»®¾­¬<¬·¹»² ¦« ¦<¸´»² ·­¬ò Í·» ·­¬ ¿²¸¿²¼ ª±² ×²¼·¦·»² ·³ ¶»©»·ó

´·¹»² Û·²¦»´º¿´´ ¾»· Þ»¹·²² ¼»® ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò êòï÷ «²¿¾¸<²¹·¹ ª±² 

¼»® ¬¿¬­<½¸´·½¸»² Û·²µ±³³»²­­·¬«¿¬·±² ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ¦« ¾»¿²¬©±®¬»²ò Þ»®«º­³<ó

A·¹µ»·¬ µ¿²² ­·½¸ ¾»·­°·»´­©»·­» ¿«º¹®«²¼ ¼»­ Û®©»®¾­ª»®¸¿´¬»²­ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ »®ó

¹»¾»² øª¹´ò îòíòíòï «²¼ îòíòíòî÷ ±¼»® ¾»®»·¬­ ·³ Í¬¿¬«­ ¼»® Ð»®­±² ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ 

¾»¹®$²¼»¬ ­»·² øª¹´ò îòíòíòí «²¼ îòíòíòì÷ò Ü·» º±´¹»²¼»² ß«­º$¸®«²¹»² ¼·»²»² ¸·»®¾»· ¿´­ 

Ñ®·»²¬·»®«²¹ò  

 

îòíòíòï Ù»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ²«® ¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ô ­·²¼ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ª±² «²¬»®¹»ó

±®¼²»¬»® ©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»® Þ»¼»«¬«²¹ «²¼ ¼¿¸»® ¿´­ ²·½¸¬ ¾»®«º­³<A·¹ ¿²¦«­»¸»² 

øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ ÞÍÙ ª±³ ïïò Ö«²· ïçèð ó ïî ÎÕ íðñéç óô ËÍÕ èðïðê÷ò Ø·»®¦« ¹»¸*®»² 

¦ò Þò Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦©·­½¸»² ¼»³ Í½¸«´¿¾­½¸´«­­ «²¼ ¾»¿¾­·½¸¬·¹¬»® Ú¿½¸­½¸«´¿«­ó

¾·´¼«²¹ ¾¦©ò ¾»¿¾­·½¸¬·¹¬»³ Í¬«¼·«³ò 

 

Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦©·­½¸»² Í½¸«´»²¬´¿­­«²¹ «²¼ ß¾´»·­¬«²¹ »·²»­ º®»·©·´´·¹»² 

­±¦·¿´»² ±¼»® *µ±´±¹·­½¸»² Ö¿¸®»­ô »·²»­ Þ«²¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»­ô »·²»­ ¼»³ º®»·©·´´·ó

¹»² ­±¦·¿´»² ±¼»® *µ±´±¹·­½¸»² Ö¿¸® ª»®¹´»·½¸¾¿®»² Ú®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬»­ ø©·» ¾»·­°·»´­ó

©»·­» ¼»³ »²¬©·½µ´«²¹­°±´·¬·­½¸»² Ú®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬ �ÉÛÔÌÉ\ÎÌÍ� ±¼»® ¼»³ �×²½±ó

³·²¹óÚ®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬�÷ ±¼»® »·²»­ º®»·©·´´·¹»² É»¸®¼·»²­¬»­ ©»®¼»² ¼¿¹»¹»² ¾»®«º­ó

³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ô ©»²² ²¿½¸ ¼»® ß¾´»·­¬«²¹ ¼»­ º®»·©·´´·¹»² Ü·»²­¬»­ ª±ó

®¿«­­·½¸¬´·½¸ »·² Í¬«¼·«³ ¿«º¹»²±³³»² ©·®¼ò Ú$® ¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ¦©·ó

­½¸»² »·²»³ Ú®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬ «²¼ ¼»³ ¾»¿¾­·½¸¬·¹¬»² Í¬«¼·«³ ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ô µ¿²² 

­·½¸ Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ «²¬»® ¼»² Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² ²¿½¸ Æ·ºº»® îòíòíòî »®¹»¾»²ò 

 

îòíòíòî Ò·½¸¬ ²«® ¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²  

 

Ú±´¹¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º ¾»®»·¬­ ¿«­¹»$¾¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ·­¬ Þ»®«º­ó

³<A·¹µ»·¬ ±¸²» ©»·¬»®» Ð®$º«²¹ ¿²¦«²»¸³»²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ·³ Ô¿«º» 

»·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ·²­¹»­¿³¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¾»¬®¿¹»²ò 



ó êî ó 
 
 
 

Ü¿¾»· ©»®¼»² ¿´´» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ß«­²¿¸³» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»® Þ»­½¸<º¬·¹«²ó

¹»² «²¼ µ«®¦º®·­¬·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ »·²»³ ø¿²¬»·´·¹»²÷ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ìëð Û«®± 

·³ Ó±²¿¬ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ìè÷ò  

 

Þ»· Ð»®­±²»²ô ¼·» ¿«­ ¼»³ Þ»®«º­´»¾»² ¿«­¹»­½¸·»¼»² ­·²¼ «²¼ ·²º±´¹»¼»­­»² ²·½¸¬ 

³»¸® ¦«³ Ð»®­±²»²µ®»·­ ¼»® Û®©»®¾­³<A·¹»² ¦<¸´»² ¾¦©ò ¼»³ ß®¾»·¬­³¿®µ¬ ²·½¸¬ ³»¸® 

¼¿«»®¸¿º¬ ¦«® Ê»®º$¹«²¹ ­¬»¸»² ø¦ò Þò Þ»¦·»¸»® »·²»® Ê±´´®»²¬» ©»¹»² ß´¬»®­÷ô µ*²²»² º$® 

¼·» Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ²«® ²¿½¸ 

¼»³ ß«­­½¸»·¼»² ¿²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ìç÷ò ×³ D¾®·¹»² ­¬»¸»² ¾»· ¼»® Ð®$ó

º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ Æ»·¬»² ¼»® Ó»´¼«²¹ ¿´­ ß«­¾·´¼«²¹ó ±¼»® ß®¾»·¬­«½¸»²¼»® øy ïë 

Í<¬¦» ï «²¼ î ÍÙÞ ×××÷ ³·¬ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­·¹µ»·¬ ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ¹´»·½¸ 

øÞÍÙóË®¬»·´ ª±³ îéò Í»°¬»³¾»® ïçéî ó ïîñí ÎÕ ìçñéï óô ËÍÕ éîïìç÷ò 

 

îòíòíòí Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² Û´¬»®²¦»·¬ô  
«²¾»¦¿¸´¬»³ Ë®´¿«¾ ±¼»® ­»´¾­¬<²¼·¹»® Ì<¬·¹µ»·¬ 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ©»¹»² Û´¬»®²¦»·¬ ±¼»® ©»¹»² »·²»­ «²¾»ó

¦¿¸´¬»² Ë®´¿«¾­ «²¬»®¾®±½¸»² ©·®¼ «²¼ ¼·» ©<¸®»²¼ ¼·»­»® Æ»·¬ »·²» ¿«º ¼®»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò 

éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»² «²¼ ¼»®»² Ê»®¼·»²­¬ ¼·» ø¿²¬»·´·¹»÷ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ øª¹´ò ¿²¬»·´·¹»® Ó±²¿¬­©»®¬ «²¬»® îòî÷ $¾»®ó

­¬»·¹¬ô $¾»² ¼·»­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­ò Ü¿¾»· ­°·»´¬ »­ µ»·²» Î±´´»ô ±¾ ¼·» 

¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ¾·­¸»®·¹»² ß®¾»·¬¹»¾»® ±¼»® ¾»· »·²»³ ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»ó

¾»® ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò  

 

Ò»¾»² ­»´¾­¬<²¼·¹»® Ì<¬·¹µ»·¬ ©·®¼ô ¿«½¸ ©»²² ¼·»­» ¼«®½¸ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¬»®¾®±ó

½¸»² ©·®¼ô »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ø¿²¬»·´·¹»²÷ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ³»¸® 

¿´­ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ²·½¸¬ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ò 

 

îòíòíòì Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­»  

 

D¾»² Ð»®­±²»²ô ¼·» ¾»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­ «²¼ ¾»· ¼»® ß®¾»·¬­¿¹»²¬«® º$® »·²» ³»¸® ¿´­ µ«®¦ó

º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¾·´¼«²¹ó ±¼»® ß®¾»·¬­«½¸»²¼» ¹»³»´¼»¬ ­·²¼ ø³·¬ «²¼ ±¸²» 

Ô»·­¬«²¹­¾»¦«¹÷ô »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­ô ­·²¼ ­·» ¦«³ Ð»®­±²»²µ®»·­ ¼»® Û®©»®¾­¬<¬·¹»² 

¦« ¦<¸´»²ô ¼·» »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®«º­³<A·¹ «²¼ ¼¿¸»® ±¸²» Î$½µ­·½¸¬ ¿«º ¼·» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹­¼¿«»® ²·½¸¬ µ«®¦º®·­¬·¹ ¿«­$¾»²å »­ ­»· ¼»²²ô ¼·» ø¿²¬»·´·¹»÷ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ øª¹´ò îòî÷ ©·®¼ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ì÷ò Ü«®½¸ 



ó êí ó 
 
 
 

¼·» Ó»´¼«²¹ ¾»· ¼»® ß®¾»·¬­¿¹»²¬«® ­½¸»·¼»² ¼·»­» Ð»®­±²»² ²·½¸¬ ¿«­ ¼»³ Õ®»·­ ¼»® 

¾»®«º­³<A·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ¿«­ò Ê·»´³»¸® ¾»®«¸¬ ·¸®» ©·®¬­½¸¿º¬´·½¸» Í¬»´´«²¹ ²¿½¸ ©·» ª±® 

¿«º ¼»³ ¼«®½¸ Û®©»®¾­¬<¬·¹µ»·¬ ¿´­ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¦« »®¦·»´»²¼»² Ê»®¼·»²­¬ øª¹´ò Ë®¬»·´» ¼»­ 

ÞÍÙ ª±³ îéò Í»°¬»³¾»® ïçéî ó ïîñí ÎÕ ìçñéï óô ËÍÕ éîïìç «²¼ ª±³ ïïò Ó¿· ïççí ó ïî 

ÎÕ îíñçï óô ËÍÕ çíëí÷ò 

 

îòíòíòë Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ª±² Æ»·¬»² ·³ ß«­´¿²¼ 

 

Ú$® ¼·» Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ­·²¼ ¿«½¸ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ·³ ß«­´¿²¼ 

¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ô ©±¾»· ¿´´»®¼·²¹­ ¼·» Ø*¸» ¼»­ ·³ ß«­´¿²¼ »®¦·»´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 

«²»®¸»¾´·½¸ ·­¬ò Ú±´¹´·½¸ ©»®¼»² ·² ¼·»­»³ Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ¿«½¸ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ·² 

¿²¼»®»² Í¬¿¿¬»² ³·¬ »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ¦« ìëð ÛËÎ ·³ Ó±²¿¬ ¿²¹»®»½¸²»¬ò Ü»³ 

´·»¹¬ ¼·» ß²­·½¸¬ ¦«¹®«²¼»ô ¼¿­­ ¼·» Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ ¿´´»·² ª±³ 

Û®©»®¾­ª»®¸¿´¬»² ·² Ü»«¬­½¸´¿²¼ ¾»­¬·³³¬ ©·®¼ô ­±²¼»®² ª±³ ¿´´¹»³»·²»² Û®©»®¾­´»¾»² 

¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»²ò  

 

îòì ß¾¹®»²¦«²¹ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² ¼»® µ«®¦º®·­¬·¹»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

 

É<¸®»²¼ ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòî÷ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¿«º Ü¿«»® ¾¦©ò 

®»¹»´³<A·¹» É·»¼»®µ»¸® ¿²¹»´»¹¬ ·­¬ô ­·»¸¬ ¼·» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòí÷ ¸·²ó

¹»¹»² ¿´­ Ù®«²¼ª±®¿«­­»¬¦«²¹ »·²»² ¾»º®·­¬»¬»² ß®¾»·¬­»·²­¿¬¦ ª±®ò Ü·» ¾»·¼»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹­¿®¬»² «²¬»®­½¸»·¼»² ­·½¸ ­±³·¬ ·² »®­¬»® Ô·²·» ¼¿¼«®½¸ô ¼¿­­ »·²» ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ®»¹»´³<A·¹ «²¼ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

²«® ¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Û·²» ¿«º ´<²¹­¬»²­ ¼®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» 

·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô ©»´ó

½¸»­ ¼·» ø¿²¬»·´·¹»÷ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ øª¹´ò îòî÷ ²·½¸¬ $¾»®ó

­½¸®»·¬»¬ô µ¿²² ­±©±¸´ ¿´­ µ«®¦º®·­¬·¹» ¿´­ ¿«½¸ ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»¸¿²¼»´¬ ©»®¼»²ò Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» «²¼ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

­½¸´·»A»² ­·½¸ ­±³·¬ ²·½¸¬ ¦©¿²¹­´<«º·¹ ¹»¹»²­»·¬·¹ ¿«­ò 

 

Í±º»®² ·³ «²³·¬¬»´¾¿®»² ß²­½¸´«­­ ¿² »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» øÜ¿«»®ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® »·²» ¿«º ´<²¹­¬»²­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®ó

»·²¾¿®¬ ©·®¼ô ·­¬ ª±² ¼»® ©·¼»®´»¹¾¿®»² Ê»®³«¬«²¹ ¿«­¦«¹»¸»²ô ¼¿­­ »­ ­·½¸ «³ ¼·» Ú±®¬ó

­»¬¦«²¹ ¼»® ¾·­¸»®·¹»² øÜ¿«»®ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ò Ø·»®¿«­ º±´¹¬ô ¼¿­­ ¾»· »·²»³ ß®ó



ó êì ó 
 
 
 

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ª±³ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® Ê»®»·²¾¿®«²¹ ¼»® ¾»º®·­ó

¬»¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ «²¼ ¼¿³·¬ Ê»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬ »·²¬®·¬¬å ¾»· »·²»³ ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ìëð Û«®± ´·»¹¬ ¼«®½¸¹»¸»²¼ 

»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ò Ü·»­ ¹·´¬ «³­± ³»¸®ô ©»²² ­·½¸ ¿² ¼·» ¾»ó

º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·»¼»®«³ «²³·¬¬»´¾¿® »·²» øº$® ­·½¸ ¾»¬®¿½¸¬»¬÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²­½¸´·»A¬ò Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ©»¹»² Ê±®´·»¹»²­ »·²»® µ«®¦º®·­¬·¹»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ±³³¬ ·² Ú<´´»² ¼»® ¸·»® ·² Î»¼» ­¬»¸»²¼»² ß®¬ ²«® ¼¿²² ·² Þ»¬®¿½¸¬ô 

©»²² »­ ­·½¸ ¾»· ¼»² »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² «³ ª*´´·¹ ª±²»·²¿²¼»® «²¿¾¸<²¹·¹» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­» ¸¿²¼»´¬ò Ù´»·½¸»­ ¹·´¬ô ©»²² ¦©·­½¸»² ¼»³ Û²¼» ¼»® ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼»³ Þ»¹·²² ¼»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¼»³ó

­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® »·² Æ»·¬®¿«³ ª±² ³·²¼»­¬»²­ ¦©»· Ó±²¿¬»² ´·»¹¬ò  

 

Ü·» ß«­º$¸®«²¹»² ¹»´¬»² ¹´»·½¸»®³¿A»²ô ©»²² »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º »·²» 

²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º±´¹¬ò 

 

îòë D¾»®¹¿²¹­®»¹»´«²¹ ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïè 

 

Ü·» «®­°®$²¹´·½¸» Æ»·¬¼¿«»® º$® ¼·» ß²²¿¸³» »·²»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»¬®<¹¬ ²¿½¸ y è ß¾­ò ï Ò®ò î ÍÙÞ ×Ê ¦©»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò ëð ß®¾»·¬­¬¿¹» «²¼ ©«®¼» 

º$® »·²» D¾»®¹¿²¹­¦»·¬ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬®<«³» ª±³ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¾·­ 

íïò Ü»¦»³¾»® îðïè ¿«º ¼®»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹» »®¸*¸¬ øy ïïë ÍÙÞ ×Ê÷ò ß«ºó

¹®«²¼ º»¸´»²¼»® Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹»² »®º±´¹¬ ¼·» Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® $¾»® ¼»² 

íïò Ü»¦»³¾»® îðïì ¾¦©ò ¼»² íïò Ü»¦»³¾»® îðïè ¸·²¿«­¹»¸»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

²¿½¸ ¼»³ º$® ¼»² ¶»©»·´·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬®¿«³ ¹»´¬»²¼»² Î»½¸¬ò Û²¬­½¸»·ó

¼»²¼ º$® ¼·» ß²©»²¼«²¹ ¼»® ¦«´<­­·¹»² Æ»·¬¼¿«»® ·­¬ ­±³·¬ ¼»® Æ»·¬°«²µ¬ô ¦« ¼»³ 

¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« »®º±´¹»² ¸¿¬å ¿´­± 

«²³·¬¬»´¾¿® ¾»· Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² «²¼ »®²»«¬ ¾»· ¶»¼»® \²¼»®«²¹ ¼»® Ê»®¸<´¬ó

²·­­» øª¹´ò î÷ò  

 

îòëòï Õ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ îðïìñîðïë 

 

Û·²» µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ·³ Ö¿¸® îðïì ¾»¹·²²¬ «²¼ ·³ 

Ö¿¸® îðïë »²¼»¬ô ·­¬ ¿¾ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² µ«®¦º®·­¬·¹ô ©»²² ­·» ¿«º ´<²¹­¬»²­ 

¦©»· Ó±²¿¬» ±¼»® ëð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ò Æ«¼»³ ¼¿®º ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ²·½¸¬ 



ó êë ó 
 
 
 

¼«®½¸ Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² «²¼ ¼·» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïì º¿´´»²¼» Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹­¦»·¬ ¼»® µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©»®¼»² 

øª¹´ò îòíòî÷ò Æ«³ Ö¿¸®»­©»½¸­»´ ¬®·¬¬ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ »·²» \²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬ó

²·­­»² »·²ô ­± ¼¿­­ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïë ¼·» ´<²¹»®» Æ»·¬¼¿«»® ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»² ·­¬ò 

ß¾ ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ´·»¹¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ­»·¬ ·¸®»³ Þ»¹·²² ·³ Ö¿¸® îðïì ¿«º ´<²¹­¬»²­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹» 

¾»º®·­¬»¬ ·­¬ò Æ«¼»³ ¼¿®º ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ²·½¸¬ ¼«®½¸ Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² «²¼ 

¼·» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïì º¿´´»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ¼»® µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®ó

­½¸®»·¬»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» ëì «²¼ ëë÷ò 

 

îòëòî Õ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ îðïèñîðïç 

 

Û·²» µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ·³ Ö¿¸® îðïè ¾»¹·²²¬ «²¼ ·³ 

Ö¿¸® îðïç »²¼»¬ô ·­¬ ¿¾ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² µ«®¦º®·­¬·¹ô ©»²² ­·» ¿«º ´<²¹­¬»²­ 

¼®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ò Æ«¼»³ ¼¿®º ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ²·½¸¬ 

¼«®½¸ Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² «²¼ ¼·» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïè º¿´´»²¼» Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹­¦»·¬ ¼»® µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©»®¼»² 

øª¹´ò îòíòî÷ò Æ«³ Ö¿¸®»­©»½¸­»´ ¬®·¬¬ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ »·²» \²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬ó

²·­­»² »·²ô ­± ¼¿­­ ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïç ©·»¼»® ¼·» µ$®¦»®» Æ»·¬¼¿«»® ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·ó

¹»² ·­¬ò ß¾ ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ´·»¹¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²«® ²±½¸ ¼¿²² 

ª±®ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­»·¬ ·¸®»³ Þ»¹·²² ·³ Ö¿¸® îðïè ¿«º ´<²¹­¬»²­ ¦©»· 

Ó±²¿¬» ¾¦©ò ëð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ò Æ«¼»³ ¼¿®º ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ²·½¸¬ ¼«®½¸ 

Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² «²¼ ¼·» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïè º¿´´»²¼» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­¦»·¬ ¼»® µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©»®¼»² 

øª¹´ò Þ»·­°·»´» ëê «²¼ ëé÷ò 

 

í D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó «²¼ Æ»·¬¹®»²¦»² 

 
íòï Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

D¾»®­½¸®»·¬»¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ®»¹»´³<A·¹ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ô ­± ´·»¹¬ ª±³ Ì¿¹» ¼»­ 

D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¿² µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ª±® øª¹´ò Þ»·­°·»´ ëð÷ò Ú$® ¼·» 

¦«®$½µ´·»¹»²¼» Æ»·¬ ª»®¾´»·¾¬ »­ ¾»· ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò Û·² ²«® 

¹»´»¹»²¬´·½¸»­ «²¼ ²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» º$¸®¬ 



ó êê ó 
 
 
 

²·½¸¬ ¦«® Þ»»²¼·¹«²¹ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹å ¿´­ ¹»´»¹»²¬´·½¸ ·­¬ ¼¿¾»· 

»·² Æ»·¬®¿«³ ¾·­ ¦« ¼®»· Ó±²¿¬»² ø¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îðïì ­±©·» ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïçæ 

¦©»· Ó±²¿¬»÷ ·²²»®¸¿´¾ »·²»­ Æ»·¬¶¿¸®»­ ¿²¦«­»¸»²ò Ü»® Ö¿¸®»­¦»·¬®¿«³ ·­¬ ·² ¼»® 

É»·­» ¦« »®³·¬¬»´²ô ¼¿­­ ª±³ ´»¬¦¬»² Ì¿¹ ¼»­ ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­³±ó

²¿¬­ »·² Ö¿¸® ¦«®$½µ¹»®»½¸²»¬ ©·®¼ò ß´­ Ó±²¿¬ ¹·´¬ ¼»® Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­¦»·¬ó

®¿«³ øÕ¿´»²¼»®³±²¿¬÷ò Ó±²¿¬»ô ·² ¼»²»² ¼·» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² 

ìëð Û«®± ª±®¸»®­»¸¾¿® $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ ø¦ò Þò ¿«º¹®«²¼ ­¿·­±²¿´»® Ó»¸®¿®¾»·¬å 

ª¹´ò Þ»·­°·»´ é¿÷ô ­·²¼ ¸·»®¾»· «²¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ ¦« ´¿­­»²ò Ü¿­ Æ»·¬¶¿¸® »²¬­°®·½¸¬ »·ó

²»³ Æ»·¬®¿«³ ª±² ïî Ó±²¿¬»²ô ©»´½¸»® ³·¬ ¼»³ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ »²¼»¬ô º$® ¼»² ¿µ¬«»´´ 

¼·» Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»­ Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ©»¹»² ²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ 

»®º±´¹»² ­±´´ øª¹´ò Þ»·­°·»´» ëï¿ «²¼ ëï¾÷ò É·®¼ ¼·» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ·²ó

²»®¸¿´¾ ¼»­ ³¿A¹»¾»²¼»² Æ»·¬¶¿¸®»­ ·² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² $¾»®­½¸®·¬¬»²ô ·­¬ ¼¿­ 

D¾»®­½¸®»·¬»² ²·½¸¬ ³»¸® ¹»´»¹»²¬´·½¸ «²¼ ¾»¹®$²¼»¬ »·²» ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹å »­ ­»· ¼»²²ô ¼·» ·² ¼»³ ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¹»©<¸´¬»² Ö¿¸®»­¦»·¬®¿«³ º$® ¼·» Û®³·¬¬ó

´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ øª¹´ò îòîòï÷ ¹»´¬»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² 

ëòìðð Û«®± ©·®¼ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»²ò Ü·» ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸¬ ¼¿²² 

º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»­ ²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦»ò Û·²» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ¿¾ ¼»³ Æ»·¬°«²µ¬ ©·»¼»® ª±®ô ª±² ¼»³ ¿² »·² 

«²ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ²·½¸¬ ³»¸® ¹»¹»¾»² ·­¬ «²¼ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ³±²¿¬´·½¸» 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·³ Ü«®½¸­½¸²·¬¬ »·²»® ²»« ¿²¹»­¬»´´¬»² Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ øª¹´ò îòîòï÷ ìëð 

Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ ëï½÷ò Ü·» ß«­º$¸®«²¹»² ¹»´¬»² ¹´»·½¸»®³¿A»² º$® 

³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ¾»· ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»ó

¾»®² ¾·­ ¦« »·²»³ Ù»­¿³¬»²¬¹»´¬ ¾·­ ®»¹»´³<A·¹ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ¿«­¹»$¾¬ ©»®ó

¼»² øª¹´ò îòîòîòï÷ «²¼ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² 

¿«º¹®«²¼ »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ øª¹´ò îòîòïòí÷ò  

 

Þ»· ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ «²ª±®¸»®­»¸¾¿® ­½¸©¿²µ»²¼»³ 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô ·² ¼»²»² ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»®»·¬­ ·³ Ê±®º»´¼ ·³ Î¿¸³»² ­»·²»® Ö¿¸ó

®»­°®±¹²±­» º$® ¼·» Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ «²ó

ª±®¸»®­»¸¾¿®» D¾»®­½¸®»·¬«²¹»² ¼»® ³±²¿¬´·½¸»² Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± »·²ó

µ¿´µ«´·»®¬ ¸¿¬ øª¹´ò îòîòïòî÷ô ¼¿®º ¼»® Ö¿¸®»­©»®¬ ª±² ëòìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² 

©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ é÷ò Ü·» ª±®¸»®·¹»² ß«­º$¸®«²¹»² ¦«³ ¹»´»¹»²¬´·½¸»² «²ª±®ó

¸»®­»¸¾¿®»² D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» º·²¼»² ¸·»® µ»·²» ß²©»²¼«²¹ò 

 



ó êé ó 
 
 
 

×² ¼»² Ú<´´»²ô ·² ¼»²»² ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ·²º±´¹» »·²»® ®$½µ©·®µ»²ó

¼»² Û®¸*¸«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ´·»¹¬ »·²» ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² ¼»³ Ì¿¹» ¿² ª±®ô ¿² ¼»³ ¼»® ß²­°®«½¸ ¿«º ¼¿­ »®¸*¸¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

»²¬­¬¿²¼»² ·­¬ ø¦ò Þò Ì¿¹ ¼»­ ß¾­½¸´«­­»­ »·²»­ Ì¿®·ºª»®¬®¿¹­÷å º$® ¼·» ¦«®$½µ´·»¹»²¼» 

Æ»·¬ ª»®¾´»·¾¬ »­ ¾»· ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò ß´´»®¼·²¹­ ­·²¼ ·² ¼·»­»² 

Ú<´´»² º$® ¼¿­ ²¿½¸¹»¦¿¸´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ø¿«½¸ ª±² ¼»³ ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹»²¼»² Þ»ó

¬®¿¹÷ ¼·» Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» øª¹´ò Ý÷ «²¼ô ­±º»®² ­·» ¿²º¿´´»²ô ¿«½¸ ¼·» Ë³´¿¹»² 

¦«³ ß«­¹´»·½¸ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹ º$® Û²¬¹»´¬º±®¬¦¿¸´«²¹ øª¹´ò Ù÷ô ¼·» Ë³´¿¹» º$® 

¼¿­ ×²­±´ª»²¦¹»´¼ øª¹´ò Ø÷ ­±©·» ¼·» »·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® øª¹´ò ×÷ ¦« ¦¿¸´»² øª¹´ò Þ»·ó

­°·»´ ëî÷ò 

 

íòî  Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

D¾»®­½¸®»·¬»¬ »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ¿´­ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²¹»­»¸»² ©·®¼ô 

»²¬¹»¹»² ¼»® «®­°®$²¹´·½¸»² Û®©¿®¬«²¹ ¼·» «²¬»® îòí ¿²¹»¹»¾»²» Æ»·¬¼¿«»®ô ­± ´·»¹¬ ª±³ 

Ì¿¹» ¼»­ D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¿² µ»·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ª±®ò ß´´»®¼·²¹­ µ*²²»² 

¼·» Ó»®µ³¿´» º$® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò îòî÷ »®º$´´¬ ­»·² øª¹´ò Þ»·ó

­°·»´» ìì «²¼ ìë÷ò  

 

Í¬»´´¬ ­·½¸ ·³ Ô¿«º» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸»®¿«­ô ¼¿­­ ­·» ´<²¹»® ¼¿«»®² ©·®¼ô ´·»¹¬ »·²» 

µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®»·¬­ ¿¾ ¼»³ Ì¿¹» ²·½¸¬ ³»¸® ª±®ô ¿² ¼»³ ¼¿­ D¾»®­½¸®»·ó

¬»² ¼»® Æ»·¬¼¿«»® »®µ»²²¾¿® ©·®¼ô ¿´­± ²·½¸¬ »®­¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼»® ¼®»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò éð 

ß®¾»·¬­¬¿¹»å º$® ¼·» ¦«®$½µ´·»¹»²¼» Æ»·¬ ª»®¾´»·¾¬ »­ ¾»· ¼»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

øª¹´ò Þ»·­°·»´ ìð÷ò 

 

Í±º»®² »·²» ¦«²<½¸­¬ ¿«º »·² Ö¿¸® ±¼»® ©»²·¹»® ¾»º®·­¬»¬» Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ³·¬ 

ß®¾»·¬­»·²­<¬¦»² ¾·­ ¦« ³¿¨·³¿´ éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿«º »·²» Ü¿«»® ª±² $¾»® »·²»³ 

Ö¿¸® ª»®´<²¹»®¬ ±¼»® «²³·¬¬»´¾¿® ·³ ß²­½¸´«­­ »·²» ²»«» Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ¾»· 

¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿¾¹»­½¸´±­­»² ©·®¼ô ·­¬ ¿¾¸<²¹·¹ ª±² ¼»® ß«­¹»­¬¿´¬«²¹ 

¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« °®$º»²ô ±¾ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» ¹»´»¹»²¬´·½¸» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹®«²¼ »·²»® Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ³·¬ ­·½¸ ©·»¼»®¸±´»²¼»² ß®¾»·¬­ó

»·²­<¬¦»² $¾»® ³»¸®»®» Ö¿¸®» ¸·²©»¹ ª±®´·»¹»² øª¹´ò îòí÷ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ¾»­¬»¸¬ ¼·» 

µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º±®¬ò ß²¼»®»²º¿´´­ ´·»¹¬ ª±³ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® Ê»®»·²¾¿®«²¹ 

¼»® Ê»®´<²¹»®«²¹ ¿² ¾¦©ò ¿¾ Þ»¹·²² ¼»® ²»«»² Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ »·²» ®»¹»´ó

³<A·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ·­¬ ¿´´»®¼·²¹­ ¦« °®$º»²ô ±¾ ¼·» Ó»®µ³¿ó



ó êè ó 
 
 
 

´» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹»²ò Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ ­·²¼ ¼·» 

Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» ø»®²»«¬»÷ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹®«²¼ »·²»® 

´<²¹­¬»²­ º$® »·² Ö¿¸® ¾»º®·­¬»¬»² Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ³·¬ ß®¾»·¬­»·²­<¬¦»² ¾·­ ¦« 

³¿¨·³¿´ éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® »®º$´´¬ô ©»²² ¦©·­½¸»² ¼»² 

¾»·¼»² Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² »·² Æ»·¬®¿«³ ª±² ³·²¼»­¬»²­ ¦©»· Ó±²¿¬»² ´·»¹¬ò  

 

ì Þ»­±²¼»®¸»·¬»² ·² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

Ü·» ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®¹·¾¬ ­·½¸ ¿«­ y îé 

ß¾­ò î ÍÙÞ ×××ò Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸¬ ²¿½¸ y îé ß¾­ò ë Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ××× º$® ­±´½¸» ß®¾»·¬ó

²»¸³»® Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ¼·» ²»¾»² ¼»³ ß²­°®«½¸ 

¿«º ß®¾»·¬­´±­»²¹»´¼ »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»²ò Û·² ß²­°®«½¸ ¿«º ß®¾»·¬­´±­»²¹»´¼ 

¾»­¬»¸¬ ¿´´»®¼·²¹­ ²«® ¼¿²²ô ©»²² «²¬»® ¿²¼»®»³ ß®¾»·¬­´±­·¹µ»·¬ ·³ Í·²²» ª±² y ïíè 

ß¾­ò ï ÍÙÞ ××× ª±®´·»¹¬ò Ü·»­ ­»¬¦¬ ²¿½¸ y ïíè ß¾­ò í ÍÙÞ ××× ª±®¿«­ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬²»¸ó

³»® ·² µ»·²»³ ±¼»® ²«® ·² »·²»³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ³·¬ »·²»® ß®¾»·¬­¦»·¬ ª±² ©»²·ó

¹»® ¿´­ ïë Í¬«²¼»² ·² ¼»® É±½¸» ­¬»¸¬ò Í±³·¬ ´·»¹¬ ²«® ¾»· »·²»® ²»¾»² ¼»³ ß®¾»·¬­´±­»²ó

¹»´¼¾»¦«¹ ¾»­¬»¸»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»® ß®¾»·¬­¦»·¬ ª±² «²¬»® ïë Í¬«²¼»² ·² ¼»® 

É±½¸» ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª±® øª¹´ò Þ»·­°·»´ ì÷ò 

 

Ü·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y îé ß¾­ò ë Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ××× ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® Þ»¦·»¸»® ª±² Ì»·´ó

¿®¾»·¬­´±­»²¹»´¼å ­·» ­·²¼ ²«® ¼¿²² ¿®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ©»²² ­·» »·²» ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬ ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ øª¹´ò îòíòíòì÷ ¿«­$¾»²ò 

 

ë  Ú´»¨·¾´» ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² 

 

Í»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îððç ­·²¼ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸ ®»´»ª¿²¬» º´»¨·¾´» ß®¾»·¬­¦»·¬ó

®»¹»´«²¹»² ¿«½¸ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» «²»·²¹»­½¸®<²µ¬ ³*¹´·½¸ò Ü¿¾»· ·­¬ ¦©·ó

­½¸»²  

 

 ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ø¦ò Þò Ù´»·¬¦»·¬ó ±¼»® Ö¿¸®»­¦»·¬µ±²¬»²÷ 

 
«²¼ 

 
 É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² ø¦ò Þò Ô¿²¹¦»·¬ó ±¼»® Ô»¾»²­¿®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬»²÷ 



ó êç ó 
 
 
 

¦« «²¬»®­½¸»·¼»²ò 

 

É<¸®»²¼ »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¸²» ß²­°®«½¸ ¿«º ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²¿½¸ y é ß¾­ò í Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ ×Ê º$® ´<²¹­¬»²­ »·²»² Ó±²¿¬ ¿´­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º±®¬¾»­¬»¸¬ô 

­·²¼ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º$® ¾»¦¿¸´¬» 

Ú®»·­¬»´´«²¹»² ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ·³ Î¿¸³»² º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ¿«½¸ º$® 

Æ»·¬®<«³» ª±² ³»¸® ¿´­ »·²»³ Ó±²¿¬ ³*¹´·½¸ò Ú$® Æ»·¬»² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®ó

¾»·¬­´»·­¬«²¹ ·³ Î¿¸³»² ­±²­¬·¹»® º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² µ¿²² »·²» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ²¿½¸ y é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ î ÍÙÞ ×Ê ¶»¼±½¸ ²«® º$® ´<²¹­¬»²­ ¼®»· Ó±²¿¬» ø¾·­ íïò Ü»ó

¦»³¾»® îðïï ´<²¹­¬»²­ º$® »·²»² Ó±²¿¬÷ ¾»¹®$²¼»¬ ©»®¼»²ô ©<¸®»²¼ ¾»· Ú®»·­¬»´´«²¹»² 

ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¿«º ¼»® Ù®«²¼´¿¹» »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ øy é¾ 

ÍÙÞ ×Ê÷ ¿«½¸ º$® Æ»·¬»² ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ¾»­¬»¸¬ øy é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê÷ò 

 

ëòï Ú®»·­¬»´´«²¹»² ·³ Î¿¸³»² ­±²­¬·¹»® º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² 

 

Í±²­¬·¹» º´»¨·¾´» ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ª»®º±´¹»² ·³ Ë²¬»®­½¸·»¼ ¦« É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²ó

¾¿®«²¹»² ²·½¸¬ ¼¿­ Æ·»´ ¼»® ø´<²¹»®º®·­¬·¹»²÷ Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ «²¬»® 

Ê»®©»²¼«²¹ »·²»­ ó ¿«º¹®«²¼ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» ß«­¦¿¸´«²¹ »®¿®¾»·¬»¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 

¿«º¹»¾¿«¬»² ó É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ò Ê·»´³»¸® »®º±´¹¬ ¾»· ¼·»­»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ¾»· 

­½¸©¿²µ»²¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬ ®»¹»´³<A·¹ »·² ß«­¹´»·½¸ ·² »·²»³ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬±ò 

 

Ú$® ¼·»­» ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ¦«® º´»¨·¾´»² Ù»­¬¿´¬«²¹ ¼»® ©»®µ¬<¹´·½¸»² ±¼»® ©*½¸»²¬ó

´·½¸»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ±¼»® ¦«³ ß«­¹´»·½¸ ¾»¬®·»¾´·½¸»® Ð®±¼«µ¬·±²­ó «²¼ ß®¾»·¬­¦»·¬¦§µ´»² 

«²¬»® Ê»®­¬»¬·¹«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¾»­¬»¸¬ ¾»· ß¾©»·½¸«²¹»² ¼»® ¬¿¬ó

­<½¸´·½¸»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ª±² ¼»® ª»®¬®¿¹´·½¸ ¹»­½¸«´¼»¬»² øÕ»®²ó÷ß®¾»·¬­¦»·¬ ¿«½¸ ·² Æ»·¬»² 

¼»® ª±´´­¬<²¼·¹»² Ê»®®·²¹»®«²¹ ¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬ øÚ®»·­¬»´´«²¹÷ «²¬»® Ú±®¬¦¿¸´«²¹ »·²»­ ª»®ó

­¬»¬·¹¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¾·­ ¦« ¼®»· Ó±²¿¬»² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ î 

ÍÙÞ ×Ê º±®¬ò Ü»® Þ»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´·»¹¬ ¿«­­½¸´·»A´·½¸ ¼¿­ ¿«­¹»¦¿¸´¬» ª»®¬®¿¹´·½¸ ¹»ó

­½¸«´¼»¬» ª»®­¬»¬·¹¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô «²¿¾¸<²¹·¹ ª±² ¼»® ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¹»®·²¹»®»² 

±¼»® ¸*¸»®»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ¬¿¬­<½¸´·½¸ »®¾®¿½¸¬»² ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ò Û·²»® Ê»®­½¸·»¾«²¹ ¼»® 

Ú<´´·¹µ»·¬ ª±² Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹»² ¿«º ¼»² Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® ×²¿²­°®«½¸²¿¸³» ¼»­ 

Æ»·¬¹«¬¸¿¾»²­ ó ©·» ¾»· É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² øª¹´ò ëòî÷ ó ¾»¼¿®º »­ ·² ¼·»­»² Ú<´ó

´»² ¼¿¸»® ²·½¸¬ò Ú$® ¼·» ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»¸¿²¼´«²¹ ¼»® ·² »²¬­°®»½¸»²¼»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹»² ³·¬ »·²»³ Í¬«²¼»²´±¸²¿²­°®«½¸ ¿«­ »·²»³ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬± ¾»¿²­°®«½¸¬»² ß®ó



ó éð ó 
 
 
 

¾»·¬­»²¬¹»´¬» ©«®¼» ¼¿­ Æ«º´«­­°®·²¦·° »·²¹»º$¸®¬ øy îî ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ ×Ê÷ò Ø·»®²¿½¸ 

¸<²¹¬ ¼·» Ú<´´·¹µ»·¬ ¼»® Þ»·¬®<¹» º$® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ »·²»³ Í¬«²¼»²´±¸²¿²­°®«½¸ô ¼·» 

©<¸®»²¼ ¼»­ ß¾¾¿«­ »·²»­ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬±­ »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ 

¿«­¹»¦¿¸´¬ ©»®¼»²ô ª±³ Æ«º´«­­ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿¾ò 

 

Ü·» ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ³$­­»² ²»¾»² 

¼»³ ß«º¾¿« ª±² Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿«½¸ ¼»®»² ¬¿¬­<½¸´·½¸»² ß¾¾¿« »®³*¹´·½¸»²ò ×­¬ ¼»® ß¾ó

¾¿« »·²»­ Æ»·¬¹«¬¸¿¾»²­ ª±² ª±®²¸»®»·² ²·½¸¬ ¾»¿¾­·½¸¬·¹¬ô ·­¬ ¼·» ß®¾»·¬­¦»·¬ª»®»·²¾¿®«²¹ 

­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸ ·®®»´»ª¿²¬ øy íî ÍÙÞ ×÷ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ©<®» ó «²¿¾¸<²¹·¹ 

ª±² ¼»® Ú$¸®«²¹ »·²»­ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬±­ ó ª±³ Þ»¹·²² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² ¼»® ª»®­·ó

½¸»®«²¹­ó «²¼ ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Þ»«®¬»·´«²¹ ¼¿­ ¬¿¬­<½¸´·½¸ »®¿®¾»·¬»¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

¦« Ù®«²¼» ¦« ´»¹»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ç÷ò  

 

ëòî Ú®»·­¬»´´«²¹»² ·³ Î¿¸³»² ª±² É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² 

 

É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² ­±´´»² ø´<²¹»®º®·­¬·¹»÷ Ú®»·­¬»´´«²¹»² ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­ó

¬«²¹ «²¬»® Ê»®©»²¼«²¹ »·²»­ ó ¿«º¹®«²¼ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» ß«­¦¿¸´«²¹ »®¿®¾»·¬»¬»² ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«º¹»¾¿«¬»² ó É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ »®³*¹´·½¸»²ò Û·²» Ú®»·­¬»´´«²¹ ·³ Î¿¸³»² 

»·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ¼·»²¬ ª±®®¿²¹·¹ ¼»³ Æ©»½µô ¿«½¸ ·² Æ»·¬»² ª±² ³»¸® ¿´­ 

»·²»³ Ó±²¿¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­º·µ¬·±² øy é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ ×Ê÷ ¼»² Ê»®­·½¸»®«²¹­­½¸«¬¦ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®ó

­·½¸»®«²¹ ¿«º®»½¸¬ ¦« »®¸¿´¬»²ò Ü·»­ ·­¬ ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ò ×³ Î¿¸³»² ¼»® ²«²³»¸® ¦«´<­­·¹»² É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿ó

®«²¹ ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øy é¾ Ò®ò ë ÍÙÞ ×Ê÷ ¾»­¬»¸¬ ·² Æ»·¬»² ¼»® Ú®»·ó

­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ «²¼ ¼»® Ú±®¬¦¿¸´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«­ »·²»³ 

É»®¬¹«¬¸¿¾»² ´»¼·¹´·½¸ ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º±®¬ò 

 

Í±©»·¬ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹»¾¿«¬ ©«®¼»ô µ¿²² ¼»­ó

­»² Û²¬­°¿®«²¹ ´»¼·¹´·½¸ ·² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»³ Ë³º¿²¹ »®º±´¹»²ò Û­ º»¸´¬ ¦©¿® ¿² 

»·²»® µ´¿®­¬»´´»²¼»² »²¬­°®»½¸»²¼»² ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»¹»´«²¹ò ß´´»®¼·²¹­ ­½¸´·»A»² Í·²² 

«²¼ Æ©»½µ ª±² É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² ¿«­ô ¼¿­­ ¿«­ »·²»® ©<¸®»²¼ ¼»® ß®¾»·¬­ó

°¸¿­» ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² ­±©·» ·² ¼»® 

Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² «²¼ ¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó

­·½¸»®«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·² ­±¦·¿´ó



ó éï ó 
 
 
 

ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»® Í½¸«¬¦ ·² »·²»® ©<¸®»²¼ ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¹®$²¼»¬ ©»®¼»² µ¿²²ò  

 

Ú$® ¼·» Ð®$º«²¹ ¼»® ß²¹»³»­­»²¸»·¬ ¼»® Û²¬­°¿®«²¹ ¼»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ ²¿½¸ y é 

ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ ï Ò®ò î ÍÙÞ ×Ê ¹·´¬ ó ©·» ¾»· »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ó 

¿´­ Ø*½¸­¬¹®»²¦» ¦©¿® »¾»²º¿´´­ ïíð Ð®±¦»²¬ ¼»­ ¼«®½¸­½¸²·¬¬´·½¸ ¹»¦¿¸´¬»² ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬­ ¼»® «²³·¬¬»´¾¿® ª±®¿²¹»¹¿²¹»²»² ¦©*´º Õ¿´»²¼»®³±²¿¬» ¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­»ô ¿´´»®ó

¼·²¹­ µ*²²»² ¾»· ¼»® Û²¬­°¿®«²¹ »·²»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²­ ¿«­ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ ¿«­ ¼»³ É»®¬¹«¬¸¿¾»² »²¬²±³³»² 

©»®¼»²ò É·®¼ ¼¿­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ³·¬ »·²»³ ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ³»¸® ¿´­ 

ìëð Û«®± »²¬­°¿®¬ô ¾´»·¾¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼»²²±½¸ ¿«½¸ ·² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ «²¼ ¼·» ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²º¿´´»²¼»² Þ»·¬®<¹» 

­·²¼ ¿«º ¼¿­ ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¿«­¹»¦¿¸´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü¿ ·² ª±®¹»²¿²²¬»² Ú<´´»² 

µ»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¹®$²¼»¬ ©·®¼ô ·­¬ ¾»· ¼»® Æ«­¿³ó

³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² øª¹´ò îòîòîòï÷ ¿«½¸ 

¼¿­ ¬¿¬­<½¸´·½¸ »²¬­°¿®¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¾»®$½µ­·½¸¬·¹»²ô ·² ¼»­­»² Ú±´¹» ¼·» Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹»² ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ «²¼ ­±³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ¦« ¾»«®¬»·´»² 

­·²¼ò 

 

Ò¿½¸ y é¾ Ò®ò ë ÍÙÞ ×Ê µ¿²² »·² É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ©<¸®»²¼ ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¦«¼»³ ²·½¸¬ ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¹»ó

®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »²¬­°¿®¬ ©»®¼»²ò Ü»³¦«º±´¹» ³«­­ ¶»¼±½¸ ¼·» Ë³ó

©¿²¼´«²¹ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®»·¬­ ·² ¼»® ß²­°¿®°¸¿­» ·² »·²» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼«®½¸ »·²» É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ »®­¬ ®»½¸¬ 

«²¦«´<­­·¹ ­»·² øy íî ÍÙÞ ×÷ò Í±©»·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ¼»® ß¾­½¸´«­­ ª±² É»®¬ó

¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² »®³*¹´·½¸¬ ©«®¼»ô ¼»® ¿«½¸ ·² Æ»·¬»² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® 

ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ²·½¸¬ ³·¬ »·²»³ ¾»­±²¼»®»² Ê»®­·½¸»®«²¹­­½¸«¬¦ ª»®¾«²¼»² ·­¬ô µ¿²² ¼·»­ 

²·½¸¬ ¼¿¦« º$¸®»²ô ¼¿­­ ¼«®½¸ »·²» É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ »·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ø¾»®»·¬­ ·² ¼»® ß²­°¿®°¸¿­» ¼»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²­÷ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ©·®¼ 

øª¹´ò Þ»·­°·»´ ïð÷ò É«®¼» »·²» »²¬­°®»½¸»²¼» É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ¹»­½¸´±­­»²ô 

·­¬ ­·» ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸ ²·½¸¬ ®»´»ª¿²¬ò Ü¿ ·² ¼·»­»² Ú<´´»² »·²» É»®¬¹«¬¸¿ó

¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ²¿½¸ y é¾ ÍÙÞ ×Ê ²·½¸¬ ª±®´·»¹¬ô º·²¼»² ¿«½¸ ¼·» ¾»­±²¼»®»² ¾»·¬®¿¹­ó

®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² ¦«® Ê»®­½¸·»¾«²¹ ¼»® Þ»·¬®¿¹­º<´´·¹µ»·¬ ²¿½¸ y îí¾ ß¾­ò ï 

ÍÙÞ ×Ê µ»·²» ß²©»²¼«²¹ò Ü»³¦«º±´¹» ·­¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­ó «²¼ 

¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ³¿A¹»¾»²¼ô ©»´½¸»­ »®¿®¾»·¬»¬ ©«®¼»ò Ü·» ²«® ¬»·´©»·­» 



ó éî ó 
 
 
 

ß«­¦¿¸´«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ·³ Î¿¸³»² ¼»­ ß«º¾¿«­ »·²»­ �ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬µ±²¬±­� ·­¬ 

¼¿¾»· «²»®¸»¾´·½¸ò Þ»· ¼»² ­°<¬»® ¿«­ ¼·»­»³ Õ±²¬± ¿«­¹»¦¿¸´¬»² Þ»¬®<¹»² ¸¿²¼»´¬ »­ 

­·½¸ ²·½¸¬ «³ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸ ®»´»ª¿²¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ò  

 

Ü¿ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Ê±®¿«­ ¿«º »·²»² µ«®¦»² Æ»·¬®¿«³ ¾»¹®»²¦¬ ©»®¼»² 

øª¹´ò îòí÷ô ­·²¼ ¸·»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² º$® »·²» ø´<²¹»®º®·­¬·¹»÷ Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² 

¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ò  

 

ëòí ß«­©·®µ«²¹»² ¾»· Ú®»·­¬»´´«²¹»² ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»·  
Ó±²¿¬»² 

 

Þ»· Ú®»·­¬»´´«²¹»² ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ·³ Î¿¸³»² ­±²­¬·¹»® º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»ó

´«²¹»² ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»²ô ·­¬ ©»¹»² Þ»»²¼·¹«²¹ ¼»­ ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»­ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼»­ ¼®·¬¬»² Ó±²¿¬­ øß¾³»´¼«²¹ ¦«³ Û²¼» ¼»­ 

¼®·¬¬»² Ó±²¿¬­ô ª¹´ò Ü î÷ ¼¿­ ¼¿®$¾»® ¸·²¿«­ ¿«­¹»¦¿¸´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ©·» »·²³¿´·¹ ¹»ó

¦¿¸´¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¾»¸¿²¼»´² «²¼ ¼»³ ´»¬¦¬»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­¦»·¬®¿«³ ¦«¦«ó

±®¼²»² øy îí¿ ÍÙÞ ×Ê÷å ª¹´ò Þ»·­°·»´ è¾ò Ù´»·½¸»­ ¹·´¬ º$® Æ»·¬¹«¬¸¿¾»²ô ©»´½¸»­ ²·½¸¬ 

¼«®½¸ Ú®»·¦»·¬ ¿«­¹»¹´·½¸»²ô ­±²¼»®² ·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿¾¹»¹±´¬»² ©·®¼ò 

 

ß«­©·®µ«²¹»² ¿«º ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ º$® ¿¾¹»´¿«º»²» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­¦»·¬®<«³» »®¹»¾»² ­·½¸ ¸·»®¼«®½¸ ²·½¸¬ô ª±®¿«­¹»­»¬¦¬ »­ ´·»¹¬ µ»·²» ²·½¸¬·¹» Ê»®ó

»·²¾¿®«²¹ ª±® øª¹´ò ëòï÷ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ¿´´»®¼·²¹­ º$® ¼·» Æ»·¬ ¿¾ ¼»® ¿«º ¼·» ß®¾»·¬­ó

«²¬»®¾®»½¸«²¹ º±´¹»²¼»² »®­¬»² ß®¾»·¬­¿«º²¿¸³» ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

øª¹´ò îòîòïòí÷ ª±®¿«­­½¸¿«»²¼ ²»« ¦« ¾»­¬·³³»²ò 

 

Þ»· »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ ¾»· »·²»® Ú®»·­¬»´ó

´«²¹ ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² º±®¬ô ©»²² ¿«­ ¼»³ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ©<¸®»²¼ ¼»® Ú®»·­¬»´ó

´«²¹ »·² ¿²¹»³»­­»²»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ øy é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ ï Ò®ò î ÍÙÞ ×Ê÷ ¾»¦±¹»² ©·®¼ô 

©»´½¸»­ ³·²¼»­¬»²­ éð Ð®±¦»²¬ ¼»­ ¼«®½¸­½¸²·¬¬´·½¸ ¹»¦¿¸´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¼»® «²³·¬ó

¬»´¾¿® ª±®¿²¹»¹¿²¹»²»² ¦©*´º Õ¿´»²¼»®³±²¿¬» ¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­» »²¬­°®·½¸¬ò 

 

ëòì Þ»­±²¼»®» Î»¹»´«²¹»² ¦«³ Ê»®­·½¸»®«²¹­óô Þ»·¬®¿¹­ó «²¼ Ó»´¼»®»½¸¬  

 

Ú®»·­¬»´´«²¹»² ·³ Î¿¸³»² »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ­·²¼ ¿² ª·»´» Þ»¼·²¹«²¹»² 

ø¦ò Þò $¾»® ß«º¦»·½¸²«²¹­°º´·½¸¬»²ô É»®¬¹«¬¸¿¾»²¿²´¿¹» «²¼ ×²­±´ª»²¦­·½¸»®«²¹÷ ¹»ó

µ²$°º¬ô ¿«º ¼·» ¿² ¼·»­»® Í¬»´´» ²·½¸¬ ·³ Ü»¬¿·´ »·²¹»¹¿²¹»² ©·®¼ò É»·¬»®¹»¸»²¼» ß«­º$¸ó



ó éí ó 
 
 
 

®«²¹»² ¸·»®¦«ô ¦«® ß¾¹®»²¦«²¹ ¼»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ª±² ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² 

ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ­±©·» ¦« ¼»² ß«­©·®µ«²¹»² º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² ¿«º ¼¿­ 

Ê»®­·½¸»®«²¹­óô Þ»·¬®¿¹­ó «²¼ Ó»´¼»®»½¸¬ µ*²²»² ¼»³ Î«²¼­½¸®»·¾»² ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿ó

²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦«® ­±¦·¿´®»½¸¬´·½¸»² ß¾­·½¸»®«²¹ º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬ó

®»¹»´«²¹»² »²¬²±³³»² ©»®¼»²ò 

 

ê Ú»­¬­¬»´´«²¹ ª±² Ó»¸®º¿½¸¾»­½¸<º¬·¹«²¹»²  

 
êòï Ðº´·½¸¬»² ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ 

 

Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ²¿½¸ y îè¿ ÍÙÞ ×Ê ¶»¼»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² «²¼ ¶»¼»² ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ¦« ³»´¼»² «²¼ ²¿½¸ y îè» ÍÙÞ ×Ê ¼»² Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­ó

¾»·¬®¿¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ø·»®¿«­ »®©<½¸­¬ º$® ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» Ê»®°º´·½¸¬«²¹ô ¼¿­ Ê»®­·½¸»ó

®«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¼»­ ¶»©»·´·¹»² ß®¾»·¬²»¸³»®­ ¦« ¾»«®¬»·´»²ô Þ»·¬®<¹» ¦« ¾»®»½¸²»² «²¼ 

¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ª±³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ »·²¦«¾»¸¿´¬»² «²¼ ¿² ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» ¿¾¦«º$¸®»²ò 

Ë²¹»¿½¸¬»¬ ¼»­­»² ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ²¿½¸ y è ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ç ÞÊÊ ¼·» º$® ¼·» Ê»®ó

­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ±¼»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ³¿A¹»¾»²¼»² ß²¹¿ó

¾»² $¾»® ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ó ¦ò Þò ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ó ¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿ó

¹»² ¦« ²»¸³»²ò ×²­¾»­±²¼»®» º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ­·»¸¬ y è ß¾­ò î Ò®ò é ÞÊÊ 

¦©·²¹»²¼ ª±®ô ¼¿­­ ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ µ«®¦º®·­¬·¹ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ©»·¬»®» 

µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ±¼»® ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­±©·» ·² ¾»·¼»² Ú<´´»² ¼·» Þ»­¬<¬·¹«²¹ô 

¼¿­­ ¼·» ß«º²¿¸³» ©»·¬»®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¿²¦«¦»·¹»² ­·²¼ô ¦« ¼»² 

Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« ²»¸³»² ·­¬ò 

 

Ê»®­¬*A» ¹»¹»² ¼¿­ Þ»·¬®¿¹­ó «²¼ Ó»´¼»ª»®º¿¸®»² µ*²²»² ²¿½¸ y ïïï ß¾­ò ì ÍÙÞ ×Ê ¿´­ 

Ñ®¼²«²¹­©·¼®·¹µ»·¬ ³·¬ »·²»³ Þ«A¹»´¼ ¾·­ ¦« ëðòððð Û«®± ¹»¿¸²¼»¬ ©»®¼»²ò 

 

êòî Ó·¬©·®µ«²¹­°º´·½¸¬»² ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ 

 

ß²¼»®»®­»·¬­ ·­¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ²¿½¸ y îè± ß¾­ò ï ÍÙÞ ×Ê ª»®°º´·½¸¬»¬ô ¼»³ ß®¾»·¬¹»ó

¾»®ô ¾»· ³»¸®»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿´´»² ¾»¬»·´·¹¬»² ß®¾»·¬¹»¾»®²ô ¼·» ¦«® Ü«®½¸º$¸®«²¹ 

¼»­ Ó»´¼»ª»®º¿¸®»²­ «²¼ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¦¿¸´«²¹ »®º±®¼»®´·½¸»² ß²¹¿¾»² ¦« ³¿½¸»² «²¼ô 

­±©»·¬ »®º±®¼»®´·½¸ô Ë²¬»®´¿¹»² ª±®¦«´»¹»²ò Ø·»®¦« ¹»¸*®¬ ¿«½¸ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® 

­»·²» ß®¾»·¬¹»¾»® $¾»® »ª»²¬«»´´» Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² ±¼»® $¾»® ¿µ¬«»´´» ©»·¬»®» Þ»ó



ó éì ó 
 
 
 

­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ·²º±®³·»®¬ô ¼¿³·¬ ¼»® ¶»©»·´·¹» ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» 

Õ«®¦º®·­¬·¹µ»·¬ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»«®¬»·´»² ±¼»® ¿¾»® °®$º»² µ¿²²ô ±¾ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ¿²¼»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ±¼»® ³·¬ 

»·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ·­¬ 

øª¹´ò ß«­º$¸®«²¹»² ¦«® ¦©·²¹»²¼»² Û®µ´<®«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ «²¬»® êòï÷ò ×² ¼·»­»³ 

Æ«­¿³³»²¸¿²¹ ©·®¼ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® »³°º±¸´»²ô ¼·» ²±¬©»²¼·¹»² ß²¹¿¾»² ¦«® ª»®­·ó

½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸»² Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬¬»´­ »·²»­ Û·²­¬»´´«²¹­¾±¹»²­ 

¾»·³ ß®¾»·¬²»¸³»® ¦« »®º®¿¹»²ò 

 

êòí Þ»¹·²² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬  

 

Í±º»®² »·² Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® ·³ Ò¿½¸¸·²»·² ø¦ò Þò ¼«®½¸ Ü¿¬»²¿¾¹´»·½¸ ¾»· ¼»® 

Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ±¼»® ¾»· ¼»® Ü¿¬»²­¬»´´» ¼»® Ì®<¹»® ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ±¼»® ·³ 

Î¿¸³»² »·²»® Þ»¬®·»¾­°®$º«²¹÷ º»­¬­¬»´´¬ô ¼¿­­ ³»¸®»®» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ±¼»® 

³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ±¼»® ó ¿¾¹»­»¸»² ª±² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ó »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»ó

®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ­·²¼ «²¼ ¼¿³·¬ 

µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ª±®´·»¹¬ô ¬®·¬¬ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y è 

ß¾­ò î Í¿¬¦ í ÍÙÞ ×Ê ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¼¿²² ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ¼»® Þ»ó

µ¿²²¬¹¿¾» ¼·»­»® Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼«®½¸ ¼·» Û·²¦«¹­­¬»´´» øª¹´ò Û÷ ±¼»® ¼«®½¸ »·²»² Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® »·² øª¹´ò Þ»·­°·»´ ëí÷ò Ü·» Ê±®­½¸®·º¬ ¹·´¬ º$® Û²¬­½¸»·¼«²¹»²ô ¼·» ª±³ 

ïò ß°®·´ îððí ¿² ¹»¬®±ºº»² ©»®¼»²ô «²¼ ¦©¿® ¿«½¸ ¼¿²²ô ©»²² ¼·» ¦« ¾»«®¬»·´»²¼» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®»·¬­ ª±® ¼»³ ïò ß°®·´ îððí ¾»¹±²²»² ¸¿¬ò 

 

Ü¿­­ ¼·» ª±®¹»²¿²²¬» ß³²»­¬·»®»¹»´«²¹ ²·½¸¬ ¹·´¬ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ª±®­<¬¦´·½¸ ±¼»® 

¹®±¾ º¿¸®´<­­·¹ ª»®­<«³¬ ¸¿¬ô ¼»² Í¿½¸ª»®¸¿´¬ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ 

¿«º¦«µ´<®»²ô ¸¿¬ ¼»® Ù»­»¬¦¹»¾»® ­»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îððç ·² y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ì ÍÙÞ ×Ê 

µ´¿®¹»­¬»´´¬ò Ê±®­¿¬¦ ·­¬ ¼¿­ É·­­»² «²¼ É±´´»² ¼»­ ®»½¸¬­©·¼®·¹»² Û®º±´¹­ò Ù®±¾» Ú¿¸®ó

´<­­·¹µ»·¬ ´·»¹¬ ª±®ô ©»²² ¼·» Þ»¬»·´·¹¬»² ¼·» ª»®µ»¸®­$¾´·½¸» Í±®¹º¿´¬ ·² ¾»­±²¼»®­ ¹®±¾»³ 

Ó¿A» ª»®´»¬¦¬ ¸¿¾»²ô ¿´­± »·²º¿½¸­¬»ô ¶»¼»³ »·²´»«½¸¬»²¼» D¾»®´»¹«²¹»² ²·½¸¬ ¿²¹»­¬»´´¬ 

©«®¼»²ò Ê±² »·²»³ Ê±®­¿¬¦ ·­¬ ¦ò Þò ¼¿²² ¿«­¦«¹»¾»²ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® Ø·²©»·­» 

¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ±¼»® ¿²¼»®»® Ð»®­±²»²ô ¼·» ¦©¿²¹­´<«º·¹ ¦« »·²»® ¿²¼»®»² ª»®­·½¸»ó

®«²¹­®»½¸¬´·½¸»² Þ»«®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸<¬¬»² º$¸®»² ³$­­»²ô ¾»©«­­¬ ·¹²±®·»®¬ 

¸¿¬ò Ê±®­<¬¦´·½¸ ©»®¼»² Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ­½¸±² ¼¿²² ª±®»²¬¸¿´¬»²ô ©»²² ¼»® 

Þ»·¬®¿¹­­½¸«´¼²»® ¼·» Þ»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ º$® ³*¹´·½¸ ¸·»´¬ô ¼·» Ò·½¸¬¿¾º$¸®«²¹ ¼»­ Þ»·¬®¿¹­ 



ó éë ó 
 
 
 

¿¾»® ¾·´´·¹»²¼ ·² Õ¿«º ²¿¸³ò Ù®±¾» Ú¿¸®´<­­·¹µ»·¬ ´·»¹¬ ¦ò Þò ¼¿²² ª±®ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬¹»ó

¾»® ²·½¸¬­ «²¬»®²±³³»² ¸¿¬ô «³ ¼»² Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ¦« »®³·¬¬»´²ò 

 

Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» øª¹´ò Û÷ ·³ ±¾»² ¹»²¿²²¬»² Í·²²» ·­¬ ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼»® 

Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Õ²¿°°­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»» øy è ß¾­ò î Í¿¬¦ í ·² Ê»®¾·²¼«²¹ 

³·¬ y îè· Í¿¬¦ ë ÍÙÞ ×Ê÷ò Û·² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® ·­¬ ¦«­¬<²¼·¹ô ©»²² »·²» «²¬»®ó

¾´·»¾»²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ·³ Î¿¸³»² »·²»® Þ»¬®·»¾­°®$º«²¹ º»­¬¹»­¬»´´¬ ©·®¼ò Ü·» 

Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¾¦©ò ¼»® ¦«­¬<²¼·¹» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® ©·®¼ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ·³ 

D¾®·¹»² ·² ¼»³ Þ»­½¸»·¼ $¾»® ¼·» º»­¬¹»­¬»´´¬» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¼»º·²·¬·ª ¼»² Ì¿¹ ¼»­ 

Þ»¹·²²­ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ³·¬¬»·´»² «²¼ ¼»² ¾¦©ò ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«ºº±®¼»®²ô ¼·» 

»²¬­°®»½¸»²¼»² Ó»´¼«²¹»² ª±®¦«²»¸³»²ò 

 

Ü·» ß«­º$¸®«²¹»² ¹»´¬»² ­·²²¹»³<A ¿«½¸ ¾»· ¼»® Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ «²¬»® ¼»® 

Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ô ¼¿­­ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¼«®½¸ Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ª±² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­¦»·¬»² ¿«­¹»´*­¬ ©«®¼» øª¹´ò îòíòíòî÷ò Ô·»¹»² ¼·» Ù®$²¼» º$® ¼¿­ Ê±®´·»¹»² ª±² Þ»ó

®«º­³<A·¹µ»·¬ ·³ Í¬¿¬«­ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ø¦ò Þò ©»·´ »® ¿®¾»·¬­«½¸»²¼ «²¼ ¾»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­´±­ ·­¬÷ô º·²¼»¬ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ í ÍÙÞ ×Ê µ»·²» ß²©»²¼«²¹ò 

 

é Ú±®¬¾»­¬¿²¼ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¼ Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»®  
Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² ¿¾ ïò ß°®·´ îððí 

 
×² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ¼«®½¸ y é ß¾­ò î 

ÍÙÞ Êô y îîç ß¾­ò ê ÍÙÞ Ê× «²¼ y ìíê ÍÙÞ ××× Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹»² º$® ¼·»¶»²·¹»² 

ß®¾»·¬²»¸³»® ª±®¹»­»¸»² ©±®¼»²ô ¼·» ¾·­ ¦«³ íïò Ó<®¦ îððí ¿«º¹®«²¼ ·¸®»® Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ »·²»² Ê»®­·½¸»®«²¹­­½¸«¬¦ ¸¿¬¬»²ô ¼·»­»² ¿¾»® ¾»· ß²©»²¼«²¹ ¼»­ ª±³ ïò ß°®·´ 

îððí ¿² ¹»´¬»²¼»² Î»½¸¬­ ª»®´±®»² ¸<¬¬»²ò Þ»¬®±ºº»² ¸·»®ª±² ©¿®»² ·² »®­¬»® Ô·²·» ß®¾»·¬ó

²»¸³»®ô ¼·» ©»¹»² Û®®»·½¸»²­ ¼»® Æ»·¬¹®»²¦» ª±² ïë É±½¸»²­¬«²¼»² ±¼»® ©»¹»² D¾»®ó

­½¸®»·¬»²­ ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² íîë Û«®± ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©¿®»² «²¼ ¼»®»² 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±³ ïò ß°®·´ îððí ¿² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ìðð Û«®± ¾»¬®«¹ò Ü·»­» ß®¾»·¬²»¸³»® 

¾´·»¾»² ó ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¼¿³·¬ ¿«½¸ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¿´´»®¼·²¹­ 

²«® «²¬»® ¾»­¬·³³¬»² Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² ó ©»·¬»®¸·² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹å ­·» ¸¿¬¬»² ¶»ó

¼±½¸ ¼·» Ó*¹´·½¸µ»·¬ô ­·½¸ ª±² ¼·»­»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·»² ¦« ´¿­­»²ò  

 

Ü»® Í·²² «²¼ Æ©»½µ ¼»® Þ»­¬¿²¼­­½¸«¬¦®»¹»´«²¹»² ¾»­¬¿²¼ ¼¿®·²ô ¼»²¶»²·¹»² ß®¾»·¬ó

²»¸³»®² »·²»² ¼¿«»®¸¿º¬»² Ê»®­·½¸»®«²¹­­½¸«¬¦ ¦« ¹»©<¸®»²ô ¼·» ¼·»­»² ø¾»©«­­¬÷ ¾»ó

¹®$²¼»¬ ¸¿¾»²ò Ú±´¹´·½¸ ³«­­¬» ¼»® Ú±®¬¾»­¬¿²¼ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¿¾¸<²¹·¹ 



ó éê ó 
 
 
 

¼¿ª±² »·²¹»®<«³¬ ©»®¼»²ô ±¾ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ²¿½¸ ¼»³ ¾·­ ¦«³ íïò Ó<®¦ îððí ¹»´ó

¬»²¼»² Î»½¸¬ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¬»®´¿¹ô ©»·´ »® ¼·» ³¿A¹»¾»²¼»² Æ»·¬ó «²¼ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦»² ¿«º¹®«²¼ ²«® »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ¿«º¹®«²¼ ³»¸®»®»® Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹»² $¾»®­½¸®·¬¬»² ¸¿¬¬»ò 

 

É»·¬»®» ×²º±®³¿¬·±²»² µ*²²»² ¼»² Ù»®·²¹º$¹·¹µ»·¬­óÎ·½¸¬´·²·»² ·² ¼»® Ú¿­­«²¹ 

ª±³ îðò Ü»¦»³¾»® îðïî »²¬²±³³»² ©»®¼»²ò 

 

 

Ý Þ»·¬®¿¹­®»½¸¬ 

 

ï ß´´¹»³»·²»­ 

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® «²¬»® ¾»­¬·³³¬»² Ê±®¿«­ó

­»¬¦«²¹»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Æ«® Ðº´»ó

¹»ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ º¿´´»² ­±´½¸» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ²·½¸¬ ¿²ò ß«½¸ º$® µ«®¦ó

º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ µ»·²» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦« ¦¿¸´»²ô «²¼ ¦©¿® ¿«½¸ ¼¿²² 

²·½¸¬ô ©»²² ¼·» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹´»·½¸¦»·¬·¹ ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² »·²»® ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®º$´´¬ò 

 

ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«º²»¸³»²ô «²¬»®´·»¹»² ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ «²¼ ©»®¼»² 

¿² ¼»® Þ»·¬®¿¹­¬®¿¹«²¹ ¾»¬»·´·¹¬ò 

 

É»®¼»² ²»¾»² »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­¹»$¾¬ô ­·²¼ ¼·» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó 

«²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«½¸ º$® ¼·»¶»²·¹» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸ó

´»²ô ¼·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©·®¼ «²¼ ¼¿³·¬ ©»¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹»® Û²¬´±¸²«²¹ ·² ¼»® Õ®¿²ó

µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¶» ²¿½¸ Í¿½¸ª»®¸¿´¬ 

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ±¼»® ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ­·²¼ 

øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ò Í±©»·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼«®½¸ Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ 

³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ³»¸® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ­·²¼ «²¼ 

¼»­¸¿´¾ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¬»®ó

´·»¹»²ô ¾»­¬»¸¬ ¦« ¼·»­»² Ê»®­·½¸»®«²¹­¦©»·¹»² ¿«½¸ Þ»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·ó



ó éé ó 
 
 
 

²»²ô º$® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬ó

´·½¸»² Î»¹»´«²¹»²ò D¾»®­½¸®»·¬»² ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ ¼»² »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

·²­¹»­¿³¬ ¼·» ¶»©»·´·¹»² Þ»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®»²¦»²ô ­·²¼ ¼·» Þ»·¬®<¹» ²¿½¸ y îî 

ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê ª±² ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ¿²¬»·´³<A·¹ »²¬­°®»½¸»²¼ ¼»® Ø*¸» ¼»® ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¦« ¦¿¸´»² øª¹´ò ¹»³»·²­¿³» Ù®«²¼­<¬¦» ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±ó

¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦«® Þ»·¬®¿¹­¾»®»½¸²«²¹ ²¿½¸ y îî ß¾­ò î ÍÙÞ ×Ê ¾»· ß®¾»·¬²»¸³»®² ³·¬ 

³»¸®»®»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²÷ò  

 

Ü·» Þ»·¬®<¹» ­·²¼ ¿«½¸ º$® Æ»·¬»² ¼»® »²¬¹»´¬´·½¸»² Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ·³ 

Î¿¸³»² ­±²­¬·¹»® º´»¨·¾´»® ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹»² øª¹´ò Þ ëòï÷ ¾·­ ¦« ¼®»· Ó±²¿¬»² «²¼ º$® 

Æ»·¬»² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ·³ Î¿¸³»² ª±² É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿ó

®«²¹»² øª¹´ò Þ ëòî÷ ¦« ¦¿¸´»²ò Í±º»®² Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² ²·½¸¬ ¼«®½¸ Ú®»·¦»·¬ ¿«­¹»¹´·½¸»²ô 

­±²¼»®² ·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿¾¹»¹±´¬»² ©»®¼»²ô »®º±´¹¬ ¼»­­»² Ê»®¾»·¬®¿¹«²¹ ©·» »·²³¿´·¹ 

¹»¦¿¸´¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ øy îí¿ ÍÙÞ ×Ê÷ò Ù´»·½¸»­ ¹·´¬ º$® ¼·» ·² Æ»·¬»² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ 

ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ·³ Î¿¸³»² »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ ²¿½¸ 

ß¾´¿«º ¼»­ ¼®·¬¬»² Ó±²¿¬­ ¹»©<¸®¬»² Þ»¦$¹»ô ¼·» ¿´­ »·²³¿´·¹ ¹»¦¿¸´¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

¼»³ ´»¬¦¬»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­¦»·¬®¿«³ ¦«¦«±®¼²»² ­·²¼ øª¹´ò Þ ëòí «²¼ Þ»·­°·»´ è¾÷ò 

 

Ü·» ß¾©<´¦«²¹ ¼»® ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¿«º ¼»² ß®¾»·¬²»¸ó

³»® ­¬»´´¬ »·²» Ñ®¼²«²¹­©·¼®·¹µ»·¬ ¼¿® «²¼ µ¿²² ³·¬ »·²»® Ù»´¼¾«A» ¾·­ ¦« ëòððð Û«®± 

¹»¿¸²¼»¬ ©»®¼»² øy îìç¾ Í¿¬¦ í ÍÙÞ Ê «²¼ y ïéî ß¾­ò ì ÍÙÞ Ê× ±¼»® y îéê¿ ß¾­ò î 

ÍÙÞ Ê× ·² Ê»®¾ò ³·¬ y ïïï ß¾­<¬¦» î «²¼ ì ÍÙÞ ×Ê÷ò Ü·»­ ¹·´¬ ­»´¾­¬ ¼¿²²ô ©»²² ¼·» ß¾ó

©<´¦«²¹ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ³·¬ Ü«´¼«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ »®º±´¹¬ô ©»·´ ­±´½¸» Ê»®ó

»·²¾¿®«²¹»² ¹»¹»² ¹»´¬»²¼»­ Î»½¸¬ ª»®­¬±A»² «²¼ ¼»­¸¿´¾ ²¿½¸ y íî ÍÙÞ × ²·½¸¬·¹ ­·²¼ò 

 

î Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

Ò¿½¸ y îìç¾ Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ º$® Ê»®­·½¸»®¬»ô ¼·» ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ±¼»® ²·½¸¬ ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ­·²¼ô »·²»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ïí Ð®±ó

¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«­ ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü»® Æ«­¿¬¦¾»·¬®¿¹ ²¿½¸ 

y îìî ÍÙÞ Ê º<´´¬ ²·½¸¬ ¿²ò É·®¼ ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­­½¸´·»A´·½¸ 

·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ øy è¿ ÍÙÞ ×Ê÷ ¿«­¹»$¾¬ô ¾»¬®<¹¬ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ²¿½¸ y îìç¾ Í¿¬¦ 

î ÍÙÞ Ê ë Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ò Ü·» Æ¿¸´«²¹ ¼»­ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹­ ­»¬¦¬ ª±®¿«­ô 

¼¿­­ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ²¿½¸ ¼»³ Ú$²º¬»² Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ ·² ¼»® ¹»ó



ó éè ó 
 
 
 

­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®¬ ·­¬ò Ü·» Î»¹»´«²¹ ¼»­ y îìç¾ ÍÙÞ Ê ¹·´¬ ·² ¼»® 

´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ »²¬­°®»½¸»²¼ øy ìè ß¾­ò ê Æ©»·¬»­ Ù»­»¬¦ 

$¾»® ¼·» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¼»® Ô¿²¼©·®¬» ó ÕÊÔÙ ïçèç ó÷ò 

 

îòï Ê»®­·½¸»®«²¹ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

Ü»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º<´´¬ ²«® ¿²ô ©»²² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<ºó

¬·¹¬» ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®¬ ·­¬ò Ü¿¾»· ·­¬ «²»®¸»¾´·½¸ô ±¾ »­ 

­·½¸ ¾»· ¼·»­»® Ê»®­·½¸»®«²¹ «³ »·²» Ðº´·½¸¬ª»®­·½¸»®«²¹ ø¦ò Þò ¿´­ Î»²¬²»® ±¼»® ¿´­ Ô»·­ó

¬«²¹­¾»¦·»¸»® ²¿½¸ ¼»³ Æ©»·¬»² ±¼»® Ü®·¬¬»² Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸÷ô »·²» º®»·©·´´·¹» 

Ê»®­·½¸»®«²¹ ±¼»® »·²» Ú¿³·´·»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¸¿²¼»´¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» îô íô ëô é¾ô è¿ô è¾ô 

è½ô ïïô ïíô ïìô ïêô ïèô ïçô îðô îîô îìô îëô îéô íïô íîô ííô íìô íêô ììô ëï¿ô ëï¾ô ëï½ô ëî «²¼ 

ëê÷ò Û­ ­°·»´¬ ¿«½¸ µ»·²» Î±´´»ô ±¾ «²¼ ·²©·»©»·¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Ðº´·½¸¬ª»®­·½¸»®«²¹ ±¼»® 

¼»® º®»·©·´´·¹»² Ê»®­·½¸»®«²¹ ¾»®»·¬­ Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¹»¦¿¸´¬ ©»®¼»²ò  

 

×³ D¾®·¹»² ·­¬ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ²«® º$® ­±´½¸» Æ»·¬»² ¦« ¦¿¸´»²ô º$® ¼·» ¬¿¬­<½¸´·½¸ 

»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ò Û²¼»¬ ¦ò Þò ¼·» Ú¿ó

³·´·»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼»® Í¬¿³³ª»®­·½¸»®¬» ¿«­ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹ ¿«­­½¸»·¼»¬ô »²¬º<´´¬ 

¼·» Æ¿¸´«²¹ ¼»­ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹­ò Æ»·¬»² »·²»­ ²¿½¸¹»¸»²¼»² ß²­°®«½¸­ ²¿½¸ y ïç 

ÍÙÞ Ê ¹»´¬»² ²·½¸¬ ¿´­ Ê»®­·½¸»®«²¹­¦»·¬»² ·³ Í·²²» ¼»­ y îìç¾ ÍÙÞ Êò  

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»ô ¼·» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬ ­·²¼ô º<´´¬ µ»·² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ 

¿² øª¹´ò Þ»·­°·»´» ïë¿ ¾·­ ïë»ô ïéô îíô îèô îçô íð «²¼ íë÷ò 

 

îòî Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ±¼»® ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» 

 

Ü»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ µ±³³¬ ²·½¸¬ ²«® º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 

Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Þ»¬®¿½¸¬ô ¼·» ²¿½¸ y é ÍÙÞ Ê µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ô ­±²¼»®² º<´´¬ 

¿«½¸ º$® ­±´½¸» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» ß®¾»·¬²»¸³»® ¿²ô ¼·» ¦ò Þò ¿«­ »·²»³ ¼»® ·² y ê 

ÍÙÞ Ê ¹»²¿²²¬»² Ù®$²¼» µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­·²¼ò Ü»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ·­¬ ³·¬¸·² 

¦ò Þò ¿«½¸ º$® ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê ©»¹»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬¹®»²¦» µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» ß®¾»·¬²»¸³»® øª¹´ò Ë®¬»·´ ¼»­ ÞÍÙ ª±³ îëò Ö¿²«¿® 

îððê ó Þ ïî ÕÎ îéñðì Î ó ËÍÕ îððêóíô ª¹´ò Þ»·­°·»´» îë ¾·­ îé÷ô º$® ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Ò®ò î 

ÍÙÞ Ê µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» Þ»¿³¬» øª¹´ò Þ»·­°·»´» îî «²¼ îì÷ ­±©·» º$® ²¿½¸ y ê 



ó éç ó 
 
 
 

ß¾­ò ï Ò®ò í ÍÙÞ Ê µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» É»®µ­¬«¼»²¬»² ¦« ¦¿¸´»²ô ¼·» »·²» ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»² «²¼ ¹»­»¬¦´·½¸ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬ ­·²¼ò  

 

Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ µ±³³¬ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º$® øº®»·©·´´·¹ µ®¿²ó

µ»²ª»®­·½¸»®¬»÷ ¸¿«°¬¾»®«º´·½¸ ­»´¾­¬<²¼·¹ Û®©»®¾­¬<¬·¹» ·³ Í·²²» ¼»­ y ë ß¾­ò ë ÍÙÞ Ê 

·² Þ»¬®¿½¸¬ô ¼·» ²»¾»² ·¸®»® ­»´¾­¬<²¼·¹»² Ì<¬·¹µ»·¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«­$¾»²ò 

 

Ü»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º<´´¬ ¿«½¸ º$® Ð»®­±²»² ¿²ô º$® ¼·» ·² ¼»² 

«²¬»® Þ é ¿«º¹»º$¸®¬»² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² ¿«º¹®«²¼ »·²»­ ß²­°®«½¸­ ·³ Î¿¸³»² ¼»® Ú¿³·ó

´·»²ª»®­·½¸»®«²¹ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º±®¬¾»­¬»¸¬ ³·¬ 

¼»® Ú±´¹»ô ¼¿­­ Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »·²¬®·¬¬ò  

 

îòí Ê»®­·½¸»®«²¹ ·² ¼»® ´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

×² ¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² ´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ ¼·» Ú®¿¹»ô ±¾ »·² 

»²¬¹»´¬´·½¸»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô µ»·² Õ®·¬»®·«³ º$® ¼·» Þ»¹®$²¼«²¹ 

ª±² Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬å ·²º±´¹»¼»­­»² »²¬¸<´¬ ¼¿­ ÕÊÔÙ ïçèç µ»·²» ¼»³ y é ÍÙÞ Ê 

»²¬­°®»½¸»²¼» Î»¹»´«²¹»²ò 

 

Í±º»®² »·²» ¾»· ¼»® ´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¿«º¹®«²¼ »·²»­ ¿²¼»®»² Ì¿¬¾»ó

­¬¿²¼»­ ª»®­·½¸»®¬» Ð»®­±² »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Í·²²» ¼»­ y è ß¾­ò ï 

Ò®ò ï ÍÙÞ ×Ê ¿«­$¾¬ô ¼·» µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ±¼»® ²·½¸¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹ ·­¬ øª¹´ò îòî÷ô ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² °¿«­½¸¿´»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ·² 

Ø*¸» ª±² ïí Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«­ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² ¼·» 

Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦« ¦¿¸´»² øy ìè ß¾­ò ê ÕÊÔÙ ïçèç ·² Ê»®¾ò ³·¬ y îìç¾ ÍÙÞ Ê÷ò 

 

Ü·» Æ¿¸´«²¹ ¼·»­»­ °¿«­½¸¿´»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹­ µ±³³¬ ·²­¾»­±²¼»®» º$® 

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ´¿²¼©·®¬­½¸¿º¬´·½¸» Ë²¬»®²»¸³»® øÒ»¾»²»®©»®¾­´¿²¼©·®¬»ô ¼·» 

©»¹»² y ë ß¾­ò ë ÍÙÞ Ê ²·½¸¬ ¿´­ ß®¾»·¬²»¸³»® ²¿½¸ y ë ß¾­ò ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ­·²¼ô ±¼»® Ê±´´»®©»®¾­´¿²¼©·®¬»÷ô ³·¬¿®¾»·¬»²¼» Ú¿³·´·»²¿²¹»¸*®·¹»ô ß´¬»²ó

¬»·´»®ô Í¬«¼»²¬»²ô Ô»·­¬«²¹­¾»¦·»¸»® ²¿½¸ ¼»³ Æ©»·¬»² ±¼»® Ü®·¬¬»² Þ«½¸ Í±¦·¿´¹»­»¬¦ó

¾«½¸ô º$® º®»·©·´´·¹ Ê»®­·½¸»®¬» «²¼ ¾·­¸»® Ò·½¸¬ª»®­·½¸»®¬» øÎ$½µµ»¸®»®÷ ­±©·» º$® Ú¿³·ó

´·»²ª»®­·½¸»®¬» ·² Þ»¬®¿½¸¬ò 

 



ó èð ó 
 
 
 

îòì Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ 

 

Ð®¿µ¬·µ¿²¬»²ô ¼·» »·² ·² »·²»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»­ Ê±®ó ±¼»® 

Ò¿½¸°®¿µ¬·µ«³ ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿¾´»·­¬»²ô «²¬»®´·»¹»² ¿´­ ¦«® Þ»®«º­¿«­¾·´¼«²¹ Þ»ó

­½¸<º¬·¹¬» ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô º$® ¼·» «²¿¾¸<²¹·¹ ª±² ¼»® Ø*¸» ¼»­ ¹»¦¿¸´ó

¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¿«º¹®«²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

²¿½¸ y é ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê ¿«­¹»­½¸´±­­»² ·­¬ øª¹´ò Þ ï÷ «²¼ ·²º±´¹» ¼»­­»² µ»·ó

²» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹»ô ­±²¼»®² ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ø²¿½¸ ¼»² 

¿´´¹»³»·²»²ô º$® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô ¾»·ó

¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»²÷ ¿²º¿´´»²ò Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ ¾»­¬»¸¬ ¶»¼±½¸ º$® »·²» 

¼¿²»¾»² ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼¿ ²¿½¸ y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ ×Ê ·² Ê»®¾ò ³·¬ y é ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê »·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

²·½¸¬ ³·¬ »·²»® ø»®­¬»²÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ·­¬ 

øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ò  

 

Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» Ê±®ó «²¼ Ò¿½¸°®¿µ¬·µ¿ ±¸²» Û²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ¾»¹®$²¼»² ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ ¸·»®º$® 

¿«½¸ µ»·²» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ¿«º¹®«²¼ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸´»² ­·²¼ò 

Ò»¾»² ¼»³ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»² Ê±®ó «²¼ Ò¿½¸°®¿µ¬·µ«³ ±¸²» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­¹»$¾¬» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»¹®$²¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ô ­±´¿²¹» ¼¿­ 

ø¿«½¸ ¿«­ ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬÷ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ¼·» ¦«´<­­·¹» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ øª¹´ò Þ îòîòîòï÷ò ß²¼»ó

®»²º¿´´­ º¿´´»² º$® ¼·»­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

ø²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·²»²ô º$® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´ó

¬»²¼»²ô ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»²÷ ¿²ò 

 

Ú$® ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ¿ ­·²¼ ¹»²»®»´´ µ»·²» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò ß«½¸ »®º±´¹¬ µ»·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»²ò Ê·»´³»¸® º¿´´»² º$® ¿´´» ²»¾»² ¼»³ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»² Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ«³ 

¿«­¹»$¾¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ¿²ô ­±´¿²¹» ¼·» ·²­¹»­¿³¬ ¿«­ ¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Ò»¾»²¾»­½¸<º¬·¹«²ó

¹»² »®¦·»´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¼·» ¦«´<­­·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®ó

­¬»·¹»² øª¹´ò Þ îòîòîòï÷ò ß²¼»®»²º¿´´­ ­·²¼ º$® ¿´´» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ø²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·²»²ô º$® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$ó



ó èï ó 
 
 
 

¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»²÷ ¦« 

¦¿¸´»²ò 

 

îòë Ò·½¸¬ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ 

 

Ú$® ²·½¸¬ ·² ¼»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ ­·²¼ µ»·²» Þ»ó

­±²¼»®¸»·¬»² ¦« ¾»¿½¸¬»²ò Ø·»® º¿´´»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿²ô 

©»²² ¼¿­ Ð®¿µ¬·µ«³ ¼·» Õ®·¬»®·»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®º$´´¬ øª¹´ò 

Þ îòî÷ò  

 

í Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

íòï Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹»ô ¼·» 

 

 ·² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹­º®»· øª¹´ò Þ»·­°·»´» îô ïë¿ô ïë¾ô ïéô ïçô îðô îìô îëô îéô ëï¿ «²¼ ëï¾÷ô 

 
 ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× øª¹´ò Þ îòîòì÷ô y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò î ±¼»® í ÍÙÞ Ê×ô 

y îîç ß¾­ò ê ÍÙÞ Ê× øª¹´ò Þ é÷ ±¼»® y îíï «²¼ y îíï¿ ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» îô ïë¼ô ïë»ô íì «²¼ íê÷ô 

 
 ¿´­ Þ»¦·»¸»® »·²»® Ê±´´®»²¬» ©»¹»² ß´¬»®­ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· øy ë ß¾­ò ì Ò®ò ï 

ÍÙÞ Ê×÷ô 
 

 ¿´­ Þ»¦·»¸»® »·²»® Ê»®­±®¹«²¹ ²¿½¸ Û®®»·½¸»² »·²»® ß´¬»®­¹®»²¦» øÎ«¸»­¬¿²¼­¾»ó
¿³¬» «²¼ ¹´»·½¸¹»­¬»´´¬» Ð»®­±²»² ­±©·» Þ»¦·»¸»® »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² ß´ó
¬»®­ª»®­±®¹«²¹÷ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· øy ë ß¾­ò ì Ò®ò î ÍÙÞ Ê×÷ ±¼»® 

 
 ¼·» ¾·­ ¦«³ Û®®»·½¸»² ¼»® Î»¹»´¿´¬»®­¹®»²¦» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®¬ ©¿®»² ±¼»® ²¿½¸ Û®ó

®»·½¸»² ¼»® Î»¹»´¿´¬»®­¹®»²¦» ¿«­ ·¸®»® Ê»®­·½¸»®«²¹ »·²» Þ»·¬®¿¹­»®­¬¿¬¬«²¹ »®ó
¸¿´¬»² ¸¿¾»² «²¼ ¼¿¸»® ²¿½¸ Û®®»·½¸»² ¼»® Î»¹»´¿´¬»®­¹®»²¦» ®»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»· øy ë ß¾­ò ì Ò®ò í ÍÙÞ Ê×÷ 

 

­·²¼ô ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ïë Ð®±ó

¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¦« ¦¿¸´»² øy ïéî ß¾­ò í Í¿¬¦ ï «²¼ y îéê¿ ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï 

ÍÙÞ Ê×÷ò  

 

Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® Ê»®­·½¸»®¬» ¼»® µ²¿°°­½¸¿º¬´·½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò É·®¼ ¼·» ¹»®·²¹ó

º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­­½¸´·»A´·½¸ ·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ øy è¿ ÍÙÞ ×Ê÷ ¿«­¹»$¾¬ô 



ó èî ó 
 
 
 

¾»¬®<¹¬ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ²¿½¸ y ïéî ß¾­ò í¿ «²¼ y îéê¿ ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ë Ð®±ó

¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ò  

 

Ú$® Þ»¿³¬»ô ¼·» ²»¾»² ·¸®»® Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«­$¾»²ô ¿«º ¼·» ¼·» Ù»©<¸®´»·­¬«²¹ »·²»® Ê»®­±®¹«²¹­¿²©¿®¬­½¸¿º¬ »®­¬®»½µ¬ ©±®ó

¼»² ·­¬ô ·­¬ µ»·² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 

íòî Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

Í»·¬ ïò Ö¿²«¿® îðïí ­·²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹  

¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò Ü·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ï Í¿¬¦ ï 

Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× »®¹·¾¬ ­·½¸ º$® 

 

 ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º²»¸³»² «²¼ ²·½¸¬ ª±² ·¸®»³ Þ»º®»·«²¹­®»½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ 

ÍÙÞ Ê× Ù»¾®¿«½¸ ³¿½¸»² øª¹´ò Þ îòîòì÷å Þ»·­°·»´» îô íô ëô è¿ô è¾ô è½ô ïïô ïíô ïìô 

ïë¾ô ïë½ô ïêô ïèô îíô îêô íîô ììô ëï½ «²¼ ëêô 

 
 ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¿«º¹»²±³³»² «²¼ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

ª»®¦·½¸¬»¬ ¸¿¾»² øy îîç ß¾­ò ë ÍÙÞ Ê×å ª¹´ò Þ îòîòíòí÷å Þ»·­°·»´» íî «²¼ íëô ­±©·» 

 
 ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» ¿³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ©¿®»² «²¼ 

²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»² 

øª¹´ò Þ îòîòíòî÷å Þ»·­°·»´ îèò 

 

Û²¬­½¸»·¼»²¼ ·­¬ ¸·»®ô ¼¿­­ ó ¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ¿«½¸ «²¬»® Þ»¿½¸¬«²¹ ª±² Æ«­¿³³»²®»½¸ó

²«²¹­®»¹»´«²¹»² øª¹´ò Þ îòîòî÷ ó »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹¬ò ×² 

¼·»­»² Ú<´´»² ­·²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» «²¬»® Æ«¹®«²¼»´»¹«²¹ ¼»­ Þ»·¬®¿¹­­¿¬ó

¦»­ ª±² ¼»®¦»·¬ ïèôé Ð®±¦»²¬ ¦« ¦¿¸´»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» îè ¾·­ íð÷ò ß´´»®¼·²¹­ ¹»´¬»² ·³ 

Ê»®¹´»·½¸ ¦« ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿¾©»·½¸»²¼» 

Î»¹»´«²¹»² ¦«® Þ»·¬®¿¹­´¿­¬ª»®¬»·´«²¹ øª¹´ò íòîòî÷ò Ú$® ¼·» Þ»·¬®¿¹­¾»®»½¸²«²¹ ¹·´¬ ·² ¼·»ó

­»² Ú<´´»² ¼·» Î»¹»´«²¹ ¼»­ y î ß¾­ò ï Í¿¬¦ í ÞÊÊò Ü¿²¿½¸ »®¹·¾¬ ­·½¸ ¼»® º$® ¼»² ß®ó

¾»·¬²»¸³»® ·²­¹»­¿³¬ ¦« ¦¿¸´»²¼» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ¼«®½¸ ß¼¼·¬·±² ¼»® ¹»ó

¬®»²²¬ ¾»®»½¸²»¬»² ¹»®«²¼»¬»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´»ò  



ó èí ó 
 
 
 

Ú$® Þ»¿³¬»ô ¼·» ²»¾»² ·¸®»® Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»²ô ¿«º ¼·» ¼·» Ù»©<¸®´»·­¬«²¹ »·²»® Ê»®­±®ó

¹«²¹­¿²©¿®¬­½¸¿º¬ »®­¬®»½µ¬ ©±®¼»² ·­¬ô ·­¬ µ»·² Þ»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸ó

´»²ò 

 

íòîòï Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» 

 

Ú$® ¼·» Þ»®»½¸²«²¹ ¼»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ·­¬ ¿´­ Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» 

²¿½¸ y ïêí ß¾­ò è ÍÙÞ Ê× »·² Þ»¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² ïéë Û«®± °®± Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ ¦«¹®«²ó

¼» ¦« ´»¹»²ò Ú$® Ð»®­±²»²ô ¼·» ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­$¾»²ô 

­·²¼ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» º$® ¼·» Ð®$º«²¹ ¼»® Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ¿«­ 

¿´´»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»²ò Ü·»­ ¹·´¬ ²·½¸¬ º$® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ »·²»® 

²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× ©»·¬»®¸·² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò Ü·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ª±² ïéë Û«®± ·­¬ ¿¾ 

¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«½¸ º$® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²ó

¹»² ¿²¦«©»²¼»²ô ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º¹»²±³³»² ©«®¼»²ò   

 

Þ»· ³»¸®»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ »·²»³ Ù»­¿³¬¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¬»®¸¿´¾ ª±² ïéë Û«®± 

·³ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ »®³·¬¬»´¬ ­·½¸ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» º$® ¼·» »·²¦»´ó

²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º$® »·²»² ª±´´»² Þ»·¬®¿¹­³±²¿¬ øÕ¿´»²¼»®³±²¿¬÷ ©·» º±´¹¬æ 

 

 Û·²¦»´¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¨ ïéë Û«®± ã     ¿²¬»·´·¹» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­ó 

         Ù»­¿³¬¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬               ¹®«²¼´¿¹» º$® Û·²¦»´¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

 

Í±º»®² ¼¿­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ·³ Ô¿«º» »·²»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ ¾»¹·²²¬ ±¼»® »²¼»¬ô 

µ±³³¬ »·² ¿²¬»·´·¹»® Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ ·² Þ»¬®¿½¸¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» îç «²¼ íð÷ò Û²¬­°®»½¸»²ó

¼»­ ¹·´¬ ·³ Ú¿´´» ª±² ß®¾»·¬­«²¬»®¾®»½¸«²¹»² ø¦ò Þò ©»¹»² ß¾´¿«º­ ¼»® Û²¬¹»´¬º±®¬¦¿¸´«²¹ 

¾»· ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬÷ò Ü·» ¿²¬»·´·¹» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ·­¬ ©·» º±´¹¬ 

¦« »®³·¬¬»´²æ 

 

 ïéë Û«®±   ¨   Õ¿´»²¼»®¬¿¹»  ã  ¿²¬»·´·¹» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­ó 

                              íð                            ¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» 
 

Ü¿¹»¹»² º$¸®¬ »·² «²¾»¦¿¸´¬»® Ë®´¿«¾ ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ »·²»³ Ó±²¿¬ ²·½¸¬ ¦« »·²»® Õ$®ó

¦«²¹ ¼»® Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹»ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y é ß¾­ò í 

Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê ¿´­ ¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º±®¬¾»­¬»¸»²¼ ¹·´¬ò Ü¿«»®¬ ¼»® «²¾»¦¿¸´¬» Ë®´¿«¾ 



ó èì ó 
 
 
 

´<²¹»® ¿´­ »·²»² Ó±²¿¬ô ·­¬ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ¿´´»®¼·²¹­ »²¬­°®»ó

½¸»²¼ ¦« µ$®¦»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ íð÷ò Ú$® Õ¿´»²¼»®³±²¿¬»ô ·² ¼»²»² ¬¿¬­<½¸´·½¸»­ ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ²·½¸¬ »®¦·»´¬ ©·®¼ô ·­¬ ¿´´»®¼·²¹­ µ»·² Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 

Í±º»®² ²»¾»² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸¬ô ·­¬ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­ó

¹®«²¼´¿¹» ²·½¸¬ ¦« °®$º»²ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ©·®¼ «²¬»®­¬»´´¬ô ¼¿­­ ¼·» ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·ó

¹»² Û·²²¿¸³»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ³·²¼»­¬»²­ ïéë Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ¾»¬®¿ó

¹»²ò Ù´»·½¸»­ ¹·´¬ô ©»²² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¾»®»·¬­ ¿«º¹®«²¼ 

¿²¼»®»® Ì¿¬¾»­¬<²¼» ²¿½¸ ¼»² yy ï ¾·­ ì ÍÙÞ Ê× ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

«²¬»®´·»¹¬ò 

 

íòîòî Ê»®¬»·´«²¹ ¼»® Þ»·¬®¿¹­´¿­¬ 

 

Ú$® ¼·» Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» »®º±´¹¬ µ»·²» ¸<´º¬·¹» Þ»·¬®¿¹­´¿­¬ª»®¬»·´«²¹ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ 

²¿½¸ y ïêè ß¾­ò ï Ò®ò ï¾ ±¼»® ï½ ÍÙÞ Ê× ª·»´³»¸® »·²»² Þ»¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² ïë Ð®±¦»²¬ 

¾¦©ò ë Ð®±¦»²¬ ¼»­ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«¹®«²¼» ´·»¹»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿´­ Þ»·¬®¿¹ ¦« 

¬®¿¹»²å ¼»² Î»­¬¾»·¬®¿¹ô ¿´­± ¼»®¦»·¬ íôé Ð®±¦»²¬ ¾¦©ò ïíôé Ð®±¦»²¬ô ¸¿¬ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ 

Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¿«º¦«¾®·²¹»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» îè ¾·­ íð÷ò Ü¿ ¿²¼»®»®­»·¬­ ¿¾»® ³·²¼»­¬»²­ »·² 

Þ»·¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² íîôéí Û«®± ¦« ¦¿¸´»² ·­¬ô ¾»¼»«¬»¬ ¼·»­ô ¼¿­­ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»ó

­½¸<º¬·¹¬» ¾»· ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬»² «²¬»® ïéë Û«®± ¼»² ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ·² Ø*¸» 

ª±² ïë Ð®±¦»²¬ ¾¦©ò ë Ð®±¦»²¬ ¦« ¬®¿¹»²¼»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¿«º íîôéí Û«®± ¿«º­¬±½µ»² 

³«­­ò Û·² Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ º<´´¬ ·² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´´»®¼·²¹­ 

¼¿²² ²·½¸¬ ¿²ô ©»²² ¼·»­» ²»¾»² »·²»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾¦©ò »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ «²¼ ¼¿­ ·²­¹»ó

­¿³¬ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» øª¹´ò íòîòï÷ $¾»®ó

­¬»·¹¬ò Ü»® ß«º­¬±½µ«²¹­¾»¬®¿¹ ©·®¼ ²¿½¸ y î ß¾­ò ï Í¿¬¦ ë ÞÊÊ »®³·¬¬»´¬ô ·²¼»³ ¼»® ¹»ó

®«²¼»¬» ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ª±³ Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ ¿¾¹»¦±¹»² ©·®¼ øª¹´ò Þ»·­°·»´» îç 

«²¼ íð÷ò ×³ D¾®·¹»² ·­¬ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ª±³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ »·²¦«¾»ó

¸¿´¬»²å ®»·½¸¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¸·»®º$® ²·½¸¬ ¿«­ô ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® 

¼»² Î»­¬¾»¬®¿¹ ¦« »®­¬¿¬¬»²ò 

 

Ü·» Î»¹»´«²¹ ¼»­ y ïêè ß¾­ò ï Ò®²ò ï¾ «²¼ ï½ ÍÙÞ Ê× ¹·´¬ ¿«½¸ º$® Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­ó

­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»²ô ¼·» ·² ·¸®»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ­·²¼ò Ü·» 



ó èë ó 
 
 
 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ©»®¼»² ·² ¼·»­»² Ú<´´»² ²¿½¸ y ïéî¿ ÍÙÞ Ê× ¿² ¼·» ¾»ó

®«º­­¬<²¼·­½¸» Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ ¹»¦¿¸´¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» íï «²¼ íí÷ò 

 

íòí Ð®¿µ¬·µ¿²¬»² 

 

íòíòï Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ 

 

Ð»®­±²»² ·² ª±®¹»­½¸®·»¾»²»² Ê±®ó «²¼ Ò¿½¸°®¿µ¬·µ¿ ­·²¼ ¦«® Þ»®«º­¿«­¾·´¼«²¹ ¾»­½¸<ºó

¬·¹¬ô ­± ¼¿­­ º$® ­·» ¼·» ¾»­±²¼»®»² ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»ó

­½¸<º¬·¹¬» ²·½¸¬ ¹»´¬»² øª¹´ò Þ ï÷ò Í·» ­¬»¸»² ª·»´³»¸® ·² »·²»® ­±¹»²¿²²¬»² øØ¿«°¬ó÷Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ò  

 

Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ¿¾»® º$® »·²» ²»¾»² ¼»³ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»² Ê±®ó 

±¼»® Ò¿½¸°®¿µ¬·µ«³ ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ô ¼¿ ²¿½¸ 

y è ß¾­ò î Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê ·² Ê»®¾ò ³·¬ y ê ß¾­ò ï¾ Í¿¬¦ í ÍÙÞ Ê× »·²» ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª±®¹»­½¸®·»¾»²»­ Ê±®ó ±¼»® Ò¿½¸°®¿µ¬·µ«³÷ ²·½¸¬ ³·¬ 

»·²»® ø»®­¬»²÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² øÒ»¾»²ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ·­¬ 

øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ò É»®¼»² ©»·¬»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ¼»³ ª±®ó

¹»­½¸®·»¾»²»² Ê±®ó ±¼»® Ò¿½¸°®¿µ¬·µ«³ ¿«­¹»$¾¬ô ­·²¼ º$® ¼·»­» ¼¿¹»¹»² Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·²»²ô º$® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² ¦« ¦¿¸´»²ò 

 

Ú$® ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ¿ ¾»­¬»¸¬ ²¿½¸ y ë ß¾­ò í ÍÙÞ Ê× Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹­º®»·¸»·¬ô ­± ¼¿­­ Þ»·¬®<¹» ¿«½¸ ¾»· »·²»³ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾·­ ìëð Û«®± 

·³ Ó±²¿¬ ²·½¸¬ ¦« ¦¿¸´»² ­·²¼ò Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ²»¾»² »·ó

²»³ ª±®¹»­½¸®·»¾»²»² Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ«³ ø®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ 

¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ô ­·²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ¿«º¹®«²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ô ©»²² ¼¿­ ø¿«½¸ ¿«­ ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬÷ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»® Í«³³» ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ²·½¸¬ 

$¾»®­½¸®»·¬»¬ øª¹´ò Þ îòîòîòï÷ò ß²¼»®»²º¿´´­ º¿´´»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ²¿½¸ ¼»² 

¿´´¹»³»·²»²ô º$® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô 

¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² ¿²ò  

 

 

 



ó èê ó 
 
 
 

íòíòî Ò·½¸¬ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Ð®¿µ¬·µ¿ 

 

É»®¼»² ²·½¸¬ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» Ê±®ó ±¼»® Ò¿½¸°®¿µ¬·µ¿ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¿«­¹»$¾¬ô 

¹»´¬»² ¼·» ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

øª¹´ò  íòï «²¼ íòî÷ò Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«º¹®«²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­·²¼ ¼¿¸»® ¦« ¦¿¸´»²ô ©»²² ¼¿­ ø¿«½¸ ¿«­ ³»¸®»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬÷ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼·» ¦«´<­­·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ øª¹´ò Þ îòîòîòï÷ò 

 

Ò¿½¸ y ïéî ß¾­ò í Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ¹·´¬ ¼·» Î»¹»´«²¹ $¾»® ¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Î»²ó

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ øª¹´ò íòï÷ ²·½¸¬ º$® Í¬«¼·»®»²¼»ô ¼·» ©<¸®»²¼ ¼»® Ü¿«»® »·²»­ Í¬«¼·«³­ 

¿´­ ±®¼»²¬´·½¸ Í¬«¼·»®»²¼» »·²»® Ú¿½¸­½¸«´» ±¼»® Ø±½¸­½¸«´» »·² Ð®¿µ¬·µ«³ ¿¾´»·­¬»² 

øÆ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ«³÷ô ¼¿­ ²·½¸¬ ·² ·¸®»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»² ·­¬ 

«²¼ ¼·» Õ®·¬»®·»² º$® »·²» ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·» øª¹´ò Þ îòîòíòï÷ ±¼»® ª±² ¼»® Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬» øª¹´ò Þ îòîòì÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®º$´´¬ò Ú$® 

¼·»­» Ð®¿µ¬·µ¿²¬»² ­·²¼ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¼¿¸»® ²·½¸¬ ¦« ¦¿¸´»²ò Ú$® »·²» ²»¾»² »·²»³ 

­±´½¸»³ Ð®¿µ¬·µ«³ ¿«­¹»$¾¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® 

Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ô ­±º»®² ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ø«²¬»® Þ»®$½µ­·½¸ó

¬·¹«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«­ ¼»³ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² º®»·©·´´·¹»² Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·ó

µ«³÷ ·² ¼»® Í«³³» ìëð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»²ò  

 

Í±º»®² ¼¿­ ²·½¸¬ ·² ¼»® Í¬«¼·»²ó ±¼»® Ð®$º«²¹­±®¼²«²¹ ª±®¹»­½¸®·»¾»²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬» Æ©·­½¸»²°®¿µ¬·µ«³ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·­¬ô ©»·´ ¼»® Ð®¿µ¬·µ¿²¬ »²¬©»¼»® 

¾»· Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¿«º²¿¸³» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 

ª»®¦·½¸¬»¬ øª¹´ò Þ îòîòíòî÷ ±¼»® ¾»· Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¿«º²¿¸³» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® 

îðïî ²·½¸¬ ª±² ­»·²»³ Þ»º®»·«²¹­®»½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× Ù»¾®¿«½¸ ¹»³¿½¸¬ ¸¿¬ô 

­·²¼ Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ô ¼·» ¦«­¿³³»² ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® 

«²¼ Ð®¿µ¬·µ¿²¬»² ¦« ¬®¿¹»² ­·²¼ øª¹´ò íòîòî÷ò  

 

ì Þ»·¬®<¹» º$® ¼¿­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«º¹®«²¼ »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ 

 

Ü¿­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«º¹®«²¼ »·²»® É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ©·®¼ ·² ¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­» 

¿«­ ¼»³ Û²¬¹»´¬¹«¬¸¿¾»² «²¼ ¼·» ¼¿®¿«º »²¬º¿´´»²¼»²ô ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²¼»²ô 

Þ»·¬®<¹» ¹»¾·´¼»¬ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­» 

 



ó èé ó 
 
 
 

 ­·²¼ ¾»·³ Ê±®´·»¹»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ·² ¼»® Õ®¿²ó
µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ¾¦©ò ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­ó
º®»·ô ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ±¼»® ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ·­¬ô ¼·» ª±³ 
ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»²² ¼»® 
ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»­»¬¦´·½¸ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬ ·­¬ øª¹´ò îòï÷ô «²¼ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» 
¾¦©ò Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ øª¹´ò í÷  

 
±¼»® 

 
 ¾»·³ Ê±®´·»¹»² »·²»® øº$® ­·½¸ ¹»­»¸»²÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô 

¼·» ©»¹»² Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ »·²»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾¦©ò »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ îòîòîòï «²¼ Þ îòîòîòî÷ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·­¬ô ¼·» ª±³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ¦« ¬®¿¹»²¼»² Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´» ¿² ¼»² ¦« ¦¿¸´»²¼»² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹»² ¦«® 
Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

·²­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¦« ­¬»´´»²ò 

 

Ü·» ·³ Î¿¸³»² »·²»® øº$® ­·½¸ ¹»­»¸»²÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® ß²ó

­°¿®°¸¿­» ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²¼»² Þ»·¬®<¹» º´·»A»² ó «²¿¾¸<²¹·¹ ª±³ ¶»©»·´·¹»² 

Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ó ·² ¼¿­­»´¾» É»®¬¹«¬¸¿¾»² »·²ò Û·²» ¹»¬®»²²¬» É»®¬¹«¬¸¿¾»²º$¸ó

®«²¹ ·²²»®¸¿´¾ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ¼·» ª±² ¹»®·²¹º$¹·¹»® Û²¬´±¸²«²¹ ·² ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$ó

¹·¹» Û²¬´±¸²«²¹ ±¼»® «³¹»µ»¸®¬ «²¼ ¼¿³·¬ ¼»² Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ©»½¸­»´¬ô ·­¬ ¿«­¹»ó

­½¸´±­­»²ò ×² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿­» ­·²¼ ¶» ²¿½¸ Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ·² ¼»® øº$® ­·½¸ 

¹»­»¸»²÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­ ¼»³ É»®¬¹«¬¸¿¾»² »²¬©»¼»® Þ»·¬®<ó

¹» ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® Þ»·¬®<¹» ·³ Î¿¸³»² »·ó

²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹  ¦« ¦¿¸´»² øª¹´ò Þ îòîòîòï «²¼ 

Þ îòîòîòî÷ò 

 

Ü·» ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»¸¿²¼´«²¹ ¼»­ ¿«­ ¼»³ É»®¬¹«¬¸¿¾»² »·²»® øº$® ­·½¸ ¹»­»¸»²÷ 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¦±¹»²»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ®·½¸¬»¬ ­·½¸ ¿´´»·² ²¿½¸ 

¼»³ Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ©<¸®»²¼ ¼»® Û²¬­°¿®«²¹ò Ü·»­»® ©·®¼ ª±² ¼»² ¬¿¬­<½¸´·½¸»² 

Ê»®¸<´¬²·­­»² ©<¸®»²¼ ¼»® Û²¬­°¿®«²¹ ¾»­¬·³³¬ò Ô·»¹¬ ©<¸®»²¼ ¼»® Û²¬­°¿®«²¹ »·²» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»·´ µ»·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ »·²»® 

øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®º±´¹¬ô 

µ¿²² Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ 

¼¿¼«®½¸ »·²¬®»¬»²ô ¼¿­­ ¼¿­ ¦« »²¬­°¿®»²¼» É»®¬¹«¬¸¿¾»² ©<¸®»²¼ ¼»® ß²­°¿®°¸¿­» 

¿«º¹®«²¼ ª±² Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ¿«º¹»¾¿«¬ ©«®¼» øª¹´ò ¿«½¸ 

Þ ëòî÷ò Ô¿¹ ·² ¼»® ß²­°¿®°¸¿­» »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±® «²¼ »®¹¿¾ 

­·½¸ ´»¼·¹´·½¸ ·² ¼»® Û²¬­°¿®°¸¿­» ¿«º¹®«²¼ ª±² Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹»² Ê»®­·½¸»®«²¹­ó



ó èè ó 
 
 
 

°º´·½¸¬ º$® »·²» ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­·²¼ ¿«­ ¼»³ ·³ Î¿¸³»² 

¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²¹»­°¿®¬»² É»®¬¹«¬¸¿¾»² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦« 

¦¿¸´»²ò Û·² Û²¬²¿¸³»®»½¸¬ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ º$® ¼·» Ü·ºº»®»²¦ ¦©·­½¸»² ¼»³ ·²­ É»®¬¹«¬ó

¸¿¾»² »·²¹»­¬»´´¬»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«³ ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¦« ¦¿¸´»²¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬®¿¹­ó

¿²¬»·´ ¿³ Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ¾»­¬»¸¬ ²·½¸¬ò 

 

Ü·» ª±®¹»²¿²²¬»² Ù®«²¼­<¬¦» ¹»´¬»² ·³ Í¬*®º¿´´ »²¬­°®»½¸»²¼ò ×³ Î»¹»´º¿´´ ø¼«®½¸¹»¸»²¼ 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ ©»®¼»² ¾»· Û·²¬®·¬¬ »·²»­ Í¬*®º¿´´­ ¼·» ­·½¸ ·³ É»®¬ó

¹«¬¸¿¾»² ¾»º·²¼´·½¸»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²³·¬¬»´ó

¾¿® º<´´·¹ «²¼ ­·²¼ ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Æ¿¸´«²¹ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® 

Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ »®º±´¹¬ ­±³·¬ «²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¦«³ Æ»·¬ó

°«²µ¬ ¼»­ Í¬*®º¿´´­ ¹»­»¬¦´·½¸ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬ ·­¬ò ×³ Í¬*®º¿´´ ­·²¼ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¿«º 

¼·» ª±´´»² Û²¬¹»´¬» ·³ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¦« ¦¿¸´»²ô º$® ¼·» Þ»·¬®<¹» »·²¹»­¬»´´¬ ©±®¼»² ­·²¼ô 

­± ¼¿­­ »·²» ¾»­±²¼»®» Þ·´¼«²¹ ¼»® ÍÊóÔ«º¬ º$® ¼·» Û®³·¬¬´«²¹ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­ó

¹®«²¼´¿¹»² ²·½¸¬ »®º±®¼»®´·½¸ ·­¬ò 

 

×² ¼»² Ú<´´»²ô ·² ¼»²»² ©<¸®»²¼ ¼»­ É»®¬¹«¬¸¿¾»²¿«ºó ¾¦©ò ó¿¾¾¿«­ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­ó

­¬¿¬«­ ·² »·²»® øº$® ­·½¸ ¹»­»¸»²÷ ¼«®½¸¹»¸»²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«ºó

¹®«²¼ »·²»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ »·²»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ©»½¸­»´¬ô ®·½¸¬»¬ ­·½¸ ¼·» Ê»®¾»·¬®¿¹«²¹ ¼»­ É»®¬¹«¬¸¿ó

¾»²­ ·³ Í¬*®º¿´´ ¿«­ ª»®©¿´¬«²¹­°®¿µ¬·µ¿¾´»² Ù®$²¼»² ¿´´»·² ²¿½¸ ¼»³ ¿µ¬«»´´»² Ê»®­·ó

½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ò Ü¿¾»· ·­¬ «²»®¸»¾´·½¸ô ±¾ ©<¸®»²¼ ¼»® ß²­°¿®°¸¿­» ¿«º¹®«²¼ ¼»­ ¶»©»·ó

´·¹»² Ê»®­·½¸»®«²¹­­¬¿¬«­ ·² ¼»® øº$® ­·½¸ ¹»­»¸»²÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

Ð¿«­½¸¿´ó ±¼»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ·²­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² »·²¹»­¬»´´¬ ©±®¼»² ­·²¼ò ß²¼»®²º¿´´­ ©<ó

®» »·²» ¹»¬®»²²¬» É»®¬¹«¬¸¿¾»²º$¸®«²¹ øÉ»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿«­ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ «²¼ 

¼·» Þ·´¼«²¹ ¼»® ÍÊóÔ«º¬ ø·²­¾»­±²¼»®» º$® ¼·» ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹÷ »®º±®¼»®´·½¸ò 

 

ë Þ»®»½¸²«²¹ «²¼ ß¾º$¸®«²¹ ¼»® Þ»·¬®<¹» 

 

Ü·» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ¿«­ ¼»³ ¬¿¬­<½¸´·½¸ »®¦·»´¬»² 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦« ¾»®»½¸²»²ô ¿´­± ¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ¿«½¸ ¿«­ »·²»³ ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹»²ó

¼»² Þ»¬®¿¹ô ¦ò Þò ¾»· ­½¸©¿²µ»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬»²ô ¾»· «²ª±®¸»®­»¸¾¿®»³ D¾»®­½¸®»·ó

¬»² øª¹´ò Þ»·­°·»´» ëï¿ «²¼ ëï¾÷ ±¼»® ¾»· Û·²³¿´¦¿¸´«²¹»²ò Þ»· »·²»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­·²¼ ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·ó



ó èç ó 
 
 
 

¬®<¹» ó ¾»· ³»¸®»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬ ó ³·²¼»­¬»²­ ¿«­ ¼»® Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­ó

¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ª±² ïéë Û«®± ¦« ¾»®»½¸²»² øª¹´ò íòîòï÷ò  

 

Í±º»®² »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ô¿«º» »·²»­ Ó±²¿¬­ ¾»¹·²²¬ ±¼»® 

»²¼»¬ ±¼»® ¼·» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ²«® º$® Ì»·´» »·²»­ Ó±²¿¬­ ¾»­¬»¸¬ô ­·²¼ ¼·» Þ»·¬®<¹»  

²«® º$® ¼»² »²¬­°®»½¸»²¼»² Ì»·´³±²¿¬ ¦« ¦¿¸´»²ò Û²¬­°®»½¸»²¼»­ ¹·´¬ ·³ Ú¿´´» ª±² ß®ó

¾»·¬­«²¬»®¾®»½¸«²¹»² ø¦ò Þò ©»¹»² ß¾´¿«º­ ¼»® Û²¬¹»´¬º±®¬¦¿¸´«²¹ ¾»· ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬÷ò 

Ü·»­ ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ©·» ¾»· ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó

¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«½¸ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»® ¿´´¹»³»·²» Þ»·ó

¬®¿¹­¾»®»½¸²«²¹­¹®«²¼­¿¬¦ ¹·´¬ô ©±²¿½¸ Þ»·¬®<¹» ²¿½¸ ¼»³ Þ»·¬®¿¹­­¿¬¦ ª±² ¼»® Þ»·ó

¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» øß®¾»·¬­»²¬¹»´¬÷ ¾·­ ¦«® ¶»©»·´·¹»² ø¿¾¸<²¹·¹ ª±² ¼»² ³¿Aó

¹»¾»²¼»² Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¬¿¹»²÷ ¿²¬»·´·¹»² Þ»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®»²¦» ¦« »®¸»¾»² 

­·²¼ò 

 

Ü»® Þ»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ·² »·²»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¸*®¬ ©·» ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´ ¦«³ Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®ó

­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® ¼·» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ øy îìç¾ Í¿¬¦ í ÍÙÞ Ê «²¼ y ïéî ß¾­ò ì ¾¦©ò y îéê¿ ß¾­ò î ÍÙÞ Ê×÷ò 

 

Ü·» ¿«º¹®«²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸´»²¼»² Þ»·¬®<¹» ­·²¼ ¼»® 

Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ·³ Þ»·¬®¿¹­²¿½¸©»·­ ¿²¦«¦»·¹»²ô «²¼ ¦©¿® 

 

 «²¬»® êððð Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ô 
 

 «²¬»® ðïðð ª±´´»® Þ»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ø¾»· Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó 
   ®«²¹­°º´·½¸¬÷ô 

 
 «²¬»® ðëðð Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ø¾»· Ê»®­·½¸»ó

®«²¹­º®»·¸»·¬ ±¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×÷ò  

 

Í±©»·¬ ·² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² øª¹´ò Þ é÷ô ·²º±´¹» ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² øª¹´ò Þ îòîòîòï÷ ±¼»® ·²º±´¹» ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ »·ó

²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ø²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·²»²ô º$® ²·½¸¬ 

¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»ó

´«²¹»²÷ ¿²º¿´´»²ô ­·²¼ ¼·»­» ¿² ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²µ»²µ¿­­» ·² ·¸®»® Ú«²µ¬·±² ¿´­ Û·²ó

¦«¹­­¬»´´» ¿¾¦«º$¸®»² øª¹´ò Û÷ò 



ó çð ó 
 
 
 

Ü·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» º$® Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸ó

¬«²¹»²ô ¼·» ·² ·¸®»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï 

ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ ­·²¼ô »®¸<´¬ ¼·» ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸» Ê»®ó

­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ò Ü·» Æ¿¸´«²¹ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ¿² ¼·» ¾»®«º­­¬<²¼·ó

­½¸» Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ µ±³³¬ ²«® º$® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó

­½¸<º¬·¹¬» ·² Ú®¿¹»ô ¼·» »²¬©»¼»® ¿«º¹®«²¼ »·²»® ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿«º¹»ó

²±³³»²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ ±¼»® ¿«º¹®«²¼ »·²»® ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí 

¿«º¹»²±³³»²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©»¹»² Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 

øª¹´ò Þ îòîòíòîòí «²¼ Þ îòîòìòí÷ ¼»³ Ù®«²¼» ²¿½¸ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ­·²¼ò Í±ó

º»®² »­ ­·½¸ ¾»· ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ «³ »·²» ª±² ¼»® Þ»º®»·«²¹ 

²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× »®º¿­­¬» ø¾»®«º­º®»³¼»÷ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ô »®¸<´¬ ¸·²¹»¹»² ¼·» Ü»«¬­½¸» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ $¾»® ¼·» 

Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» øª¹´ò Û÷ ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹»ò 

 

 

Ü Ó»´¼«²¹»² 

 

ï ß´´¹»³»·²»­ 

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¹·´¬ ¼¿­ Ó»´¼»ª»®º¿¸®»² ²¿½¸ ¼»® Ü¿¬»²»®º¿­­«²¹­ó «²¼  

ó$¾»®³·¬¬´«²¹­ª»®±®¼²«²¹ øÜÛDÊ÷ò Ü·»­ ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ²·½¸¬ ²«® ß²ó «²¼ ß¾³»´¼«²¹»²ô 

­±²¼»®² ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¿«½¸ ¿´´» ¿²¼»®»² Ó»´¼«²¹»² ¦« »®­¬¿¬¬»² ­·²¼ò Í»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® 

îððê ¼$®º»² Ó»´¼«²¹»² «²¼ Þ»·¬®¿¹­²¿½¸©»·­» ²«® ²±½¸ ¼«®½¸ Ü¿¬»²$¾»®¬®¿¹«²¹ ³·¬¬»´­ 

¦«¹»´¿­­»²»® ­§­¬»³¹»°®$º¬»® Ð®±¹®¿³³» ±¼»® ³¿­½¸·²»´´ »®­¬»´´¬»® ß«­º$´´¸·´º»² $¾»®ó

³·¬¬»´¬ ©»®¼»²ò Ù»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ­·²¼ ©»·¬»®¸·² °»® Þ»´»¹ ·² 

»·²»³ ª»®»·²º¿½¸¬»² Ê»®º¿¸®»²ô ¼»³ ­± ¹»²¿²²¬»² Ø¿«­¸¿´¬­­½¸»½µóÊ»®º¿¸®»²ô ¦« ³»´ó

¼»²ò 

 

ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¼·» ·³ °®·ª¿¬»² Þ»®»·½¸ ²·½¸¬¹»©»®¾´·½¸» Æ©»½µ» ±¼»® ³·´¼¬<¬·¹»ô µ·®½¸´·½¸»ô 

®»´·¹·*­»ô ©·­­»²­½¸¿º¬´·½¸» ¾¦©ò ¹»³»·²²$¬¦·¹» Æ©»½µ» ·³ Í·²²» ¼»­ y ïð¾ ÛÍ¬Ù ª»®º±´ó

¹»²ô «²¼ »·²»² ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»®·²¹º$¹·¹ ¾»­½¸<º¬·¹»²ô µ*²²»² ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»· ¼»® Ó·ó

²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» Ó»´¼«²¹»² ¿«º Ê±®¼®«½µ»² »®­¬¿¬¬»²ô ©»²² ­·» ¹´¿«¾¸¿º¬ ³¿½¸»²ô ¼¿­­ 

·¸²»² »·²» Ó»´¼«²¹ ¿«º ³¿­½¸·²»´´ ª»®©»®¬¾¿®»² Ü¿¬»²¬®<¹»®² ±¼»® ¼«®½¸ Ü¿¬»²$¾»®¬®¿ó

¹«²¹ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ ·­¬ øy îè¿ ß¾­ò ê¿ ÍÙÞ ×Ê÷ò 

 



ó çï ó 
 
 
 

×² »·²·¹»² Ú<´´»² µ¿²² »­ ª±®µ±³³»²ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® º$® »·² «²¼ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ Ó»´¼«²¹»² ³·¬ «²¬»®­½¸·»¼´·½¸»² Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´² ¿² ¼·» Ó·²·¶±¾ó

Æ»²¬®¿´» »·²»®­»·¬­ «²¼ ¿² ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¿²¼»®»®­»·¬­ ¦« »®­¬¿¬¬»² ¸¿¬ 

øª¹´ò Û÷ò 

 

Æ«³ ïò Ö¿²«¿® îððç ©«®¼» ¼¿­ ÜÛDÊóÓ»´¼»ª»®º¿¸®»² «³ Ü¿¬»² ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ 

»®©»·¬»®¬ øª¹´ò ë÷ «²¼ ¦«­<¬¦´·½¸ ¦« ¼»² $¾´·½¸»² ÜÛDÊóÓ»´¼«²¹»² ¼·» Ê»®°º´·½¸¬«²¹ ¦«® 

ß¾¹¿¾» »·²»® Í±º±®¬³»´¼«²¹ º$® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»­¬·³³¬»® É·®¬­½¸¿º¬­¦©»·¹» »·²¹»º$¸®¬ 

øª¹´ò ê÷ò 

 

î Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

Þ»· ¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² øÐ»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ �ïðç�÷ ·­¬ 

¼·» Þ»·¬®¿¹­¹®«°°» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ³·¬ �ê� «²¼ ¼·» Þ»·¬®¿¹­¹®«°°» ¦«® Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»· Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× ±¼»® Þ»º®»·«²¹ 

ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ³·¬ �ë� ¾¦©ò ¾»· Ê»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬ ³·¬ �ï� ¦« ª»®­½¸´$­­»´²ò Ü·» Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»² ¦«® ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ­·²¼ ³·¬ �ð� ¿²¦«¹»¾»²ò  

 

Û·²» ª±³ ß®¾»·¬²»¸³»® ·³ ´¿«º»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¾»¿²¬®¿¹¬» Þ»º®»·«²¹ ª±² 

¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×ô ¼·» ²·½¸¬ ¾»®»·¬­ ¿¾ Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹­¾»¹·²² ©·®µ¬ô ©·®¼ ³»´¼»®»½¸¬´·½¸ $¾»® »·²»² É»½¸­»´ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¹®«°°» ·² ¼»® 

Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª±² �ï� øÎ»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬÷ ·² �ë� øÞ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²ó

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬÷ ¿²¹»¦»·¹¬ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ¸¿¬ »·²» ß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»ó

¹®«²¼ �íî� ¦«³ Û²¼» ¼»­ Æ»·¬®¿«³­ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ­±©·» »·²» ß²³»´ó

¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �ïî� ¿¾ Þ»¹·²² ¼»­ Æ»·¬®¿«³­ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ø»®­¬»® Ì¿¹ ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­÷ ¦« »®º±´¹»²ò Ü»® Ì¿¹ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»­ 

Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ©·®¼ ·² ¼»® Ó»´¼«²¹ ²·½¸¬ ¿²¹»¹»¾»²å »® ¾»­¬·³³¬ ·² 

Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ ¼»³ Û·²¹¿²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ´»ó

¼·¹´·½¸ ¼»² Æ»·¬°«²µ¬ô ¦« ¼»³ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ­¿³ ©·®¼ øª¹´ò Þ»·­°·»´ íê÷ò 

 

Û·² ª±³ ß®¾»·¬²»¸³»® »®µ´<®¬»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® ´¿«ó

º»²¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·®¼ ³»´¼»®»½¸¬´·½¸ »¾»²º¿´´­ $¾»® »·²»² 

É»½¸­»´ ¼»® Þ»·¬®¿¹­¹®«°°» ¿²¹»¦»·¹¬ò ×² ¼·»­»² Ú<´´»² ©»½¸­»´¬ ¼·» Þ»·¬®¿¹­¹®«°°» ·² 

¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª±² �ë� øÎ»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬÷ ·² �ï� øÎ»²¬»²ª»®­·½¸»ó



ó çî ó 
 
 
 

®«²¹­°º´·½¸¬÷ò Ø·»® »®º±´¹¬ ¼·» ß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �íî� ¦«³ Û²¼» ¼»­ Æ»·¬®¿«³­ 

¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ­±©·» ¼·» ß²³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �ïî� ¿¾ Þ»¹·²² 

¼»­ Æ»·¬®¿«³­ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ò 

 

Ó»´¼»¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Û·²¹¿²¹ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ²·½¸¬ ­°<¬»­¬»²­ ·²²»®¸¿´¾ ª±² 

­»½¸­ É±½¸»² ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»­ ­½¸®·º¬´·½¸»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹»­ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ 

øª¹´ò Þ îòîòìòï÷ô ©·®µ¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »®­¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º 

¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ô ¼»® ¼»³ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ¿²¦»·¹»²ó

¼»² Ó»´¼«²¹ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» º±´¹¬ò ß«½¸ ·² ¼·»­»² Ú<´´»² ­·²¼ ¼·» Ü¿¬»² ¦«® 

Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«­­½¸´·»A´·½¸ 

³·¬ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¦«® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« $¾»®³·¬¬»´² øß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»ó

¹®«²¼ �íî�ô ß²³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �ïî�÷ò Í±´´¬» ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» D¾»®ó

³·¬¬´«²¹ ¼»® Ó»´¼«²¹ø»²÷ º$® ¼»² ·² ¼»® Æ«µ«²º¬ ´·»¹»²¼»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­¦»·¬ó

®¿«³ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ ­»·²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²±½¸ ²·½¸¬ ¾»µ¿²²¬ ·­¬ ±¼»® ¼·» 

ª»®©»²¼»¬» Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­­±º¬©¿®» Ó»´¼«²¹»² ·² ¼»® Æ«µ«²º¬ ²·½¸¬ ª±®­·»¸¬ô 

³«­­ »® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼»² Û·²¹¿²¹ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ ¦«²<½¸­¬ ·² 

­½¸®·º¬´·½¸»® Ú±®³ ¿²¦»·¹»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ íêô Ê¿®·¿²¬» ½÷ò Ø·»®º$® ¾·»¬»¬ ¼·» Ó·²·¶±¾ó

Æ»²¬®¿´» ·³ Ü±©²´±¿¼óÞ»®»·½¸ «²¬»® ©©©ò³·²·¶±¾ó¦»²¬®¿´»ò¼» ¼·» ­±¹»²¿²²¬» 

�Ê±®¿¾³»´¼«²¹ ¦«® ª»®º®·­¬»¬»² ß²¦»·¹» ¼»­ Û·²¹¿²¹­ »·²»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ 

ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹� ¿²ò Û·²» Õ±°·» ¼»® Ó»´ó

¼«²¹ ·­¬ ¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« ²»¸³»²ò Ü·» »®º±®¼»®´·½¸»² ÜÛDÊóÓ»´¼«²¹»² 

­·²¼ ·³ Ò¿½¸¹¿²¹ ¦« $¾»®³·¬¬»´²ò 

 

Í±º»®² ß®¾»·¬²»¸³»® ·² »·²»® ¾·­¸»® ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× ®»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹­º®»·»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ îòíòíòï÷ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Û®¸*¸«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«º ³»¸® ¿´­ ìðð Û«®±ô ¿¾»® ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®±ô ·³ Ó±²¿¬ ·² ¼»® ©»·ó

¬»®¸·² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼»³ Ù®«²¼» ²¿½¸ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸ó

¬·¹ ©»®¼»²ô ¿¾»® ³·¬ É·®µ«²¹ ¿¾ ¼»³ Ó±²¿¬ ¼»® Û®¸*¸«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ª±² ·¸®»³ 

Î»½¸¬ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ øª¹´ò Þ îòîòì÷ Ù»¾®¿«½¸ ³¿½¸»²ô 

·­¬ ¼»® Û·²¹¿²¹ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹­ ³·¬ »·²»® ß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �íí� ¦«³ 

Û²¼» ¼»­ Æ»·¬®¿«³­ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× 

­±©·» »·²» ß²³»´¼«²¹ ³·¬ ¼»³ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �ïí� ¿¾ ¼»³ Þ»¹·²² ¼»­ Æ»·¬®¿«³­ ¼»® Þ»ó

º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ø»®­¬»® ¼»­ Õ¿´»²ó



ó çí ó 
 
 
 

¼»®³±²¿¬­÷ ¦« ³»´¼»²ò Ü·» Þ»·¬®¿¹­¹®«°°» �ë� ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ «²ª»®<²ó

¼»®¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´» ïë¼ «²¼ ïë»÷ò  

 

Ü·» ª±®¸»®·¹»² ß«­º$¸®«²¹»² ¹»´¬»² ·² »·²»® ¾·­¸»® ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ ï ÍÙÞ Ê× 

®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²¿´±¹ô ©»²² ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» øÙ»­¿³¬ó÷ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼«®½¸ Ø·²¦«¬®·¬¬ »·²»® ©»·¬»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º ³»¸® 

¿´­ ìðð Û«®±ô ¿¾»® ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± »®¸*¸¬ ©·®¼ò Ü·»­ ­»¬¦¬ ª±®¿«­ô ¼¿­­ ¼»® ß®ó

¾»·¬²»¸³»® ²·½¸¬ ¾»®»·¬­ ·² ¼»® ¸·²¦«¹»¬®»¬»²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ 

¹»­¬»´´¬ ¸¿¬ô ¼»® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¹»³»´¼»¬ ©«®¼» «²¼ ­·½¸ ­±³·¬ ¿«½¸ ¿«º ¼·» Þ»ó

­¬¿²¼­¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­©·®µ¬ò Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ·²º±®³·»®¬ ·² ¼·»­»³ Ú¿´´ ¼»² ¾·­¸»®·ó

¹»² ß®¾»·¬¹»¾»® $¾»® ¼·» É·®µ«²¹ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ¿«º ¼·» ¾»· ·¸³ ¾»­¬»¸»²¼» ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò  

 

Í±º»®² º$® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©»¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²ó

µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ø©»¹»² »·²»® °®·ª¿¬»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹å ª¹´ò Ý ïòï÷ ²±½¸ Þ»·¬®<¹» 

¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ø¦ò Þò ©»¹»² Þ»·¬®¿¹­¦¿¸´«²¹ ¿² »·²» ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸» Ê»®­±®ó

¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹å ª¹´ò Ý ïòîòî÷ ¿²º¿´´»²ô ­·²¼ Ó»´¼«²¹»² ¦«® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ³·¬ ¼»³ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ �ïçð� «²¼ ¼»³ Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´ �ðððð� ¦« »®­¬¿¬¬»²ô 

­±º»®² »­ ­·½¸ «³ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¸¿²¼»´¬ô ¼·» ¿«­­½¸´·»A´·½¸ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Ë²º¿´´ª»®­·ó

½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®¬ ­·²¼ò ß²¼»®»²º¿´´­ º¿´´»² µ»·²» Ó»´¼«²¹»² ¿²ò 

 

ß´­ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·­¬ ·² ¼»² Ó»´¼«²¹»² ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ »·²¦«¬®¿¹»²ô 

ª±² ¼»³ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ¹»¦¿¸´¬ ©±®¼»² ­·²¼ô ©±¾»· ¾»· »·²»® ®»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ª±² ³±²¿¬ó

´·½¸ ïéë Û«®± ¦« ¾»¿½¸¬»² ·­¬ò  

 

Ü»® É»½¸­»´ ª±² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ 

»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ±¼»® «³¹»µ»¸®¬ ¾»· ¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»® ·­¬ ³·¬ ¼»² ß¾¹¿ó

¾»¹®$²¼»² �íï� «²¼ �ïï� øÉ»½¸­»´ ¼»® Û·²¦«¹­­¬»´´»÷ ¦« ³»´¼»²ò Ü·»­ ¹·´¬ ¦ò Þò ¿«½¸ ·² 

¼»² Ú<´´»²ô ·² ¼»²»² ©<¸®»²¼ ¼»® Û´¬»®²¦»·¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»·³ ¾·­¸»®·¹»² ß®¾»·¬¹»¾»® ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò  

 

Þ»· Ë²¬»®¾®»½¸«²¹»² ¼»® Û²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ª±² ´<²¹»® ¿´­ »·²»³ Ó±²¿¬ ø¦ò Þò «²¾»¦¿¸´¬»® 

Ë®´¿«¾ ±¼»® ·³ Ú¿´´» ¼»® ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬ ²¿½¸ »·²»³ Ó±²¿¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼»® Û²¬¹»´¬ó

º±®¬¦¿¸´«²¹÷ ·­¬ »·²» ß¾³»´¼«²¹ ¦«³ ß¾´¿«º ¼»­ øÆ»·¬ó÷Ó±²¿¬­ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �íì� øy é 



ó çì ó 
 
 
 

ß¾­ò í Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê º·²¼»¬ ¿«½¸ ¿«º ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ß²©»²¼«²¹å ª¹´ò ¿«½¸ 

Þ»·­°·»´ íð÷ ¦« »®­¬¿¬¬»²ò Ù´»·½¸»­ ¹·´¬ ¾»· »·²»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ ¹»¹»² 

Û²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ª±² ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² ·³ Î¿¸³»² »·²»® ­±²­¬·¹»² º´»¨·¾´»² ß®¾»·¬­ó

¦»·¬®»¹»´«²¹ øy é ß¾­ò ï¿ Í¿¬¦ î ÍÙÞ ×Ê÷ º$® ¼·» ß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾³»´¼»¹®«²¼ �íð� 

øª¹´ò Þ ëòí «²¼ Þ»·­°·»´ è¾÷ò Þ»· Þ»¦«¹ ª±² Ê»®´»¬¦¬»²¹»´¼ô D¾»®¹¿²¹­¹»´¼ ±¼»® Ê»®­±®ó

¹«²¹­µ®¿²µ»²¹»´¼ »®º±´¹¬ »·²» Ë²¬»®¾®»½¸«²¹­³»´¼«²¹ ¦«³ Û²¼» ¼»­ Æ»·¬®¿«³­ ¼»® 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �ëï�ò 

 

í Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²»¾»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»® 

  Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
 

É·®¼ ¼·» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²»¾»² »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ô ·­¬ º$® ¼·» »®­¬» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ 

¼»® Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ �ïðç� ¦« ª»®©»²¼»²ò Ú$® ¼·» ¦©»·¬» «²¼ ¶»¼» ©»·¬»®» º$® 

­·½¸ ¹»­»¸»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²»¾»² »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¼»® Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ �ïðï� ±¼»® ó º¿´´­ »·² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ó

ª»®¸<´¬²·­ Þ»­±²¼»®¸»·¬»² ¿«º©»·­¬ ó »·² ¿²¼»®»® Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ³¿A¹»¾»²¼ò 

 

ì Õ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

ß«½¸ º$® µ«®¦º®·­¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» øÐ»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ �ïïð�÷ ­·²¼ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¼·» 

¹´»·½¸»² Ó»´¼«²¹»² ¦« »®­¬¿¬¬»² ©·» º$® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»ò É<¸®»²¼ º$® 

Æ»·¬®<«³» ¾·­ íïò Ü»¦»³¾»® îððè ©»¼»® Ë²¬»®¾®»½¸«²¹­³»´¼«²¹»² ²±½¸ Ö¿¸®»­³»´ó

¼«²¹»² ±¼»® Ó»´¼«²¹»² $¾»® »·²³¿´·¹ ¹»¦¿¸´¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿¾¦«¹»¾»² ©¿®»²ô ­·²¼ 

¿«º¹®«²¼ ¼»® Ò»«»®«²¹»² ·³ Ó»´¼»ª»®º¿¸®»² º$® Ó»´¼»¦»·¬®<«³» ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îððç 

²«²³»¸® ¿«½¸ Û²¬¹»´¬³»´¼«²¹»² º$® µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦« »®­¬¿¬¬»²ô ·² ¼»²»² 

¼·» Ü¿¬»² ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ ¿²¦«¹»¾»² ­·²¼ øª¹´ò ë÷ò Ø·»®¾»· ·­¬ ¦« ¾»¿½¸¬»²ô ¼¿­­ 

­<³¬´·½¸» Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»² ¾»· µ«®¦º®·­¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ³·¬ �ð� ¦« ª»®­½¸´$­­»´² ­·²¼ô ¼¿­ 

¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹» Þ®«¬¬±¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·­¬ ³·¬ ð Û«®± ¿²¦«¹»¾»²ò 

 

Þ»· Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² ·­¬ »·²» ß²³»´¼«²¹ ³·¬ ¼»³ Ì¿¹ ¼»® ß«º²¿¸³» ¼»® Þ»­½¸<ºó

¬·¹«²¹ «²¼ »·²» ß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ¼»³ ´»¬¦¬»² Ì¿¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿¾¦«¹»¾»²ò É·®¼ »·²» 

µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º ¼»® Þ¿­·­ »·²»® Î¿¸³»²ª»®»·²¾¿®«²¹ º$® ´<²¹»® ¿´­ »·²»² 

Ó±²¿¬ «²¬»®¾®±½¸»²ô ·­¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼·»­»­ Ó±²¿¬­ »·²» ß¾³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ 



ó çë ó 
 
 
 

�íì� «²¼ ¾»· É·»¼»®¿«º²¿¸³» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ß²³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ �ïí� 

¦« »®­¬¿¬¬»²ò 

 

ë ß²¹¿¾»² ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ 

 

Ü¿­ Î»½¸¬ ¼»® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ ­·»¸¬ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<ºó

¬·¹¬»® ª±®ò Ü·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ¦<¸´»² ¼»³²¿½¸ ¦«³ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹»² 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ò Ú$® Ó»´¼»¦»·¬®<«³» ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îððç ­·²¼ ·² 

¼»² Û²¬¹»´¬³»´¼«²¹»² ¹»¹»²$¾»® ¼»® Û·²¦«¹­­¬»´´» ­±©±¸´ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» ¿´­ 

¿«½¸ º$® µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼¿¸»® ¦«­<¬¦´·½¸ º±´¹»²¼» Ü¿¬»² ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»ó

®«²¹ ¦« $¾»®³·¬¬»´²æ 

 
 Þ»¬®·»¾­²«³³»® ¼»­ ¦«­¬<²¼·¹»² Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»®­ 
 Ó·¬¹´·»¼­²«³³»® ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¬®·»¾»­ 
 Ù»º¿¸®¬¿®·º­¬»´´» «²¼ Þ»¬®·»¾­²«³³»® ¼»­ Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»®­ô ¼»­­»² Ù»ó

º¿¸®¬¿®·º ¿²¹»©»²¼»¬ ©·®¼ 
 ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ 
 ¹»´»·­¬»¬» ß®¾»·¬­­¬«²¼»² 

 

Ô·»¹¬ »·² Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ª±®ô ·² ¼»³ µ»·²» Ü¿¬»² ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ ±¼»® »·² ¾»·¬®¿¹­ó

°º´·½¸¬·¹»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¦«® Ë²º¿´´ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ð Û«®± ¦« $¾»®³·¬¬»´² ·­¬ô ·­¬ 

»·² »²¬­°®»½¸»²¼»® ËÊóÙ®«²¼ ¿²¦«¹»¾»²ò  

 

Ü·» ß²¹¿¾» ¼»® ¹»´»·­¬»¬»² ß®¾»·¬­­¬«²¼»² ·­¬ »®­¬ ·² Û²¬¹»´¬³»´¼«²¹»² »®º±®¼»®´·½¸ô ¼·» 

²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îððç »®­¬¿¬¬»¬ ©»®¼»²ò 

 

ê Í±º±®¬³»´¼«²¹ 

 

Í»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îððç ¾»­¬»¸¬ ²¿½¸ y îè¿ ß¾­ò ì ÍÙÞ ×Ê º$® É·®¬­½¸¿º¬­¾»®»·½¸»ô ·² 

¼»²»² »·² »®¸*¸¬»­ Î·­·µ± º$® Í½¸©¿®¦¿®¾»·¬ «²¼ ·´´»¹¿´» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»¾»² ·­¬ô ¼·» 

Ê»®°º´·½¸¬«²¹ ¦«® ß¾¹¿¾» »·²»® Í±º±®¬³»´¼«²¹ò Ü·»­» ·­¬ ­°<¬»­¬»²­ ¦«³ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® 

ß«º²¿¸³» »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« »®­¬¿¬¬»²ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²ó

¹»²ò 

 

Ü·» Ðº´·½¸¬ ¦«® ß¾¹¿¾» ª±² Í±º±®¬³»´¼«²¹»² «³º¿­­¬ ¿´´» ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¼·» º±´¹»²¼»² 

É·®¬­½¸¿º¬­¾»®»·½¸»² ±¼»® É·®¬­½¸¿º¬­¦©»·¹»² ¦«¦«±®¼²»² ­·²¼æ 

 
 Þ¿«¹»©»®¾»



ó çê ó 
 
 
 

 Ù¿­¬­¬<¬¬»²ó «²¼ Þ»¸»®¾»®¹«²¹­¹»©»®¾» 
 Ð»®­±²»²¾»º*®¼»®«²¹­¹»©»®¾» 
 Í°»¼·¬·±²­óô Ì®¿²­°±®¬ó «²¼ ¼¿³·¬ ª»®¾«²¼»²»² Ô±¹·­¬·µ¹»©»®¾» 
 Í½¸¿«­¬»´´»®¹»©»®¾» 
 Ë²¬»®²»¸³»² ¼»® Ú±®­¬©·®¬­½¸¿º¬ 
 Ù»¾<«¼»®»·²·¹«²¹­¹»©»®¾» 
 Ë²¬»®²»¸³»²ô ¼·» ­·½¸ ¿³ ß«ºó «²¼ ß¾¾¿« ª±² Ó»­­»²  

«²¼ ß«­­¬»´´«²¹»² ¾»¬»·´·¹»² 
 Ú´»·­½¸©·®¬­½¸¿º¬ 

 

Æ»·¬¿®¾»·¬­«²¬»®²»¸³»² ­·²¼ ²·½¸¬ ¦«® ß¾¹¿¾» »·²»® Í±º±®¬³»´¼«²¹ ª»®°º´·½¸¬»¬ô ©»·´ ¼»®ó

¿®¬·¹» Ë²¬»®²»¸³»² ¿´­ ß®¾»·¬¹»¾»® ²·½¸¬ ²«® ·² »·²»® É·®¬­½¸¿º¬­¾®¿²½¸» ¬<¬·¹ ­·²¼ô ¼·» 

ª±² ¼»® Ê»®°º´·½¸¬«²¹ ¦«® ß¾¹¿¾» »·²»® Í±º±®¬³»´¼«²¹ »®º¿­­¬ ·­¬ò 

 

Ü·» Í±º±®¬³»´¼«²¹ ©«®¼» ·² ¼¿­ ¾»­¬»¸»²¼» ÜÛDÊóÓ»´¼»ª»®º¿¸®»² ·²¬»¹®·»®¬ò Ø·»®º$® 

©«®¼» ¼»® Ó»´¼»¹®«²¼ îð »·²¹»º$¸®¬ô ©»´½¸»® ¿«­ ¼»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­°®±¹®¿³³»² 

­±©·» ³·¬ ³¿­½¸·²»´´»² ß«­º$´´¸·´º»² »®¦»«¹¬ ©»®¼»² µ¿²²ò ß²¼»®­ ¿´­ ¼·» ß²³»´¼«²¹ ¦«® 

Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ô ¼·» ©»·¬»®¸·² ³·¬ Ó»´¼»¹®«²¼ ïð ¹»¹»²$¾»® ¼»® Û·²¦«¹­­¬»´´» ¦« »®ó

º±´¹»² ¸¿¬ô ©·®¼ ¼·» Í±º±®¬³»´¼«²¹ ¼·®»µ¬ ¼»® Ü¿¬»²­¬»´´» ¼»® Ì®<¹»® ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ øÜÍÎÊ÷ $¾»®³·¬¬»´¬ò  

 

Û·²» Í±º±®¬³»´¼«²¹ ·­¬ ·³³»® ¼¿²² ¦« »®­¬»´´»²ô ©»²² »·²» ß²³»´¼«²¹ ³·¬ ß¾¹¿¾»¹®«²¼ 

ïð ¾»· »·²»® Û·²¦«¹­­¬»´´» »®º±®¼»®´·½¸ ©·®¼ò 

 

é Ù»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² 

 

Ù»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ­·²¼ ·³ Î¿¸³»² ¼»­ Ø¿«­¸¿´¬­­½¸»½µó

Ê»®º¿¸®»²­ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦« ³»´¼»²ò Ò<¸»®»­ ¸·»®¦« ®»¹»´¬ ¼·» ¹»³»·²­¿³» 

Ê»®´¿«¬¾¿®«²¹ ¦«³ Ø¿«­¸¿´¬­­½¸»½µóÊ»®º¿¸®»² ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® Í±¦·¿´ª»®ó

­·½¸»®«²¹ò 

 

è Ó»´¼«²¹»² ¹»¹»²$¾»® ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² Õ®¿²µ»²µ¿­­» 

 

Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ·­¬ º$® ¼·» Û²¬¹»¹»²²¿¸³» ¼»® Ü¿¬»²³»´¼«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹» 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«­¬<²¼·¹ò  

 

Í±©»·¬ ·² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² øª¹´ò Þ é÷ô ·²º±´¹» ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³»¸®»®»® ¹»®·²¹º$ó

¹·¹ »²¬´±¸²¬»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² øª¹´ò Þ îòîòîòï÷ ±¼»® ·²º±´¹» ¼»® Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ »·ó



ó çé ó 
 
 
 

²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ø²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·²»² º$® 

²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»² ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² 

Î»¹»´«²¹»²÷ ¿²º¿´´»² «²¼ ¼·»­» ¿² ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¿¾¦«º$¸®»² ­·²¼ 

øª¹´ò Û÷ô ³$­­»² ¹»¹»²$¾»® ¼·»­»® Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¿«½¸ ¼·» »²¬­°®»½¸»²¼»² Ó»´¼«²¹»² 

¿¾¹»¹»¾»² ©»®¼»² øª¹´ò Þ»·­°·»´ îë÷ò 

 

 

Û Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» 

 

Æ«­¬<²¼·¹» Û·²¦«¹­­¬»´´» º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ø¿«½¸ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» 

·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬÷ ·­¬ ¿´´»·² ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

Õ²¿°°­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»» ·² ìëïïë Û­­»²ò Í·» ²·³³¬ ¼·» ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²¼»² 

Þ»·¬®<¹» º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬» »²¬¹»¹»²ò Ó·¬¸·² ­·²¼ ¿«½¸ ­<³¬´·½¸» 

Ó»´¼«²¹»² º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¹»¹»²$¾»® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦« »®ó

­¬¿¬¬»²ò Û²¬­°®»½¸»²¼»­ ¹·´¬ º$® ¼·» Ó»´¼«²¹»² º$® µ«®¦º®·­¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»ò 

 

×² ¼»² Ú<´´»²ô ·² ¼»²»² ·² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Æ«ó

­¿³³»²®»½¸²«²¹ ³·¬ »·²»® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»­¬»¸¬ô ­·²¼ Ó»´¼«²¹»² «²¼ Þ»·¬®<¹» ¿«­ ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó

¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² ¼·» Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¦« »²¬®·½¸¬»²ô ¾»· ¼»® ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<ºó

¬·¹¬» µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬ ·­¬ ±¼»® ó ¾»· °®·ª¿¬ Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»² ó ¦«´»¬¦¬ µ®¿²µ»²ª»®­·ó

½¸»®¬ ©¿®ò Í±º»®² º$® »·² «²¼ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² »·²»³ Ê»®­·½¸»®«²¹­¦©»·¹ »·²» 

¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹¬ «²¼ ¼·» ¼¿®¿«º »²¬º¿´´»²¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<ó

¹» ø±¼»® ¿«½¸ Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹÷ ¦« ¦¿¸´»² ­·²¼ô ©<¸®»²¼ ·² ø»·²»³÷ 

¿²¼»®»² Ê»®­·½¸»®«²¹­¦©»·¹ø»²÷ »·²» ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»ó

­¬»¸¬ «²¼ ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ø²¿½¸ ¼»² ¿´´¹»³»·²»²ô º$® ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹» ª»®­·½¸»ó

®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸³»® ¹»´¬»²¼»²ô ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Î»¹»´«²¹»²÷ ¿²º¿´´»²ô ¼$®º»² 

²«® ¼·» ¿«º¹®«²¼ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²º¿´´»²¼»² Þ»·¬®<¹» ¿² ¼·» 

Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¿¾¹»º$¸®¬ ©»®¼»²å ¼·» ·²¼·ª·¼«»´´»² Þ»·¬®<¹» »®¸<´¬ ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²ó

µ»²µ¿­­»ò Ø·»®¾»· ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ ¿´´»®¼·²¹­ ²«® «³ ©»²·¹» ß«­²¿¸³»º<´´»ô ¼·» ¦ò Þò »·²ó

¬®»¬»² µ*²²»²ô ©»²² 

 

 ·² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² øª¹´ò Þ é÷ ©»¹»² Þ»­¬»¸»²­ »·²»® Ú¿³·´·»²ª»®­·½¸»®«²¹ µ®¿º¬ Ù»ó
­»¬¦»­ ³·¬ É·®µ«²¹ ª±³ ïò ß°®·´ îððí ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·ó
¸»·¬ »·²¬®¿¬ «²¼ ¼¿³·¬ »·²¸»®¹»¸»²¼ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó



ó çè ó 
 
 
 

®«²¹ ¾»­¬¿²¼ ­±©·» ·² ¼»® Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ º±®¬¾»­¬¿²¼ «²¼ µ»·² ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ±¼»® 
²«® ·² ¼»® Î»²¬»²ó ±¼»® ²«® ·² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ »·² ­±´½¸»® ß²¬®¿¹ ¹»ó
­¬»´´¬ ©«®¼»ô 

 
 ·² D¾»®¹¿²¹­º<´´»² øª¹´ò Þ é÷ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¿´´»² ª·»® Ê»®­·½¸»®«²¹­ó

¦©»·¹»² º±®¬¾»­¬¿²¼  «²¼ »·² ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²·½¸¬ 
·² ¿´´»² Ê»®­·½¸»®«²¹­¦©»·¹»² ¹»­¬»´´¬ ©«®¼»ô 

 
 »·² º®»·©·´´·¹ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® Þ»¿³¬»® ²»¾»² ­»·²»³ Þ»¿³¬»²ª»®¸<´¬²·­ ³»¸® ¿´­ 

»·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾¬ô ª±² ¼»²»² »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ 
·­¬ øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ ±¼»® »·² º®»·©·´´·¹ ±¼»® °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® ß®¾»·¬²»¸³»® ²»ó
¾»² ­»·²»® ©»¹»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»·»²ô ¿¾»® ®»²¬»²ó «²¼ ¿®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹ ³»¸® ¿´­ »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾¬ô ª±² ¼»²»² »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ·­¬ øª¹´ò Þ îòîòîòî÷ò 

 

×² ¼»² ª±®¹»²¿²²¬»² Ú<´´»² ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® º$® »·² «²¼ ¼·»­»´¾» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Ó»´ó

¼«²¹»² ³·¬ «²¬»®­½¸·»¼´·½¸»² Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´² ¿² ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» »·²»®ó

­»·¬­ «²¼ ¿² ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¿²¼»®»®­»·¬­ ¦« »®­¬¿¬¬»²ò ×² ¾»·¼»² Ó»´¼«²ó

¹»² ·­¬ ¼»® ¹´»·½¸» Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ¦« ª»®©»²¼»²ô ©±¾»· ­·½¸ ¼·» Ê»®­½¸´$­­»ó

´«²¹ ¿³ Î»½¸¬ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ±®·»²¬·»®¬ò Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» »®¸<´¬ »·²» Ó»´ó

¼«²¹ ¸·²­·½¸¬´·½¸ ¼»® Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹»ô ©<¸®»²¼ ¹»¹»²$¾»® ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² Õ®¿²µ»²ó

µ¿­­» »·²» Ó»´¼«²¹ ¸·²­·½¸¬´·½¸ ¼»® ·²¼·ª·¼«»´´»² Þ»·¬®<¹» ¿¾¦«¹»¾»² ·­¬ øª¹´ò Þ»·­°·»´ 

îë÷ò Ü»³¦«º±´¹» ³$­­»² º$® »·²» ­±´½¸» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ ¼·» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¹»ó

¹»²$¾»® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ­±©·» ¼·» ·²¼·ª·¼«»´´»² Þ»·¬®<¹» ¹»¹»²$¾»® ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² 

Û·²¦«¹­­¬»´´» ·² ¹»¬®»²²¬»² Þ»·¬®¿¹­²¿½¸©»·­»² ²¿½¸¹»©·»­»² ©»®¼»²ò 

 

 

Ú Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² 

 

Ü·» Ê»®°º´·½¸¬«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ ²¿½¸ y îèº ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï ÍÙÞ ×Ê ·² Ê»®¾·²¼«²¹ ³·¬ 

y è ÞÊÊ Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« º$¸®»²ô ¹·´¬ «²»·²¹»­½¸®<²µ¬ ¿«½¸ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<ºó

¬·¹¬»ò Û® ¸¿¬ ¼·» º$® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ³¿A¹»¾»²¼»² ß²¹¿¾»² ·² ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®ó

´¿¹»² ¿«º¦«¦»·½¸²»² «²¼ Ò¿½¸©»·­»ô ¿«­ ¼»²»² ¼·» »®º±®¼»®´·½¸»² ß²¹¿¾»² »®­·½¸¬´·½¸ 

­·²¼ô ¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« ²»¸³»²ò Ø·»®¦« ¹»¸*®»² ·²­¾»­±²¼»®» ß²¹¿¾»² «²¼ 

Ë²¬»®´¿¹»² $¾»® 

 

 ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô 
 

 ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¼¿«»®ô 



ó çç ó 
 
 
 

 ¼·» ®»¹»´³<A·¹» ©*½¸»²¬´·½¸» ß®¾»·¬­¦»·¬ «²¼ ¼·» ¬¿¬­<½¸´·½¸ ¹»´»·­¬»¬»² ß®¾»·¬­ó
­¬«²¼»²öô 
 

 ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ¼¿­ Ê±®´·»¹»² ©»·¬»ó
®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­±©·» ¼·» Þ»­¬<¬·¹«²¹ô ¼¿­­ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» ß«º²¿¸³» 
©»·¬»®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿²¹»¦»·¹¬ ©·®¼ô 

 
 ¼»® Þ»­½¸»·¼ ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´»ñ¼»­ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»®­ $¾»® ¼·» Ú»­¬ó

­¬»´´«²¹ ª±² Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô 
 

 ¼·» ­½¸®·º¬´·½¸» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y ë ß¾­ò î Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× ·² ¼»® ¾·­ ¦«³ íïò Ü»¦»³¾»® 
îðïî ¹»´¬»²¼»² Ú¿­­«²¹ ¾¦©ò ²¿½¸ y îíð ß¾­ò è Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê×ô 
 

 ¼»® ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×ô 
¿«º ¼»³ ¼»® Ì¿¹ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼±µ«³»²¬·»®¬ ·­¬ô 

 
 ¼·» ­½¸®·º¬´·½¸» Ó»´¼«²¹ ¿² ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» $¾»® ¼»² Û·²¹¿²¹ »·²»­ ß²¬®¿¹»­ 

¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ¾»· 
ª»®­°<¬»¬»® Ó»´¼«²¹ ¾¦©ò Þ»­¬¿²¼­¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² øª¹´ò Ü î÷ô 

 
 Þ»­½¸»·¼» ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² Û·²¦«¹­­¬»´´» $¾»® ¼·» Ú»­¬­¬»´´«²¹ ¼»­ Þ»­¬»¸»²­ 

±¼»® Ò·½¸¬¾»­¬»¸»²­ ª±² Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô 
 

 ¼·» Þ»­½¸»·²·¹«²¹ ßï º$® ß«­¸·´º­¾»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª±² Í¿·­±²¿®¾»·¬­µ®<º¬»² ¿«­ 
»·²»³ ÛËóÓ·¬¹´·»¼­¬¿¿¬ ø­±©·» ¼»® Í½¸©»·¦ Ò±®©»¹»²ô ×­´¿²¼ «²¼ Ô·»½¸¬»²­¬»·²ô 

 
 ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² $¾»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 

øª¹´ò Þ é÷ ¾¦©ò ¼»® Ò¿½¸©»·­ ¼»® Õ®¿²µ»²µ¿­­» $¾»® »·²» ¾»­¬»¸»²¼» Ú¿³·´·»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ô 
 

 ¼·» ß«º¦»·½¸²«²¹»² ²¿½¸ y ïé ß¾­ò ï ¼»­ Ó·²¼»­¬´±¸²¹»­»¬¦»­ $¾»® Þ»¹·²²ô 
Û²¼» «²¼ Ü¿«»® ¼»® ¬<¹´·½¸»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»²ò 

 

Þ»· µ«®¦º®·­¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² ­·²¼ ¦«­<¬¦´·½¸ Ò¿½¸©»·­» ±¼»® Û®µ´<®«²¹»² $¾»® 

 
 »ª»²¬«»´´» ©»·¬»®» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ª±® Þ»¹·²² ¼»® ¦« 

¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ­±©·» ¼·» Þ»­¬<¬·¹«²¹ô ¼¿­­ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» 
ß«º²¿¸³» ©»·¬»®»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿²¹»¦»·¹¬ ©·®¼ô 

 
 ¼»² Í¬¿¬«­ ø¦ò Þò Ø¿«­º®¿«ô Í½¸$´»®ô Í¬«¼»²¬ô º®»·©·´´·¹ É»¸®¼·»²­¬´»·­¬»²¼»®ô Þ«²ó

¼»­º®»·©·´´·¹»²¼·»²­¬´»·­¬»²¼»®ô ¾»­½¸<º¬·¹«²¹­´±­»® ß«­¾·´¼«²¹ó ±¼»® ß®¾»·¬­«ó
½¸»²¼»®ô Î»²¬²»®÷ ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹¬»² 

 
¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¾»·¦«º$¹»²ò 

                                                
ö Í¬«²¼»²¿«º¦»·½¸²«²¹»² ­·²¼ «ò ¿ò »®º±®¼»®´·½¸ º$® ¼»² Þ»¬®·»¾­°®$º¼·»²­¬ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó   

®«²¹ ¦«® D¾»®°®$º¾¿®µ»·¬ ª±² Û²¬­½¸»·¼«²¹»² ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ $¾»® ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬  
  ¦«® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ øª¹´ò Þ ì÷ô ª±² ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸»² Þ»«®¬»·´«²¹»² ¦« Í±²²¬¿¹­óô  
  Ú»·»®¬¿¹­ó «²¼ Ò¿½¸¬¿®¾»·¬­¦«­½¸´<¹»² «²¼ ¼»® ß²©»²¼«²¹ ¼»­ Û²¬­¬»¸«²¹­°®·²¦·°­ ¾»· ¿´´¹»ó 
  ³»·² ª»®¾·²¼´·½¸»² Ì¿®·ºª»®¬®<¹»²ò 



ó ïðð ó 
 
 
 

Ù Ê»®º¿¸®»² ¦«³ ß«­¹´»·½¸ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»²  

 

ß´­ ß«­¹´»·½¸ º$® ¼·» Ê»®°º´·½¸¬«²¹ ¦«® Û²¬¹»´¬º±®¬¦¿¸´«²¹ ¾»· ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬ ¸¿¬ ¼»® 

Ù»­»¬¦¹»¾»® º$® µ´»·²» ¾·­ ³·¬¬´»®» Þ»¬®·»¾» ó ¾»· Ó«¬¬»®­½¸¿º¬­´»·­¬«²¹»² º$® ¿´´» Þ»¬®·»ó 

¾» ó »·²» Û®­¬¿¬¬«²¹ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»² ª±®¹»­»¸»² øy ï ß«º©»²¼«²¹­¿«­ó

¹´»·½¸­¹»­»¬¦ ó ßßÙ÷ò Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·­¬ ¼·» Ü»«¬­½¸» Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹ Õ²¿°°­½¸¿º¬óÞ¿¸²óÍ»» ¿´­ Ì®<¹»® ¼»® µ²¿°°­½¸¿º¬´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ 

¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Í¬»´´» º$® ¼»² ß«­¹´»·½¸ ¼·»­»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»²ô 

«²¿¾¸<²¹·¹ ¼¿ª±²ô ±¾ «²¼ ¾»· ©»´½¸»® Õ®¿²µ»²µ¿­­» »·²» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¼«®½¸ó

¹»º$¸®¬ ©·®¼ò Ò<¸»®» Û·²¦»´¸»·¬»² ­·²¼ ·³ ¹»³»·²­¿³»² Î«²¼­½¸®»·¾»² ¼»® Í°·¬¦»²ª»®ó

¾<²¼» ¼»® Õ®¿²µ»²µ¿­­»² «²¼ ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ Þ«²¼ ¦«³ ßßÙ ¹»®»ó

¹»´¬ò  

 

Ü·» Ó·¬¬»´ ¦«® Ü«®½¸º$¸®«²¹ ¼»­ ß«­¹´»·½¸­ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®¿«º©»²¼«²¹»² ©»®¼»² ¼«®½¸ 

¹»­±²¼»®¬» Ë³´¿¹»² øº$® Ëï «²¼ Ëî÷ ª±² ¼»² ¿³ ß«­¹´»·½¸ ¾»¬»·´·¹¬»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ¿«ºó

¹»¾®¿½¸¬ò Ü»® Ë³´¿¹»­¿¬¦ º$® ¼·» Ëï ©·®¼ º$® ¼·» Û²¬¹»´¬¦¿¸´«²¹ ¾»· ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬ 

»®¸±¾»²å º$® »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º<´´¬ »® ²«® ¼¿²² ¿²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

´<²¹»® ¿´­ ª·»® É±½¸»² ¼¿«»®¬ò Ü»® Ë³´¿¹»­¿¬¦ º$® ¼·» Ëî ©·®¼ º$® Ó«¬¬»®­½¸¿º¬­´»·­¬«²ó

¹»² »®¸±¾»²å µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ ¸·»® «²»·²¹»­½¸®<²µ¬ «³´¿¹»°º´·½¸¬·¹ò Ü»® 

Ë³´¿¹»­¿¬¦ º$® ¼·» Ëï ¾»¬®<¹¬ º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ðôé Ð®±¦»²¬ ¾»· »·²»³ Û®­¬¿¬ó

¬«²¹­­¿¬¦ ª±² èð Ð®±¦»²¬ ¼»® »®­¬¿¬¬«²¹­º<¸·¹»² ß«º©»²¼«²¹»²ò Ü»® Ë³´¿¹»­¿¬¦ º$® ¼·» 

Ëî ¾»¬®<¹¬ ðôîì Ð®±¦»²¬ ¾»· »·²»³ Û®­¬¿¬¬«²¹­¾»¬®¿¹ º$® ¼·» »®­¬¿¬¬«²¹­º<¸·¹»² ß«º©»²ó

¼«²¹»² ª±² ïðð Ð®±¦»²¬ò Ü·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ²¿½¸ y ïêí 

ß¾­ò è ÍÙÞ Ê× øª¹´ò Ý íòîòï÷ º·²¼»¬ µ»·²» ß²©»²¼«²¹ò 

 

 

Ø Ë³´¿¹» º$® ¼¿­ ×²­±´ª»²¦¹»´¼ 

 

ï ß´´¹»³»·²»­ 

 

Ü·» Ó·¬¬»´ º$® ¼·» Æ¿¸´«²¹ ¼»­ ×²­±´ª»²¦¹»´¼»­ ©»®¼»² ²¿½¸ y íëè ß¾­ò ï ÍÙÞ ××× ¼«®½¸ 

»·²» ³±²¿¬´·½¸» Ë³´¿¹» ª±² ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ¿«º¹»¾®¿½¸¬ò Ú$® Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­¦»·¬ó

®<«³» ¿¾ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îððç ©·®¼ ¼·» ×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» ª±² ¼»² Û·²¦«¹­­¬»´´»² ¦«ó

­¿³³»² ³·¬ ¼»³ Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ »·²¹»¦±¹»² «²¼ ¿®¾»·¬­¬<¹´·½¸ ¿² 

¼·» Þ«²¼»­¿¹»²¬«® º$® ß®¾»·¬ øÞß÷ ©»·¬»®¹»´»·¬»¬ò Ü·» º$® ¼»² Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­ó



ó ïðï ó 
 
 
 

¾»·¬®¿¹ ¹»´¬»²¼»² Ê±®­½¸®·º¬»² ¼»­ ÍÙÞ ×Ê º·²¼»² º$® ¼»² Û·²¦«¹ ¼»® Ë³´¿¹» »²¬­°®»ó

½¸»²¼» ß²©»²¼«²¹ò 

 

Ü·» Ë³´¿¹»°º´·½¸¬ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ »®¹·¾¬ ­·½¸ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦ «²¼ ·­¬ ²·½¸¬ ª±² »·²»³ 

®»½¸¬­¾»¹®$²¼»²¼»² Ê»®©¿´¬«²¹­¿µ¬ ¼»® Û·²¦«¹­­¬»´´» ¿¾¸<²¹·¹ò Ê±² ¼»® Æ¿¸´«²¹ ¼»® 

×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» ­·²¼ ²¿½¸ y íëè ß¾­ò ï Í¿¬¦ î ÍÙÞ ××× ²«® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»® *ºº»²¬´·ó

½¸»² Ø¿²¼ «²¼ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬» ­±©·» É±¸²«²¹­»·¹»²¬$³»®¹»³»·²­½¸¿º¬»² ¿«­¹»²±³ó

³»²ò Ü·» Û·²¦«¹­­¬»´´»² ¬®»ºº»² ·² Æ©»·º»´­º<´´»² ¼·» Û²¬­½¸»·¼«²¹ $¾»® ¼·» Ë³´¿¹»°º´·½¸¬ 

¼»® ß®¾»·¬¹»¾»®ò 

 

Ò<¸»®» Û·²¦»´¸»·¬»² ­·²¼ ·³ ¹»³»·²­¿³»² Î«²¼­½¸®»·¾»² ¼»® Í°·¬¦»²±®¹¿²·­¿¬·±²»² ¼»® 

Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¦«® ×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» ¹»®»¹»´¬ò 

 

î Þ»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹»² 

 

Ò¿½¸ y íëè ß¾­ò î ÍÙÞ ××× ·­¬ ¼·» Ë³´¿¹» ²¿½¸ »·²»³ Ð®±¦»²¬­¿¬¦ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 

øË³´¿¹»­¿¬¦÷ ¦« »®¸»¾»²ò Ü»® Ë³´¿¹»­¿¬¦ ©·®¼ ¹»³<A y íêð ÍÙÞ ××× ¿¾ ïò Ö¿²«¿® îðïí 

¿«º ðôïë Ð®±¦»²¬ º»­¬¹»­»¬¦¬ò  

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² øª¹´ò Þ îòî÷ «²¼ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

øª¹´ò Þ îòí÷ ·­¬ º$® ¼·» Þ»®»½¸²«²¹ ¼»® ×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ³¿A¹»ó

¾»²¼ô ²¿½¸ ¼»³ ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ·³ Ú¿´´» ¼»­ Þ»­¬»¸»²­ ª±² Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¦« ¾»³»­­»² ©<®»²ò Ó¿A¹»¾»²¼ ·­¬ ­±³·¬ ¼¿­ ¬¿¬­<½¸´·½¸» ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ·³ Í·²²» ª±² y ïì ÍÙÞ ×Êô ¿´­± ¾»· ­½¸©¿²µ»²¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·³ Î¿¸³»² 

»·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«½¸ ¼»® ¼·» ìëðóÛ«®±óÙ®»²¦» $¾»®­½¸®»·¬»²ó

¼» Þ»¬®¿¹ò Ü·» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ²¿½¸ y ïêí ß¾­ò è ÍÙÞ Ê× 

øª¹´ò Ý íòîòï÷ º·²¼»¬ µ»·²» ß²©»²¼«²¹ò  

 

D¾¬ »·² ß®¾»·¬²»¸³»® ²»¾»² ¼»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¿«­ «²¼ $¾»®­¬»·¹¬ ¼¿­ Û²¬¹»´¬ ¿«­ ¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼·» ³¿A¹»¾»²¼» Þ»·¬®¿¹­ó

¾»³»­­«²¹­¹®»²¦»ô º·²¼»¬ º$® ¼·» Þ»³»­­«²¹ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» »·²» 

ß«º¬»·´«²¹ ¼»® ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹»² Û·²²¿¸³»² ¹»³<A y îî ß¾­ò î ÍÙÞ ×Ê ­¬¿¬¬ò ×­¬ ¼»® 

¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¸·²¹»¹»² ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ øª¹´ò 

Þ îòîòì÷ ±¼»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· øª¹´ò Þ îòîòíòï÷ô ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ ²·½¸¬ «³ »·²»² 



ó ïðî ó 
 
 
 

ß²©»²¼«²¹­º¿´´ ²¿½¸ ª±®¹»²¿²²¬»® Î»¹»´«²¹ô ¼¿ ¾»·¬®¿¹­°º´·½¸¬·¹» Û·²²¿¸³»² ²·½¸¬ ¿«­ 

³»¸®»®»² Ê»®­·½¸»®«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»² ø»·² Ê»®­·½¸»®«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¾»¹®$²¼»¬ ·² ¼·»­»³ 

Ú¿´´ ²«® ¼·» ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ ¦«­¿³³»²¬®»ºº»²ò  

 

í Û·²¦«¹ «²¼ Ò¿½¸©»·­ ¼»® ×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» 

 

Ú$® ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦·»¸¬ ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼·» ×²­±´ª»²¦¹»´¼«³´¿¹» »·²ò 

Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬» Ó·¬¹´·»¼»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­©»®µ»ô º$® ¼·» µ»·²» Î»²¬»²ª»®­·ó

½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» «²¼ ©»¹»² »·²»® °®·ª¿¬»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«½¸ µ»·²» Ð¿«ó

­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¿² ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦« ¦¿¸´»² ­·²¼ øª¹´ò Þ îòîòíòîòíô Ý î «²¼ Ý ë÷ò  

 

Ü·» Ë³´¿¹»¾»¬®<¹» ­·²¼ ·³ Þ»·¬®¿¹­²¿½¸©»·­¼¿¬»²­¿¬¦ «²¬»® ¼»³ Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²ó

­½¸´$­­»´ ððëð ¿²¦«¹»¾»²ò  

 

 

× Í¬»«»®´·½¸» Þ»¸¿²¼´«²¹ ª±² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 

 

ï Þ»­¬»«»®«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
 

Ü¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Í·²²» ¼»­ y è ß¾­ò 

ï Ò®ò ï ±¼»® ¼»­ y è¿ ÍÙÞ ×Ê ·­¬ ­¬»¬­ ­¬»«»®°º´·½¸¬·¹ò Ü·» Ô±¸²­¬»«»® ª±³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

·­¬ °¿«­½¸¿´ ±¼»® ²¿½¸ ¼»² ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´»² ¦« »®¸»¾»²ò 

 

î Ô±¸²­¬»«»®°¿«­½¸¿´·»®«²¹ 

 

Ú$® ¼·» Ô±¸²­¬»«»®°¿«­½¸¿´·»®«²¹ ·­¬ ¦« «²¬»®­½¸»·¼»² ¦©·­½¸»² ¼»® »·²¸»·¬´·½¸»² 

Ð¿«­½¸­¬»«»® ·² Ø*¸» ª±² î Ð®±¦»²¬ øy ìð¿ ß¾­ò î ÛÍ¬Ù÷ «²¼ ¼»® °¿«­½¸¿´»² Ô±¸²­¬»«ó

»® ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ øy ìð¿ ß¾­ò î¿ ÛÍ¬Ù÷ò ×² ¾»·¼»² Ú<´´»² ¼»® 

Ô±¸²­¬»«»®°¿«­½¸¿´·»®«²¹ ·­¬ Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ô ¼¿­­ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ·³ Í·²²» ¼»­ y è ß¾­ò ï Ò®ò ï ±¼»® ¼»­ y è¿ ÍÙÞ ×Ê ª±®´·»¹¬ò Ü¿­ Í¬»«»®®»½¸¬ 

µ²$°º¬ ¼¿³·¬ ¿² ¼·» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹»² ¼»­ Ê·»®¬»² Þ«½¸­ Í±¦·¿´¹»­»¬¦¾«½¸ ¿²ò 

 

 

 



ó ïðí ó 
 
 
 

îòï Û·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® ·² Ø*¸» ª±² î Ð®±¦»²¬ 

 

Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® µ¿²² ¼·» Ô±¸²­¬»«»® »²¬©»¼»® ²¿½¸ ¼»² ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾ó

¦«¹­³»®µ³¿´»² ±¼»® °¿«­½¸¿´ »·²­½¸´·»A´·½¸ Í±´·¼¿®·¬<¬­¦«­½¸´¿¹ «²¼ Õ·®½¸»²­¬»«»® º$® 

¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Í·²²» ¼»­ y è ß¾­ò ï Ò®ò ï 

ÍÙÞ ×Ê ø¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹÷ ±¼»® ¼»­ y è¿ ÍÙÞ ×Ê ø¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó

´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»²÷ô º$® ¼¿­ »® Þ»·¬®<¹» ¦«® ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»²¬»²ó

ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ïë Ð®±¦»²¬ ±¼»® ë Ð®±¦»²¬ ²¿½¸ y ïêè ß¾­ò ï Ò®ò ï¾ ±¼»® ï½ 

ÍÙÞ Ê× ø¹»®·²¹º$¹·¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬»÷ ±¼»® ²¿½¸ y ïéî ß¾­ò í ±¼»® í¿ 

ÍÙÞ Ê× ø¹»®·²¹º$¹·¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬»÷ ±¼»® ²¿½¸ y îéê¿ 

ß¾­ò ï ÍÙÞ Ê× ø¹»®·²¹º$¹·¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· Þ»­½¸<º¬·¹¬»÷ ¦« »²¬®·½¸¬»² ¸¿¬ô ³·¬ »·²»³ 

»·²¸»·¬´·½¸»² Ð¿«­½¸­¬»«»®­¿¬¦ ·² Ø*¸» ª±² ·²­¹»­¿³¬ î Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »®ó

¸»¾»² ø»·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»®ô y ìð¿ ß¾­ò î ÛÍ¬Ù÷ò Ü·»­» Î»¹»´«²¹ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® ²¿½¸ 

y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬» Ó·¬¹´·»¼»® 

¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»® Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹»²ô ¼·» ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» º$® 

»·²» ²·½¸¬ ¾»®«º­º®»³¼» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² ¼·» ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸» 

Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ ¦¿¸´»²ò ×² ¼·»­»® »·²¸»·¬´·½¸»² Ð¿«­½¸­¬»«»® ·­¬ ²»¾»² ¼»® Ô±¸²ó

­¬»«»® ¿«½¸ ¼»® Í±´·¼¿®·¬<¬­¦«­½¸´¿¹ «²¼ ¼·» Õ·®½¸»²­¬»«»® »²¬¸¿´¬»²ò Ü»® »·²¸»·¬´·½¸» 

Ð¿«­½¸­¬»«»®­¿¬¦ ª±² î Ð®±¦»²¬ ·­¬ ¿«½¸ ¿²¦«©»²¼»²ô ©»²² ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® µ»·²»® 

»®¸»¾«²¹­¾»®»½¸¬·¹¬»² Î»´·¹·±²­¹»³»·²­½¸¿º¬ ¿²¹»¸*®¬ò  

 

Þ»· É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² øª¹´ò Þ îòîòïòì «²¼ ëòî÷ »²¬º<´´¬ ¼·» »·²¸»·¬´·½¸» 

Ð¿«­½¸­¬»«»® ·³³»® ¿«º ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ô ©»´½¸»­ ·² ¼»® ß®¾»·¬­ó ±¼»® ¼»® Ú®»·­¬»´ó

´«²¹­°¸¿­» ¦«® ß«­¦¿¸´«²¹ ¹»´¿²¹¬ò Û·²» Û·²­¬»´´«²¹ ¼»® »·²¸»·¬´·½¸»² Ð¿«­½¸­¬»«»® ·²­ 

É»®¬¹«¬¸¿¾»² ©<¸®»²¼ ¼»® ß®¾»·¬­°¸¿­» »®º±´¹¬ ²·½¸¬ò 

 

îòî Ð¿«­½¸¿´»® Ô±¸²­¬»«»®­¿¬¦ ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ 

 

Ø¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® º$® ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

·³ Í·²²» ¼»­ y è ß¾­ò ï Ò®ò ï ±¼»® ¼»­ y è¿ ÍÙÞ ×Ê ¼»² ø°¿«­½¸¿´»²÷ Þ»·¬®¿¹ ¦«® ¹»­»¬¦ó

´·½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ïë Ð®±¦»²¬ ±¼»® ë Ð®±¦»²¬ ²·½¸¬ ¦« »²¬®·½¸¬»²ô 

µ¿²² »® ¼·» °¿«­½¸¿´» Ô±¸²­¬»«»® ³·¬ »·²»³ Í¬»«»®­¿¬¦ ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »®¸»¾»²ò Ø·²¦« µ±³³»² ¼»® Í±´·¼¿®·¬<¬­¦«­½¸´¿¹ øëôë Ð®±¦»²¬ ¼»® Ô±¸²ó

­¬»«»®÷ «²¼ ¼·» Õ·®½¸»²­¬»«»® ²¿½¸ ¼»³ ¶»©»·´·¹»² Ô¿²¼»­®»½¸¬ò 

 



ó ïðì ó 
 
 
 

í Þ»­¬»«»®«²¹ ²¿½¸ ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´»² 

 

É<¸´¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® º$® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Í·²²» ¼»­ y è 

ß¾­ò ï Ò®ò ï ±¼»® ¼»­ y è¿ ÍÙÞ ×Ê ²·½¸¬ ¼·» °¿«­½¸¿´» Ô±¸²­¬»«»®»®¸»¾«²¹ô ·­¬ ¼·» 

Ô±¸²­¬»«»® ª±³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²¿½¸ Ó¿A¹¿¾» ¼»® ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µó

³¿´» ¦« »®¸»¾»²ò Ü·» Ø*¸» ¼»­ Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­ ¸<²¹¬ ¼¿²² ª±² ¼»® Ô±¸²­¬»«»®µ´¿­­» 

¿¾ò Þ»· ¼»² Ô±¸²­¬»«»®µ´¿­­»² × øß´´»·²­¬»¸»²¼»÷ô ×× ø¾»­¬·³³¬» ß´´»·²»®¦·»¸»²¼» ³·¬ 

Õ·²¼÷ ±¼»® ××× «²¼ ×Ê øª»®¸»·®¿¬»¬» ß®¾»·¬²»¸³»®ñ·²²»²÷ º<´´¬ º$® ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 

»·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ»·²» Ô±¸²­¬»«»® ¿²å »¬©¿­ ¿²¼»®»­ ¹·´¬ ¾»· 

¼»® Ô±¸²­¬»«»®µ´¿­­» Ê ±¼»® Ê×ò 

 

ì ß²³»´¼«²¹ «²¼ ß¾º$¸®«²¹ ¼»® Ô±¸²­¬»«»® 

 
ìòï Û·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® 

 

Ú$® ¼»² Û·²¦«¹ ¼»® »·²¸»·¬´·½¸»² Ð¿«­½¸­¬»«»® ·² Ø*¸» ª±² î Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 

·­¬ ­¬»¬­ ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦«­¬<²¼·¹ò Ü¿­ ¹·´¬ ­±©±¸´ º$® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ·³ Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ 

¿´­ ¿«½¸ º$® Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¾»· ¿²¼»®»² ß®¾»·¬¹»¾»®²ò Þ»· ¹»®·²¹º$¹·¹»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² 

Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»² ó ¿«­¹»²±³³»² ¼¿ª±² ­·²¼ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ©»¹»² Þ»­¬¿²¼­ó

­½¸«¬¦»­ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹®$²¼»² øª¹´ò Þ é÷ ó ·­¬ ¿«­­½¸´·»A´·½¸ ¼»® Ø¿«­¸¿´¬­ó

­½¸»½µ ¦« ª»®©»²¼»²ò ×² ¼·»­»³ Ø¿«­¸¿´¬­­½¸»½µ ¹·¾¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

¿² «²¼ ¬»·´¬ ¼¿®$¾»® ¸·²¿«­ ³·¬ô ±¾ ¼·» Ô±¸²­¬»«»® ³·¬ ¼»® »·²¸»·¬´·½¸»² Ð¿«­½¸­¬»«»® »®ó

¸±¾»² ©»®¼»² ­±´´ò Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¾»®»½¸²»¬ ¼·» »·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® «²¼ 

¦·»¸¬ ­·» ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»² $¾®·¹»² ß¾¹¿¾»² ¶»©»·´­ ·³ Ö«´· øº$® ¼»² Æ»·¬®¿«³ ª±³ ïò 

Ö¿²«¿® ¾·­ ¦«³ íðò Ö«²·÷ «²¼ ·³ Ö¿²«¿® øº$® ¼»² Æ»·¬®¿«³ ª±³ ïò Ö«´· ¾·­ ¦«³ íïò Ü»ó

¦»³¾»®÷ ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® »·²ò 

 

ß²¼»®» ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»®»½¸²»² ¼·» »·²¸»·¬´·½¸» Ð¿«­½¸­¬»«»® ­»´¾­¬ «²¼ ¬»·´»² ¼»® Ó·ó

²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼»² Þ»¬®¿¹ ·³ Þ»·¬®¿¹­²¿½¸©»·­óÊ»®º¿¸®»² ³·¬ò 

 

ìòî Ð¿«­½¸¿´» Ô±¸²­¬»«»® ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ «²¼ Ô±¸²­¬»«»® ²¿½¸  
¼»² ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´»² 

 

Ú$® ¼·» Ú<´´» ¼»® Ô±¸²­¬»«»®°¿«­½¸¿´·»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² îð Ð®±¦»²¬ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ 

±¼»® ¼»® Þ»­¬»«»®«²¹ ²¿½¸ Ó¿A¹¿¾» ¼»® ·²¼·ª·¼«»´´»² Ô±¸²­¬»«»®¿¾¦«¹­³»®µ³¿´» ·­¬ 

­¬»¬­ ¼¿­ ­± ¹»²¿²²¬» Þ»¬®·»¾­­¬<¬¬»²º·²¿²¦¿³¬ ¦«­¬<²¼·¹ò Ü·»­ ·­¬ º$® ¼»² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬ 



ó ïðë ó 
 
 
 

¿´­ ß®¾»·¬¹»¾»® ®»¹»´³<A·¹ ¼¿­ º$® ¼·» Ê»®¿²´¿¹«²¹ ¦«® Û·²µ±³³»²­¬»«»® ¦«­¬<²¼·¹» 

É±¸²­·¬¦º·²¿²¦¿³¬ «²¼ º$® ¿²¼»®» ß®¾»·¬¹»¾»® ¼¿­ Ú·²¿²¦¿³¬ô ·² ¼»­­»² Þ»¦·®µ ­·½¸ ¼»® 

Þ»¬®·»¾ ¾»º·²¼»¬ò 

 

Ü·» Ô±¸²­¬»«»® ·­¬ ·² ¼»® Ô±¸²­¬»«»®óß²³»´¼«²¹ ¿²¦«¹»¾»² «²¼ ¿² ¼¿­ Þ»¬®·»¾­­¬<¬¬»²ó

º·²¿²¦¿³¬ ¿¾¦«º$¸®»²å ¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ·­¬ »·²» ­± ¹»²¿²²¬» Ò«´´³»´¼«²¹ ¿¾¦«¹»¾»²ò Ü»® 

ß®¾»·¬¹»¾»® ¾®¿«½¸¬ µ»·²» ©»·¬»®»² Ô±¸²­¬»«»®óß²³»´¼«²¹»² ¿¾¦«¹»¾»²ô ©»²² »® ¼»³ 

Þ»¬®·»¾­­¬<¬¬»²º·²¿²¦¿³¬ ³·¬¬»·´¬ô ¼¿­­ »® ·³ Ô±¸²­¬»«»®óß²³»´¼«²¹­¦»·¬®¿«³ µ»·²» 

Ô±¸²­¬»«»® »·²¦«¾»¸¿´¬»² ±¼»® ¦« $¾»®²»¸³»² ¸¿¬ô ©»·´ ¼»® ß®¾»·¬­´±¸² ²·½¸¬ ­¬»«»®¾»ó

´¿­¬»¬ ·­¬ ø¦«® Ô±¸²­¬»«»®óß²³»´¼«²¹ ©·®¼ ¿«º y ìï¿ ÛÍ¬Ù ¾¦©ò ìï¿òï Ô±¸²­¬»«»®ó

Î·½¸¬´·²·»² ó ÔÍ¬Î ó ª»®©·»­»²÷ò 



ó ïðê ó 
 
 
 

Ö Þ»·­°·»´»æ 
 

 Þ»·­°·»´ ï¿ ø¦« Þ îòïòï÷æ 
 

Ü»® º®»·¾»®«º´·½¸ ­»´¾­¬<²¼·¹» Æ¿¸²¿®¦¬ øÛ·²¦»´«²¬»®²»¸³»®÷ ¾»­½¸<º¬·¹¬ »·²» ß®ó
¾»·¬²»¸³»®·² ³·¬ Ø·´º­¿®¾»·¬»² ·² ­»·²»² Ð®¿¨·­®<«³»² «²¼ ³·¬ Î»·²·¹«²¹­¿®¾»·¬»² 
·² ­»·²»® É±¸²«²¹ò  
 
Û­ ·­¬ ª±² »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¿«­¦«¹»¸»²ô ¼¿ ß®¾»·¬¹»ó
¾»®·¼»²¬·¬<¬ ¾»­¬»¸¬ ø¼»® Æ¿¸²¿®¦¬ ¿´­ ß®¾»·¬¹»¾»® ·­¬ »·²» ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±²ô ¼·» 
²·½¸¬ º$® ¼»² ß®¾»·¬­¾»®»·½¸ ·² ¼»® Ð®¿¨·­ «²¼ ¼»² ß®¾»·¬­¾»®»·½¸ ·³ Ø¿«­¸¿´¬ ¹»ó
¬®»²²¬ ¾»¬®¿½¸¬»¬ ©»®¼»² µ¿²²÷å «²¾»¼»«¬»²¼ ·­¬ô ¼¿­­ ­·½¸ ¼·» »·²¦»´²»² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹»² µ´¿® ¿¾¹®»²¦»² ´¿­­»²ò 

 
 
 

 Þ»·­°·»´ ï¾ ø¦« Þ îòïòï÷æ 
 

Ü·» ß«¬± Ù³¾Øô ¼·» ·¸®»³ Ù»­½¸<º¬­¦©»½µ ²¿½¸ »·²» Õº¦óÉ»®µ­¬¿¬¬ «²¼ »·²» ß«ó
¬±ª»®³·»¬«²¹ ¾»¬®»·¾¬ ø¦©»· ±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸ ­»´¾­¬<²¼·¹» Þ»¬®·»¾»÷ô ¾»­½¸<º¬·¹¬ »·ó
²»² ß®¾»·¬²»¸³»® ª±®³·¬¬¿¹­ ·² ¼»® Õº¦óÉ»®µ­¬¿¬¬ «²¼ ²¿½¸³·¬¬¿¹­ ·² ¼»® ß«¬±ó
ª»®³·»¬«²¹ò  
 
Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® ­¬»¸¬ ·² »·²»³ »·²¸»·¬´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¦«® ß«¬± 
Ù³¾Øò 

 
 
 
 Þ»·­°·»´ ï½ ø¦« Þ îòïòî÷æ 
 

Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»¬®»·¾¬ »·²» Õ·»­¹®«¾»ô ·² ¼»® »·² ß®¾»·¬²»¸³»® ¿´­ Þ¿¹¹»®º¿¸®»® 
«²¼ »®¹<²¦»²¼ ¿«º Í»´¾­¬<²¼·¹»²¾¿­·­ ¿´­ Ó¿­½¸·²·­¬ º$® É¿®¬«²¹­ó «²¼ Î»°¿®¿ó
¬«®¿®¾»·¬»² ¿² ß²´¿¹»² ¼»­ Þ»¬®·»¾­ ¬<¬·¹ ·­¬ò Ú$® ­»·²» Ô»·­¬«²¹»² ¿´­ Ó¿­½¸·²·­¬ 
»®­¬»´´¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® »·¹»²­¬<²¼·¹ Î»½¸²«²¹»²ô º$® ¼·» ß®¾»·¬»² ¿² ¼»² ß²´¿ó
¹»² ­»¬¦¬ »® ²«® ¦«³ Ì»·´ »·¹»²»­ Ø¿²¼©»®µ­¦»«¹ »·²ô ¼·» Ì<¬·¹µ»·¬ ©·®¼ ¦« ª±³ 
ß®¾»·¬¹»¾»®ñß«º¬®¿¹¹»¾»® ª±®¹»¹»¾»²»² ø©»²²¹´»·½¸ ¿«½¸ ¿®¾»·¬²»¸³»®«²$¾´·ó
½¸»²÷ Æ»·¬»² ¿«­¹»$¾¬ô »·²» Ù»©»®¾»¿²³»´¼«²¹ ´·»¹¬ ª±®ò  
 
Û® ·­¬ ·³ Û®¹»¾²·­ ¾»¬®·»¾­±®¹¿²·­¿¬±®·­½¸ «²¼ �¬»½¸²·­½¸ ·² ¼»³ ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® 
¦«³·²¼»­¬ $¾»®¹»±®¼²»¬ ª±®¹»¹»¾»²»² Þ»¬®·»¾­¿¾´¿«º ·²¬»¹®·»®¬ «²¼ ¿«½¸ ¸·²ó
­·½¸¬´·½¸ ß®¬ô Ñ®¬ «²¼ Æ»·¬ ¼»® Ì<¬·¹µ»·¬ É»·­«²¹»² «²¬»®©±®º»²ò Ê±² »·²»³ »·²¸»·¬ó
´·½¸»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ·­¬ ¿«­¦«¹»¸»²ò 

 
 
 

 Þ»·­°·»´ ï¼ ø¦« Þ îòïòí÷æ 
 

Ø»®® ß ·­¬ Ù»­½¸<º¬­º$¸®»® «²¼ Ó»¸®¸»·¬­¹»­»´´­½¸¿º¬»® ¾»· ¼»® Ù³¾Ø È «²¼ ¼»® 
Ù³¾Ø Çò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® Æ ©·®¼ ¾»· ¼»® Ù³¾Ø È ·³ Î¿¸³»² »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»ó
®·²¹º$¹·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²¹»­»¬¦¬ «²¼ ¾»· ¼»® Ù³¾Ø Ç ·³ Î¿¸³»² »·ó 



ó ïðé ó 
 
 
 

²»® ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò Ü·» ¿«­¹»$¾¬»² Ì<¬·¹µ»·¬»² ­·²¼ � ª±³ Ë³º¿²¹ 
¿¾¹»­»¸»² � ·¼»²¬·­½¸ò Ü¿­ Ü·®»µ¬·±²­®»½¸¬ $¾»® ¾»·¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² $¾¬ Ø»®® 
ß ¿«­ò  
 
Ü¿ »­ ­·½¸ «³ ³»¸®»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ®»½¸¬´·½¸ ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² 
¸¿²¼»´¬ô ·­¬ »·²» ¹»¬®»²²¬» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ª±®¦«²»¸³»²ò 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ ï» ø¦« Þ îòïòí÷æ 
 

×² ¼»® È Õ±³³¿²¼·¬¹»­»´´­½¸¿º¬ øÕÙ÷ ©»®¼»² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» ß®¾»·¬²»¸ó
³»® ¾»­½¸<º¬·¹¬ò ×² ¼·»­»® ÕÙ ·­¬ ¼·» ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±² Ø»®® ß Õ±³°´»³»²¬<®ô ¼»® 
³·¬ $¾»® êð û ¿² ¼»® ÕÙ ¾»¬»·´·¹¬ ·­¬ò Õ±³³¿²¼·¬·­¬ ³·¬ »·²»® Þ»¬»·´·¹«²¹ ª±² ìð û 
·­¬ Ø»®® Þò ß«º ¼»³ Þ»¬®·»¾­¹»´<²¼» ¼»® ÕÙ ¾»º·²¼»¬ ­·½¸ ¿«½¸ ¼·» Ç ÕÙò ×² ¼·»­»® 
ÕÙ ·­¬ Ø»®® ß ³·¬ éð û ¼»® Ù»­»´´­½¸¿º¬­¿²¬»·´» »¾»²º¿´´­ Õ±³°´»³»²¬<®ò Ü·» ª»®ó
­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² ß®¾»·¬²»¸³»® ¼»® È ÕÙ ­·²¼ ¹´»·½¸¦»·¬·¹ ·² ¼»® Ç ÕÙ ¿´­ ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¬<¬·¹ò  
 
×² »·²»® ÕÙ »®º±´¹¬ ¼·» Ê»®¬®»¬«²¹ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¼«®½¸ ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±²»²å ¸·»® 
¿´­± ¼«®½¸ ¼»² Õ±³°´»³»²¬<® Ø»®®² ßò ×² ¾»·¼»² Ù»­»´´­½¸¿º¬»² ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ 
¼»³²¿½¸ ¾»· ¼»³ Õ±³°´»³»²¬<® «³ ¼·»­»´¾» ²¿¬$®´·½¸» Ð»®­±² øØ»®® ß÷ò Ü¿ »­ 
­·½¸ ¿´´»®¼·²¹­ «³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ®»½¸¬´·½¸ ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² 
¸¿²¼»´¬ô ·­¬ »·²» ¹»¬®»²²¬» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ª±®¦«²»¸³»²ò  

 
 
 
 Þ»·­°·»´ ïº ø¦« Þ îòïòí÷æ 
 

Ü»® Ó«­¬»® »ò Êò ¸<´¬ ïðð û ¼»® Õ¿°·¬¿´¿²¬»·´» ¿² ¼»® Ç Ù³¾Øò Ø»®® Þ ·­¬ ¿´­ Ù»ó
­½¸<º¬­º$¸®»® ¼»® Ç Ù³¾Ø ¹´»·½¸¦»·¬·¹ ¿«½¸ Ù»­½¸<º¬­º$¸®»® ¼»­ Ó«­¬»® »ò Êò «²¼ 
¼»³ Ê±®­¬¿²¼ ª»®¿²¬©±®¬´·½¸ò Ó·¬¿®¾»·¬»®ô ¼·» ¸¿«°¬¾»®«º´·½¸ ¾»·³ Ó«­¬»® »ò Êò ¾»ó
­½¸<º¬·¹¬ ­·²¼ô $¾»² ¼¿²»¾»² ¾»· ¼»® Ç Ù³¾Ø ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­ò  
 
Ü¿ »­ ­·½¸ «³ ³»¸®»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»· ®»½¸¬´·½¸ ª»®­½¸·»¼»²»² ß®¾»·¬¹»¾»®² 
¸¿²¼»´¬ô ·­¬ »·²» ¹»¬®»²²¬» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ª±®¦«²»¸³»²ò  

 
 
 
 Þ»·­°·»´ ï¹ ø¦« Þ îòïòì÷æ 
 
 Ü·» Æ Ù³¾Ø ¾»­½¸<º¬·¹¬ ³»¸®»®» ß®¾»·¬²»¸³»® ¿´­ Ê»®µ<«º»® ·² ·¸®»² Í«°»®³<®µó

¬»²ò Ú$® ¼·» Î»¹¿´¿«ºº$´´«²¹ ³·¬ ²»«»² É¿®»² ¿«­ Í±²¼»®¿µ¬·±²»² ´<­­¬ ­·» ­·½¸ 
¼·»­» ß®¾»·¬²»¸³»® $¾»® »·² Ô»·¸¿®¾»·¬­«²¬»®²»¸³»² ·³ Î¿¸³»² ¹»®·²¹º$¹·¹»® 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ª»®´»·¸»²ò  
 
Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ©»®¼»² ·³ Î¿¸³»² »·²¸»·¬´·½¸»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­» 
¿«­¹»$¾¬ô ¼¿ ¼·» ¾»®«º­¬§°·­½¸» Ó»¸®¿®¾»·¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® º$® ¼·» Æ Ù³¾Ø 
$¾»® »·² Ê»®´»·¸«²¬»®²»¸³»² »·²» ¦«³ Ò¿½¸¬»·´ ¼»­ ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·ó
½¸»² Í½¸«¬¦»­ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® º$¸®»²¼» Ê»®¬®¿¹­¹»­¬¿´¬«²¹ ¼¿®­¬»´´¬ò 

  



ó ïðè ó 
 
 
 

Þ»·­°·»´ î ø¦« Þ îòîô Þ îòîòíòïô Ý îòïô Ý íòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ª±² íëð Û«®± «²¼ ²·³³¬  
  

¿÷ ¾·­ íïòïîòîðïîô 
¾÷ ¿¾ ðïòðïòîðïí 
 
»·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«ºò 
 
Æ« ¿÷æ 

 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²ó
¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ó
ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ 
$¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸»²ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ 
$¾»®­¬»·¹¬ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 

Æ« ¾÷æ 
 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ 
ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® 
¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬ó
²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò  

  
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 

×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ µ¿²² ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ­½¸®·º¬´·½¸ ¹»¹»²$¾»® ¼»³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¿²¬®¿¹»² ³·¬ ¼»® 
Ú±´¹»ô ¼¿­­ »® ²·½¸¬ ¿² ¼»® Þ»·¬®¿¹­¦¿¸´«²¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»¬»·´·¹¬ ©·®¼ò 
Þ»· »·²»® ©·®µ­¿³»² Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿¾ Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹­¾»¹·²² ­·²¼ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´»¼·¹´·½¸ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ª±³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ í ø¦« Þ îòîô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» Ê»®µ<«º»®·² ²·³³¬ ¿³ ïëòðìò »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìëð Û«®± ¿«ºô ©»´½¸»­ ¿«½¸ ¾»®»·¬­ ·³ Ó±²¿¬ ¼»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹­¿«º²¿¸³» ·² ª±´´»® Ø*¸» ¹»¦¿¸´¬ ©·®¼ò 

 



ó ïðç ó 
 
 
 

Ñ¾©±¸´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·³ Ô¿«º» ¼»­ Ó±²¿¬­ ß°®·´ ¾»¹·²²¬ô ¹·´¬ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± ¿«½¸ ·² ¼·»­»³ Ó±²¿¬ò Ü·» Ê»®µ<«º»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ 
»²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ 
Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­ó
­»² µ¿²²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ 
¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸ó
´»²ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ì ø¦« Þ îòîô Þ îòíòíòì «²¼ Þ ì÷æ 
 
 Û·² Þ»¦·»¸»® ª±² ß®¾»·¬­´±­»²¹»´¼ ª»®»·²¾¿®¬ »·²» ¿«º ¦©»· Ì¿¹» øÍ¿³­¬¿¹ «²¼ 

Í±²²¬¿¹÷ ¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Õ»´´²»® ¦« ¶» ­·»¾»² Í¬«²¼»²å ¼¿­ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ ¾»¬®<¹¬ °®± Ì¿¹ ëð Û«®±ò 

 
 Ü¿ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿´­ Þ»¦·»¸»® ª±² ß®¾»·¬­´±­»²¹»´¼ ¿´­ ¾»®«º­³<A·¹ Þ»­½¸<ºó

¬·¹¬»® ¿²¦«­»¸»² ·­¬ «²¼ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ º$® ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬®¿«³ 
øïðð Û«®±÷ ¼·» ¿²¬»·´·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² øìëð Û«®± ¨ î æ íð ã÷ íð Û«®± 
$¾»®­¬»·¹¬ô ´·»¹¬ µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ©»·´ ¼·» ©*½¸»²¬´·½¸» ß®¾»·¬­¦»·¬ ©»²·¹»® 
¿´­ ïë Í¬«²¼»² ¾»¬®<¹¬ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ í    ï    ð    ï 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ë ø¦« Þ îòîòïô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» Þ$®±¸·´º» ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² çðð Û«®±ò ß³ 

ïëòðìò ©·®¼ ³·¬ É·®µ«²¹ ¿¾ ðïòðëò ¼·» ß®¾»·¬­¦»·¬ ¼¿«»®¸¿º¬ ®»¼«¦·»®¬ô ©¿­ »·²» 
Ó·²¼»®«²¹ ¼»­ ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«º ìîð Û«®± ¦«® Ú±´¹» ¸¿¬ò 

 
Ü·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·ó
½¸»®«²¹ º$® ¼·» ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »²¼»¬ ¿³ íðòðìò 
Ê±³ ðïòðëò ¿² ¾»¬®<¹¬ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ®»¹»´³<A·¹ ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ·³ 
Ó±²¿¬ô ­± ¼¿­­ ¼·» Þ$®±¸·´º» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ·­¬ò Ê±² ¼·»­»³ Æ»·¬ó
°«²µ¬ ¿² ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿«º ß²ó
¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ¿¾ ðïòðëò Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 



ó ïïð ó 
 
 
 

 ß¾ ðïòðëòæ 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ê ø¦« Þ îòîòïòï÷æ 
 

Û·²» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ììð Û«®±ò 
ß«A»®¼»³ »®¸<´¬ ­·» ¶»©»·´­ ·³ Ü»¦»³¾»® »·² ·¸® ª»®¬®¿¹´·½¸ ¦«¹»­·½¸»®¬»­ É»·¸ó
²¿½¸¬­¹»´¼ ·² Ø*¸» ª±² îìð Û«®±ò 

 
 Ü¿­ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ³¿A¹»¾»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·­¬ ©·» 

º±´¹¬ ¦« »®³·¬¬»´²æ 
  

Ô¿«º»²¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ øììð Û«®± ¨ ïî ã÷ ëòîèð Û«®± 
 É»·¸²¿½¸¬­¹»´¼    îìð Û«®± 
 ¦«­¿³³»² ëòëîð Û«®± 

 
Û·² Æ©*´º¬»´ ¼·»­»­ Þ»¬®¿¹»­ ¾»´<«º¬ ­·½¸ ¿«º øëòëîð Û«®± æ ïî ã÷ ìêð Û«®± «²¼ 
$¾»®­¬»·¹¬ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®±ô ­± ¼¿­­ ¼·» Î¿«³°º´»¹»®·² 
³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®ó
¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ·­¬ò 
 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ é ø¦« Þ îòîòïòî «²¼ Þ íòï÷æ 
 
 Û·²» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¦« »·²»³ Í¬«²¼»²´±¸² ·² Ø*¸» ª±² ïð ÛËÎò Í·» ­±´´ 

¦©·­½¸»² è «²¼ ïî Í¬«²¼»² ·² ¼»® É±½¸» »·²¹»­»¬¦¬ ©»®¼»²ò Ü·» ¹»²¿«» ß²¦¿¸´ 
«²¼ ¼»® µ±²µ®»¬» Ë³º¿²¹ ¼»® ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» ­¬»¸¬ ²·½¸¬ º»­¬ò  

 
 Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¹»¸¬ ·² ­»·²»® Ö¿¸®»­°®±¹²±­» ¼¿ª±² ¿«­ô ¼¿­­ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬ ¼»® Î¿«³°º´»¹»®·² ·³ Ö¿¸® ëòìðð ÛËÎ ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ô ­± ¼¿­­ ­·» ¹»®·²¹º$ó
¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ¾»«®¬»·´¬ ©»®¼»² µ¿²²ò ×² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ «²¼ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ µ»·²» 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² 
¼»® ­·½¸ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ 
Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»ó
®·² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 Þ»·­°·»´ é¿ ø¦« Þ îòîòïòî÷æ 
 
 Û·² Õ»´´²»® ·³ Û·­½¿º7 »®¦·»´¬ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² ß°®·´ ¾·­ Í»°¬»³¾»® ³±²¿¬´·½¸ 

ëèð Û«®± «²¼ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² Ñµ¬±¾»® ¾·­ Ó<®¦ ³±²¿¬´·½¸ íìð Û«®±ò 
 



ó ïïï ó 
 
 
 

 Ü¿­ º$® ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ³¿A¹»¾»²¼» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·­¬ ©·»  
º±´¹¬ ¦« »®³·¬¬»´²æ 

 
 ß°®·´ ¾·­ Í»°¬»³¾»® øê ¨ ëèð Û«®± ã÷ íòìèð Û«®± 
 Ñµ¬±¾»® ¾·­ Ó<®¦ øê ¨ íìð Û«®± ã÷ îòðìð Û«®± 
 ¦«­¿³³»²  ëòëîð Û«®± 
 
 Û·² Æ©*´º¬»´ ¼·»­»­ Þ»¬®¿¹»­ ¾»´<«º¬ ­·½¸ ¿«º øëòëîð Û«®± æ ïî ã÷ ìêð Û«®± «²¼ 

$¾»®­¬»·¹¬ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®±ô ­± ¼¿­­ ¼»® Õ»´´²»® ³»¸® ¿´­ 
¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó 
«²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ·­¬ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ é¾ ø¦« Þ îòîòïô Þ îòîòïòî «²¼ Þ îòí÷æ 
 
 Û·² ß¾·¬«®·»²¬ $¾»®¾®$½µ¬ ¼·» Æ»·¬ ¾·­ ¦«³ ²<½¸­¬³*¹´·½¸»² Í¬«¼·»²¾»¹·²² ·³ É·²ó

¬»®­»³»­¬»® ³·¬ »·²»® ß«­¸·´º­¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Õ»´´²»® ·² »·²»³ ß«­º´«¹­´±µ¿´ò 
Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±² ª±®²¸»®»·² º$® ¼·» Æ»·¬ ª±³ ðïòðêò ¾·­ íïòïîò ¾»· »·²»³ 
ß®¾»·¬­»·²­¿¬¦ ª±² ³»¸® ¿´­ éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¾»º®·­¬»¬ò Ü¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ©·®¼ ©·» 
º±´¹¬ ¹»¦¿¸´¬æ 

 
Ö«²· ¾·­ ß«¹«­¬                 ã      çéð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ 
Í»°¬»³¾»® ¾·­ Ü»¦»³¾»® ã        êð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ 
 
 
Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ²·½¸¬ µ«®¦º®·­¬·¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ­·» 
´<²¹»® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹» ¼¿«»®² ©·®¼ò Û­ ¸¿²¼»´¬ ­·½¸ ¿«½¸ 
²·½¸¬ «³ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ­½¸©¿²µ»²¼»³ ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬ò Ü»® Ý¸¿®¿µ¬»® ¼»® ®»¹»´³<A·¹»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ 
²·½¸¬ ¹»¹»¾»²ô ©»·´ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­«³º¿²¹ »·²»® »®¸»¾´·½¸»² Í½¸©¿²µ«²¹ «²ó
¬»®´·»¹¬ò Ü»® Í½¸©»®°«²µ¬ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² Ö«²· ¾·­ ß«¹«­¬ò 
Ü·» Í½¸©¿²µ«²¹»² ·² ¼»® ß®¾»·¬­¦»·¬ ª»®<²¼»®² ¼»² Ý¸¿®¿µ¬»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¼»®¿®¬ô ¼¿­­ »­ ­·½¸ ²·½¸¬ ¼«®½¸¹»¸»²¼ «³ ¼·»­»´¾» ®»¹»´³<A·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¸¿²¼»´¬ô ¼·» »·²¸»·¬´·½¸ ¦« ¾»«®¬»·´»² ·­¬ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² Ö«²· 
¾·­ ß«¹«­¬ ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ «²¼ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² Í»°¬»³¾»® ¾·­ Ü»¦»³ó
¾»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ò Ü¿¾»· ·­¬ «²»®¸»¾´·½¸ô ¼¿­­ ¼»® Ù»­¿³¬ª»®¼·»²­¬ ·³ Æ»·¬ó
®¿«³ ª±³ ðïòðêò ¾·­ íïòïîò ¼·» ¦«´<­­·¹» ¿²¬»·´·¹» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² íòïëð Û«®± 
²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò 

  
 Þ·­ íïòðèòæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 

ß¾ ðïòðçòæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 



ó ïïî ó 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ è¿ ø¦« Þ îòîòïòíô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 

Û·²­¬»´´«²¹ »·²»­ Ø¿«­³»·­¬»®­ ¦«³ ðïòðìò ¿«º Í¬«²¼»²´±¸²¾¿­·­ øïð Û«®± °®± 
Í¬«²¼»÷ò Û­ ©·®¼ »·² ª»®­¬»¬·¹¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìîð Û«®± ·³ Ó±²¿¬ ª»®»·²¾¿®¬ò 
Ü·»­ »²¬­°®·½¸¬ »·²»® ³±²¿¬´·½¸»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ª±² ìî Í¬«²¼»² øÖ¿¸®»­¿®¾»·¬­¦»·¬ 
ã ëðì Í¬«²¼»²÷ò Ü»® ß®¾»·¬­»·²­¿¬¦ ­±´´ º´»¨·¾»´ »®º±´¹»² «²¼ ¼·» ©*½¸»²¬´·½¸» ß®ó
¾»·¬­¦»·¬ ¼»³²¿½¸ ­½¸©¿²µ»²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ­½¸´·»A¬ ³·¬ ¼»³ Ø¿«­³»·­¬»® ¼¿ó
¸»® »·²» Ù´»·¬¦»·¬ª»®»·²¾¿®«²¹ $¾»® ¼·» Û·²®·½¸¬«²¹ »·²»­ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬±­ ¿¾ô ¼·» 
»­ ¼»³ Ø¿«­³»·­¬»® »®³*¹´·½¸¬ô ³±²¿¬´·½¸» D¾»®­¬«²¼»² ¿«ºó «²¼ ¿¾¦«¾¿«»²ò 
 
Í±©»·¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ·² ¼»® ª±®¿«­­½¸¿«»²¼»² Þ»¬®¿½¸¬«²¹ ¼¿ª±² ¿«­¹»¸¬ô 
¼¿­­ ¼¿­ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬± ¦«³ Û²¼» ¼»­ ³¿A¹»¾»²¼»² Æ»·¬¶¿¸®»­ øíïòðíò ¼»­ 
Ú±´¹»¶¿¸®»­÷ ³¿¨·³¿´ íê Í¬«²¼»² Î»­¬¹«¬¸¿¾»² »²¬¸¿´¬»² ©·®¼ô ·­¬ ¼»® Ø¿«­³»·­ó
¬»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ¼«®½¸­½¸²·¬¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ øëðì õ íê ã ëìð Í¬«²¼»² æ ïî Ó±²¿¬» ¨ ïð Û«®± ã ìëð Û«®±÷ò 
Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ª±² ¼»³ ª»®­¬»¬·¹¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® µ¿²² ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¿²¬®¿¹»²ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ è¾ ø¦« Þ îòîòïòíô Þ ëòíô Ý ïô Ý îòïô Ý íòî «²¼ Ü î÷æ 
  

Ú±®¬­»¬¦«²¹ ª±² Þ»·­°·»´ è¿ 
 
 ×² ¼»® Æ»·¬ ¿¾ ïëòðèò »®º±´¹¬ »·²» Ú®»·­¬»´´«²¹ ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­¬«²¹ô ¼·» ß®¾»·¬ 

©·®¼ ¼¿²¿½¸ »®­¬ ¿³ ðïòïîò ©·»¼»® ¿«º¹»²±³³»²ò Ü¿­ ª»®­¬»¬·¹¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
ª±² ìîð Û«®± ©·®¼ »²¬­°®»½¸»²¼ ¼»® Ê»®»·²¾¿®«²¹ ¿«½¸ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² Í»°¬»³ó
¾»®ô Ñµ¬±¾»® «²¼ Ò±ª»³¾»® ·² ª±´´»® Ø*¸» ¹»¦¿¸´¬ò ×³ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬± ¾»º·²¼»¬ 
­·½¸ ¦«³ ðïòïîò µ»·² Î»­¬¹«¬¸¿¾»²ò 

 
 Ü·» ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸¬ ´<²¹­¬»²­ º$® ¼®»· Ó±²¿¬» 

¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ «²¼ »²¼»¬ ¿³ ïìòïïò Ü¿­ ¼¿®$¾»® ¸·²¿«­ ·² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹­°¸¿ó
­» ª±³ ïëòïïò ¾·­ íðòïïò ¹»¦¿¸´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·­¬ ©·» »·²» Û·²³¿´¦¿¸´«²¹ ¼»³ 
Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹­¦»·¬®¿«³ ¾·­ ïìòïïò ¦«¦«±®¼²»² «²¼ »²¬­°®»½¸»²¼ ¦« ª»®¾»·ó
¬®¿¹»²ò  
 
ß¾³»´¼«²¹ ¦«³ ïìòïïòæ 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 

Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ íð  
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬æ ððííêð 
 
Ú$® ¼·» Æ»·¬ ¿¾ ðïòïîò ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²»« ¦« 
¾»­¬·³³»² «²¼ô ­±º»®² »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹¬ô º±´¹»²¼» 
ß²³»´¼«²¹ ª±®¦«²»¸³»²æ 
 
 



ó ïïí ó 
 
 
 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 

Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ ïð  
 
 
 

 Þ»·­°·»´ è½ ø¦« Þ îòîòïòíô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
  

Ú±®¬­»¬¦«²¹ ª±² Þ»·­°·»´ è¿ 

 
×² ¼»® Æ»·¬ ª±³ ðïòðìò ¾·­ íïòïîò ©·®¼ »·² ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ª±² ïîè Í¬«²¼»² 
¿«º¹»¾¿«¬ò ×³ º±´¹»²¼»² Ö¿²«¿® ¿®¾»·¬»¬ ¼»® Ø¿«­³»·­¬»® ìì Í¬«²¼»²ô ¼»³¦«º±´¹» 
­·½¸ ¼¿­ ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² «³ ©»·¬»®» î Í¬«²¼»² »®¸*¸¬ò 

  
Ü»® Ø¿«­³»·­¬»® ¸¿¬ ¼»³²¿½¸ ª±³ ðïòðìò ¾·­ íïòðïò ëëð Í¬«²¼»² øìî Í¬«²¼»² 
¨ ç Ó±²¿¬» ã íéè Í¬«²¼»² õ ïîè Í¬«²¼»² Æ»·¬¹«¬¸¿¾»² õ ìì Í¬«²¼»² ß®¾»·¬­¦»·¬ 
·³ Ö¿²«¿®÷ ¹»¿®¾»·¬»¬ «²¼ ¼·» ³¿¨·³¿´ ¦«´<­­·¹» ß®¾»·¬­¦»·¬ ª±² ëìð Í¬«²¼»² ·³ 
³¿A¹»¾»²¼»² Ö¿¸®»­¦»·¬®¿«³ øðïòðìò ¾·­ íïòðíò÷ ¾»®»·¬­ ·³ Ö¿²«¿® «³ ïð Í¬«²ó
¼»² $¾»®­½¸®·¬¬»²ò ß¾ ðïòðïò ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²ó
¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ­·²¼ ª±³ ³±²¿¬´·½¸»² 
ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² Ø*¸» ª±² ìîð Û«®± ¦« ¦¿¸´»²ò  
 
Û·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ´·»¹¬ ¿¾ ¼»³ Æ»·¬°«²µ¬ ©·»¼»® ª±®ô ª±² 
¼»³ ¿² ·² »·²»® ²»« ¿²¹»­¬»´´¬»² Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ ¼¿ª±² ¿«­¹»¹¿²¹»² ©»®¼»² 
µ¿²²ô ¼¿­­ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»­ ­·½¸ ¿«­ 
¼»³ ¾»®»·¬­ ¾»­¬»¸»²¼»² «²¼ ¼»³ ¦« »®©¿®¬»²¼»² ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ¿¾¦«´»·ó
¬»²¼»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¿²­°®«½¸­ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò 
 
ß¾³»´¼«²¹ ¦«³ íïòïîòæ 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï   ð    ð 

Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ íï 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬æ ððíéèð 
 
ß²³»´¼«²¹ ¦«³ ðïòðïòæ 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ ïï 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ç ø¦« Þ ëòï÷æ 
  

Ü·» Î»·²·¹«²¹­µ®¿º¬ »·²»­ Ù»¾<«¼»®»·²·¹«²¹­«²¬»®²»¸³»²­ ·­¬ ³·¬ »·²»³ ³±²¿¬ó
´·½¸»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² Ø*¸» ª±² ìëð Û«®± º$® ¼®»· Ö¿¸®» ¾»º®·­¬»¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ò Ü·» ß®¾»·¬­¦»·¬ µ¿²² $¾»® »·² ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬± º´»¨·¾»´ ¹»­¬¿´¬»¬ 
©»®¼»²ò Æ«­<¬¦´·½¸ »®µ´<®¬ ­·½¸ ¼·» Î»·²·¹«²¹­µ®¿º¬ ¾»®»·¬ô Ë®´¿«¾­ó «²¼ Õ®¿²µó
¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹»² ¦« $¾»®²»¸³»²ô ¼·» ·¸®»³ ß®¾»·¬­¦»·¬µ±²¬± ¹«¬ ¹»­½¸®·»¾»² 
©»®¼»²ò Ü¿­ ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ­±´´ ¿³ Û²¼» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
¿¾¹»¹±´¬»² ©»®¼»²ò 

 



ó ïïì ó 
 
 
 

 Ü¿ ¾»®»·¬­ ª±² ª±®²¸»®»·² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ¼·» ¿«º¹®«²¼ ¼»® Ë®´¿«¾­ó «²¼ Õ®¿²µó
¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹»² ¿«º¹»¾¿«¬»² ß®¾»·¬­¦»·¬¹«¬¸¿¾»² ²·½¸¬ ¾·­ ¦«³ Û²¼» ¼»® Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¿¾¹»¾¿«¬ ©»®¼»²ô ¸¿¬ ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­ó «²¼ ¾»·¬®¿¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®ó
¬»·´«²¹ «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»® ¦« »®©¿®¬»²¼»² Ê»®¬®»¬«²¹­¿®¾»·¬ ¦« »®º±´¹»²ò 
Ü·» ­±²­¬·¹» º´»¨·¾´» ß®¾»·¬­¦»·¬®»¹»´«²¹ ·­¬ ¼¿¾»· ·®®»´»ª¿²¬ò 

 
 
 
 Þ»·­°·»´ ïð ø¦« Þ îòîòïòì «²¼ Þ ëòî÷æ 
 
 Û·²» Ê»®µ<«º»®·² ·­¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² èëð Û«®± ¾»­½¸<ºó

¬·¹¬ò ×³ Ô¿«º» ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®¦·½¸¬»¬ ¼·» Ê»®µ<«º»®·² ·³ Î¿¸³»² »·²»® 
É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ¿«º ¼·» ß«­¦¿¸´«²¹ ª±² ³±²¿¬´·½¸ ìðð Û«®±ò Ü·»­» 
­±´´»² ³±²¿¬´·½¸ ¿´­ É»®¬¹«¬¸¿¾»² º$® »·²» ­°<¬»®» Ú®»·­¬»´´«²¹ ¿²¹»­°¿®¬ ©»®¼»²ò  

 
 Ü·» Ê»®µ<«º»®·² ·­¬ ©»·¬»®¸·² ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®ó

¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ Þ®«¬¬±¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± $¾»®ó
­¬»·¹¬ò Ü·» Ë³©¿²¼´«²¹ »·²»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² »·²» ª»®ó
­·½¸»®«²¹­º®»·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼«®½¸ »·²» É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹ ·­¬ «²¦«´<­ó
­·¹ò Ü·» ¾»­±²¼»®»² Î»¹»´«²¹»² ¦« É»®¬¹«¬¸¿¾»²ª»®»·²¾¿®«²¹»² º·²¼»² µ»·²» 
ß²©»²¼«²¹ò ß«º Þ¿­·­ ¼»­ ³±²¿¬´·½¸ »®¿®¾»·¬»¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¿²­°®«½¸­ ª±² 
èëð Û«®± ¾»­¬»¸¬ Þ»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ò Û·²» ­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸ ®»´»ª¿²¬» Û²¬ó
­°¿®«²¹ ¼»­ �É»®¬¹«¬¸¿¾»²­� ·­¬ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ò Ü·» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ »²¼»¬ ª±® Þ»¹·²² ¼»® Ú®»·­¬»´´«²¹ ¼»® Ê»®µ<«º»®·² ª±² ¼»® ß®¾»·¬­´»·­ó
¬«²¹ «²¼ ¼»® ß«­¦¿¸´«²¹ ¼»­ �É»®¬¹«¬¸¿¾»²­�ò 
 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïï ø¦« Þ îòîòïòêô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Ø¿«­º®¿« $¾¬ ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¿¾¸<²¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ »·²» ²»¾»²¾»®«º´·½¸» Ô»¸®¬<¬·¹µ»·¬ ¿«­ò Í·» ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² êëð Û«®±ò Ê±³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ©·®¼ ¿´­ ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹ 
³±²¿¬´·½¸ »·² Þ»¬®¿¹ ª±² îðð Û«®± ·² ß¾¦«¹ ¹»¾®¿½¸¬ò 

 
Ü·» ²»¾»²¾»®«º´·½¸» Ô»¸®»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ »·²»­ ³±²¿¬´·½¸»² ß¾¦«¹­¾»¬®¿¹­ ª±² îðð Û«®± ¿´­ 
ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·ó
¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® 
ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ 
¼»® ß®¾»·¬²»¸³»®·² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 



ó ïïë ó 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ ïî ø¦« Þ îòîòïòê÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðïòðíò ·³ Î¿¸³»² »·²»® ¿¾ó

¸<²¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »·²» ²»¾»²¾»®«º´·½¸» Ô»¸®¬<¬·¹µ»·¬ ¿«ºò Í·» ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² 
»·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² èðð Û«®±ò ß«º ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ©·®¼ ¦«²<½¸­¬ 
¼»® ¿´­ ß«º©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹ ª±®¹»­»¸»²» Í¬»«»®º®»·¾»¬®¿¹ ª±² ¶<¸®´·½¸ 
îòìðð Û«®± ¿²¹»©»²¼»¬ò 

 
 Ü·» ²»¾»²¾»®«º´·½¸» Ô»¸®»®·² ·­¬ º$® ¼·» Æ»·¬ ª±³ ðïòðíò ¾·­ ¦«³ íïòðëò ©»¹»² ¼»® 

ª±´´»² ß«­­½¸*°º«²¹ ¼»­ Í¬»«»®º®»·¾»¬®¿¹­ ª±² øí ¨ èðð Û«®± ã÷ îòìðð Û«®± ²·½¸¬ 
¹»¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ò Ú$® ¼·»­» Æ»·¬ ­·²¼ ©»¼»® Þ»·¬®<¹» ¦« ¦¿¸´»² 
²±½¸ Ó»´¼«²¹»² ¦« »®­¬¿¬¬»²ò Ê±³ ðïòðêò ¿² ´·»¹¬ »·²» ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬» «²¼ ·² ¼»® ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ 
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± $¾»®ó
­¬»·¹¬ò 

 
 ß¾ ðïòðêòæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïí ø¦« Þ îòîòïòêô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 

Û·² ¹»­»¬¦´·½¸ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® Ø¿«­³¿²² ·­¬ ·³ Í°±®¬ª»®»·² ¿´­ D¾«²¹­´»·¬»® 
¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² êìð Û«®± ¬<¬·¹ò Ù´»·½¸¦»·¬·¹ ²·³³¬ »® ·³ 
­»´¾»² Í°±®¬ª»®»·² ¼·» Ð±­·¬·±² ¼»­ Õ¿­­»²©¿®¬­ ©¿¸®ô º$® ¼·» »® ³±²¿¬´·½¸ 
éð Û«®± »®¸<´¬ò Û­ ¸¿²¼»´¬ ­·½¸ «³ »·² »·²¸»·¬´·½¸»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ ¾»· 
¼»³­»´¾»² ß®¾»·¬¹»¾»®ò Ê±³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿´­ D¾«²¹­´»·¬»® ©·®¼ ¿´­ D¾«²¹­ó
´»·¬»®°¿«­½¸¿´» ³±²¿¬´·½¸ »·² Þ»¬®¿¹ ª±² îðð Û«®±ô ª±² ¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿´­ 
Õ¿­­»²©¿®¬ ©·®¼ ¿´­ Û¸®»²¿³¬­°¿«­½¸¿´» »·² Þ»¬®¿¹ ª±² êð Û«®± ·² ß¾¦«¹ ¹»ó
¾®¿½¸¬ò 
 
Ü¿­ ®»¹»´³<A·¹» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² ¼»³ Í°±®¬ª»®»·² »®³·¬¬»´¬ ­·½¸ ©·» º±´¹¬æ 
 

 D¾«²¹­´»·¬»® øêìð òñò îððã÷ ììðôðð Û«®± 
 Õ¿­­»²©¿®¬ øéð òñò êðã÷   ïðôðð Û«®± 
 ¦«­¿³³»²  ìëðôðð Û«®± 

 
Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¬»® Þ»®$½µó
­·½¸¬·¹«²¹ ¼»® ³±²¿¬´·½¸»² ß¾¦«¹­¾»¬®<¹» ª±² îðð Û«®± «²¼ êð Û«®± ¿´­ ß«ºó
©¿²¼­»²¬­½¸<¼·¹«²¹»² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·ó
¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® 
ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ 
¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 
 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 



ó ïïê ó 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïì ø¦« Þ îòîòïòéô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
Û·²» Þ$®±¸·´º» ª»®»·²¾¿®¬ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Þ®«¬¬±ó
»²¬¹»´¬¿²­°®«½¸ ·² Ø*¸» ª±² ëêð Û«®± ¿¾ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ·³ Ö«²· «³ 
ïîð Û«®± ³·²¼»®¬ «²¼ ·² ¼·»­»³ Ë³º¿²¹ »·²» Ê»®­±®¹«²¹­¦«­¿¹» ¦« Ù«²­¬»² »·ó
²»® ¾»¬®·»¾´·½¸»² ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ ¿¾¹·¾¬ò 
 
Ü·» Þ$®±¸·´º» ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² 
ììð Û«®± øëêð òñò ïîð÷ ²¿½¸ ¼»® Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ 
¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» 
µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² 
´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ 
¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸ó
´»²ò 
 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ïë¿ ø¦« Þ îòîòîòïô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¿¾ ðïòðéòîðïî 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß øÐ®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬÷ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    ïéð Û«®± 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    ïëð Û«®± 
 
 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 

¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» 
µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¾»² Ð¿«ó
­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ú$® ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»® ß º·²¼»¬ ¼¿­ 
Ø¿«­¸¿´¬­­½¸»½µóÊ»®º¿¸®»² ß²©»²¼«²¹ò Ü·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ $¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸»²ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ·²­¹»­¿³¬ 
»®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïë¾ ø¦« Þ îòîòîòïô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬  
 
 ¿¾ ðïòðéòîðïî ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    ïéð Û«®± 
 



ó ïïé ó 
 
 
 

 ¿¾ ðïòðîòîðïí ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    ïëð Û«®± 
 
 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 

¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò ×² ¾»·¼»² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹»² ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ©»·´ »­ ­·½¸ «³ »·²» ¾»ó
­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ «²¼ ¼¿­ ·²­¹»­¿³¬ »®¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò ×² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ´·»¹¬ Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò 
Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¼»® ß®¾»·¬ó
¹»¾»® Þ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»®·² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò  

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¿¾ ðïòðéòîðïîæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
 

 ß®¾»·¬¹»¾»® ¿¾ ðïòðîòîðïíæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ    ð    ï    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïë½ ø¦« Þ îòîòîòïô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬  
 
 ¿¾ ðïòðéòîðïî ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    îëð Û«®± 
 
 ¿¾ ðïòðîòîðïí ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    îðð Û«®± 
   

Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 
¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® ¾»­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬»² Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¾»­¬»¸¬ ¾·­ íïòðïòîðïí Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ò ß¾ 
ðïòðîòîðïí ©·®µ¬ ¼·» Þ»­¬¿²¼­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ß ²·½¸¬ ³»¸®ô ©»·´ 
¿«º¹®«²¼ ¼»­ Ø·²¦«¬®·¬¬­ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¼¿­ ·²­¹»­¿³¬ »®ó
¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ò Ú$® ¾»·¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®¹·¾¬ ­·½¸ ¿¾ 
ðïòðîòîðïí Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ¾»º®»·»² 
´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¸¿¬ ¾·­ íïòðïòîðïí Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò ß¾ ðïòðîòîðïí ¦¿¸´»² ¾»·¼» ß®¾»·¬¹»¾»® ¹»³»·²­¿³ ³·¬ 
¼»® ß®¾»·¬²»¸³»®·² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò  

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¾·­ íïòðïòîðïíæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
 



ó ïïè ó 
 
 
 

 ß®¾»·¬¹»¾»® ß «²¼ Þ ¿¾ ðïòðîòîðïíæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ    ð    ï    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïë¼ ø¦« Þ îòîòîòïô Þ îòîòìô Ý îòïô Ý íòï «²¼ Ü î÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬  
 
 ¿¾ ðïòðéòîðïî ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    îëð Û«®± 
 
 ¿¾ ðïòðîòîðïí ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    îðð Û«®± 
 øÜ»® ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ©·®¼ ©·®µ­¿³ ¿¾ 

Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ¹»­¬»´´¬÷ 
  

Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 
¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® ¾»­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬»² Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¾»­¬»¸¬ ¾·­ íïòðïòîðïí Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ò ß¾ 
ðïòðîòîðïí ©·®µ¬ ¼·» Þ»­¬¿²¼­½¸«¬¦®»¹»´«²¹ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ß ²·½¸¬ ³»¸®ô ©»·´ 
¿«º¹®«²¼ ¼»­ Ø·²¦«¬®·¬¬­ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¼¿­ ·²­¹»­¿³¬ »®ó
¦·»´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ò Ú$® ¾»·¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®¹·¾¬ ­·½¸ 
¿¾ ðïòðîòîðïí ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» ß®¾»·¬ó
²»¸³»®·² ¶»¼±½¸ ¸¿¬ ¾»º®»·»² ´¿­­»²ò Ü·» ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¾»¿²¬®¿¹¬» Þ»º®»·ó
«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿¾ ðïòðîòîðïí ©·®µ¬ ­·½¸ ¿«½¸ ¿«º ¼·» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¿«­ò Þ»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ³«­­ ¼¿¸»® µ»·² ¹»­±²ó
¼»®¬»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ¹»­¬»´´¬ ©»®¼»²ô ¼»® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¦« ³»´¼»² ©<®»ò 
Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¸¿¬ ¼«®½¸¹»¸»²¼ ¿¾ ðïòðéòîðïî «²¼ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿¾ 
ðïòðîòîðïí Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò  

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¿¾ ðïòðéòîðïîæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
 

 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿¾ ðïòðîòîðïíæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ    ð    ë    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïë» ø¦« Þ îòîòíòïô Ý îòïô Ý íòî «²¼ Ü î÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¿¾ ðïòðéòîðïî ¹»¹»² »·² 

³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íçð Û«®±ô ©»´½¸»­ ¿¾ ðïòðìòîðïí ¿«º ìíð Û«®± 
¿¾¹»¸±¾»² ©·®¼ò Ü»® ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
©·®¼ ©·®µ­¿³ ¿¾ ¼»³ Æ»·¬°«²µ¬ ¼»® Û²¬¹»´¬»®¸*¸«²¹ ¹»­¬»´´¬ò 

 



ó ïïç ó 
 
 
 

 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®ó
¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ò Þ·­ íïòðíòîðïí ·­¬ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ©»·´ ¼¿­ ß®ó
¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò ß¾ ðïòðìòîðïí ¬®·¬¬ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »·²ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ¶»¼±½¸ ¸¿¬ ¾»º®»·»² ´¿­ó
­»²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ³»´¼»¬ ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼»² Û·²¹¿²¹ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­¿²ó
¬®¿¹­ «²¼ ¼¿³·¬ ¼¿­ Û²¼» ¼»® ¾·­¸»®·¹»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ­±©·» ¼»² 
Þ»¹·²² ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¼«®½¸ »·²» ß¾ó «²¼ ß²ó
³»´¼«²¹ ¿«­ ­±²­¬·¹»² Ù®$²¼»² ø¾¦©ò ²«¬¦¬ ¿´¬»®²¿¬·ª ¼·» Ó«­¬»®³»´¼«²¹ ¼»® Ó·ó
²·¶±¾óÆ»²¬®¿´»÷ò Ü»® Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ¾´»·¾¬ «²ª»®<²¼»®¬ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® 
¸¿¬ ¼«®½¸¹»¸»²¼ ¿¾ ðïòðéòîðïî Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« 
¦¿¸´»²ò  

 
 Þ·­ íïòðíòîðïíæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ íí 

 
 ß¾ ðïòðìòîðïíæ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
 Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ ïí 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ïê ø¦« Þ îòîòîòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·²» º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¾»º®·­¬»¬ 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ª±³ ðîòðëò ¾·­ îèòðêò  
 øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷   ëè Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² éðð Û«®± 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ª±³ ðîòðëò ¾·­  ðíòðèò çì Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íîð Û«®± 
 
 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ ©»¹»² ·¸®»® Ü¿«»® «²¼ ¼·» Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ©»¹»² ¼»® Ø*¸» ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¹»®·²¹º$¹·¹ò Ó·¬¸·² 
¾»­¬»¸¬ ·² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ß Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ 
ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ «²¼ ·² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Þ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±ó
­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Û·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® 
¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² µ¿²² ²·½¸¬ ª±®¹»²±³³»² ©»®¼»²ô ¼¿ »­ ­·½¸ ¾»· ¼»® Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß «³ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¾»· ¼»® 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «³ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¸¿²¼»´¬ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ 
¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»®·² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« 
¦¿¸´»²ò 
 
 



ó ïîð ó 
 
 
 

 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ïé ø¦« Þ îòîòîòïô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Ê»®µ<«º»®·² ¿®¾»·¬»¬ ­»·¬ ¼»³ ðïòðìòîðïî ¾»·³ ß®ó

¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íëð Û«®± øÜ¿«»®¾»­½¸<º¬·ó
¹«²¹÷ò ß³ ðïòðíòîðïë ²·³³¬ ­·» ¦«­<¬¦´·½¸ »·²» ¾·­ ¦«³ îðòðìòîðïë ¾»º®·­¬»¬» 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿«ºå ¼±®¬ ¿®¾»·¬»¬ ­·» ¿´­ Ê»®µ<«º»®·² ¹»¹»² »·² 
³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®±ò 

 
 Ü·» Ê»®µ<«º»®·² ¾´»·¾¬ ¿«½¸ ·² ¼»® Æ»·¬ ª±³ ðïòðíò ¾·­ ¦«³ îðòðìòîðïë ©»·¬»®¸·² 

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ »­ 
­·½¸ ¾»· ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß «³ »·²» øª±® ¼»³ ðïòðïòîðïí ¿«ºó
¹»²±³³»²»÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» «²¼ ¾»· ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ 
«³ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ «²¼ µ»·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ª±®¦«ó
²»¸³»² ·­¬ò ß«­ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ º±´¹¬ô ¼¿­­ ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
ß ¿«½¸ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ò Ü»® ß®¾»·¬ó
¹»¾»® ß ¸¿¬ ¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Ê»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬ó
¹»¾»® ß $¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸»²ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ 

 
ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ë    ð    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ  ð    ð    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ïè ø¦« Þ îòîòîòïô Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» ¹»­»¬¦´·½¸ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Ê»®µ<«º»®·² ¿®¾»·¬»¬ 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ­»·¬ ¼»³ ðïòðéò ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    ìëð Û«®± 
 
 ·² É»®¬¹«¬¸¿¾»² ¿²¹»´»¹¬»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬   îðð Û«®± 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ­»·¬ ¼»³ ðïòïïò ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    ïëð Û«®± 
 
 Ó¿A¹»¾»²¼ º$® ¼·» Û®³·¬¬´«²¹ ¼»­ ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¾»· Þ»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ß ·­¬ ¼»® ¿«­¹»¦¿¸´¬» Þ»¬®¿¹ ª±² îëð Û«®±ò Ü·» Ê»®µ<«º»®·² ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ 
»²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»ó
­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û­ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó 



ó ïîï ó 
 
 
 

«²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·ó
½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» 
ß®¾»·¬²»¸³»®·² ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò Ü·» ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¾»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»®·² Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò  

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ïç ø¦« Þ îòîòîòîô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·²» Ê»®µ<«º»®·² ¿®¾»·¬»¬ ®»¹»´³<A·¹ 
 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²   ïòèðð Û«®± 
 

¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ­»·¬ ¼»³ ðïòðçòîðïî ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ 
 ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²      íðð Û«®± 
  
 Ü·» Ê»®µ<«º»®·² «²¬»®´·»¹¬ ·² ¼»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¼»® 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®ó
¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ 
ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ 
$¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ º·²¼»¬ ²·½¸¬ 
­¬¿¬¬ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ îð ø¦« Þ îòîòîòîô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·²» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ®»¹»´³<A·¹ 
 
 ­»·¬ Ö¿¸®»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·²  
 ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    êðð Û«®± 
 
 ­»·¬ ðïòðêòîðïî ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² 
 ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    îíð Û«®± 
 
 



ó ïîî ó 
 
 
 

 ­»·¬ ðïòðîòîðïí ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¹»¹»² »·² 
 ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²    îðð Û«®± 
 
 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² «²¬»®´·»¹¬ ·² ¼»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¼»® 

Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ò Þ»· ¼»² ¾»·¼»² $¾®·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ ¶»©»·´­ «³ ¹»®·²¹ó
º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼»² »·²¦»´²»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹»² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü¿ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ 
¦»·¬´·½¸ ¦«»®­¬ ¿«º¹»²±³³»² ©·®¼ô ©·®¼ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² 
øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ «²¼ ¾´»·¾¬ ·² ¼»® 
Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Þ $¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸»²ô ­±ó
´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Ý ·­¬ ¸·²¹»¹»² ³·¬ ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ³·¬ ¼»® Ú±´¹»ô ¼¿­­ ­·» ¿´­ ³»¸® ¿´­ ¹»ó
®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ Ðº´»ó
¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»¹®$²¼»¬ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô 
©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¶»©»·´­ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®ó
­½¸®»·¬»¬ «²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² 
øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® Þ 
¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ð    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ îï ø¦« Þ îòîòîòî÷æ 
 
 Û·² °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® Þ»¿³¬»® $¾¬ ²»¾»² ­»·²»® Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ¿«­ò Þ»·³ 
ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿®¾»·¬»¬ »® ¿´­ Ð®±¹®¿³³·»®»® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
ª±² îèð Û«®±å ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¿®¾»·¬»¬ »® ¿´­ Þ«½¸¸¿´¬»® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·ó
½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®±ò  

 
 Ü·» Þ»¿³¬»²¬<¬·¹µ»·¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ µ»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»  
 øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»² ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«ó

­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©·®¼ò Ü»® Þ»¿³¬» ·­¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¹»²»®»´´ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ¼¿ó
³·¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ó «²¼ ß®ó
¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ º$® ¼»² Þ»¿³¬»² ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»² 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ò  

 



ó ïîí ó 
 
 
 

 ß®¾»·¬¹»¾»® ÞñÝ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
   Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ï    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ îî ø¦« Þ îòîòîòî «²¼ Ý îòï÷æ 
 

Û·² º®»·©·´´·¹ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® Þ»¿³¬»® $¾¬ ²»¾»² ­»·²»® Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ­»·¬ ðïòðîò ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ 
«²¼ Ý ¿«­ò Þ»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿®¾»·¬»¬ »® ¿´­ Ð®±¹®¿³³·»®»® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·ó
½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îëð Û«®±å ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¿®¾»·¬»¬ »® ¿´­ Þ«½¸¸¿´¬»® 
¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïëð Û«®±ò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¾»¿²¬®¿¹¬ 
³·¬ É·®µ«²¹ ¿¾ ðïòðîò ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ 
¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ò  
 

 Ü·» Þ»¿³¬»²¬<¬·¹µ»·¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ µ»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»  
øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»² ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«ó
­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©·®¼ò Þ»· ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ¸¿²ó
¼»´¬ »­ ­·½¸ «³ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
·²­¹»­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ­·²¼ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· 
·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² 
¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ß«º¹®«²¼ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·­¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ·² ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² Þ «²¼ Ý ª±² ¼»® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò Ü·» ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ¸¿¾»² Ð¿«­½¸¿´¾»·ó
¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 
 
ß®¾»·¬¹»¾»® ÞñÝ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê   ë   ð   ð 

 
 
 
 Þ»·­°·»´ îí ø¦« Þ îòîòîòîô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·² °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® Þ»¿³¬»® $¾¬ ²»¾»² ­»·²»® Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ¿«­ò Þ»·³  
ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿®¾»·¬»¬ »® ¿´­ Þ«½¸¸¿´¬»® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² 
ëðð Û«®±å ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¿®¾»·¬»¬ »® ­»·¬ ¼»³ ðïòðíò ¿´­ Ì¿¨·º¿¸®»® ¹»¹»² »·² 
³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®±ò 

 
 Ü·» Þ»¿³¬»²¬<¬·¹µ»·¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ µ»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»  

øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»² ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«ó
­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©·®¼ò Ü»® Þ»¿³¬» ·­¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¹»²»®»´´ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ¼¿ó
³·¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò ×² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¬»®´·»¹¬ ¼»® Þ»¿³¬» ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ó 
«²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ò Ü·» 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ·­¬ ¿´­ ø»®­¬»÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ²»¾»² ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® 
Þ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ³·¬ ¼»® Ó*¹´·½¸µ»·¬ ¼»® Þ»º®»·ó
«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ©»·´ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó



ó ïîì ó 
 
 
 

­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»ó
®»½¸²»¬ ©»®¼»²ò 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ï    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ îì ø¦« Þ îòîòîòîô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·² º®»·©·´´·¹ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬»® Þ»¿³¬»® $¾¬ ²»¾»² ­»·²»® Þ»¿³¬»²¾»­½¸<º¬·ó

¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ¿«­ò 
Þ»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿®¾»·¬»¬ »® ¿´­ Þ«½¸¸¿´¬»® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬ ª±² ëðð Û«®±å ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¿®¾»·¬»¬ »® ­»·¬ ðïòðíòîðïî ¿´­ Ì¿¨·º¿¸®»® 
¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®±ò 

 
 Ü·» Þ»¿³¬»²¬<¬·¹µ»·¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ µ»·²» ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»  

øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»² ©»·¬»®»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¦«ó
­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©·®¼ò Ü»® Þ»¿³¬» ·­¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ¼¿³·¬ ·² ¼»® 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ò ×² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬ó
¹»¾»® Þ «²¬»®´·»¹¬ ¼»® Þ»¿³¬» ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ó «²¼ ß®ó
¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ò Ü·» Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¾´»·¾¬ ¿´­ ø»®­¬»÷ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
²»¾»² ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ·² 
¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®»·¬­ ª±® ¼»³ 
ðïòðïòîðïí ¾»­¬¿²¼»² ¸¿¬ «²¼ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®ó
­¬»·¹¬ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬ó
¹»¾»® Ý »¾»²º¿´´­ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ©»·´ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»² ³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®ó
¼»²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¸¿¬ ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²å Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º¿´´»² ²·½¸¬ ¿²ô 
©»·´ »­ ­·½¸ ²·½¸¬ «³ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ò Ü»® ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Ý ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸ó
´»²ò 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ï    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ îë ø¦« Þ îòîòîòîô Þ îòîòíòïô Ý îòïô Ý íòïô Ü è «²¼ Û÷æ 
 
 Û·² Ð®±¹®¿³³·»®»® ¿®¾»·¬»¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬ ª±² ìòìðð Û«®±ò Û® ·­¬ ©»¹»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» 
µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º®»·©·´´·¹ 



ó ïîë ó 
 
 
 

ª»®­·½¸»®¬ò Ü·» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ©»®¼»² ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® ·³ 
Î¿¸³»² ¼»­ Ù»­¿³¬­±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹­ $¾»®©·»­»² øÚ·®³»²¦¿¸´»®÷ò ß³ 
ðïòðéòîðïî ²·³³¬ »® »·²» ¦©»·¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Ð®±¹®¿³³·»®»® ¾»·³ ß®¾»·¬ó
¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®± «²¼ ¿³ ðïòðçòîðïî 
»·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Ð®±¹®¿³³·»®»® ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¹»¹»² »·² ³±ó
²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïëð Û«®± ¿«ºò 

 
 Ü»® Ð®±¹®¿³³·»®»® «²¬»®´·»¹¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»ó

¾»® ß ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Þ»· 
¼»² ¾»·¼»² $¾®·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ ¶»©»·´­ «³ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼»² »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»² ø¿«½¸ ·²­¹»­¿³¬÷ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü¿ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Þ ¦«»®­¬ ¿«º¹»²±³³»² ©·®¼ô ©·®¼ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ò Í·» ¾´»·¾¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»®»·¬­ ª±® ¼»³ ðïòðïòîðïí 
¾»­¬¿²¼»² ¸¿¬ «²¼ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬å ¼»® 
ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ·­¬ ¸·²¹»¹»² ³·¬ ¼»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó
¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ³·¬ ¼»® Ú±´ó
¹»ô ¼¿­­ ­·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»¹®$²¼»¬ò ×² ¼»® ß®ó
¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý 
Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¶»©»·´­ 
ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ «²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»²ò Û·²» Æ«ó
­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® ¦©»·¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³·¬ ¼»® 
øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß µ±³³¬ º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Õ®¿²µ»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¼¿³·¬ ¿«½¸ º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ·² Þ»ó
¬®¿½¸¬ô ©»·´ ¼·» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹®$²¼»¬ò Ü¿ 
¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼»² ¾»·¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»ó
­¿³¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ô ¸¿¾»² ¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» 
¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

  
ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ç    ï    ï    ï 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¿÷ ¿² ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²µ»²µ¿­­» 
  Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ð 
 
  ¾÷ ¿² Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» 
  Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ð    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ îê ø¦« Þ îòîòîòîô Ý íòî÷æ 
 
 Û·² Ð®±¹®¿³³·»®»® ¿®¾»·¬»¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬ ª±² ìòìðð Û«®±ò Û® ·­¬ ©»¹»² D¾»®­½¸®»·¬»²­ ¼»® Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» 



ó ïîê ó 
 
 
 

µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· «²¼ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿´­ Í»´¾­¬ó
¦¿¸´»® º®»·©·´´·¹ ª»®­·½¸»®¬ò ß³ ðïòðéò ²·³³¬ »® »·²» ¦©»·¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Ð®±ó
¹®¿³³·»®»® ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² 
íðð Û«®± «²¼ ¿³ ðïòðçò »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Ð®±¹®¿³³·»®»® ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Ý ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®± ¿«ºò 

 
 Ü»® Ð®±¹®¿³³·»®»® «²¬»®´·»¹¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»ó

¾»® ß ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Þ»· 
¼»² ¾»·¼»² $¾®·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ ¶»©»·´­ «³ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼»² »·²¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü¿ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¦«»®­¬ 
¿«º¹»²±³³»² ©·®¼ô ©·®¼ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»® ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»²  
øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ «²¼ ¾´»·¾¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹  
¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ³·¬ ¼»® Ó*¹´·½¸µ»·¬ 
¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬å ±¸²» ¼·»­» Þ»º®»·«²¹ ¸¿¬ ¼»® 
ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ·­¬ ¸·²¹»¹»² ³·¬ ¼»® 
®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ³·¬ 
¼»® Ú±´¹»ô ¼¿­­ ­·» ¿«­ ¼·»­»³ Ù®«²¼» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ¾»¹®$²¼»¬ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ 
¼·»­»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¶»©»·´­ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ «²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«ó
­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»²ò Û·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® ¦©»·¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ³·¬ ¼»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ß µ±³³¬ º$® ¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¼¿³·¬ ¿«½¸ º$® 
¼»² Þ»®»·½¸ ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ²·½¸¬ ·² Þ»¬®¿½¸¬ô ©»·´ ¼·» øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¹®$²¼»¬ò Ü¿ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼»² ¾»·ó
¼»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·²­¹»­¿³¬ ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ô ­·²¼ 
ª±³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý µ»·²» Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« 
¦¿¸´»²ò Ü¿ ¼»® Ð®±¹®¿³³·»®»® ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º®»·©·´´·¹ 
ª»®­·½¸»®¬ «²¼ ¼»­¸¿´¾ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ô ¸¿¾»² 
¼·» ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý ¶»¼±½¸ ¿²¬»·´·¹» Þ»·¬®¿¹­¦«­½¸$­­» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 
 
ß¾ ðïòðçòæ 

 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï  
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿÷ ¿² ¼·» ¦«­¬<²¼·¹» Õ®¿²µ»²µ¿­­» 
  Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ï    

 
¾÷ ¿² ¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» 

  Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ð 
 

ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ï 

 
 
 



ó ïîé ó 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ îé ø¦« Þ îòîòîòîô Þ îòîòîòèô Þ îòîòíòïô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 
 Û·² Ð®±¹®¿³³·»®»® ¿®¾»·¬»¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬ó

¹»´¬ ª±² ìòïðð Û«®±ò ß³ ðïòðêòîðïî ²·³³¬ »® »·²» ¦©»·¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Ð®±ó
¹®¿³³·»®»® ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² 
ïëð Û«®± «²¼ ¿³ ðïòðèòîðïî »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Ð®±¹®¿³³·»®»® ¾»·³ 
ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îéð Û«®± ¿«ºò 

 
Ü»® Ð®±¹®¿³³·»®»® «²¬»®´·»¹¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»ó
¾»® ß ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»ó
¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Þ»· ¼»² ¾»·¼»² $¾®·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¸¿²¼»´¬ »­ ­·½¸ ¶»©»·´­ 
«³ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼»² »·²ó
¦»´²»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Ü¿ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Þ ¦«»®­¬ ¿«º¹»²±³³»² ©·®¼ô ©·®¼ ­·» ²·½¸¬ ³·¬ ¼»® ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·ó
¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ «²¼ ¾´»·¾¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾´»·¾¬ 
$¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸»²ô ­±´¿²¹» ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«®± ²·½¸¬ 
$¾»®­¬»·¹¬ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¸¿¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Ý ·­¬ ¸·²¹»¹»² ³·¬ ¼»® 
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»² ³·¬ ¼»® Ú±´ó
¹»ô ¼¿­­ ­·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ¾»¹®$²¼»¬ò ×³ D¾®·¹»² ­½¸»·¼»¬ ¼»® Ð®±¹®¿³³·»®»® ¦«³ íïòïîòîðïî ¿«­ ¼»® 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«­ô ©»·´ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¿«­ ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»² ¾»· ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ß «²¼ Ý  ·²­¹»­¿³¬ ¼·» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» 
$¾»®­½¸®»·¬»² «²¼ ª±®¿«­­·½¸¬´·½¸ ¼·» Ö¿¸®»­¿®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» º$® ¼¿­ Ö¿¸® 
îðïí $¾»®­½¸®»·¬»² ©»®¼»²ò Ê±³ ðïòðïòîðïí ¿² ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² 
¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¼¿³·¬ ¿«½¸ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ³»¸® ·² ¼»® 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«º¹®«²¼ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò Ü»® Ð®±¹®¿³³·»®»® ·­¬ ª±³ 
ðïòðïòîðïí ¿² ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¿´­ Í»´¾­¬¦¿¸´»® º®»·©·´´·¹ 
ª»®­·½¸»®¬ «²¼ ·² ¼·»­»® Û·¹»²­½¸¿º¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ô ª±®¿«­¹»­»¬¦¬ »® »²¬­½¸»·¼»¬ ­·½¸ ²·½¸¬ º$® »·²» °®·ª¿¬» Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹ò Ü·» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ¿«­ ¼»² Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹»² ¾»· ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®² ß «²¼ Ý ª±³ ðïòðèòîðïî ¿² ¿²¬»·´·¹ »²¬­°®»½¸»²¼ 
¼»® Ø*¸» ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¦« ¦¿¸´»²å ª±³ ðïòðïòîðïí ¿² ­·²¼ ¿²¬»·´·¹» Þ»·ó
¬®¿¹­¦«­½¸$­­» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò ×² ¼»® ß®¾»·¬­´±ó
­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ·² ¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ «²¼ Ý Ê»®­·ó
½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¿«­ ¼·»­»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¶»©»·´­ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ «²¼ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ ª»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ²·½¸¬ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»²ò 
 
Þ·­ íïòïîòîðïîæ 

 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 

ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ð    ï 
 
 



ó ïîè ó 
 
 
 

 ß¾ ðïòðïòîðïíæ 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Ý Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ï 
 
 
 

Þ»·­°·»´ îè ø¦« Þ îòîòíòîô Þ îòîòíòîòïô Ý îòïô Ý íòî «²¼ Ý íòîòî÷æ 
 
Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ²·³³¬ ¿³ ðïòðéòîðïî »·²» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«ºå ­·» ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð Û«®±ò 
ß³ íðòðìòîðïí ¹·¾¬ ­·» ¾»· ·¸®»³ ß®¾»·¬¹»¾»® »·²» ­½¸®·º¬´·½¸» Û®µ´<®«²¹ ¿¾ô ¼¿­­ 
­·» ¿¾ ­±º±®¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»¬ò 
 
Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ·­¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»· ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ 
³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò Û·² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ º<´´¬ ²·½¸¬ ¿²ô ©»·´ ¼·» Î¿«³°º´»¹»®·² °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·ó
½¸»®¬ ·­¬ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ¼«®½¸ ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»·¸»·¬ ª±³ ðïòðëòîðïí ¿² øÌ¿¹ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Û®µ´<®«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»ó
¾»®÷ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ò  
 
Û­ ­·²¼ º±´¹»²¼» Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²æ 
 
    ß®¾»·¬¹»¾»®     øïë û  ª±² îðð Û«®± ã÷  íðôðð Û«®± 
    ß®¾»·¬²»¸³»®  øíôé û ª±² îðð Û«®± ã÷    éôìð Û«®± 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ îç ø¦« Ý îòïô Ý íòîòï «²¼ Ý íòîòî÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Ø¿«­¸¿´¬­¸·´º» ¿®¾»·¬»¬ ·² »·²»³ °®·ª¿¬»² Ø¿«­¸¿´¬ 

¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² çð Û«®±å ­·» «²¬»®´·»¹¬ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ò Ü¿­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­ »²¼»¬ ¿³ îðòðêòå º$® ¼»² Ó±²¿¬ 
Ö«²· »®¸<´¬ ­·» »·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² êð Û«®±ò 

 
 Ú$® ¼»² Ó±²¿¬ Ö«²· »®¹·¾¬ ­·½¸ º$® ¼·» Þ»®»½¸²«²¹ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·ó

¬®<¹» »·²» ³±²¿¬´·½¸» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» ª±² øïéë Û«®± ¨ îð æ 
íð ã÷ ïïêôêé Û«®±ô ­± ¼¿­­ ¼»® Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ îïôèî Û«®± ¾»¬®<¹¬ò Ü·»­»® Ó·²ó
¼»­¬¾»·¬®¿¹ ·­¬ ©·» º±´¹¬ ¿«º¦«¾®·²¹»²æ 

  
 Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹                     øïèôé û ª±² ïïêôêé Û«®± ã÷  îïôèî Û«®± 

 òñò ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´ øë û ª±² êðôðð Û«®± ã÷           íôðð Û«®± 
 ß®¾»·¬²»¸³»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´                                              ïèôèî Û«®± 



ó ïîç ó 
 
 
 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ îðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ íð ø¦« Ý îòïô Ý íòîô Ý íòîòïô Ý íòîòî «²¼ Ü î÷æ 
 
 Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïðð Û«®±å ­·» «²¬»®´·»¹¬ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ò Ê±³ 
ïçòðéò ¾·­ ¦«³ îîòðèò ²·³³¬ ¼·» Î¿«³°º´»¹»®·² «²¾»¦¿¸´¬»² Ë®´¿«¾ «²¼ »®¦·»´¬ ·³ 
Ö«´· »·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² Ø*¸» ª±² êë Û«®± «²¼ ·³ ß«¹«­¬ »·² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² 
Ø*¸» ª±² îë Û«®±ò 

 
 Ü·» ³±²¿¬´·½¸» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» º$® Ö«´· ¾»¬®<¹¬ ïéë Û«®± 

øíð ÍÊóÌ¿¹»÷å ¼·» Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ©·» º±´¹¬ ¿«º¦«¾®·²¹»²æ 
 

 Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ øïèôé û ª±² ïéëôðð Û«®± ã÷   íîôéí Û«®± 
 òñò ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´ øïë û ª±² êëôðð Û«®± ã÷          çôéë Û«®± 
 ß®¾»·¬²»¸³»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´                                                îîôçè Û«®± 

 
 Ü·» ³±²¿¬´·½¸» Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹­¾»³»­­«²¹­¹®«²¼´¿¹» º$® ß«¹«­¬ ¾»¬®<¹¬ ïëéôëð 

Û«®± øîé ÍÊóÌ¿¹» ª±³ ðïòðèò ¾·­ ¦«³ ïèòðèò «²¼ ª±³ îíòðèò ¾·­ ¦«³ íïòðèò÷å ¼·» 
Þ»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­·²¼ ©·» º±´¹¬ ¿«º¦«¾®·²¹»²æ 

 
 Ó·²¼»­¬¾»·¬®¿¹ øïèôé û ª±² ïëéôëð Û«®± ã÷   îçôìë Û«®± 
 òñò ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´ øïë û ª±² îëôðð Û«®± ã÷          íôéë Û«®± 

 ß®¾»·¬²»¸³»®¾»·¬®¿¹­¿²¬»·´                                                îëôéð Û«®± 
 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ íï ø¦« Þ îòîòíòîô Þ îòîòíòîòíô Þ îòîòìòíô Ý îòï «²¼ Ý íòîòî÷æ 
  
 Û·² ß°±¬¸»µ»® ¿®¾»·¬»¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

ª±² îòèðð Û«®±ò Û® ·­¬ ¿´­ Ó·¬¹´·»¼ »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸ó
¬«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò  

 
 ¿÷  ß³ ðïòðçòîðïî ²·³³¬ »® »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß°±¬¸»µ»® ¾»·³ ß®ó

¾»·¬¹»¾»® Þ ¿«ºå ¼±®¬ ¿®¾»·¬»¬ »® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îðð 
Û«®± «²¼ ¸¿¬ ³·¬ É·®µ«²¹ ¿¾ Þ»¹·²² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»²$¾»® ­»·²»³ 
ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »®µ´<®¬ò 

 
 ¾÷ ß³ ðïòðçòîðïí ²·³³¬ »® »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß°±¬¸»µ»® ¾»·³ ß®ó

¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íðð Û«®± ¿«ºò ×³ ß²ó
­½¸´«­­ ¾»¿²¬®¿¹¬ »® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ 
y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× «²¼ ©·®¼ ¦«³ ðïòðçòîðïí ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò 

 
 
 



ó ïíð ó 
 
 
 

 Æ« ¿÷ «²¼ ¾÷æ 
 Ü»® ß°±¬¸»µ»® ·­¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹ Þ ¾»· Ê¿®·¿²¬» ¿÷ ¾»­¬»¸¬ ¼·» ·³ Ö¿¸® îðïî ©»¹»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾»¹®$²¼»¬» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¼»³ Ù®«²¼» ²¿½¸ 
$¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ º±®¬ò Þ»· Ê¿®·¿²¬» ¾÷ ¾»­¬»¸¬ ¼»³ Ù®«²¼» ²¿½¸ Î»²ó
¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ò Û­ ­·²¼ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ 
ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·ó
½¸»®«²¹ «²¼ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» 
¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò ×³ D¾®·¹»² ­·²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» 
©»¹»² ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï 
Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× º$® ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ß «²¼ Þ ¦«® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®ó
¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ ¦« ´»·­¬»²ò 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ð    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ð    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ íî ø¦« Þ îòîòíòîô Þ îòîòíòîòíô Þ îòîòìòíô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·² ß®½¸·¬»µ¬ ¿®¾»·¬»¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 

ª±² îòêðð Û«®±ò Û® ·­¬ ¿´­ Ó·¬¹´·»¼ »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸ó
¬«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò  

 
¿÷  ß³ ðïòðéòîðïî ²·³³¬ »® »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Þ«½¸¸¿´¬»® 

¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿«ºå ¼±®¬ ¿®¾»·¬»¬ »® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
ª±² ïèð Û«®± «²¼ ¸¿¬ ³·¬ É·®µ«²¹ ¿¾ Þ»¹·²² ¼»®  Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»²$¾»® 
­»·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »®ó
µ´<®¬ò 
 

 ¾÷ ß³ ðïòðéòîðïí ²·³³¬ »® »·²» ©»·¬»®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Þ«½¸¸¿´¬»® ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® Þ ¿«ºå ¼±®¬ ¿®¾»·¬»¬ »® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïèð 
Û«®±ò 

  
 Æ« ¿÷ «²¼ ¾÷æ 
 Ü»® ß®½¸·¬»µ¬ ·­¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ª»®­·½¸»®«²¹­ó

°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü·» Þ»º®»·ó
«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Ó·¬¹´·»¼­½¸¿º¬ ·² »·²»³ ¾»ó
®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­©»®µ º·²¼»¬ ²«® ¿«º ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»ó
¾»® ß ß²©»²¼«²¹ò ×² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ Þ ¾»· Ê¿®·¿²¬» ¿÷ ¾»­¬»¸¬ ¼·» ·³ Ö¿¸® îðïî 
©»¹»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾»¹®$²¼»¬» Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬ $¾»® ¼»² íïòïîòîðïî ¸·²¿«­ º±®¬ò Þ»· Ê¿®·¿²¬» Þ »®¹·¾¬ ­·½¸ Î»²¬»²ó



ó ïíï ó 
 
 
 

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ò Û­ ­·²¼ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ß ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ «²¼ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ º$® »·²» ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò Þ»· Ê¿®·¿²¬» ¾÷ µ¿²² ¼»® ß®¾»·¬²»¸ó
³»® ·² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê× ¾»¿²¬®¿¹»² ³·¬ ¼»® Ú±´¹»ô ¼¿­­ ²«® ¼»® 
ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦¿¸´»² ³«­­ò 

 
 ß®¾»·¬¹»¾»® ß   Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ð    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð  
 
 Ñ°¬·±²¿´ º$® ¾÷ ¾»· Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬æ 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð  
 
 
 

Þ»·­°·»´ íí ø¦« Þ îòîòíòîô Þ îòîòíòîòíô Þ îòîòìòíô Ý îòï «²¼ Ý íòîòî÷æ 
 

Û·² º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬»® Î»½¸¬­¿²©¿´¬ ²·³³¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìðð Û«®± ·² »·²»® Î»½¸¬­¿²©¿´¬­ó
µ¿²¦´»· ¿«ºò Û® ·­¬ Ðº´·½¸¬³·¬¹´·»¼ ·² »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸ó
¬«²¹ò  

 
¿÷ Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¹·²²¬ ¿³ ðïòðéòîðïî «²¼ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® »®µ´<®¬ ¹»ó

¹»²$¾»® ­»·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ³·¬ É·®µ«²¹ ¿¾ ðïòðëòîðïí ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ò ×³ ß²­½¸´«­­ ¾»¿²¬®¿¹¬ »® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× «²¼ ©·®¼ 
¦«³ ðïòðëòîðïí ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò  

 
¾÷ Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¹·²²¬ ¿³ ðïòðëòîðïíò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¾»¿²¬®¿¹¬ ¼·» 

Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï 
ÍÙÞ Ê× «²¼ ©·®¼ ¦«³ ðïòðëòîðïí ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·¬ò  

 
 Æ« ¿÷ «²¼ ¾÷æ 

Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð 
Û«®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® ¾»ó
­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· Ê¿®·¿²¬» ¿÷ µ¿²² ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¼»² Ê»®ó
¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »®µ´<®»²ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìðð Û«ó
®± ²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ô ­± ¼¿­­ »® ¼»³ Ù®«²¼» ²¿½¸ ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
«²¬»®´·»¹¬ò Ú$® ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· Ê¿®·¿²¬» ¾÷ ¾»­¬»¸¬ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê 
ß¾­ò ï Í¿¬¦ ï Ò®ò ï ÍÙÞ Ê× º·²¼»¬ ¿«º ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¾»·¼»² Ê¿®·¿²¬»² ß²ó
©»²¼«²¹ò Û­ ­·²¼ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»² «²¼ Î»²ó



ó ïíî ó 
 
 
 

¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹» ¦«® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸¬«²¹ ¦« ´»·­ó
¬»²ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ð    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ íì ø¦« Þ îòîòìô Þ îòîòìòíô Ý îòï «²¼ Ý íòï÷æ 
 

Û·² º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬»® Î»½¸¬­¿²©¿´¬ ²·³³¬ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìëð Û«®± ·² »·²»® Î»½¸¬­¿²©¿´¬­ó
µ¿²¦´»· ¿«ºò Û® ·­¬ Ðº´·½¸¬³·¬¹´·»¼ ·² »·²»® ¾»®«º­­¬<²¼·­½¸»² Ê»®­±®¹«²¹­»·²®·½¸ó
¬«²¹ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»¹·²²¬ ¿³ ðïòðêò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¾»¿²¬®¿¹¬ ³·¬ É·®ó
µ«²¹ ¿¾ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×ò  

 

 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ 
ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² 
¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®ó
­¬»·¹¬ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ Ê»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬ô ª±² ¼»® ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ·³ Î¿¸³»² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»º®»·¬ ·­¬ò Û­ ­·²¼ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ íë ø¦« Þ îòîòíòîòïô Þ îòîòíòíô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 

Û·²» °®·ª¿¬ µ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®¬» Ê»®µ<«º»®·² $¾¬ ­»·¬ îðïï »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²ó
¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­ô ·² ¼»® ­·» ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹ ª»®¦·½¸¬»¬ ¸¿¬ò ×³ Ö¿²«¿® îðïí ¾»¿²¬®¿¹¬ ­·» ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²ó
¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×ò 

Ü·» Ê»®µ<«º»®·² ¾´»·¾¬ ·² ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ®»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ©»·´ ¼»® »·²³¿´ ¿«­¹»­°®±½¸»²» Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»·¸»·¬ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·®µ¬ «²¼ ²·½¸¬ ®$½µ¹<²¹·¹ ¹»³¿½¸¬ 
©»®¼»² µ¿²²ò Ü»³ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ¼¿®º ²·½¸¬ »²¬­°®±½¸»² ©»®¼»²ò 

 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ï   ð    ð 

 
 
 
 
 



ó ïíí ó 
 
 
 

Þ»·­°·»´ íê ø¦« Þ îòîòìô Þ îòîòìòïô Ý îòïô Ý íòï «²¼ Ü î÷æ 
 

Û·² º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬»® Ðº*®¬²»® ²·³³¬ ¿³ ðíòðëò »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ììð Û«®± ¿«ºò Ü»® ß®¾»·¬ó
²»¸³»® ¾»¿²¬®¿¹¬ ­½¸®·º¬´·½¸ ¹»¹»²$¾»® ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²¿½¸ y ê ß¾­ò ï¾ ÍÙÞ Ê×ò 

 
¿÷ Ü»® ß²¬®¿¹ ¹»¸¬ ¿³ ðëòðëò ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® »·²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»®$½µ­·½¸ó

¬·¹¬ ¼»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ º®·­¬¹»®»½¸¬ ³·¬ ¼»® ß²³»´¼«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² 
¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´»ò 

¾÷ Ü»® ß²¬®¿¹ ¹»¸¬ ¿³ ðîòðêò ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® »·²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»®$½µ­·½¸ó
¬·¹¬ ¼»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ º®·­¬¹»®»½¸¬ ³·¬ ¼»® ß²³»´¼«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² 
¼·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´»ò 

½÷ Ü»® ß²¬®¿¹ ¹»¸¬ ¿³ ðëòðëò ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® »·²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»®$½µ­·½¸ó
¬·¹¬ ¼»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ »®­¬ ³·¬ ¼»® ß²³»´¼«²¹ Û²¼» Ö«²· ¦«®  Ó·²·¶±¾ó
Æ»²¬®¿´»ò 

 
 Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ©·®µ¬ ¾»· ¿÷ ¿¾ ðíòðëò «²¼ ¾»· ¾÷ 

¿¾ ðïòðêò ¶»©»·´­ ¿¾ Þ»¹·²² ¼»­ Ó±²¿¬­ô ·² ¼»³ ¼»® ß²¬®¿¹ ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¦«ó
¹»¹¿²¹»² ·­¬ò ×³ Ú¿´´ ½÷ ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Û·²¹¿²¹ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¿«º Þ»º®»·ó
«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²·½¸¬ ·²²»®¸¿´¾ ª±² ­»½¸­ É±½¸»² øìî 
Ì¿¹»²÷ ²¿½¸ ¼»³ Û·²¹¿²¹ ¼»­ ß²¬®¿¹­ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¹»³»´¼»¬ò ×² ¼·»ó
­»³ Ú¿´´ ©·®µ¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ »®­¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ô ¼»® ¼»³ Õ¿ó
´»²¼»®³±²¿¬ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» º±´¹¬ô ¿´­± ¿¾ 
ðïòðèò Û²¬­½¸»·¼»²¼ ·³ Ú¿´´ ½÷ ·­¬ ¿¾»®ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»® Ó·²·¶±¾ó
Æ»²¬®¿´» ¼»² ·² ¼»® Æ«µ«²º¬ ´·»¹»²¼»² Þ»¹·²² ¼»® Þ»º®»·«²¹ ¾»®»·¬­ Û²¼» 
Ö«²· ³·¬ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¦«® Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹ ¿²¦»·¹¬ò  

  
 Æ« ¿÷æ 
 ß¾ ðíòðëò 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ ïð 

 
 Æ« ¾÷æ 
 Þ·­ íïòðëò 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ íî 
 
ß¾ ðïòðêò 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ ïî 
 

 Æ« ½÷æ 
 Þ·­ íïòðéò 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ íî 



ó ïíì ó 
 
 
 

ß¾ ðïòðèò 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
Ù®«²¼ ¼»® ß¾¹¿¾»æ ïî 

 
 
 
 Þ»·­°·»´ íé ø¦« Þ îòí÷æ 
 
 Û·²» Ê»®µ<«º»®·² ²·³³¬ ¿³ ïëòïïòîðïë »·²» ¾·­ ¦«³ ïëòðíòîðïê ¼»­ Ú±´¹»¶¿¸®»­ 

¾»º®·­¬»¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øÚ$²ºóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
ª±² ïòëðð Û«®± ¿«ºò 

 
 Ü·» Ê»®µ<«º»®·² ·­¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±² ª±®²¸»®»·² 

¿«º ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾»º®·­¬»¬ «²¼ ¼»­¸¿´¾ ²·½¸¬ µ«®¦º®·­¬·¹ ·­¬ò Ü»³ ­¬»¸¬ ²·½¸¬ 
»²¬¹»¹»²ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ·² ¼»² ¾»·¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»² ¶»©»·´­ ¼®»· 
Ó±²¿¬» ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ íè ø¦« Þ îòí÷æ 
 
 ¿÷ Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðïòðëò »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² 

øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïòèðð Û«®± ¿«ºò 
Í·» ª»®¬®·¬¬ ²¿½¸»·²¿²¼»® ¼®»· Ê»®µ<«º»®·²²»² ©<¸®»²¼ ¼»­ Ë®´¿«¾­ò Ü¿ ¼·» Ë®ó
´¿«¾­ª»®¬®»¬«²¹ ¿³ ïëòðéò ¾»»²¼»¬ ­»·² ­±´´ô ©·®¼ ¦«²<½¸­¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²¹»²±³³»²ô ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®ó
¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ¾´»·¾¬ò 

 
 Ü·» ¦«´»¬¦¬ ª»®¬®»¬»²» Ê»®µ<«º»®·² ¬»·´¬ ·¸®»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¶»¼±½¸ ¿³ ïëòðéò ³·¬ô 

¼¿­­ ­·» ¼·» ß®¾»·¬ ²·½¸¬ ¿³ ïêòðéòô ­±²¼»®² »®­¬ ¿³ ðïòðèò ¿«º²»¸³»² ©»®¼»ò 
Ü¿³·¬ ª»®´<²¹»®¬ ­·½¸ ¼·» Ë®´¿«¾­ª»®¬®»¬«²¹ ¾·­ ¦«³ íïòðéò Ü¿ ¿¾»® ¿«½¸ ¼«®½¸ 
¼·»­» Ê»®´<²¹»®«²¹ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ $¾»® ¼®»· Ó±²¿¬» ¿«­¹»¼»¸²¬ ©·®¼ô 
¹·´¬ ­·» ©»·¬»®¸·² ¿´­ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¾´»·¾¬ ¼¿¸»® ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· 
·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»ó
®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò 

 
 ¾÷ Û­ ´·»¹¬ ¼»® ¹´»·½¸» Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ©·» ¦« ¿ ª±® ³·¬ ¼»® ß¾©»·½¸«²¹ô ¼¿­­ ¼·» ª»®ó

¬®»¬»²» Ê»®µ<«º»®·² ¿³ ðïòðèò ³·¬¬»·´¬ô ·¸®» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®­¬ ¿³ ðëòðèò ©·»¼»® 
¿«º¦«²»¸³»²ô ­± ¼¿­­ ¼·» Ë®´¿«¾­ª»®¬®»¬«²¹ ¾·­ ¦«³ ðìòðèò ª»®´<²¹»®¬ ©·®¼ò Ü·»ó
­» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±³ ðïòðèò ¿² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿²ó
¦«­»¸»² «²¼ «²¬»®´·»¹¬ ¼¿¸»® ª±² ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ¿² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² 
¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò 

 
 ½÷ Û­ ´·»¹¬ ¼»® ¹´»·½¸» Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ©·» ¦« ¿ ª±® ³·¬ ¼»® ß¾©»·½¸«²¹ô ¼¿­­ ¼·» ª»®ó

¬®»¬»²» Ê»®µ<«º»®·² ·¸®»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¾»®»·¬­ ¿³ ïëòðéò ³·¬¬»·´¬ô ¼¿­­ ­·» ·¸®» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ »®­¬ ¿³ ðëòðèò ¿«º²»¸³»² ©»®¼»ò ×² ¼·»­»³ Ú¿´´» ¹·´¬ ¼·» Ë®´¿«¾­ª»®ó
¬®»¬«²¹ ­½¸±² ª±³ ïëòðéò ¿² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­± ¼¿­­ 



ó ïíë ó 
 
 
 

ª±² ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ¿² Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±ó
­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ò 

 
 ¼÷ Û­ ´·»¹¬ ¼»® ¹´»·½¸» Í¿½¸ª»®¸¿´¬ ©·» ¦« ¿ ª±® ³·¬ ¼»® ß¾©»·½¸«²¹ô ¼¿­­ ¼·» ª»®ó

¬®»¬»²» Ê»®µ<«º»®·² ·¸®»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¿³ ïëòðéò ³·¬¬»·´¬ô ­·» ­»· ¿®¾»·¬­«²º<¸·¹ 
¹»©±®¼»²ò Ü·» ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² »®µ´<®¬ ­·½¸ ¿³ ­»´¾»² Ì¿¹» ¾»®»·¬ô ¼·» Ê»®¬®»ó
¬«²¹ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® ß®¾»·¬­«²º<¸·¹µ»·¬ ©»·¬»® ¦« $¾»®²»¸³»²ò Ü¿ ²«²³»¸® ¼¿­ 
Û²¼» ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¹»©·­­ ·­¬ô ´·»¹¬ ¾»®»·¬­ ª±³ ïëòðéò ¿² µ»·²» µ«®¦º®·­ó
¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ª±®å ­± ¼¿­­ ¿¾ ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² 
¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ò Ü¿­ ¹·´¬ 
¿«½¸ ¼¿²²ô ©»²² ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¬¿¬­<½¸´·½¸ ­½¸±² ª±® ¼»³ ðïòðèò ¾»»²¼»¬ 
©·®¼ò 

 
 Æ« ¿ «²¼ ¾æ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 Æ« ¾ ø¿¾ ðïòðèò÷ô ½ «²¼ ¼ ø¶»©»·´­ ¿¾ ïëòðéò÷æ 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ íç ø¦« Þ îòíòí÷æ 
 
 Û·² Õ®¿º¬º¿¸®»® $¾¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß »·²» Ü¿«»®¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬ó

´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îòíðð Û«®± ¿«­ò ß³ ðïòðéò ²·³³¬ »® ¦«­<¬¦´·½¸ »·²» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿´­ Õ»´´²»® ¿«ºô ¼·» ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ íðòðçò 
¾»º®·­¬»¬ ·­¬å ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®¦·»´¬ »® »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² 
ëðð Û«®±ò 

 
 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß «²¬»®´·»¹¬ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® 

Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ »­ ­·½¸ ²·½¸¬ «³ 
»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ò Ü¿¹»¹»² ¾´»·¾¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ 
ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ©»¹»² Õ«®¦º®·­¬·¹µ»·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó 
«²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®ó
­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ­·» ª±² ª±®²¸»®»·² ¿«º ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ «²¼ 
¿«½¸ ²·½¸¬ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò 

 
ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ìð ø¦« Þ îòíô Þ îòíòí «²¼ Þ íòî÷æ 
 
 Û·² Ê»®µ<«º»® $¾¬ ­»·¬ Ö¿¸®»² ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¹»¹»² »·² 

³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² îòîðð Û«®± ¿«­ò ß³ ðïòðèò ²·³³¬ »® ¦«­<¬¦´·½¸ »·ó
²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿´­ Ì¿¨·º¿¸®»® ¿«ºô ¼·» ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ 



ó ïíê ó 
 
 
 

¦«³ îðòðçò ¾»º®·­¬»¬ ·­¬å ·² ¼·»­»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ »®¦·»´¬ »® »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ ª±² êëð Û«®±ò Ò»¾»² ­»·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ©¿® ¼»® 
Ê»®µ<«º»® ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ©·» º±´¹¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬æ 

 
 ¿÷ ª±³ ïðòðïò ¾·­ íïòðïò 
     øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»å  

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷ ã   îî Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 
 ¾÷ ª±³ ðïòðìò ¾·­ íðòðìò 
     øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»å 
  Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷ ã   íð Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
  
 ½÷ ª±³ ðïòðèò ¾·­ îðòðçò 
     øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷  ã   ëï Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 
 ¦«­¿³³»²  ã ïðí Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 
 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß «²¬»®´·»¹¬ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® 

Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ »­ ­·½¸ ²·½¸¬ «³ 
»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¸¿²¼»´¬ò Ü¿­ Ù´»·½¸» ¹·´¬ º$® ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ­·» ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»²  

 ó ²»¾»² ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ó ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¾»®»·¬­ 
ª»®®·½¸¬»¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼·» Ù®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ 
$¾»®­½¸®»·¬»¬ò Í¬»¸»² ¾»®»·¬­ ¾»· ß«º²¿¸³» ¼»® »®­¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øïðòðïò÷ ¼·»  
¹»­¿³¬»² º±´¹»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² º»­¬ô ­± «²¬»®´·»¹»² ¿´´» Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ó
ª»®­·½¸»®«²¹ò 

 
ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìï¿ ø¦« Þ îòí÷æ 

 
Û·² Î»²¬²»® »®µ´<®¬ ¹»¹»²$¾»® »·²»³ Ù¿­¬®±²±³·»¾»¬®·»¾ ¼·» ¹®«²¼­<¬¦´·½¸» 
Þ»®»·¬­½¸¿º¬ô ¾»· «²»®©¿®¬»¬»² Ð»®­±²¿´¿«­º<´´»² «²¼ «²»®©¿®¬»¬»³ Ð»®­±ó
²¿´¾»¼¿®º ¿´­ ß«­¸·´º­µ»´´²»® »·²¦«­°®·²¹»²ò Û·²» ª»®¬®¿¹´·½¸» ß¾­°®¿½¸» 
$¾»® ¼·» ß²¦¿¸´ ¼»® ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» ±¼»® »·²» Î«º¾»®»·¬­½¸¿º¬ ©·®¼ ²·½¸¬ ¹»ó
¬®±ºº»²ò 
 

 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·®¼ ¿«º¹®«²¼ ¼»® ²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»² ß®¾»·¬­»·²­<¬¦» 
¹»´»¹»²¬´·½¸ ¿«­¹»$¾¬ò Ü»® Î»²¬²»® ·­¬ µ«®¦º®·­¬·¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ «²¼ ­±³·¬ ª»®ó
­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» 
²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ­±´¿²¹» ¼·» Æ»·¬¼¿«ó
»® ª±² éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ·³ Ô¿«º» »·²»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² 
©·®¼ò  

 



ó ïíé ó 
 
 
 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ  ïïð 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìï¾ ø¦« Þ îòí÷æ 

 
Û·²» Ø¿«­º®¿« ¿®¾»·¬»¬ ¿´­ Þ¿²µµ¿«ºº®¿« «²¾»º®·­¬»¬ ¾»· »·²»³ Ù»´¼·²­¬·¬«¬ 
¶»©»·´­ ¿² ¼»² ´»¬¦¬»² º$²º ß®¾»·¬­¬¿¹»² ·³ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬ó
´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² éëð Û«®±ò 

 
 Ü·» Ì¿¬­¿½¸»ô ¼¿­­ ¼·» Þ¿²µµ¿«ºº®¿« ¿«º¹®«²¼ ¼»® ª±®¸»®­»¸¾¿®»² Û·²­<¬¦» 

$¾»® »·²»² Æ»·¬®¿«³ ª±² ³»¸®»®»² Ö¿¸®»² »·²» ®»¹»´³<A·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¿«­$¾¬ô ­½¸´·»A¬ ¼¿­ Ê±®´·»¹»² »·²»® µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­ò Ü¿¾»· 
·­¬ «²»®¸»¾´·½¸ô ¼¿­­ ¼·» º$® ¼·» Õ«®¦º®·­¬·¹µ»·¬ »·²»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³¿A¹»ó
¾»²¼» Æ»·¬¼¿«»® ª±² éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ·³ Ô¿«º» »·²»­ Ö¿¸®»­ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬ó
¬»² ©·®¼ò Ü·» Þ¿²µµ¿«ºº®¿« ·­¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²ó
¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± 
$¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ¿«½¸ µ»·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®´·»¹¬ò  
 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìî ø¦« Þ îòíòï÷æ 
 
 Û·² ß®¾»·¬¹»¾»® ­¬»´´¬ ·² ­»·²»³ Þ»¬®·»¾ º$® Í¿·­±²¿®¾»·¬»² ³»¸®»®» Ø¿«­º®¿«»² 

³·¬ »·²»® ®»¹»´³<A·¹»² ß®¾»·¬­¦»·¬ ¿² 
 
 ¿÷ ­»½¸­ Ì¿¹»² 
 ¾÷ º$²º Ì¿¹»² «²¼ 
 ½÷ ª·»® Ì¿¹»² 
 
 ·² ¼»® É±½¸» »·²ò 
 
 Ü¿ ·² ¼»² Ú<´´»² ¿ «²¼ ¾ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿² ³·²¼»­¬»²­ º$²º Ì¿¹»² ·² ¼»® É±ó

½¸» ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ô ·­¬ ¾»· ¼»® Ú»­¬­¬»´´«²¹ô ±¾ Æ»·¬¼¿«»® ø¼®»· Ó±²¿¬» ±¼»® éð ß®ó
¾»·¬­¬¿¹»÷ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ô ª±² ¼»® Ü®»·³±²¿¬­º®·­¬ ¿«­¦«¹»¸»²å ·³ Ú¿´´ ½ ¸·²ó
¹»¹»² ·­¬ ¿«º ¼»² Æ»·¬®¿«³ ª±² éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿¾¦«­¬»´´»²ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ©»²·¹»® ¿´­ º$²º Ì¿¹» ·² ¼»® É±½¸» ·² ß²­°®«½¸ ²·³³¬ò 

 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìí ø¦« Þ îòíòî÷æ 
 
 Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðîòðëò »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² øË®ó

´¿«¾­ª»®¬®»¬«²¹÷ ¿«ºô ¼·» ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ ðèòðéò ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ «²¼ ©*½¸»²¬ó
´·½¸ ­»½¸­ ß®¾»·¬­¬¿¹» «³º¿­­»² ­±´´ò Ü·» Ø¿«­º®¿« ©¿® ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® 
©·» º±´¹¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬æ 

 



ó ïíè ó 
 
 
 

 ¿÷ ª±³ ðîòðïò ¾·­ îëòðïò 
     øÚ$²ºóÌ¿¹»óÉ±½¸»å 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷ ã   îì Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 
 ¾÷ ª±³ íïòðíò ¾·­ ïëòðìò 
     øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»å 
 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷ ã   ïê Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 
 ½÷ ª±³ ðîòðëò ¾·­ ðèòðéò 
     øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷  ã   êè Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 

 ¦«­¿³³»²  ã ïðè Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 

 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¦« ½ ·­¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®ó
¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ­·» ¦«ó
­¿³³»² ³·¬ ¼»² ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¾»®»·¬­ ª»®®·½¸¬»¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² 
¼·» Ù®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Í¬»¸»² ¾»®»·¬­ ¾»· 
ß«º²¿¸³» ¼»® »®­¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ø¿³ ðîòðïò÷ ¼·» ¹»­¿³¬»² º±´¹»²¼»² Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² º»­¬ô ­± «²¬»®´·»¹»² ¿´´» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìì ø¦« Þ îòíòîô Þ íòîô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 
 Û·²» º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Ê»®µ<«º»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¾»º®·­¬»¬ 
 
 ª±³ ðîòðëò ¾·­ îèòðêò øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ëè Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²  éîð Û«®± 
 
 ª±³ ðíòðèò ¾·­ íðòðçò øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ëç Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±²  íïð Û«®± 
 
 Ü·» ¦©»·¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ µ»·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»ó

¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ­·» ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»® »®­¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Ù®»²¦» ª±² 
¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Û­ ¸¿²¼»´¬ ­·½¸ ¿¾»® «³ »·²» ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ìëð Û«®± 
²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ò ×² ¼»® ¦©»·¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»­¬»¸¬ ­±³·¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² 
¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ´·»¹¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ª±®ô 
ª±² ¼»® ­·½¸ ¼·» Ê»®µ<«º»®·² ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ 
Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹ «²¼ ¹»³»·²­¿³ ³·¬ ¼»³ ß®¾»·¬²»¸ó
³»® Ðº´·½¸¬¾»·¬®<¹» ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 
 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 



ó ïíç ó 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ ìë ø¦« Þ îòíòî «²¼ Þ íòî÷æ 
 
 Û·²» ø¾·­ ¦«³ ðîòðèò÷ º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Ê»®µ<«º»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¾»º®·­¬»¬ 
 
 ª±³ ðîòðëò ¾·­ îèòðêò øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ëè Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íðð Û«®± 
 
 ª±³ ðíòðèò ¾·­ íðòðçò øÍ»½¸­óÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ëç Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² éðð Û«®± 
 
 Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ·­¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ©»·´ ¼·» 

Ù®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ò Ü·» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ·­¬ µ»·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ 
Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ­·» ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß 
¼·» Ù®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Í·» ·­¬ ¿«½¸ µ»·²» 
¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ³»¸® ¿´­ 
ìëð Û«®± ¾»¬®<¹¬ô ­± ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ª»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ò  

 
ß®¾»·¬¹»¾»® ß Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 

  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 ß®¾»·¬¹»¾»® Þ Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
  Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìê ø¦« Þ îòíòî÷æ 
 
 Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðïòïîòîðïë »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² 

¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïòððð Û«®± ¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ 
ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ îçòðîòîðïê ¾»º®·­¬»¬ò Ü·» Ø¿«­º®¿« ¸¿¬ ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿ó
´»²¼»®¶¿¸® ¾»®»·¬­ ª±³ ðïòðêò ¾·­ ¦«³ íïòðèò »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ò 

 
 Ü·» ¿³ ðïòïîòîðïë ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ²·½¸¬ µ«®¦º®·­¬·¹ «²¼ ¼¿¸»® 

ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»ó
®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¼¿«»® ·³ ´¿«º»²¼»² 
Õ¿´»²¼»®¶¿¸® «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»® Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» 
¾»¬®<¹¬ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾´»·¾¬ ¿«½¸ $¾»® ¼»² Ö¿¸®»­©»½¸­»´ ¸·²¿«­ ©»·¬»®¸·² 
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ©»·´ ¾»· µ¿´»²¼»®¶¿¸®$¾»®­½¸®»·¬»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »·ó
²» ¹»¬®»²²¬» ª»®­·½¸»®«²¹­®»½¸¬´·½¸» Þ»«®¬»·´«²¹ ²·½¸¬ ·² Þ»¬®¿½¸¬ µ±³³¬ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìé ø¦« Þ îòíòî÷æ 
 
 Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðïòïîòîðïë »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² 

¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² çðð Û«®± ¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±² 
ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ îçòðîòîðïê ¾»º®·­¬»¬ò Ü·» Ø¿«­º®¿« ¸¿¬ ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®ó
¶¿¸® ¾»®»·¬­ ª±³ ðïòðéò ¾·­ ¦«³ íïòðèò »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­¹»$¾¬ò 



ó ïìð ó 
 
 
 

 Ü·» ¿³ ðïòïîòîðïë ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ µ«®¦º®·­¬·¹ «²¼ ¼¿³·¬ ª»®­·ó
½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ 
ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô 
¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¼¿«»® ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ 
¼»® Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹ ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾»¬®<¹¬ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾´»·¾¬ 
¿«½¸ $¾»® ¼»² Ö¿¸®»­©»½¸­»´ ¸·²¿«­ ©»·¬»®¸·² ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ¾¦©ò ²·½¸¬ ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ô ©»·´ ­·» ¿«º ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ìè ø¦« Þ îòíòíòî÷æ 
 
 Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ïíòðèò »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² ¹»¹»² 

»·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïòìðð Û«®± ¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±² 
ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ îðòðçò ¾»º®·­¬»¬ò ×³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ©¿® ¼·» Ø¿«­º®¿« 
©·» º±´¹¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ø¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»¬®«¹ ¶»©»·´­ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ¾»· »·²»® 
Ú$²ºóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷æ 

 
 ¿÷ ª±³ ðîòðíò ¾·­ ïëòðêò øÐ»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïðï÷ ã ïðê Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¾÷ ª±³ ïíòðè ¾·­ îðòðçò    ã   íç Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 ¦«­¿³³»²   ã ïìë Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
  
 Û·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® ¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ²¿½¸ Þ îòîòî ­½¸»·¼»¬ 

¿«­ô ¼¿ ¸·»®²¿½¸ ²«® ¹»®·²¹º$¹·¹» ø¼¿­ ¸»·A¬ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ »·²»® Ü¿«»® ª±² 
²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò éð ß®¾»·¬­¬¿¹»²÷ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»² 
µ*²²»²ò Ú$® ¼·» Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ­·²¼ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¶»¼±½¸ ·² 
¶»¼»³ Ú¿´´» ¦«­¿³³»²¦«®»½¸²»²ô ©»·´ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬» ¶»©»·´­ ³»¸® ¿´­ ìëð 
Û«®± ¾»¬®«¹»²ò Ü¿ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ·²­¹»­¿³¬ 
ïìë Õ¿´»²¼»®¬¿¹»ô ¿´­± ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»ô ¾»¬®¿¹»²ô ©·®¼ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬å »­ ¾»­¬»¸¬ ¼»­¸¿´¾ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô 
Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ìç ø¦« Þ îòíòî «²¼ Þ îòíòíòî÷æ 
 
 Û·²» Ê»®µ<«º»®·² ¸¿¬¬» ·¸®» ´¿²¹¶<¸®·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ø¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»¬®«¹ 

¦«´»¬¦¬ ïòèðð Û«®±÷ ©»¹»² ß´¬»®­ª±´´®»²¬»²¾»¦«¹»­ ¦«³ íðòðêò ¿«º¹»¹»¾»²ò ß³ 
ðïòðèò ²·³³¬ ­·» »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«º»®·² ¿«ºô ¼·» ª±² ª±®²¸»ó
®»·² ¾·­ ¦«³ íðòðçò ¾»º®·­¬»¬ ·­¬ò ×³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ©¿® ¼·» Ê»®µ<«º»®·² 
²»¾»² ·¸®»® øØ¿«°¬ó÷Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·» º±´¹¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ø¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»¬®«¹ 
¶»©»·´­ ³»¸® ¿´­ ìëð Û«®± ¾»· »·²»® Ú$²ºóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷æ 
 
 
¿÷ ª±³ ïîòðïò ¾·­ ïðòðîò øÐ»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷ ã   íð Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
¾÷ ª±³ ðîòðíò ¾·­ ïëòðêò øÐ»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïðï÷ ã ïðê Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 



ó ïìï ó 
 
 
 

½÷ ª±³ ðïòðèò ¾·­ íðòðçò   ã   êð Õ¿´»²¼»®¬¿¹» 
 
Ð®$º«²¹ ²¿½¸ Þ îòíòîæ 
 
Ú$® »·²» Æ«­¿³³»²®»½¸²«²¹ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ­½¸»·¼»² ¼·» øØ¿«°¬ó÷Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾ ¿«­ô ¼¿ ¸·»®²¿½¸ ²«® ¹»®·²¹º$¹·¹» ø¼¿­ ¸»·A¬ 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ³·¬ »·²»® Ü¿«»® ª±² ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬»² ¾¦©ò éð ß®ó
¾»·¬­¬¿¹»²÷ ¦«­¿³³»²¹»®»½¸²»¬ ©»®¼»² µ*²²»²ò Ü·» ¶»©»·´­ º$® ­·½¸ ¾»¬®¿½¸¬»¬»² 
µ«®¦º®·­¬·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿ «²¼ ½ ­·²¼ ¸·²¹»¹»² ¦«­¿³³»²®»½¸²»² «²¼ 
$¾»®­¬»·¹»² ¼·» ¦«´<­­·¹» Æ»·¬¹®»²¦» ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ ·²²»®ó
¸¿´¾ ¼»­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸®»­ ²·½¸¬ò 
 
Ð®$º«²¹ ²¿½¸ Þ îòíòíòîæ 

 
 Þ»· ¼»® Ð®$º«²¹ ¼»® Þ»®«º­³<A·¹µ»·¬ ¾´»·¾»² ¼·» ¾·­ ¦«³ íðòðêò ¿«­¹»$¾¬»² Þ»ó

­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«A»® Þ»¬®¿½¸¬ò Ü·» ¿³ ðïòðèò ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ©·®¼ 
³·¬¸·² ²·½¸¬ ¾»®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ò 

 
Ü·» ¿³ ðïòðèò ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ µ«®¦º®·­¬·¹ô ©»·´ ¼·» Ù®»²¦» ª±² 
¼®»· Ó±²¿¬»² øçð Õ¿´»²¼»®¬¿¹»²÷ ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ «²¼ ­·» ¿«½¸ ²·½¸¬ ¾»ó
®«º­³<A·¹ ¿«­¹»$¾¬ ©·®¼ò Í·» ·­¬ ¼¿¸»® ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó 
«²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ò ß«­ ¼»® Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ º±´¹¬ô ¼¿­­ ·² 
¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»­¬»¸¬ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ëð ø¦« Þ íòï÷æ 
 
 Û·²» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ììð Û«®±ò 

ß³ ïëòðëò ©·®¼ »·²» Û®¸*¸«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ¿«º ìêð Û«®± ³·¬ É·®µ«²¹ ª±³ 
ðïòðêò ª»®»·²¾¿®¬ò 

 
 Ü¿ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±³ ðïòðêò ¿² ìëð Û«®± $¾»®­½¸®»·¬»¬ô »²¼»¬ ¼·» Ê»®­·½¸»ó

®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ¼¿­ Ò·½¸¬¾»­¬»ó
¸»² ª±² Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¿³ íïòðëò ×² ¼»® Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ ¾·­ íïòðëò Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ 
»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô ­±º»®² ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ²·½¸¬ ª±² ·¸®»³ Î»½¸¬ ¿«º 
Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ Ù»¾®¿«½¸ ¹»³¿½¸¬ ¸¿¬ò ß¾ ðïòðêò 
¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Ðº´»¹»óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ¿«º¹®«²¼ »·²»® ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ò 

 
 ß¾ ðïòðêòæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 
 



ó ïìî ó 
 
 
 

Þ»·­°·»´ ëï¿ ø¦« Þ îòîòíòïô Þ íòïô Ý îòïô Ý íòï «²¼ Ý ë÷æ 
 
 Û·²» º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ­»·¬ ¼»³ ðïòðïòîðïî ¹»¹»² »·² 

³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íèð Û«®±ò Û²¼» Ñµ¬±¾»® îðïì ¾·¬¬»¬ ¼»® ß®¾»·¬¹»ó
¾»® ­·» ©·¼»® Û®©¿®¬»²ô ª±³ ðïòïïò ¾·­ ¦«³ íïòïîòîðïì ¦«­<¬¦´·½¸ ¼·» Õ®¿²µ¸»·¬­ó
ª»®¬®»¬«²¹ º$® »·²» Ê±´´¦»·¬µ®¿º¬ ¦« $¾»®²»¸³»²ò Ü¿¼«®½¸ »®¸*¸¬ ­·½¸ ¼¿­ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ ·² ¼»² Ó±²¿¬»² Ò±ª»³¾»® «²¼ Ü»¦»³¾»® îðïì ¿«º ³±²¿¬´·½¸ îòððð Û«®±ò 

 
 ß«º¹®«²¼ ¼»® Õ®¿²µ¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹ $¾»®­¬»·¹¬ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ³±²¿¬´·½¸» ß®ó

¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·³ Ü«®½¸­½¸²·¬¬ ¼»® Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ øðïòðïòîðïì ¾·­ íïòïîòîðïì÷ 
¼·» º$® ¼·» ß²²¿¸³» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³¿A¹»¾»²¼» 
Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®±ò Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ¾´»·¾¬ ¼»²²±½¸ ¿«½¸ º$® ¼·» Æ»·¬ 
ª±³ ðïòïïò ¾·­ ¦«³ íïòïîòîðïì ©»·¬»®¸·² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ¼¿ »­ 
­·½¸ ·²²»®¸¿´¾ ¼»­ ³¿A¹»¾»²¼»² Æ»·¬®¿«³­ øðïòðïòîðïì ¾·­ íïòïîòîðïì÷ ²«® 
«³ »·² ¹»´»¹»²¬´·½¸»­ ø¾·­ íïòïîòîðïì ¦©»·³¿´·¹»­÷ «²¼ ²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ 
D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ¸¿²¼»´¬ò Ü·» ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹­¿«º²¿¸³» ª±® ¼»³ ðïòðïòîðïí ©»·¬»®¸·² ¹»´¬»²¼» Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾»­¬»¸¬ »¾»²º¿´´­ º±®¬ò Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ø¿«½¸ ·² ¼»® Æ»·¬ ª±³ 
ðïòïïò ¾·­ ¦«³ íïòïîòîðïì÷ ©»¹»² ¼«®½¸¹»¸»²¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ Ð¿«ó
­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ëï¾ ø¦« Þ îòîòíòïô Þ íòïô Ý îòïô Ý íòï «²¼ Ý ë÷æ 
 

Ú±®¬­»¬¦«²¹ ª±² Þ»·­°·»´ ëï¿ 

 
 Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾·¬¬»¬ ¼·» Î¿«³°º´»¹»®·² Û²¼» Ö«²· îðïë »®²»«¬ ©·¼»® Û®©¿®ó

¬»²ô ª±³ ðïòðéò ¾·­ ¦«³ íïòðéòîðïë ¦«­<¬¦´·½¸ ¼·» Õ®¿²µ¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹ º$® 
»·²» Ê±´´¦»·¬µ®¿º¬ ¦« $¾»®²»¸³»²ò Ü¿¼«®½¸ »®¸*¸¬ ­·½¸ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·³ 
Ó±²¿¬ Ö«´· îðïë ¿«º îòððð Û«®±ò ß¾ ðïòðèòîðïë ©»®¼»² ©·»¼»® ´¿«º»²¼ íèð 
Û«®± ³±²¿¬´·½¸ ¹»¦¿¸´¬ò 

 
 ß«º¹®«²¼ ¼»® Õ®¿²µ¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹ $¾»®­¬»·¹¬ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ³±²¿¬´·½¸» 

ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·³ Ü«®½¸­½¸²·¬¬ ¼»® Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ øðïòðïòîðïë ¾·­ 
íïòïîòîðïë÷ ¼·» º$® ¼·» ß²²¿¸³» »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
³¿A¹»¾»²¼» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®±ò Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ¾´»·¾¬ ¼»²²±½¸ 
¿«½¸ º$® ¼·» Æ»·¬ ª±³ ðïòðéò ¾·­ ¦«³ íïòðéòîðïë ©»·¬»®¸·² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬ ¾»­½¸<º¬·¹¬ô ¼¿ »­ ­·½¸ ·²²»®¸¿´¾ ¼»­ ³¿A¹»¾»²¼»² Æ»·¬®¿«³­ 
øðïòðèòîðïì ¾·­ íïòðéòîðïë÷ ²«® «³ »·² ¹»´»¹»²¬´·½¸»­ ø¿¾ ðïòðïòîðïë ¼®»·³¿ó
´·¹»­÷ «²¼ ²·½¸¬ ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» 
¸¿²¼»´¬ò Ü·» ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¿«º²¿¸³» ª±® ¼»³ ðïòðïòîðïí ©»·ó
¬»®¸·² ¹»´¬»²¼» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ¾»­¬»¸¬ »¾»²º¿´´­ º±®¬ò Ü»® ß®ó
¾»·¬¹»¾»® ¸¿¬ ø¿«½¸ ·² ¼»® Æ»·¬ ª±³ ðïòðéò ¾·­ ¦«³ íïòðéòîðïë÷ ©»¹»² ¼«®½¸ó
¹»¸»²¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ó
ª»®­·½¸»®«²¹ ¦« ¦¿¸´»²ò 

 
 



ó ïìí ó 
 
 
 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ëï½ ø¦« Þ îòîòíòïô Þ íòïô Ý îòï «²¼ Ý íòî÷æ 
 

Ú±®¬­»¬¦«²¹ ª±² Þ»·­°·»´ ëï¾ 

 
 Ü»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¾·¬¬»¬ ¼·» Î¿«³°º´»¹»®·² Û²¼» Í»°¬»³¾»® îðïë »®²»«¬ ©·¼»® 

Û®©¿®¬»²ô ª±³ ðïòïðò ¾·­ ¦«³ íïòïðòîðïë ¦«­<¬¦´·½¸ ¼·» Õ®¿²µ¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹ 
º$® »·²» Ê±´´¦»·¬µ®¿º¬ ¦« $¾»®²»¸³»²ò Ü¿¼«®½¸ »®¸*¸¬ ­·½¸ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
·³ Ó±²¿¬ Ñµ¬±¾»®  îðïë ¿«º îòððð Û«®±ò ß¾ ðïòïïòîðïë ©»®¼»² ©·»¼»® ´¿«ó
º»²¼ íèð Û«®± ³±²¿¬´·½¸ ¹»¦¿¸´¬ò 

 
 Ü·» Î¿«³°º´»¹»®·² ©·®¼ ª±³ ðïòïðò ¾·­ íïòïðòîðïë ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² 

¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¼¿­ ®»ó
¹»´³<A·¹» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ «²¬»® Þ»®$½µ­·½¸¬·¹«²¹ ¼»® Õ®¿²µó
¸»·¬­ª»®¬®»¬«²¹ ·³ Ü«®½¸­½¸²·¬¬ ¼»® Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ øðïòðïòîðïë ¾·­ 
íïòïîòîðïë÷ ¼·» ³¿A¹»¾»²¼» Û²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±² ìëð Û«®± $¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ·²ó
²»®¸¿´¾ ¼»­ ³¿A¹»¾»²¼»² Æ»·¬®¿«³­ øðïòïïòîðïì ¾·­ íïòïðòîðïë÷ ¾»®»·¬­ ·² 
¼»² Ó±²¿¬»² Ò±ª»³¾»® «²¼ Ü»¦»³¾»® îðïì ­±©·» ·³ Ö«´· îðïë »·² ²·½¸¬ 
ª±®¸»®­»¸¾¿®»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ª±®¹»´»¹»² ¸¿¬ò ×³ 
Ó±²¿¬ Ñµ¬±¾»® îðïë ´·»¹¬ ­±³·¬ µ»·² ¹»´»¹»²¬´·½¸»­ D¾»®­½¸®»·¬»² ¼»® ß®ó
¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» ³»¸® ª±®ò ß¾ ðïòïïòîðïë ´·»¹¬ ©·»¼»® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»·´ ¼¿­ ®»¹»´³<A·¹» ³±²¿¬´·½¸» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ 
·³ Ü«®½¸­½¸²·¬¬ »·²»® ª±² ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ¿² ø¿«º¹®«²¼ ¼»® ¼¿«»®¸¿º¬»² 
Î»¼«¦·»®«²¹ ¾¦©ò É»·¬»®¦¿¸´«²¹ ¼»­ ª»®¬®¿¹´·½¸ ª»®»·²¾¿®¬»² ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬­ ¿«º íèð Û«®±÷ ²»« ¿²¹»­¬»´´¬»² Ö¿¸®»­¾»¬®¿½¸¬«²¹ ìëð Û«®± ²·½¸¬ $¾»®ó
­¬»·¹¬ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ »®¹·¾¬ ­·½¸ ¿¾ ¼·»­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ¿´´»®¼·²¹­ 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ô ©»·´ ¼·» ¾»­¬¿²¼­¹»­½¸$¬¦¬» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
¿«º¹®«²¼ ¼»® ¦©·­½¸»²¦»·¬´·½¸ ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¼¿«»®¸¿º¬ ¿«A»® Õ®¿º¬ ¹»­»¬¦¬ ©±®¼»² ·­¬ò Ü»® ß®¾»·¬²»¸³»® µ¿²² ­·½¸ 
¿¾»® ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»º®»·»² ´¿­­»²ò 
 
Þ·­ íðòðçòîðïëæ 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ë    ð    ð 
  
 Ê±³ ðïòïðòîðïë ¾·­ íïòïðòîðïëæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
  
 ß¾ ðïòïïòîðïë 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 
 
 
 
 



ó ïìì ó 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ ëî ø¦« Þ íòïô Ý îòï÷æ 
 
 Û·²» º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­ó

»²¬¹»´¬ ª±² ììð Û«®±ò Ü«®½¸ Ì¿®·ºª»®¬®¿¹ ª±³ ïëòðèò ©·®¼ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ®$½µó
©·®µ»²¼ ª±³ ðïòðéò ¿² ¿«º ìéð Û«®± »®¸*¸¬ò 

 
 ×²º±´¹» ¼»® ®$½µ©·®µ»²¼»² Û®¸*¸«²¹ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ ©·®¼ ¼·» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ó

¹®»²¦» ¦©¿® ª±³ ðïòðéò ¿² $¾»®­½¸®·¬¬»²å Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô 
Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ¬®·¬¬ ¶»¼±½¸ »®­¬ ³·¬ ¼»³ ïëòðèò »·²ô 
©»·´ ¿² ¼·»­»³ Ì¿¹» ¼»® ß²­°®«½¸ ¿«º ¼¿­ »®¸*¸¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ »²¬­¬¿²¼»² ·­¬ò 
Ú$® ¼·» Æ»·¬ ¾·­ ¦«³ ïìòðèò ª»®¾´»·¾¬ »­ ¾»· ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ô º$® ¼·» ¿´´»®¼·²¹­ ¼·» Þ»·¬®<¹» ¦«® Õ®¿²µ»²ó «²¼ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ª±² 
¼»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬»®¸*¸«²¹­¾»¬®¿¹ ²¿½¸¦«¦¿¸´»² ­·²¼ò  

  
 Þ·­ ïìòðèòæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 
 ß¾ ïëòðèòæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 
 
 Þ»·­°·»´ ëí ø¦« Þ êòí÷æ 
 

Û·²» Î¿«³°º´»¹»®·² ¿®¾»·¬»¬ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® ß ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬ ª±² îëð Û«®± «²¼ ©·®¼ ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¾»· ¼»® Ó·ó
²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¹»³»´¼»¬ò 
 
ß³ ðïòðèò ²·³³¬ ­·» ¦«­<¬¦´·½¸ »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Î¿«³°º´»¹»®·² ¹»¹»² »·² 
³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² íðð Û«®± ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ¿«ºò Ü·» Î¿«³°º´»¹»ó
®·² ¸¿¬ ¼·» Ú®¿¹» ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ Þ ²¿½¸ ¼»³ Ê±®´·»¹»² »·²»® ©»·¬»®»² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹ ª»®²»·²¬ò ß®¾»·¬¹»¾»® Þ ³»´¼»¬ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² ­±³·¬ »¾»²º¿´´­ ·³ Î¿¸ó
³»² »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¿²ò  
 
Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ­¬»´´¬ ·³ Ñµ¬±¾»® ¼»­­»´¾»² Ö¿¸®»­ º»­¬ô ¼¿­­ ¼·» Î¿«³°º´»ó
¹»®·² ·² ¾»·¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ©»¹»² D¾»®­½¸®»·¬«²¹ ¼»® ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬¹®»²¦» 
ª±² ìëð Û«®± ²·½¸¬ ¹»®·²¹º$¹·¹ ¾»­½¸<º¬·¹¬ ·­¬ò Ü·» Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ·²º±®³·»®¬ ¼·» 
ß®¾»·¬¹»¾»® ß «²¼ Þ ³·¬ Í½¸®»·¾»² ª±³ ïëòïðò ¼¿®$¾»®ô ¼¿­­ ¼·» ß®¾»·¬²»¸³»®·² 
¦«³ ïéòïðò ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¿¾ó «²¼ ¿¾ ïèòïðò 
¿´­ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ³»¸® ¿´­ ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ¾»· ¼»® ¦«­¬<²¼·¹»² 
Õ®¿²µ»²µ¿­­» ¿²¦«³»´¼»² ·­¬ò 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ ëì ø¦« Þ îòë÷æ 
 
 Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðïòïîòîðïì »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«ó

º»®·² ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïòððð Û«®± øëóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ 
¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ îèòðîòîðïë ¾»º®·­¬»¬ò Ê±®ó
¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² ´·»¹»² ²·½¸¬ ª±®ò 

 



ó ïìë ó 
 
 
 

 Ü·» ¿³ ðïòïîòîðïì ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ²·½¸¬ µ«®¦º®·­¬·¹ «²¼ 
¼¿³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ¼·» ¾·­ ¦«³ 
íïòïîòîðïì ¦«´<­­·¹» Æ»·¬¼¿«»® ª±² ¦©»· Ó±²¿¬»² $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ò Ú$® ¼·» 
Æ»·¬ ¿¾ ðïòðïòîðïë ·­¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²»« ¦« ¾»«®¬»·´»²ô ©»·´ ¿«º¹®«²¼ ¹»ó
­»¬¦´·½¸»® Ò»«®»¹»´«²¹ »·²» \²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬²·­­»² »·²¬®·¬¬ò ß¾ ¼·»ó
­»³ Æ»·¬°«²µ¬ ´·»¹¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹­¼¿«»® ­»·¬ ·¸®»³ Þ»¹·²² øðïòïîòîðïì÷ ²·½¸¬ ³»¸® ¿´­ ¼®»· Ó±²¿¬» ¾»ó
¬®<¹¬ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±³ ðïòðïòîðïë ¾·­ îèòðîòîðïë ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· 
·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò  

 
 Ê±³ ðïòïîòîðïì ¾·­ íïòïîòîðïìæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
  
 Ê±³ ðïòðïòîðïë ¾·­ îèòðîòîðïëæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 

 
 
 
Þ»·­°·»´ ëë ø¦« Þ îòëòï÷æ 

 
 Û·²» Ø¿«­º®¿« ²·³³¬ ¿³ ðïòïîòîðïì »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ ß«­¸·´º­ª»®µ<«ó

º»®·² ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ïòððð Û«®± øëóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ 
¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ íïòðïòîðïë ¾»º®·­¬»¬ò Í·» 
©¿® ·³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ª±³ ðïòðéò ¾·­ íïòðèòîðïì øëóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ 
¾»­½¸<º¬·¹¬ øÐ»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷ò 

 
 Ü·» ¿³ ðïòïîòîðïì ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ²·½¸¬ µ«®¦º®·­¬·¹ «²¼ 

¼¿³·¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô ß®¾»·¬­´±­»²ó «²¼ 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¦©¿® ¼·» ¾·­ ¦«³ íïòïîòîðïì ¦«´<­­·¹» Æ»·¬¼¿«»® ª±² ¦©»· Ó±²¿¬»² ²·½¸¬ 
$¾»®­½¸®»·¬»¬ô ¿¾»® ·¸®» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïì º¿´´»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ó
¦»·¬ ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»² ·² ¼·»­»³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ¾»®»·¬­ ª»®®·½¸¬»¬»² Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹»² ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Ú$® ¼·» Æ»·¬ ¿¾ ðïòðïòîðïë ·­¬ ¼·» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ²»« ¦« ¾»«®¬»·´»²ô ©»·´ ¿«º¹®«²¼ ¹»­»¬¦´·½¸»® Ò»«®»¹»´«²¹ »·²» 
\²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬²·­­»² »·²¬®·¬¬ò ß¾ ðïòðïòîðïë ´·»¹¬ »·²» µ«®¦º®·­¬·¹» 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ©»·´ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¼·» Æ»·¬¼¿«»® ª±² ¼®»· Ó±²¿¬»² 
²·½¸¬ $¾»®­¬»·¹¬ «²¼ ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ¦«³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ¿«½¸ ²·½¸¬ 
¼«®½¸ ¼·» Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² «²¼ ¼·» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïì º¿´´»²ó
¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ¼»® ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®·¬¬»² 
©·®¼ò ß¾ ðïòðïòîðïë ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó 
«²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» µ»·²» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Ðº´»ó
¹»ª»®­·½¸»®«²¹ò  
 

 Ê±³ ðïòïîòîðïì ¾·­ íïòïîòîðïìæ 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 



ó ïìê ó 
 
 
 

 Ê±³ ðïòðïòîðïë ¾·­ íïòðïòîðïëæ 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
 
 

 Þ»·­°·»´ ëê ø¦« Þ îòë÷æ 
 
 Û·² º¿³·´·»²ª»®­·½¸»®¬»® Í¬«¼»²¬ ²·³³¬ ¿³ ðïòðèòîðïè »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 

¿´­ Õ»´´²»® ¹»¹»² »·² ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìîð Û«®± øîóÌ¿¹»ó
É±½¸»÷ ¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ íïòðíòîðïç ¾»º®·­ó
¬»¬ «²¼ ­±´´ ¿² ³¿¨·³¿´ éð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿«­¹»$¾¬ ©»®¼»²ò Ê±®¾»­½¸<º¬·ó
¹«²¹­¦»·¬»² ´·»¹»² ²·½¸¬ ª±®ò 

 
 Ü·» ¿³ ðïòðèòîðïè ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ µ«®¦º®·­¬·¹ «²¼ ¼¿¸»® 

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ 
Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ¼·» ¾·­ ¦«³ íïòïîòîðïè ¦«´<­­·¹» Æ»·¬¼¿«»® ª±² éð 
ß®¾»·¬­¬¿¹»² ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ò Ú$® ¼·» Æ»·¬ ¿¾ ðïòðïòîðïç ·­¬ ¼·» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹ ²»« ¦« ¾»«®¬»·´»²ô ©»·´ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Þ»»²¼·¹«²¹ ¼»® ¹»­»¬¦´·ó
½¸»² D¾»®¹¿²¹­®»¹»´«²¹ ¦«³ íïòïîòîðïè »·²» \²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬²·­ó
­»² »·²¬®·¬¬ò ß¾ ¼»³ ðïòðïòîðïç ´·»¹¬ µ»·²» µ«®¦º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® 
ª±®ô ©»·´ ¼·» Æ»·¬¼¿«»® ª±² ëð ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿«­¹»¸»²¼ ª±³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ó
¾»¹·²² ·³ Ô¿«º» ¼»­ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­ª»®¸<´¬²·­­»­ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ò ß¾ 
¼»³ ðïòðïòîðïç ´·»¹¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»® Ø*¸» ¼»­ »®¦·»´¬»² ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬­ »·²» 
¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ª±®ô ¼·» ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²ó
µ»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ ­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® 
Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ò ×² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­ó
°º´·½¸¬ô ª±² ¼»® ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿«º ß²¬®¿¹ ¾»º®»·»² ´¿­­»² µ¿²²ò 

 Ê±³ ðïòðèòîðïè ¾·­ íïòïîòîðïèæ 
 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 
 
Ê±³ ðïòðïòîðïç ¾·­ íïòðíòîðïçæ 

 Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðç 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ê    ï    ð    ð 

 
 
 
Þ»·­°·»´ ëé ø¦« Þ îòëòî÷æ 

 
 Û·² Í½¸$´»® ²·³³¬ ¿³ ðïòðçòîðïè »·²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿´­ Õ»´´²»® ¹»¹»² »·² 

³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ª±² ìèð Û«®± øîóÌ¿¹»óÉ±½¸»÷ ¿«ºò Ü·» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ·­¬ ª±² ª±®²¸»®»·² ¾·­ ¦«³ íïòðïòîðïç ¾»º®·­¬»¬ «²¼ ©·®¼ ³¿¨·³¿´ ¿² ëð 
ß®¾»·¬­¬¿¹»² ¿«­¹»$¾¬ò ×³ ´¿«º»²¼»² Õ¿´»²¼»®¶¿¸® ©¿® ¼»® Í½¸$´»® ©·» º±´¹¬ 
¾»­½¸<º¬·¹¬æ 

 
 
 



ó ïìé ó 
 
 
 

¿÷ ª±³ ðïòðîò ¾·­ íðòðìò 
øîóÌ¿¹»óÉ±½¸»å  
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´ ïïð÷  ã   íð ß®¾»·¬­¬¿¹» 

 
¾÷ ª±³ ðïòðçò ¾·­ íïòïîò    ã   ìð ß®¾»·¬­¬¿¹» 

 
¦«­¿³³»² ã   éð ß®¾»·¬­¬¿¹» 

 
 Ü·» ¿³ ðïòðçòîðïè ¿«º¹»²±³³»²» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ·­¬ µ«®¦º®·­¬·¹ «²¼ ¼¿¸»® 

ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²ó «²¼ ß®¾»·¬­´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
­±©·» ²·½¸¬ ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ·² ¼»® Ðº´»¹»ª»®­·½¸»®«²¹ô ©»·´ ¦« ·¸®»³ 
Þ»¹·²² º»­¬­¬»¸¬ô ¼¿­­ ¼·» ¾·­ ¦«³ íïòïîòîðïè ¦«´<­­·¹» Æ»·¬¼¿«»® ª±² éð 
ß®¾»·¬­¬¿¹»² ²·½¸¬ $¾»®­½¸®·¬¬»² ©·®¼ «²¼ ¿«½¸ ·¸®» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® 
îðïè º¿´´»²¼» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ¦«­¿³³»² ³·¬ ¼»² ·² ¼·»­»³ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® 
¾»®»·¬­ ª»®®·½¸¬»¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò 
Ú$® ¼·» Æ»·¬ ¿¾ ðïòðïòîðïç ·­¬ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²»« ¦« ¾»«®¬»·´»²ô ©»·´ ¿«ºó
¹®«²¼ ¼»® Þ»»²¼·¹«²¹ ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² D¾»®¹¿²¹­®»¹»´«²¹ ¦«³ íïòïîòîðïè 
»·²» \²¼»®«²¹ ·² ¼»² Ê»®¸<´¬²·­­»² »·²¬®·¬¬ò ß¾ ðïòðïòîðïç ´·»¹¬ µ»·²» µ«®¦ó
º®·­¬·¹» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ³»¸® ª±®ò Ü·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®»·¬»¬ º$® ­·½¸ 
¾»¬®¿½¸¬»¬ ¦©¿® ¼·» ¿¾ ðïòðïòîðïç µ$®¦»®» Æ»·¬¼¿«»® ª±² ëð ß®¾»·¬­¬¿¹»² 
²·½¸¬ô ¶»¼±½¸ ©·®¼ ¼·»­» Æ»·¬¼¿«»® ¦«³ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²² ¼«®½¸ ¼·» 
Ê±®¾»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬»² «²¼ ¼·» ·² ¼¿­ Õ¿´»²¼»®¶¿¸® îðïè º¿´´»²¼» Þ»­½¸<ºó
¬·¹«²¹­¦»·¬ ¼»® ¦« ¾»«®¬»·´»²¼»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»®­½¸®·¬¬»²ò ß¾ ðïòðïòîðïç 
¾»­¬»¸¬ Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Õ®¿²µ»²óô Î»²¬»²óô Ðº´»¹»ó «²¼ ß®¾»·¬­ó
´±­»²ª»®­·½¸»®«²¹ò 

 
 Ê±³ ðïòðçòîðïè ¾·­ íïòïîòîðïèæ 

Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïïð 
 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ð    ð    ð    ð 

 Ê±³ ðïòðïòîðïç ¾·­ íïòðïòîðïçæ 
Ð»®­±²»²¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ïðï 

 Þ»·¬®¿¹­¹®«°°»²­½¸´$­­»´æ ï    ï    ï    ï 
 
 



ß²´¿¹» ï 
 
D¾»®­·½¸¬ $¾»® ¼·» Û²¬©·½µ´«²¹ ¼»® Û²¬¹»´¬¹®»²¦» º$® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»ó
­½¸<º¬·¹«²¹»² «²¼ ¼·» ¼¿®¿«º »²¬º¿´´»²¼»² ß¾¹¿¾»² 
 
 
 

Æ»·¬®¿«³ 
Û²¬¹»´¬ó
¹®»²¦» 

Ð¿«­½¸¿´ó 
¾»·¬®<¹»  

ßÙ 
Þ»·¬®¿¹­¿²ó
¬»·´ ßÒ ¾»· 
ÎÊóÐº´·½¸¬ö 

Ë³´¿¹»² Û·²¸»·¬ó
´·½¸» 

Ð¿«­½¸ó
­¬»«»® ÕÊ ÎÊ Ëï Ëî ×ÒÍÙË 

              � íïòðíòðí íîë   ïðû ïîû 

éôëû 

·²¼·ª·¼«»´´ 

Û·²¦«¹ 
¼«®½¸ ¼·» 

ËÊó
Ì®<¹»® 

ó 

ðïòðìòðí � íïòïîòðì 

ìðð   

ïïû ïîû 

ïôîû ðôïû 

îû 

ðïòðïòðë � íðòðêòðê 

ðôïû ðû ðïòðéòðê � íïòïîòðê 

ïíû ïëû 

ìôëû 

ðïòðïòðé � íïòïîòðè 

ìôçû 

ðïòðïòðç � íïòïîòðç 

ðôêû 

ðôðéû 

ðôïû 

ðïòðïòïð � íïòïîòïð ðôìïû 

ðïòðïòïï � íïòïîòïï 

ðôïìû 

ðû 

 ðïòðïòïî � íïòïîòïî ìôêû 

ðôéû 

ðôðìû 

 ðïòðïòïí � íïòïîòïì 

ìëð   

íôçû 

ðôïë û 

 ðïòðïòïë �   íôéû ðôîì 

 
ö Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¿«º¹®«²¼ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ª±® ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí 
¾»¹±²²»² ¸¿¾»² ¾¦©ò µ®¿º¬ Ù»­»¬¦»­ º$® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»²ô ¼·» ²¿½¸ ¼»³ íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¿«º¹»²±³³»² ©«®¼»²ò 
 
 



ß²´¿¹» î 
 
ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»· »·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬ó
´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ²¿½¸ y ê ß¾­¿¬¦ ï¾ ÍÙÞ Ê× 
 
ß®¾»·¬²»¸³»® 
 
 
Ò¿³»æ  ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
 
Ê±®²¿³»æ ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­²«³³»®æ                   
 
Ø·»®³·¬ ¾»¿²¬®¿¹» ·½¸ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó
®«²¹ ·³ Î¿¸³»² ³»·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ª»®¦·½¸¬» ¼¿³·¬ ¿«º 
¼»² Û®©»®¾ ª±² Ðº´·½¸¬¾»·¬®¿¹­¦»·¬»²ò ×½¸ ¸¿¾» ¼·» Ø·²©»·­» ¿«º ¼»³ Ó»®µ¾´¿¬¬ �ß«ºµ´<ó
®«²¹ $¾»® ¼·» ³*¹´·½¸»² Ú±´¹»² »·²»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬� ¦«® 
Õ»²²¬²·­ ¹»²±³³»²ò 
 
Ó·® ·­¬ ¾»µ¿²²¬ô ¼¿­­ ¼»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ º$® ¿´´» ª±² ³·® ¦»·¬¹´»·½¸ ¿«­¹»$¾¬»² ¹»®·²¹ó
º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹·´¬ «²¼ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾·²¼»²¼ ·­¬å 
»·²» Î$½µ²¿¸³» ·­¬ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ò ×½¸ ª»®°º´·½¸¬» ³·½¸ô ¿´´» ©»·¬»®»² ß®¾»·¬¹»¾»®ô ¾»· ¼»ó
²»² ·½¸ »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ ¿«­$¾»ô $¾»® ¼·»­»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ 
¦« ·²º±®³·»®»²ò 
 
 
ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ   ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
øÑ®¬ô Ü¿¬«³÷ øË²¬»®­½¸®·º¬ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ¾¦©ò ¾»· Ó·²¼»®¶<¸®·ó

¹»² Ë²¬»®­½¸®·º¬ ¼»­ ¹»­»¬¦´·½¸»² Ê»®¬®»¬»®­÷ 
 
 
ß®¾»·¬¹»¾»® 
 
Ò¿³»æ ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ   
 
Þ»¬®·»¾­²«³³»®æ         
 
 
Ü»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ·­¬ ¿³         ¾»· ³·® »·²¹»¹¿²¹»²ò 
  Ì Ì Ó Ó Ö Ö Ö Ö 
 
Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ¿¾         ò 
  Ì Ì Ó Ó Ö Ö Ö Ö 
 
 
ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ   ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
øÑ®¬ô Ü¿¬«³÷     øË²¬»®­½¸®·º¬ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­÷ 
 
 
Ø·²©»·­ º$® ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®æ  
Ü»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ·­¬ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ î Ò®ò ì¿ Þ»·¬®¿¹­ª»®º¿¸®»²­ª»®±®¼²«²¹ øÞÊÊ÷ 
¦« ¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« ²»¸³»²ò 



Ó»®µ¾´¿¬¬ ¦«® ß«ºµ´<®«²¹ $¾»® ¼·» ³*¹´·½¸»² Ú±´¹»² »·²»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·ó
½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
 
ß´´¹»³»·²»­ 
 
Í»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí «²¬»®´·»¹»² ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ øìëðóÛ«®±ó
Ó·²·¶±¾÷ ¿«­$¾»²ô ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­ó «²¼ ª±´´»² Þ»·¬®¿¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»²¬»²ª»®ó
­·½¸»®«²¹ò Ü»® ª±³ ß®¾»·¬²»¸³»® ¦« ¬®¿¹»²¼» ß²¬»·´ ¿³ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ¾»´<«º¬ ­·½¸ ¿«º íôé 
Ð®±¦»²¬ ø¾¦©ò ïíôé Ð®±¦»²¬ ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»²÷ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬­ò Û® »®¹·¾¬ ­·½¸ ¿«­ ¼»® Ü·ºº»®»²¦ ¦©·­½¸»² ¼»³ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ øïë Ð®±¦»²¬ ¾»· ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ ¹»©»®¾´·½¸»² Þ»®»·½¸ñ ¾¦©ò ë Ð®±¦»²¬ ¾»· ­±´½¸»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´ó
¬»²÷ «²¼ ¼»³ ª±´´»² Þ»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ïèôé Ð®±¦»²¬ò Æ« ¾»¿½¸¬»² ·­¬ô ¼¿­­ ¼»® 
ª±´´» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ³·²¼»­¬»²­ ª±² »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² Ø*¸» ª±² ïéë Û«®± ¦« ¦¿¸´»² ·­¬ò 
 
Ê±®¬»·´» ¼»® ª±´´»² Þ»·¬®¿¹­¦¿¸´«²¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
 
Ü·» Ê±®¬»·´» ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ º$® ¼»² ß®¾»·¬²»¸³»® »®¹»¾»² ­·½¸ ¿«­ ¼»³ Û®©»®¾ ª±² Ðº´·½¸¬¾»·¬®¿¹­ó
¦»·¬»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü¿­ ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ·² ª±´´»³ Ë³º¿²¹ º$® ¼·» Û®º$´ó
´«²¹ ¼»® ª»®­½¸·»¼»²»² É¿®¬»¦»·¬»² øÓ·²¼»­¬ª»®­·½¸»®«²¹­¦»·¬»²÷ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ ©·®¼ò Ðº´·½¸¬¾»·¬®¿¹­¦»·¬»² 
­·²¼ ¾»·­°·»´­©»·­» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ º$® 
 

i »·²»² º®$¸»®»² Î»²¬»²¾»¹·²²ô  
i ß²­°®$½¸» ¿«º Ô»·­¬«²¹»² ¦«® Î»¸¿¾·´·¬¿¬·±² ø­±©±¸´ ·³ ³»¼·¦·²·­½¸»² Þ»®»·½¸ ¿´­ ¿«½¸ ·³ ß®¾»·¬­ó

´»¾»²÷ô  
i ¼»² ß²­°®«½¸ ¿«º D¾»®¹¿²¹­¹»´¼ ¾»· Î»¸¿¾·´·¬¿¬·±²­³¿A²¿¸³»² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ô  
i ¼·» Þ»¹®$²¼«²¹ ±¼»® ß«º®»½¸¬»®¸¿´¬«²¹ ¼»­ ß²­°®«½¸­ ¿«º »·²» Î»²¬» ©»¹»² Û®©»®¾­³·²¼»®«²¹ô  
i ¼»² ß²­°®«½¸ ¿«º Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ º$® »·²» ¾»¬®·»¾´·½¸» ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ «²¼  
i ¼·» Û®º$´´«²¹ ¼»® Æ«¹¿²¹­ª±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» °®·ª¿¬» ß´¬»®­ª±®­±®¹» ³·¬ ­¬¿¿¬´·½¸»® Ú*®¼»®«²¹ 

ø¦«³ Þ»·­°·»´ ¼·» ­±¹»²¿²²¬» Î·»­¬»®óÎ»²¬»÷ º$® ¼»² ß®¾»·¬²»¸³»® «²¼ ¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ­±¹¿® ¼»² 
Û¸»°¿®¬²»®ò 

 
Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ ©·®¼ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²·½¸¬ ²«® ¿²¬»·´·¹ô ­±²¼»®² ·² ª±´´»® Ø*¸» ¾»· ¼»® Þ»®»½¸²«²¹ ¼»® 
Î»²¬» ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò 
 
ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
 
×­¬ ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ²·½¸¬ ¹»©±´´¬ô µ¿²² ­·½¸ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ª±² ·¸® ¾»º®»·»² ´¿­­»²ò Ø·»®¦« ³«­­ »® 
­»·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ó ³*¹´·½¸­¬ ³·¬ ¼»³ ¾»·´·»¹»²¼»² Ú±®³«´¿® ó ­½¸®·º¬´·½¸ ³·¬¬»·´»²ô ¼¿­­ »® ¼·» Þ»º®»·«²¹ 
ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ©$²­½¸¬ò D¾¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ 
»²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­ô µ¿²² ¼»® ß²¬®¿¹ ¿«º Þ»º®»·«²¹ ²«® »·²¸»·¬´·½¸ º$® ¿´´» ¦»·¬¹´»·½¸ ¿«­¹»$¾¬»² 
¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹»­¬»´´¬ ©»®¼»²ò D¾»® ¼»² Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿´´» ©»·¬»ó
®»² ó ¿«½¸ ¦«µ$²º¬·¹» ó ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ·²º±®³·»®»²ô ¾»· ¼»²»² »® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ 
¿«­$¾¬ò Ü·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ·­¬ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ø»²÷ ¾·²¼»²¼å ­·» µ¿²² 
²·½¸¬ ©·¼»®®«º»² ©»®¼»²ò  
 
Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ¹®«²¼­<¬¦´·½¸ ¿¾ Þ»¹·²² ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¾»·³ ß®¾»·¬¹»¾»®ô º®$¸»­¬»²­ 
¿¾ Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¾»¹·²²ò Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ ·­¬ô ¼¿­­ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» ¼·» Þ»º®»·«²¹ ¾·­ ¦«® 
²<½¸­¬»² Û²¬¹»´¬¿¾®»½¸²«²¹ô ­°<¬»­¬»²­ ·²²»®¸¿´¾ ª±² ê É±½¸»² ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»­ Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹»­ ¾»· 
·¸³ ³»´¼»¬ò ß²¼»®»²º¿´´­ ¾»¹·²²¬ ¼·» Þ»º®»·«²¹ »®­¬ ²¿½¸ ß¾´¿«º ¼»­ Õ¿´»²¼»®³±²¿¬­ô ¼»® ¼»³ Õ¿´»²¼»®³±ó
²¿¬ ¼»­ Û·²¹¿²¹­ ¼»® Ó»´¼«²¹ ¾»· ¼»® Ó·²·¶±¾óÆ»²¬®¿´» º±´¹¬ò 
 
Õ±²­»¯«»²¦»² ¿«­ ¼»® Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ 
 
Ù»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ Þ»­½¸<º¬·¹¬»ô ¼·» ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ ¾»¿²¬®¿¹»²ô ª»®¦·½¸ó
¬»² º®»·©·´´·¹ ¿«º ¼·» ±¾»² ¹»²¿²²¬»² Ê±®¬»·´»ò Ü«®½¸ ¼·» Þ»º®»·«²¹ ¦¿¸´¬ ´»¼·¹´·½¸ ¼»® ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² Ð¿«ó
­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ·² Ø*¸» ª±² ïë Ð®±¦»²¬ ø¾¦©ò ë Ð®±¦»²¬ ¾»· Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»²÷ ¼»­ ß®¾»·¬­ó
»²¬¹»´¬­ò Ü·» Æ¿¸´«²¹ »·²»­ Û·¹»²¿²¬»·´­ ¼«®½¸ ¼»² ß®¾»·¬²»¸³»® »²¬º<´´¬ ¸·»®¾»·ò Ü·»­ ¸¿¬ ¦«® Ú±´¹»ô ¼¿­­ ¼»® 
ß®¾»·¬²»¸³»® ²«® ¿²¬»·´·¹ Ó±²¿¬» º$® ¼·» Û®º$´´«²¹ ¼»® ª»®­½¸·»¼»²»² É¿®¬»¦»·¬»² »®©·®¾¬ «²¼ ¿«½¸ ¼¿­ »®ó
¦·»´¬» ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¾»· ¼»® Þ»®»½¸²«²¹ ¼»® Î»²¬» ²«® ¿²¬»·´·¹ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ ©·®¼ò 
 
Ø·²©»·­æ Þ»ª±® ­·½¸ »·² ß®¾»·¬²»¸³»® º$® ¼·» Þ»º®»·«²¹ ª±² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ »²¬ó

­½¸»·¼»¬ô ©·®¼ »·²» ·²¼·ª·¼«»´´» Þ»®¿¬«²¹ ¾»¦$¹´·½¸ ¼»® ®»²¬»²®»½¸¬´·½¸»² ß«­©·®µ«²¹»² ¼»® 
Þ»º®»·«²¹ ¾»· »·²»® ß«­µ«²º¬­ó «²¼ Þ»®¿¬«²¹­­¬»´´» ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
»³°º±¸´»²ò Ü¿­ Í»®ª·½»¬»´»º±² ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ µ±­¬»²´±­ «²¬»® ¼»® 
ðèðð ïðððìèðð ¦« »®®»·½¸»²ò



ß²´¿¹» í 
 
Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²¿½¸ y îíð ß¾­¿¬¦ è 
Í¿¬¦ î ÍÙÞ Ê× 
 
ß®¾»·¬²»¸³»® 
 
 
Ò¿³»æ  ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
 
Ê±®²¿³»æ ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
 
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­²«³³»®æ                   
 
Ø·»®³·¬ »®µ´<®» ·½¸ ¼»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Ê»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
·³ Î¿¸³»² ³»·²»® ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ «²¼ ¾·² ¾»®»·¬ô ¼»² ß®¾»·¬¹»ó
¾»®¿²¬»·´ ª±² ïë Ð®±¦»²¬ ¾·­ ¦«³ ª±´´»² Ðº´·½¸¬¾»·¬®¿¹ ¿«º¦«­¬±½µ»²ò 
 
Ó·® ·­¬ ¾»µ¿²²¬ô ¼¿­­ ¼·»­» Û®µ´<®«²¹ º$® ¿´´» ª±² ³·® ¦»·¬¹´»·½¸ ¿«­¹»$¾¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹ 
»²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¹·´¬ «²¼ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¾·²¼»²¼ ·­¬å »·²» 
Î$½µ²¿¸³» ·­¬ ²·½¸¬ ³*¹´·½¸ò Ü·»­ ¹·´¬ ¿«½¸ º$® ¿´´» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²ó
¹»²ô ¼·»  ·½¸ ¦«µ$²º¬·¹ ²±½¸ ¦«­<¬¦´·½¸ ¿«º²»¸³»² ©»®¼»ò Ü·» Û®µ´<®«²¹ »®´·­½¸¬ »®­¬ 
¼¿²²ô ©»²² ¼·» ´»¬¦¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ô º$® ¼·» ¼·»­» Û®µ´<®«²¹ ¹$´¬·¹ ·­¬ô ¾»»²¼»¬ ©·®¼ò 
 

Ü·» Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ¹·´¬  ¿¾ ­±º±®¬ 

                                             ¿¾          

  Ì   Ì  Ó  Ó   Ö    Ö   Ö   Ö    
 
 
ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ   ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
øÑ®¬ô Ü¿¬«³÷ øË²¬»®­½¸®·º¬ ¼»­ ß®¾»·¬²»¸³»®­ ¾¦©ò ¾»· Ó·²¼»®¶<¸®·ó

¹»² Ë²¬»®­½¸®·º¬ ¼»­ ¹»­»¬¦´·½¸»² Ê»®¬®»¬»®­÷ 
 
ß®¾»·¬¹»¾»® 
 
Ò¿³»æ ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ   
 
Þ»¬®·»¾­²«³³»®æ         
 
 
Ü»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ·­¬ ¿³         ¾»· ³·® »·²¹»¹¿²¹»²ò 
  Ì Ì Ó Ó Ö Ö Ö Ö 
 
Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ ¿¾         øº®$¸»­¬»²­ Ì¿¹ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Û®µ´<®«²¹÷ 

  Ì Ì Ó Ó Ö Ö Ö Ö 
 
 
ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ   ÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁÁ 
øÑ®¬ô Ü¿¬«³÷     øË²¬»®­½¸®·º¬ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­÷ 
 
 
Ø·²©»·­ º$® ¼»² ß®¾»·¬¹»¾»®æ  
Ü»® Þ»º®»·«²¹­¿²¬®¿¹ ·­¬ ²¿½¸ y è ß¾­¿¬¦ î Ò®ò ì Þ»·¬®¿¹­ª»®º¿¸®»²­ª»®±®¼²«²¹ øÞÊÊ÷ ¦« 
¼»² Û²¬¹»´¬«²¬»®´¿¹»² ¦« ²»¸³»²ò 



ó ïëî ó 
 
 
 

Ó»®µ¾´¿¬¬ ¦«® ß«ºµ´<®«²¹ $¾»® ¼·» Ê±®¬»·´» »·²»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·»  
Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
 
ß´´¹»³»·²»­ 
 
ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼»®»² ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹ $¾»® ¼»² íïò Ü»¦»³¾»® îðïî ¸·²¿«­ ¾»­¬»¸¬ô ­·²¼ 
ª»®­·½¸»®«²¹­º®»· ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ô ­±´¿²¹» ·¸® ³±²¿¬´·½¸»­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ¼·» Ù®»²¦» ª±² ìðð Û«®± 
²·½¸¬ $¾»®­½¸®»·¬»¬ò Í·» µ*²²»² ©·» ß®¾»·¬²»¸³»®ô ¼·» »®­¬ ­»·¬ ¼»³ ïò Ö¿²«¿® îðïí ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬ ¾»ó
­½¸<º¬·¹¬ ­·²¼ô ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹ ©»®¼»²ô ©»²² ­·» ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ª»®¦·½¸¬»²ò 
×² ¼·»­»³ Ú¿´´ ¾»´<«º¬ ­·½¸ ¼»® ª±³ ß®¾»·¬²»¸³»® ¦« ¬®¿¹»²¼» ß²¬»·´ ¿³ Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ¿«º íôé 
Ð®±¦»²¬ ø¾¦©ò ïíôé Ð®±¦»²¬ ¾»· ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´¬»²÷ ¼»­ ß®¾»·¬­»²¬ó
¹»´¬­ò Û® »®¹·¾¬ ­·½¸ ¿«­ ¼»® Ü·ºº»®»²¦ ¦©·­½¸»² ¼»³ Ð¿«­½¸¿´¾»·¬®¿¹ ¼»­ ß®¾»·¬¹»¾»®­ øïë Ð®±¦»²¬ ¾»· ¹»ó
®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ·³ ¹»©»®¾´·½¸»² Þ»®»·½¸ñ ¾¦©ò ë Ð®±¦»²¬ ¾»· ­±´½¸»² ·² Ð®·ª¿¬¸¿«­¸¿´ó
¬»²÷ «²¼ ¼»³ ª±´´»² Þ»·¬®¿¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·² Ø*¸» ª±² ïèôé Ð®±¦»²¬ò Æ« ¾»¿½¸¬»² ·­¬ô ¼¿­­ ¼»® 
ª±´´» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®¿¹ ³·²¼»­¬»²­ ª±² »·²»³ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ·² Ø*¸» ª±² ïéë Û«®± ¦« ¦¿¸´»² ·­¬ò 
 
Ê±®¬»·´» ¼»® ª±´´»² Þ»·¬®¿¹­¦¿¸´«²¹ ¦«® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ 
 
Ü·» Ê±®¬»·´» ¼»® Ê»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬ º$® ¼»² ß®¾»·¬²»¸³»® »®¹»¾»² ­·½¸ ¿«­ ¼»³ Û®©»®¾ ª±² Ðº´·½¸¬¾»·¬®¿¹­ó
¦»·¬»² ·² ¼»® Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ò Ü¿­ ¾»¼»«¬»¬ô ¼¿­­ ¼·» Þ»­½¸<º¬·¹«²¹­¦»·¬ ·² ª±´´»³ Ë³º¿²¹ º$® ¼·» Û®º$´ó
´«²¹ ¼»® ª»®­½¸·»¼»²»² É¿®¬»¦»·¬»² øÓ·²¼»­¬ª»®­·½¸»®«²¹­¦»·¬»²÷ ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ ©·®¼ò Ðº´·½¸¬¾»·¬®¿¹­¦»·¬»² 
­·²¼ ¾»·­°·»´­©»·­» Ê±®¿«­­»¬¦«²¹ º$® 
 

i »·²»² º®$¸»®»² Î»²¬»²¾»¹·²²ô  
i ß²­°®$½¸» ¿«º Ô»·­¬«²¹»² ¦«® Î»¸¿¾·´·¬¿¬·±² ø­±©±¸´ ·³ ³»¼·¦·²·­½¸»² Þ»®»·½¸ ¿´­ ¿«½¸ ·³ ß®¾»·¬­ó

´»¾»²÷ô  
i ¼»² ß²­°®«½¸ ¿«º D¾»®¹¿²¹­¹»´¼ ¾»· Î»¸¿¾·´·¬¿¬·±²­³¿A²¿¸³»² ¼»® ¹»­»¬¦´·½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»ó

®«²¹ô  
i ¼·» Þ»¹®$²¼«²¹ ±¼»® ß«º®»½¸¬»®¸¿´¬«²¹ ¼»­ ß²­°®«½¸­ ¿«º »·²» Î»²¬» ©»¹»² Û®©»®¾­³·²¼»®«²¹ô  
i ¼»² ß²­°®«½¸ ¿«º Û²¬¹»´¬«³©¿²¼´«²¹ º$® »·²» ¾»¬®·»¾´·½¸» ß´¬»®­ª»®­±®¹«²¹ «²¼  
i ¼·» Û®º$´´«²¹ ¼»® Æ«¹¿²¹­ª±®¿«­­»¬¦«²¹»² º$® »·²» °®·ª¿¬» ß´¬»®­ª±®­±®¹» ³·¬ ­¬¿¿¬´·½¸»® Ú*®¼»®«²¹ 

ø¦«³ Þ»·­°·»´ ¼·» ­±¹»²¿²²¬» Î·»­¬»®óÎ»²¬»÷ º$® ¼»² ß®¾»·¬²»¸³»® «²¼ ¹»¹»¾»²»²º¿´´­ ­±¹¿® ¼»² 
Û¸»°¿®¬²»®ò 

 
Ü¿®$¾»® ¸·²¿«­ ©·®¼ ¼¿­ ß®¾»·¬­»²¬¹»´¬ ²·½¸¬ ²«® ¿²¬»·´·¹ô ­±²¼»®² ·² ª±´´»® Ø*¸» ¾»· ¼»® Þ»®»½¸²«²¹ ¼»® 
Î»²¬» ¾»®$½µ­·½¸¬·¹¬ò 
 
Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ 
 
Ó*½¸¬» ¼»® ¹»®·²¹º$¹·¹ Þ»­½¸<º¬·¹¬» ß²­°®$½¸» ©·» »·² ®»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­°º´·½¸¬·¹»® ß®¾»·¬²»¸³»® »®©»®ó
¾»²ô ³«­­ »® ó ³*¹´·½¸­¬ ³·¬ ¼»³ ¾»·´·»¹»²¼»² Ú±®³«´¿® ó ­½¸®·º¬´·½¸ ¹»¹»²$¾»® ­»·²»³ ß®¾»·¬¹»¾»® ¼»² 
Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »®µ´<®»²ò  D¾¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ³»¸®»®» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» 
Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² ¿«­ô µ¿²² ¼»® Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ²«® »·²¸»·¬´·½¸ º$® ¿´´» ¦»·¬¹´»·½¸ 
¿«­¹»$¾¬»² ¹»®·²¹º$¹·¹»² Þ»­½¸<º¬·¹«²¹»² »®µ´<®¬ ©»®¼»²ò D¾»® ¼·» Û®µ´<®«²¹ ¸¿¬ ¼»® ß®¾»·¬²»¸³»® ¿´´» 
©»·¬»®»² ó ¿«½¸ ¦«µ$²º¬·¹» ó ß®¾»·¬¹»¾»® ¦« ·²º±®³·»®»²ô ¾»· ¼»²»² »® »·²» ¹»®·²¹º$¹·¹ »²¬´±¸²¬» Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ ¿«­$¾¬ò Ü·» Û®µ´<®«²¹ ¼»­ Ê»®¦·½¸¬­ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ ·­¬ º$® ¼·» Ü¿«»® ¼»® Þ»­½¸<º¬·ó
¹«²¹ø»²÷ ¾·²¼»²¼å ­·» µ¿²² ²·½¸¬ ©·¼»®®«º»² ©»®¼»²ò  
 
Ü·» Þ»º®»·«²¹ ©·®µ¬ º®$¸»­¬»²­ ª±³ ¼»³ Ì¿¹ ²¿½¸ Û·²¹¿²¹ ¼»® Û®µ´<®«²¹ ¾»· ¼»³ ß®¾»·¬¹»¾»®ô ­±º»®² ¼»® 
ß®¾»·¬²»¸³»® µ»·²»² ­°<¬»®»² Ì»®³·² ©$²­½¸¬ò 
 
×²¼·ª·¼«»´´» Þ»®¿¬«²¹ ¼«®½¸ ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­¬®<¹»® 
 
Þ»ª±® »·² ß®¾»·¬²»¸³»® ­·½¸ º$® »·²»² Ê»®¦·½¸¬ ¿«º ¼·» Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹­º®»·¸»·¬ »²¬­½¸»·¼»¬ô µ¿²² »® ­·½¸ 
·²¼·ª·¼«»´´ ¾»¦$¹´·½¸ ¼»® ®»²¬»²®»½¸¬´·½¸»² ß«­©·®µ«²¹»² ¼»® Ê»®¦·½¸¬­»®µ´<®«²¹ ¾»· »·²»® ß«­µ«²º¬­ó «²¼ 
Þ»®¿¬«²¹­­¬»´´» ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ¾»®¿¬»² ´¿­­»²ò Ü¿­ Í»®ª·½»¬»´»º±² ¼»® Ü»«¬­½¸»² Î»²ó
¬»²ª»®­·½¸»®«²¹ ·­¬ µ±­¬»²´±­ «²¬»® ¼»® ðèðð ïðððìèðð ¦« »®®»·½¸»²ò 

 

 



 
- 7 - 

 
 

Veröffentlichung: ja 
 

Besprechung des GKV-Spitzenverbandes, der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der Bundesagentur für Arbeit 

über Fragen des gemeinsamen Beitragseinzugs 
 

am 12.11.2014 
 
 

2. Gemeinsame Grundsätze zur Beitragsberechnung nach § 22 Abs. 2 SGB IV bei Arbeit-
nehmern mit mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen für Zeiten ab dem 
01.01.2015 

 
 
 
 
Nach § 26 Abs. 4 SGB IV in der Fassung des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Finanz-

struktur und der Qualität in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-Finanzstruktur-und 

Qualitäts-Weiterentwicklungsgesetz – GKV-FQWG) vom 21.07.2014 (BGBl. I S. 1133) sind 

die Krankenkassen vom 01.01.2015 an verpflichtet, in den Fällen des Überschreitens der 

Beitragsbemessungsgrenze durch das Zusammentreffen von beitragspflichtigen Einnahmen 

aus mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen auf Grundlage der von den Arbeit-

gebern abgegebenen Entgeltmeldungen von Amts wegen zu ermitteln, ob Beiträge zu Un-

recht entrichtet wurden. Die Krankenkassen dürfen weitere Angaben zur Ermittlung der zu-

grunde zu legenden Entgelte von den beteiligten Arbeitgebern anfordern. Die bisherige Ver-

pflichtung der Arbeitgeber, für die versicherungspflichtigen Mehrfachbeschäftigten stets eine 

monatliche Meldung an die Krankenkassen abzugeben, fällt weg. Den Arbeitgebern von 

Mehrfachbeschäftigten, deren Arbeitsentgelte insgesamt die Beitragsbemessungsgrenze 

übersteigen, werden die Krankenkassen das monatliche Gesamtarbeitsentgelt je Sozialver-

sicherungszweig mitteilen. Dadurch wird den Arbeitgebern ermöglicht, die entsprechend dem 

Verhältnis der Höhe der Arbeitsentgelte zueinander abzuführenden Beiträge unter Beach-

tung der maßgebenden Beitragsbemessungsgrenze zu berechnen und ggf. nachträglich zu 

berichtigen. Im Ergebnis wird damit erreicht, dass keine Beiträge von Arbeitsentgelten ober-

halb der maßgeblichen Beitragsbemessungsgrenze erhoben werden. 

 

Die verhältnismäßige Aufteilung der Arbeitsentgelte aus mehreren versicherungspflichtigen 

Beschäftigungen erfolgt auf der Grundlage und nach den Grundsätzen des § 22 Abs. 2 

SGB IV. Danach gilt: Treffen beitragspflichtige Einnahmen aus mehreren Versicherungsver-

hältnissen (versicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse) zusammen, die in der Sum-

me die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze übersteigen, sind sie zum Zwecke der Bei-

tragsberechnung nach dem Verhältnis ihrer Höhe so zueinander zu vermindern, dass sie 
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zusammen höchstens die Beitragsbemessungsgrenze erreichen. Die beitragspflichtigen Ein-

nahmen aus dem jeweiligen Versicherungsverhältnis sind vor der Verhältnisrechnung auf die 

Beitragsbemessungsgrenze zu reduzieren. Für die knappschaftliche Rentenversicherung 

und die allgemeine Rentenversicherung sind die Berechnungen getrennt durchzuführen. 

 

Zur Sicherstellung einer bundesweit einheitlichen Praxis zur Aufteilung der beitragspflichti-

gen Einnahmen (Arbeitsentgelte) in den Fällen der Mehrfachbeschäftigung verständigen sich 

die Besprechungsteilnehmer auf die als Anlage  beigefügten Berechnungs- und Verfahrens-

grundsätze. Die vorliegenden Gemeinsamen Grundsätze vom 12.11.2014 sind für Zeiten ab 

dem 01.01.2015 anzuwenden und ersetzen die Gemeinsamen Grundsätze vom 23.11.2011, 

die für Zeiten bis zum 31.12.2014 unverändert gelten. 

 

 

Anlage 



GKV-SPITZENVERBAND, BERLIN 
 
DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG BUND, BERLIN 
 
BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, NÜRNBERG 
 
 
 

12. November 2014 
 
 
 
Gemeinsame Grundsätze zur Beitragsberechnung nach § 22 Abs. 2 SGB IV bei Arbeit-
nehmern mit mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen 
 
 
 
Nach § 26 Abs. 4 SGB IV in der Fassung des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Finanz-

struktur und der Qualität in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-Finanzstruktur-und 

Qualitäts-Weiterentwicklungsgesetz – GKV-FQWG) vom 21.07.2014 (BGBl. I S. 1133) sind 

die Krankenkassen vom 01.01.2015 an verpflichtet, in den Fällen des Überschreitens der 

Beitragsbemessungsgrenze durch das Zusammentreffen von beitragspflichtigen Einnahmen 

aus mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen auf Grundlage der von den Arbeit-

gebern abgegebenen Entgeltmeldungen von Amts wegen zu ermitteln, ob Beiträge zu Un-

recht entrichtet wurden. Die Krankenkassen dürfen weitere Angaben zur Ermittlung der zu-

grunde zu legenden Entgelte von den beteiligten Arbeitgebern anfordern. Die bisherige Ver-

pflichtung der Arbeitgeber, für die versicherungspflichtigen Mehrfachbeschäftigten stets eine 

monatliche Meldung an die Krankenkassen abzugeben, fällt weg. Den Arbeitgebern von 

Mehrfachbeschäftigten, deren Arbeitsentgelte insgesamt die Beitragsbemessungsgrenze 

übersteigen, teilen die Krankenkassen das monatliche Gesamtarbeitsentgelt je Sozialversi-

cherungszweig mit. Das ermöglicht den Arbeitgebern, die entsprechend dem Verhältnis der 

Höhe der Arbeitsentgelte zueinander abzuführenden Beiträge unter Beachtung der maßge-

benden Beitragsbemessungsgrenze zu berechnen und ggf. nachträglich zu berichtigen. Da-

mit wird im Ergebnis erreicht, dass keine Beiträge von Einnahmen oberhalb der maßgebli-

chen Beitragsbemessungsgrenze erhoben werden. 

 

Die verhältnismäßige Aufteilung der Arbeitsentgelte aus mehreren versicherungspflichtigen 

Beschäftigungen erfolgt auf der Grundlage und nach den Grundsätzen des § 22 Abs. 2 

SGB IV. Danach gilt: Treffen beitragspflichtige Einnahmen aus mehreren Versicherungsver-

hältnissen (versicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse) zusammen, die in der Sum-

me die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze übersteigen, sind sie zum Zwecke der Bei-

tragsberechnung nach dem Verhältnis ihrer Höhe so zueinander zu vermindern, dass sie 

zusammen höchstens die Beitragsbemessungsgrenze erreichen. Die beitragspflichtigen Ein-
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nahmen aus dem jeweiligen Versicherungsverhältnis sind vor der Verhältnisrechnung auf die 

Beitragsbemessungsgrenze zu reduzieren. Für die knappschaftliche Rentenversicherung 

und die allgemeine Rentenversicherung sind die Berechnungen getrennt durchzuführen. 

 

Das Nähere zu dem verfahrenstechnischen Ablauf, den zu übermittelnden Daten sowie den 

Datensätzen regeln entsprechend § 26 Abs. 4 SGB IV die Gemeinsamen Grundsätzen nach 

§ 28b Abs. 2 SGB IV sowie das Gemeinsame Rundschreiben „Gemeinsames Meldeverfah-

ren zur Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung“ in der jeweils geltenden 

Fassung. Zur Sicherstellung einer bundesweit einheitlichen Praxis zur Aufteilung der bei-

tragspflichtigen Einnahmen (Arbeitsentgelte) in den Fällen der Mehrfachbeschäftigung haben 

sich die Spitzenorganisationen der Sozialversicherung auf die nachstehenden Berechnungs- 

und Verfahrensgrundsätze verständigt. Sie sind für Zeiten ab dem 01.01.2015 anzuwenden 

und ersetzen die Gemeinsamen Grundsätze vom 23.11.2011, die für Zeiten bis zum 

31.12.2014 unverändert gelten.  
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1.  Gesetzliche Grundlagen ab 01.01.2015 
 

 
§ 22 SGB IV 

Entstehen der Beitragsansprüche,  
Zusammentreffen mehrerer Versicherungsverhältnisse 

 
(1) …  
 
(2) Treffen beitragspflichtige Einnahmen aus mehreren Versicherungsverhältnissen zu-
sammen und übersteigen sie die für das jeweilige Versicherungsverhältnis maßgebli-
che Beitragsbemessungsgrenze, so vermindern sie sich zum Zwecke der Beitragsbe-
rechnung nach dem Verhältnis ihrer Höhe so zueinander, dass sie zusammen höchs-
tens die Beitragsbemessungsgrenze erreichen. Die beitragspflichtigen Einnahmen aus 
dem jeweiligen Versicherungsverhältnis sind vor der Verhältnisrechnung nach Satz 1 
auf die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze zu reduzieren. Für die knappschaftli-
che Rentenversicherung und die allgemeine Rentenversicherung sind die Berechnun-
gen nach Satz 1 getrennt durchzuführen. 

 
 

§ 26 SGB IV 

Beanstandung und Erstattung zu Unrecht entrichteter Beiträge 
 
(1) bis (3) … 
 
(4) In den Fällen, in denen eine Mehrfachbeschäftigung vorliegt und nicht auszuschlie-
ßen ist, dass die Voraussetzungen des § 22 Abs. 2 vorliegen, hat die Einzugsstelle 
nach Eingang der Entgeltmeldungen von Amts wegen die Ermittlung einzuleiten, ob 
Beiträge zu Unrecht entrichtet wurden. Die Einzugsstelle kann weitere Angaben zur 
Ermittlung der zugrunde zu legenden Entgelte von den Meldepflichtigen anfordern. Die 
elektronische Anforderung hat durch gesicherte und verschlüsselte Datenübertragung 
zu erfolgen. Dies gilt auch für die Rückübermittlung der ermittelten Gesamtentgelte an 
die Meldepflichtigen. Die Einzugsstelle hat das Verfahren innerhalb von zwei Monaten 
nach Vorliegen aller insoweit erforderlichen Meldungen abzuschließen. Das Verfahren 
gilt für Abrechnungszeiträume ab dem 1. Januar 2015. Das Nähere zum Verfahren, zu 
den zu übermittelnden Daten sowie den Datensätzen regeln die gemeinsamen 
Grundsätze nach § 28b Abs. 2. 

 
 

§ 28a SGB IV 

Meldepflicht 
 
(1) Der Arbeitgeber oder ein anderer Meldepflichtiger hat der Einzugsstelle für jeden in 
der Kranken-, Pflege-, Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsförderung 
kraft Gesetzes Versicherten 
 
1. bis 9. … 
 
10.  auf Anforderung der Einzugsstelle nach § 26 Abs. 4 Satz 2, 
 
11. bis 20. … 
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eine Meldung durch gesicherte und verschlüsselte Datenübertragung aus systemge-
prüften Programmen oder mittels maschinell erstellter Ausfüllhilfen zu erstatten. 
 
(2) bis (4) … 
 
(4a) Der Meldepflichtige erstattet die Meldungen nach Abs. 1 Nr. 10 an die zuständige 
Einzugsstelle. In der Meldung sind insbesondere anzugeben: 
 
1.  die Versicherungsnummer des Beschäftigten, 
 
2.  die Betriebsnummer des Beschäftigungsbetriebes, 
 
3.  das monatliche laufende und einmalig gezahlte Arbeitsentgelt, von dem Beiträge 

zur Renten-, Arbeitslosen-, Kranken- und Pflegeversicherung für das der Ermitt-
lung nach § 26 Abs. 4 zugrunde liegende Kalenderjahr berechnet wurden. 

 
(5) bis (13) … 

 
 

§ 11b DEÜV 

Meldung von Arbeitsentgelten bei Mehrfachbeschäftigung auf Anforderung der Ein-
zugsstelle 

 
Nach Anforderung der Einzugsstelle hat der Arbeitgeber mit der ersten folgenden 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, spätestens innerhalb von sechs Wochen nach Anforde-
rung, die Entgeltmeldungen nach § 28a Abs. 1 Nr. 10 des Vierten Buches Sozialge-
setzbuch an die zuständige Einzugsstelle zu melden. 

 
 

2.  Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen bei laufendem Arbeitsentgelt 
 

Eine verhältnismäßige Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen auf der Grundlage des 

§ 22 Abs. 2 SGB IV ist regelmäßig dann vorzunehmen, wenn die dem jeweiligen Kalender-

monat beitragsrechtlich zuzuordnenden laufenden Arbeitsentgelte aus den versicherungs-

pflichtigen Beschäftigungsverhältnissen in der Summe die jeweilige monatliche Beitragsbe-

messungsgrenze überschreiten. Die Beitragsberechnung bzw. Aufteilung ist mithin für jeden 

entsprechenden Monat vorzunehmen; eine kalenderjahresbezogene Betrachtung findet nicht 

statt. Die Bewertung, ob die laufenden Arbeitsentgelte aus den versicherungspflichtigen Be-

schäftigungsverhältnissen in der Summe die jeweilige monatliche Beitragsbemessungsgren-

ze überschreiten, ist für jeden Versicherungszweig eigenständig anzustellen; werden ledig-

lich die Beitragsbemessungsgrenzen der Kranken- und Pflegeversicherung überschritten, 

nicht dagegen die in der Renten- und Arbeitslosenversicherung, findet eine Aufteilung allein 

hinsichtlich der Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung statt.  

 

Um festzustellen, in welcher Höhe die Arbeitsentgelte der Beitragsbemessung jeweils zu-

grunde zu legen sind, sind sie gemäß § 22 Abs. 2 Satz 1 SGB IV nach dem Verhältnis ihrer 

Höhe zueinander so zu mindern, dass sie in der Summe die maßgebliche Beitragsbemes-
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sungsgrenze nicht übersteigen. In die Berechnung sind die Arbeitsentgelte aus den jeweili-

gen Beschäftigungen nicht in unbegrenzter Höhe zu berücksichtigen, sondern nur bis zu 

dem Betrag der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze. Arbeitsentgelte oberhalb der Bei-

tragsbemessungsgrenze bleiben bei der anteilmäßigen Aufteilung unberücksichtigt. In die-

sem Sinne schreibt § 22 Abs. 2 Satz 2 SGB IV vor, dass die beitragspflichtigen Einnahmen 

aus dem jeweiligen Versicherungsverhältnis vor der Verhältnisrechnung nach Satz 1 auf die 

maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze zu reduzieren sind. 

 

Die für die anteilmäßige Aufteilung des Arbeitsentgelts aus dem einzelnen Beschäftigungs-

verhältnis maßgebende Berechnungsformel lautet:  

 

 

 
AE = laufendes monatliches Arbeitsentgelt aus dem einzelnen Beschäftigungsverhältnis, ggf. reduziert auf die 

maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze  

BBG = Beitragsbemessungsgrenze des jeweiligen Versicherungszweiges 

GAE = Summe der (ggf. auf die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze reduzierten) laufenden monatlichen 

Arbeitsentgelte aus den einzelnen Beschäftigungsverhältnissen (Gesamtentgelt) 

 

Beispiel 1 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV)  4.125,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV)  6.050,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai)  2.350,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai)  1.900,00 € 
 
Gesamtentgelt (2.350,00 € + 1.900,00 € =)   4.250,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (KV/PV) für Monat Mai:  
 
Arbeitgeber A: 

2.350,00 € x 4.125,00 € 
= 2.280,88 € 

4.250,00 € 
 
Arbeitgeber B: 

1.900,00 € x 4.125,00 € 
= 1.844,12 € 

4.250,00 € 
 
Hinsichtlich der Beiträge zur Renten- und Arbeitslosenversicherung findet keine 
anteilmäßige Aufteilung der Arbeitsentgelte statt, da die Summe der Arbeitsentgel-
te die maßgebende Beitragsbemessungsgrenze nicht übersteigt. 

 

AE x BBG 
GAE 
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Beispiel 2 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 

 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV)  6.050,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai)  6.500,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai)  1.000,00 € 
 
Gesamtentgelt (6.050,00 €* + 1.000,00 € =)   7.050,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (RV/AlV) für Monat Mai:  
 
Arbeitgeber A:  

6.050,00 €* x 6.050,00 € 
= 5.191,84 € 

7.050,00 € 
 
Arbeitgeber B: 

1.000,00 € x 6.050,00 € 
=   858,16 € 

7.050,00 € 
 
* Anm.:  Das Arbeitsentgelt von Arbeitgeber A wird für die Berechnung nur bis zum 

Betrag der Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) berücksichtigt. 
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Beispiel 3 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht) 

 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV)  4.125,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV)  6.050,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai)  2.000,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai)  4.300,00 € 
 
Gesamtentgelt KV/PV (2.000,00 € + 4.125,00 €*)  6.125,00 € 
Gesamtentgelt RV/AlV (2.000,00 € + 4.300,00 €)  6.300,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (KV/PV) für Monat Mai:  
 
Arbeitgeber A:  

2.000,00 € x 4.125,00 € 
= 1.346,94 € 

6.125,00 € 
 
Arbeitgeber B: 

4.125,00 €* x 4.125,00 € 
= 2.778,06 € 

6.125,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (RV/AlV) für Monat Mai:  
 
Arbeitgeber A:  

2.000,00 € x 6.050,00 € 
= 1.920,63 € 

6.300,00 € 
 
Arbeitgeber B: 

4.300,00 € x 6.050,00 € 
= 4.129,37 € 

6.300,00 € 
 
* Anm.:  Das Arbeitsentgelt von Arbeitgeber B wird für die Berechnung der Kran-

ken- und Pflegeversicherungsbeiträge nur bis zum Betrag der Beitrags-
bemessungsgrenze (KV/PV) berücksichtigt. 

 

Der jeweilige Arbeitgeber haftet im Übrigen hinsichtlich der Zahlung der Beiträge nur für den 

Teil, der auf das von ihm gezahlte (anteilig aufgeteilte) Arbeitsentgelt entfällt, und nicht als 

Gesamtschuldner für die vollen Beiträge bis zur Beitragsbemessungsgrenze. 

 

3.  Berücksichtigung von einmalig gezahltem Arbeitsentgelt  
 

3.1  Allgemeines 
 

Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt ist bei der Feststellung des beitragspflichtigen Arbeitsent-

gelts insoweit zu berücksichtigen, als das bis zum Ablauf des Monats der Zuordnung bislang 

beitragspflichtige Arbeitsentgelt im laufenden Kalenderjahr die anteilige Beitragsbemes-

sungsgrenze nicht erreicht (§ 23a Abs. 3 Satz 1 SGB IV). Bei der Feststellung des bislang 
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beitragspflichtigen Arbeitsentgelts ist nicht nur das Arbeitsentgelt von dem Arbeitgeber, der 

die Einmalzahlung gewährt, heranzuziehen; die zeitgleich aus weiteren versicherungspflich-

tigen Beschäftigungsverhältnissen des Arbeitnehmers resultierenden beitragspflichtigen Ar-

beitsentgelte im laufenden Kalenderjahr sind ebenfalls zu berücksichtigen. 

 

Der danach ermittelte beitragspflichtige Teil des einmalig gezahlten Arbeitsentgelts ist im 

Monat der Zuordnung der Einmalzahlung (das ist im Regelfall der Monat der Zahlung) für 

Zwecke der Beitragsberechnung, -tragung und -zahlung allein dem Versicherungsverhältnis 

zuzurechnen, aus dem die Einmalzahlung gewährt wird. Das einmalig gezahlte Arbeitsent-

gelt verändert somit das Verhältnis der (laufenden) Arbeitsentgelte zueinander nicht, d. h. die 

Einmalzahlung findet im Verfahren der Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen nach 

§ 22 Abs. 2 SGB IV keine Berücksichtigung. 

 

Beispiel 4 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV)  4.125,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV)  6.050,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai)  2.350,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai)  1.900,00 € 
 
Arbeitgeber A zahlt im Monat Mai eine Einmalzahlung in Höhe von 3.000 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der Einmalzahlung:  
   (KV/PV)  (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Jan. – Mai) 20.625,00 € 30.250,00 € 
Ø beitragspflichtige Arbeitsentgelte (Jan. – Mai) 20.625,00 € 21.250,00 € 
Ø Differenz 0,00 € 9.000,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung 0,00 € 3.000,00 € 
 
Die Einmalzahlung unterliegt in Höhe von 3.000,00 € allein der Beitragspflicht zur 
Renten- und Arbeitslosenversicherung. Die aus dem beitragspflichtigen Teil der 
Einmalzahlung aufzubringenden Beiträge tragen der Arbeitnehmer und der Ar-
beitgeber A. Die Einmalzahlung verändert die Beitragsverteilung aus dem laufen-
den Arbeitsentgelt, so wie im Beispiel 1 dargestellt, nicht.  

 

3.2  Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung 
 

Tritt zu einem bestehenden versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis im Laufe des 

Kalenderjahres eine weitere versicherungspflichtige Beschäftigung hinzu und wird aus die-

sem (hinzutretenden) Beschäftigungsverhältnis heraus einmalig gezahltes Arbeitsentgelt 

gewährt, sind für die Ermittlung der anteiligen Beitragsbemessungsgrenzen nur die Zeiten 

des Beschäftigungsverhältnisses bei demselben (die Einmalzahlung gewährenden) Arbeit-

geber im laufenden Kalenderjahr zu berücksichtigen. Neben dem beitragspflichtigen Arbeits-

entgelt aus dem hinzugetretenen Beschäftigungsverhältnis ist das beitragspflichtige Arbeits-
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entgelt aus dem bestehenden Beschäftigungsverhältnis nur für die Zeiten, in denen die ver-

sicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse zeitgleich bestanden, zu berücksichtigen. 

Das Arbeitsentgelt aus dem bestehenden Beschäftigungsverhältnis für die Zeit vor Hinzutritt 

der weiteren Beschäftigung bleibt insoweit unberücksichtigt.  

 

Beispiel 5 (Rechtskreis Ost, Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 5.200,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber A seit Jahren 
lfd. Arbeitsentgelt im Monat 4.100,00 € 
 
Aufnahme einer weiteren Beschäftigung beim Arbeitgeber B seit 01.05. 
lfd. Arbeitsentgelt im Monat 950,00 € 
 
Arbeitgeber B zahlt im November eine Einmalzahlung in Höhe von 1.200 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der Einmalzahlung:  
   (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Mai – Nov.) 36.400,00 € 
Ø beitragspflichtige Arbeitsentgelte (Mai – Nov.)* 35.350,00 € 
Ø Differenz 1.050,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung 1.050,00 € 
 
* Anm.: Das anrechenbare beitragspflichtige Arbeitsentgelt setzt sich zusammen 

aus dem beitragspflichtigen Arbeitsentgelt aus der Beschäftigung beim 
Arbeitgeber B, der die Einmalzahlung gewährt, in Höhe von 6.650 € (7 x 
950 €) und dem beitragspflichtigen Arbeitsentgelt aus der Beschäftigung 
beim Arbeitgeber A von dem Zeitpunkt der Mehrfachbeschäftigung an in 
Höhe von 28.700 € (7 x 4.100 €).  

Die Einmalzahlung unterliegt in Höhe von 1.050,00 € der Beitragspflicht 
zur Renten- und Arbeitslosenversicherung. Die aus dem beitragspflichti-
gen Teil der Einmalzahlung aufzubringenden Beiträge tragen der Arbeit-
nehmer und der Arbeitgeber B. Die Einmalzahlung verändert die Beitrags-
verteilung aus dem laufenden Arbeitsentgelt nicht. 

 

Wird in den Fällen des Hinzutritts einer weiteren versicherungspflichtigen Beschäftigung im 

Laufe des Kalenderjahres einmalig gezahltes Arbeitsentgelt aus dem bestehenden Beschäf-

tigungsverhältnis heraus gewährt, sind dagegen für die Ermittlung der anteiligen Beitrags-

bemessungsgrenze auch die Zeiten des (ununterbrochenen) Beschäftigungsverhältnisses 

bei demselben (die Einmalzahlung gewährenden) Arbeitgeber vor dem Hinzutritt der weite-

ren Beschäftigung im laufenden Kalenderjahr zu berücksichtigen. Neben dem beitragspflich-

tigen Arbeitsentgelt aus dem bestehenden Beschäftigungsverhältnis ist das (gesamte) bei-

tragspflichtige Arbeitsentgelt aus dem hinzugetretenen Beschäftigungsverhältnis für die Zei-

ten, in denen die versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse zeitgleich bestanden, 

zu berücksichtigen. Entsprechendes gilt in den Fällen des Wegfalls einer versicherungs-

pflichtigen Beschäftigung, wenn aus dem weiterhin bestehenden Beschäftigungsverhältnis 

heraus im Laufe des Kalenderjahres einmalig gezahltes Arbeitsentgelt gewährt wird.  
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Für in der Zeit vom 01.01. bis zum 31.03. einmalig gezahltes Arbeitsentgelt, das unter den 

Voraussetzungen des § 23a Abs. 4 Satz 1 SGB IV (sog. März-Klausel) dem letzten Entgelt-

abrechnungszeitraum des vergangenen Kalenderjahres zuzuordnen ist, gelten für Arbeit-

nehmer mit mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen keine von den vorstehenden 

Grundsätzen abweichenden Regelungen. Eine Zuordnung des einmalig gezahlten Arbeits-

entgelts zum letzten Entgeltabrechnungszeitraum des vergangenen Kalenderjahres ist aller-

dings nicht vorzunehmen, wenn das Beschäftigungsverhältnis, aus dem heraus das einmalig 

gezahlte Arbeitsentgelt gewährt wird, am 31.12. des vergangenen Kalenderjahres (noch) 

nicht bestanden hat.  

 

3.3  Einmalig gezahlte Arbeitsentgelte aus mehreren Beschäftigungen bei unter-
schiedlichem Zuordnungsmonat 

 

Sofern einmalig gezahlte Arbeitsentgelte aus mehreren Beschäftigungsverhältnissen in un-

terschiedlichen Entgeltabrechnungszeiträumen gewährt werden, ist die Beitragspflicht ent-

sprechend der zeitlichen Reihenfolge der Zuordnung der einmalig gezahlten Arbeitsentgelte 

sowie unter Berücksichtigung des beitragspflichtigen Umfangs der jeweiligen Arbeitsentgelte 

zu beurteilen.  

 

Bei der Berücksichtigung des beitragspflichtigen Umfangs der jeweiligen Arbeitsentgelte sind 

auch die in dem Beschäftigungsverhältnis, aus dem die Einmalzahlung heraus gewährt wird, 

einmalig gezahlten Arbeitsentgelte aus den Vormonaten (des Kalenderjahres) anzurechnen, 

soweit sie der Beitragspflicht unterlagen. Die aus dem weiteren Beschäftigungsverhältnis 

heraus einmalig gezahlten Arbeitsentgelte aus den Vormonaten (des Kalenderjahres) sind 

ebenfalls anzurechnen, soweit sie der Beitragspflicht unterlagen und einem Zeitraum zuzu-

ordnen sind, in dem die versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse zeitgleich be-

standen haben.  

 

Für die Zuordnung der in einem der Vormonate (des Kalenderjahres) beitragspflichtigen 

Einmalzahlung zu dem Zeitraum, in dem die versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhält-

nisse zeitgleich bestanden haben, ist die Einmalzahlung aufzuteilen. Für die Aufteilung wird 

die Einmalzahlung hilfsweise zu gleichen Teilen für den Zeitraum angesetzt, der dem bei-

tragsrechtlichen Rahmen der Einmalzahlung entspricht.  
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Beispiel 6 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 6.050,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber A seit Jahren 
lfd. mtl. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A 5.200,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber B seit 1. Juni 
lfd. mtl. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B 600,00 € 
 
Arbeitgeber A zahlt im Juni eine Einmalzahlung in Höhe von 4.700,00 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der vom Arbeitgeber A gewährten Ein-
malzahlung:  
   (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Jan. – Juni) 36.300,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (AG A: Jan. – Juni) 31.200,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (AG B: Juni)       600,00 € 
Ø Differenz 4.500,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung von 

Arbeitgeber A 4.500,00 € 
 
Arbeitgeber B zahlt im September eine Einmalzahlung in Höhe von 1.000,00 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der vom Arbeitgeber B gewährten Ein-
malzahlung:  
   (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Juni – Sept.) 24.200,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (AG A: Juni – Sept.) 20.800,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (AG B: Juni – Sept.) 2.400,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung von  

Arbeitgeber A, der auf den Monat Juni entfällt      750,00 €* 
Ø Differenz 250,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung von  

Arbeitgeber B 250,00 € 
 
* Anm.: Es ist ein (fiktiver) beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung von Arbeit-

geber A zu berücksichtigen, der auf den Monat Juni entfällt. Dieser ist 
hilfsweise durch Aufteilung der beitragspflichtigen Einmalzahlung zu 
gleichen Anteilen für den Zeitraum vorzunehmen, der dem beitrags-
rechtlichen Rahmen der Einmalzahlung entspricht (4.500,00 € : 180 Ka-
lendertage (Jan. – Juni) x 30 Kalendertage (Juni) = 750,00 €). 
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3.4  Einmalig gezahlte Arbeitsentgelte aus mehreren Beschäftigungen bei gleichem 
Zuordnungsmonat 

 

Sofern einmalig gezahlte Arbeitsentgelte aus mehreren Beschäftigungsverhältnissen jedoch 

im gleichen Entgeltabrechnungszeitraum gewährt werden und in der Summe die Differenz 

zwischen anteiliger Beitragsbemessungsgrenze des jeweiligen Versicherungszweiges und 

bisher beitragspflichtigem Arbeitsentgelt übersteigen, sind sie zum Zwecke der Beitragsbe-

rechnung nach dem Verhältnis ihrer Höhe zueinander so aufzuteilen, dass sie zusammen die 

Differenz zwischen anteiliger Beitragsbemessungsgrenze des jeweiligen Versicherungszwei-

ges und bisher beitragspflichtigem Arbeitsentgelt erreichen. Dabei sind die einmalig gezahl-

ten Arbeitsentgelte aus den jeweiligen Beschäftigungen jedoch nicht in unbegrenzter Höhe 

zu berücksichtigen, sondern maximal in Höhe der Differenz zwischen anteiliger Beitragsbe-

messungsgrenze und bisher beitragspflichtigem Arbeitsentgelt. Die für die anteilmäßige Auf-

teilung des einmalig gezahlten Arbeitsentgelts aus dem einzelnen Beschäftigungsverhältnis 

maßgebende Berechnungsformel lautet: 

 

 

 
egA = einmalig gezahltes Arbeitsentgelt aus dem einzelnen Beschäftigungsverhältnis, ggf. reduziert auf die 

Differenz zwischen anteiliger Beitragsbemessungsgrenze und bisher beitragspflichtigem Arbeitsentgelt  

Diff = Differenz zwischen anteiliger Beitragsbemessungsgrenze des jeweiligen Versicherungszweiges und des 

dort bisher beitragspflichtigen Arbeitsentgelts 

SegA = Summe der ggf. auf die Differenz zwischen anteiliger Beitragsbemessungsgrenze und bisher beitrags-

pflichtigem Arbeitsentgelt reduzierten (im gleichen Monat) einmalig gezahlten Arbeitsentgelte aus den 

einzelnen Beschäftigungsverhältnissen 

egA x Diff  
SegA 
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Beispiel 7 (Rechtskreis Ost, Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 5.200,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai) 2.800,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai) 2.200,00 € 
 
Arbeitgeber A zahlt im Monat Mai eine Einmalzahlung in Höhe von 2.200,00 €. 
Arbeitgeber B zahlt im Monat Mai eine Einmalzahlung in Höhe von 950,00 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der Einmalzahlungen:  
   (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Jan. – Mai)  26.000,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (Jan. – Mai) 25.000,00 € 
Ø Differenz 1.000,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlungen 1.000,00 € 
 
Aufteilung des beitragspflichtigen Teils der einmalig gezahlten Arbeitsentgelte: 
 
Arbeitgeber A: 

1.000,00 €* x 1.000,00 € 
=   512,82 € 

(1.000,00 € + 950,00 € =) 1.950,00 € 
 
Arbeitgeber B: 

950,00 € x 1.000,00 € 
=   487,18 € 

(950,00 € + 1.000,00 € =) 1.950,00 € 
 
* Anm.: Die Einmalzahlung von Arbeitgeber A wird für die Aufteilung nur in Höhe 

der Differenz zwischen anteiliger Beitragsbemessungsgrenze und bisher 
beitragspflichtigem Arbeitsentgelt berücksichtigt. 

 
 

Eine anteilmäßige Aufteilung des einmalig gezahlten Arbeitsentgelts ist in den Fällen, in de-

nen einmalig gezahlte Arbeitsentgelte aus mehreren Beschäftigungsverhältnissen im glei-

chen Entgeltabrechnungszeitraum gewährt werden, unter Berücksichtigung des unterschied-

lichen beitragsrechtlichen Rahmens (anteilige Beitragsbemessungsgrenze, beitragspflichti-

ges Arbeitsentgelt) für die jeweilige Einmalzahlung vorzunehmen, wenn ein Beschäftigungs-

verhältnis im Laufe des Kalenderjahres hinzutritt oder wegfällt.  
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Beispiel 8 (Rechtskreis Ost, Krankenversicherungspflicht besteht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV) 4.125,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 5.200,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber A seit Jahren 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai) 2.700,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber B seit 1. Februar 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai) 2.200,00 € 
 
Arbeitgeber A zahlt im Monat Mai eine Einmalzahlung in Höhe von 4.200,00 €. 
Arbeitgeber B zahlt im Monat Mai eine Einmalzahlung in Höhe von 1.600,00 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der vom Arbeitgeber A gewährten Einmal-
zahlung:  
   (KV/PV)   (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Jan. – Mai)  20.625,00 € 26.000,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (Jan. – Mai) 19.200,00 € 22.300,00 € 
Ø Differenz 1.425,00 € 3.700,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung 1.425,00 € 2.793,88 €1 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der vom Arbeitgeber B gewährten Einmal-
zahlung:  
   (KV/PV)   (RV/AlV) 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Feb. – Mai)  16.500,00 € 20.800,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (Feb. – Mai) 16.500,00 € 19.600,00 € 
Ø Differenz 0,00 € 1.200,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung 0,00 € 906,12 €2 
 
1Arbeitgeber A (RV/AlV): 

3.700,00 € x 3.700,00 € 
= 2.793,88 € 

(3.700,00 € + 1.200,00 € =) 4.900,00 € 
 
2Arbeitgeber B: 

1.200,00 € x 3.700,00 € 
=   906,12 € 

(1.200,00 € + 3.700,00 € =) 4.900,00 € 
 
Für die Kranken- und Pflegeversicherung erübrigt sich eine Aufteilung, da sich aus 
der Beschäftigung beim Arbeitgeber B kein beitragspflichtiger Teil der Einmalzah-
lung ergibt. 
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3.5 Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt aus einer im Laufe eines Monats hinzugetre-
tenen Beschäftigung 

 

Wird aus einer weiteren Beschäftigung heraus, die im Laufe eines Monats hinzutritt (vgl. Ab-

schnitt 4), einmalig gezahltes Arbeitsentgelt gewährt, ist für die Ermittlung der anteiligen Bei-

tragsbemessungsgrenzen der Monat des Hinzutritts als voller Kalendermonat, in dem eine 

versicherungspflichtige Beschäftigung besteht, anzusetzen. Für die Feststellung des bislang 

beitragspflichtigen Arbeitsentgelts sind neben den Arbeitsentgelten aus dem hinzutretenden 

Beschäftigungsverhältnis auch die Arbeitsentgelte aus dem bestehenden Beschäftigungs-

verhältnis zu berücksichtigen; dabei ist das Arbeitsentgelt im Monat des Hinzutritts in vollem 

Umfang (maximal bis zur Beitragsbemessungsgrenze), also auch für die Zeit vor Hinzutritt 

der weiteren Beschäftigung, heranzuziehen. Diese Regelung dient der Vereinfachung. Sie 

vermeidet, dass das monatliche Arbeitsentgelt aus dem bestehenden Beschäftigungsver-

hältnis untermonatlich aufzuteilen ist, und zwar für Zeiten vor und nach dem Hinzutritt der 

weiteren Beschäftigung.  

 

Beispiel 9 (Darstellung nur Krankenversicherung) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV) 4.125,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber A seit Jahren 
lfd. Arbeitsentgelt im Monat 2.700,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber B seit 16. Juni 
lfd. Arbeitsentgelt (Teilmonat Juni) 800,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt (ab Monat Juli) 1.600,00 € 
 
Arbeitgeber B zahlt im November eine Einmalzahlung in Höhe von 500,00 €. 
 
Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der Einmalzahlung: 
 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (Juni – Nov.)* 24.750,00 € 
Ø beitragspflichtige Arbeitsentgelte (Juni – Nov.)* 24.125,00 € 
Ø Differenz 625,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung 500,00 € 
 
* Anm.: Die anteilige Beitragsbemessungsgrenze ist für die Zeit vom 01.06. bis 
30.11. (und nicht für die Zeit vom 16.06. bis 30.11) zu bilden; sie umfasst 180 
Tage. Das anrechenbare beitragspflichtige Arbeitsentgelt setzt sich zusammen 
aus dem beitragspflichtigen Arbeitsentgelt aus der Beschäftigung beim Arbeit-
geber B, der die Einmalzahlung gewährt, in Höhe von 8.474,40 € (800 € für Juni 
+ 5 x 1.534,88 € für Juli – Nov.) und dem beitragspflichtigen Arbeitsentgelt aus 
der Beschäftigung beim Arbeitgeber A von dem Monat der Mehrfachbeschäfti-
gung an in Höhe von 15.650,60 € (2.700 € für Juni + 5 x 2.590,12 € für Juli – 
Nov.). Die beitragspflichtigen Arbeitsentgelte aus den Beschäftigungen beim 
Arbeitgeber A und beim Arbeitgeber B berücksichtigen für die Zeit von Juli bis 
November die Aufteilung nach § 22 Abs. 2 Satz 1 SGB IV.  
 
Die Einmalzahlung unterliegt in Höhe von 500,00 € der Beitragspflicht zur Kran-
kenversicherung. Die aus dem beitragspflichtigen Teil der Einmalzahlung auf-
zubringenden Beiträge tragen der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber B. 
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Für den Fall, dass bei Fortbestehen eines Versicherungsverhältnisses eine weitere versiche-

rungspflichtige Beschäftigung im Laufe eines Monats wegfällt und nach Ende des Beschäfti-

gungsverhältnisses noch eine Einmalzahlung gewährt wird, die nach § 23a Abs. 2 SGB IV 

dem letzten Entgeltabrechnungszeitraum des laufenden Kalenderjahres zuzuordnen ist, gilt 

Entsprechendes. 

 

3.6 Einmalig gezahlte Arbeitsentgelte aus mehreren Beschäftigungen in unter-
schiedlichen Rechtskreisen bei gleichem Zuordnungsmonat 

 

Die Ausführungen unter Abschnitt 3.4 zur Aufteilung einmalig gezahlter Arbeitsentgelte aus 

mehreren Beschäftigungen bei gleichem Zuordnungsmonat gelten auch, wenn die Beschäf-

tigungen in unterschiedlichen Rechtskreisen ausgeübt werden (vgl. Abschnitt 8). Dabei ist 

zusätzlich zu beachten und im ersten Schritt zu prüfen, ob durch die Einmalzahlung aus der 

Beschäftigung im Rechtskreis Ost die anteilige Beitragsbemessungsgrenze in der Renten-

versicherung (Ost) überschritten wird. Damit wird die grundsätzliche Beitragspflicht der Ein-

malzahlung zur Renten- und Arbeitslosenversicherung aus der Beschäftigung im Rechtskreis 

Ost festgelegt und ggf. begrenzt. Im zweiten Schritt wird die Beitragspflicht der Einmalzah-

lungen zur Renten- und Arbeitslosenversicherung aus beiden Beschäftigungen unter Be-

rücksichtigung der Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung (West) ermittelt. 

Dabei ist die Einmalzahlung aus der Beschäftigung im Rechtskreis Ost nur im Umfang des 

im ersten Schritt ermittelten maximal beitragspflichtigen Anteils zu berücksichtigen. 
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Beispiel 10 (Darstellung nur Renten- und Arbeitslosenversicherung) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV - West) 6.050,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV - Ost) 5.200,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Rechtskreis Ost) 5.000,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Rechtskreis West) 900,00 € 
 
Arbeitgeber A zahlt im November eine Einmalzahlung in Höhe von 2.500,00 €. 
Arbeitgeber B zahlt im November eine Einmalzahlung in Höhe von 400,00 €. 
 
1.  Berücksichtigung der Einmalzahlung aus der Beschäftigung im Rechtskreis 

Ost: 
 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze - Ost (Jan. – Nov.) 57.200,00 € 
Ø beitragspflichtiges Arbeitsentgelt (Jan. – Nov.) 55.000,00 € 
Ø Differenz 2.200,00 € 
Ø max. beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlung 2.200,00 € 
 
2.  Ermittlung des beitragspflichtigen Teils der Einmalzahlungen:  
 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze - West (Jan. – Nov.) 66.550,00 € 
Ø beitragspfl. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Jan. – Nov.) 55.000,00 € 
Ø beitragspfl. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Jan. – Nov.)   9.900,00 € 
Ø Differenz 1.650,00 € 
Ø beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlungen 1.650,00 € 
 
Aufteilung des beitragspflichtigen Teils der einmalig gezahlten Arbeitsentgelte: 
 
Arbeitgeber A: 

2.200,00 € x 1.650,00 € = 1.396,15 € 
 (2.200,00 € + 400,00 € =) 2.600,00 € 

 
Arbeitgeber B: 

400,00 € x 1.650,00 € 
= 253,85 € 

(400,00 € + 2.200,00 € =) 2.600,00 € 
 
Für die Kranken- und Pflegeversicherung erübrigt sich eine Aufteilung, da sich 
aus der Beschäftigung beim Arbeitgeber B kein beitragspflichtiger Teil der Ein-
malzahlung ergibt 
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4.  Hinzutritt oder Wegfall eines Versicherungsverhältnisses im Laufe eines Kalen-
dermonats  

 

Tritt zu einem bestehenden versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis im Laufe ei-

nes Monats eine weitere versicherungspflichtige Beschäftigung hinzu, sind für Zwecke der 

Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen nach § 22 Abs. 2 SGB IV aus Vereinfachungs-

gründen die Arbeitsentgelte unabhängig vom Zeitpunkt des Beginns des Versicherungsver-

hältnisses dem gesamten Kalendermonat des Hinzutritts zuzuordnen. Entsprechendes gilt 

für den Fall, dass bei Fortbestehen eines Versicherungsverhältnisses eine weitere versiche-

rungspflichtige Beschäftigung im Laufe eines Monats wegfällt. Gleiches gilt auch, wenn bei 

Fortbestehen eines Versicherungsverhältnisses eine weitere versicherungspflichtige Be-

schäftigung im Laufe eines Monats hinzutritt und noch im Laufe desselben Monats wegfällt. 

 

 
Beispiel 11 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV) 4.125,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 6.050,00 € 
 
durchgehende Beschäftigung beim Arbeitgeber A 
lfd. Arbeitsentgelt (Monat Mai) 2.500,00 € 
 
Aufnahme einer Beschäftigung beim Arbeitgeber B ab 26. Mai 
lfd. Arbeitsentgelt (Teilmonat Mai) 360,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt (ab Monat Juni) 1.800,00 € 
 
Für den Monat Mai findet keine Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen nach 
§ 22 Abs. 2 SGB IV statt, da die Summe der Arbeitsentgelte in Höhe von 
2.860,00 € die jeweiligen Beitragsbemessungsgrenzen nicht übersteigt. Vom Mo-
nat Juni an sind die Arbeitsentgelte in der Kranken- und Pflegeversicherung - so 
wie in Beispiel 1 dargestellt - aufzuteilen. 

 

Sofern eine versicherungspflichtige Beschäftigung im Laufe eines Monats zu einer versiche-

rungspflichtigen Beschäftigung hinzutritt, die ebenfalls nicht für den gesamten Kalendermo-

nat besteht, kann für Zwecke der anteilmäßigen Aufteilung der Arbeitsentgelte die monatli-

che Beitragsbemessungsgrenze nicht angesetzt werden. Stattdessen sind die (gesamten) 

Arbeitsentgelte aus den Beschäftigungen, ungeachtet des konkreten Mehrfachbeschäfti-

gungs- bzw. Überschneidungszeitraums, ins Verhältnis zu einer anteiligen Beitragsbemes-

sungsgrenze zu setzen, die für den Rahmenzeitraum zu bilden ist, für den die Beschäfti-

gungsverhältnisse im Monat bestehen. Entsprechendes gilt bei der Beendigung parallel aus-

geübter versicherungspflichtiger Beschäftigungen im Laufe eines Monats. Eine anteilmäßige 

Aufteilung der Arbeitsentgelte im Sinne des § 22 Abs. 2 SGB IV ist somit nicht vorzunehmen, 

wenn die Summe der Arbeitsentgelte aus derartigen Mehrfachbeschäftigungen für weniger 
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als einen Kalendermonat die anteilige Beitragsbemessungsgrenze für den Rahmenzeitraum 

nicht übersteigt.  

 

Beispiel 12 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV) 4.125,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 6.050,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber A vom 02.05. bis 06.05. 
lfd. Arbeitsentgelt 700,00 € 
 
Beschäftigung beim Arbeitgeber B vom 06.05. bis 11.05. 
lfd. Arbeitsentgelt 850,00 € 
 
Gesamtentgelt KV/PV/RV/AlV 1.550,00 € 
 
Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (KV/PV) 

für Rahmenzeitraum (02.05. bis 11.05. = 10 Tage) 1.375,00 € 
 

Ø anteilige Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) 
für Rahmenzeitraum (02.05. bis 11.05. = 10 Tage) 2.016,67 € 

 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (KV/PV): 
 
Arbeitgeber A: 

700,00 € x 1.375,00 € = 620,97 € 
 1.550,00 € 

 
Arbeitgeber B: 

850,00 € x 1.375,00 € 
= 754,03 € 

1.550,00 € 
 
Hinsichtlich der Beiträge zur Renten- und Arbeitslosenversicherung findet keine 
anteilmäßige Aufteilung der Arbeitsentgelte statt, da die Summe der Arbeitsent-
gelte (Gesamtentgelt) die maßgebende anteilige Beitragsbemessungsgrenze 
nicht übersteigt. 
 

 

Die vorstehend beschriebene anteilmäßige Aufteilung der Arbeitsentgelte, die den konkreten 

Mehrfachbeschäftigungs- bzw. Überschneidungszeitraums außen vor lässt und die erzielten 

Arbeitsentgelte einem Rahmenzeitraum zuordnet, ist vornehmlich der Verfahrensvereinfa-

chung geschuldet. Dadurch soll vor allem vermieden werden, dass die erzielten Arbeitsent-

gelte für einzelne Tage (der Mehrfachbeschäftigung bzw. Überschneidung) zu ermitteln sind. 

Sofern Arbeitgeber eine taggenaue Aufteilung der Arbeitsentgelte für den Überschneidungs-

zeitraum vornehmen, ist dies nicht zu beanstanden. 

 

Hinsichtlich der beitragsrechtlichen Behandlung von Einmalzahlungen wird auf Abschnitt 3.5 

verwiesen. 
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5.  Bezug von Kurzarbeitergeld für den Arbeitsausfall in einem Beschäftigungs-
verhältnis 

 

Für die Berechnung der Beiträge zur Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung bei Bezug 

von Kurzarbeitergeld ist für das infolge des Arbeitsausfalls entgangene Arbeitsentgelt ein 

fiktives Arbeitsentgelt in Höhe von 80 v. H. des Unterschiedsbetrags zwischen dem Sollent-

gelt und dem Istentgelt (§ 179 Abs. 1 Sätze 2 und 3 SGB III) als Bemessungsgrundlage an-

zusetzen. Daneben wird auch das tatsächlich erzielte Arbeitsentgelt zur Beitragsberechnung 

herangezogen. Die Beitragsbemessungsgrundlage für den Monat der Entgeltabrechnung 

wird daher durch Addition des tatsächlich erzielten Arbeitsentgelts und des fiktiven Arbeits-

entgelts gebildet (= SV-Entgelt). 

 

Für die Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen nach § 22 Abs. 2 SGB IV im Falle des 

Bezugs von Kurzarbeitergeld in einem Beschäftigungsverhältnis ist nicht allein das tatsächli-

che Arbeitsentgelt, sondern das SV-Entgelt heranzuziehen. Im Rahmen der anschließenden 

Beitragsverteilung ist zu berücksichtigen, dass der Arbeitnehmer nur an den auf das tatsäch-

liche Arbeitsentgelt entfallenden Beiträgen beteiligt ist und der Arbeitgeber die auf das fiktive 

Arbeitsentgelt entfallenden Beiträge allein trägt. Für Zwecke der Beitragsverteilung wird al-

lerdings das fiktive Arbeitsentgelt nur insoweit herangezogen, als neben dem tatsächlich zu 

berücksichtigenden Arbeitsentgelt betragsmäßig noch Raum bis zur anteiligen Beitragsbe-

messungsgrundlage verbleibt.  
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Beispiel 13 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV) 6.050,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A  3.700,00 € 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B  3.000,00 € 
 
Arbeitsausfall wegen Kurzarbeit beim Arbeitgeber A  
Sollentgelt: 3.700 €, Istentgelt 1.700 € 
80 % der Differenz zwischen Soll- und Istentgelt 1.600,00 € 
SV-Entgelt im Entgeltabrechnungszeitraum  3.300,00 € 
 
Gesamtentgelt (3.300,00 € + 3.000,00 € =) 6.300,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (RV):  
 
Arbeitgeber A: 

3.300,00 € x 6.050,00 € = 3.169,05 €  
 6.300,00 €  

Hälftige Beitragstragung durch Arbeitnehmer und Arbeitgeber aus 1.700,00 €; 
volle Beitragstragung durch Arbeitgeber aus 1.469,05 €. 
 
Arbeitgeber B: 

3.000,00 € x 6.050,00 € 
= 2.880,95 € 

6.300,00 € 
 
Hinsichtlich der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung findet keine anteilmäßige 
Aufteilung der Arbeitsentgelte statt, da die Summe der (zur Arbeitslosenversiche-
rung beitragspflichtigen) Arbeitsentgelte die maßgebende Beitragsbemessungs-
grenze nicht übersteigt. 

 

Beiträge zur Arbeitslosenversicherung sind für Bezieher von Kurzarbeitergeld lediglich aus 

dem Istentgelt zu erheben. Die Zugrundelegung eines fiktiven Arbeitsentgelts scheidet daher 

für den Bereich der Arbeitslosenversicherung aus. 

 

6.  Arbeitsentgelt aus geringfügiger Beschäftigung neben Arbeitsentgelt aus versi-
cherungspflichtiger Beschäftigung 

 

Übt ein Arbeitnehmer neben einer mehr als geringfügigen versicherungspflichtigen Beschäf-

tigung eine geringfügige (weitere) Beschäftigung aus und übersteigt das Arbeitsentgelt aus 

beiden Beschäftigungen die maßgebende Beitragsbemessungsgrenze, findet für die Bemes-

sung der Beiträge zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung eine Aufteilung der 

beitragspflichtigen Einnahmen gemäß § 22 Abs. 2 SGB IV nicht statt. Bei dieser Sachver-

haltskonstellation handelt es sich nicht um einen Anwendungsfall des § 22 Abs. 2 SGB IV, 

da keine beitragspflichtigen Einnahmen aus mehreren Versicherungsverhältnissen zusam-

mentreffen. In der Rentenversicherung unterliegen geringfügig entlohnte Beschäftigungen 

der Versicherungspflicht. Für die Bemessung der Rentenversicherungsbeiträge sind die Ar-
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beitsentgelte aus einer geringfügig entlohnten Beschäftigung und aus einer mehr als gering-

fügigen versicherungspflichtigen Beschäftigung daher gemäß § 22 SGB IV aufzuteilen, wenn 

sie zusammen die jeweilige Beitragsbemessungsgrenze übersteigen. Eine Aufteilung der 

Arbeitsentgelte ist jedoch nicht vorzunehmen, wenn sich der geringfügig entlohnt Beschäftig-

te von der Rentenversicherungspflicht nach § 6 Abs. 1b SGB VI hat befreien lassen. 

 

Jede weitere geringfügig entlohnte Beschäftigung neben der mehr als geringfügigen versi-

cherungspflichtigen Beschäftigung führt wegen der in diesen Fällen vorgeschriebenen Zu-

sammenrechnung (§ 8 Abs. 2 SGB IV) zur Versicherungspflicht in der Kranken-, Pflege- und 

Rentenversicherung und infolgedessen zu einer Aufteilung der beitragspflichtigen Einnah-

men nach § 22 Abs. 2 SGB IV, wenn durch die Zusammenrechnung der Arbeitsentgelte die 

jeweilige Beitragsbemessungsgrenze überschritten wird; für den Bereich der Arbeitslosen-

versicherung ist die Besonderheit zu beachten, dass geringfügige Beschäftigungen und nicht 

geringfügige Beschäftigungen nicht zusammengerechnet werden (vgl. § 27 Abs. 2 Satz 1 

Halbsatz 2 SGB III). 

 

7.  Arbeitsentgelt aus Altersteilzeitarbeit neben Arbeitsentgelt aus weiterer Be-
schäftigung 

 

Für das Vorliegen einer Altersteilzeitbeschäftigung im sozialversicherungsrechtlichen Sinne 

sind neben der Altersteilzeitbeschäftigung ausgeübte Beschäftigungen bei einem anderen 

Arbeitgeber unschädlich. Dies gilt – abweichend von der Altersteilzeitbeschäftigung im för-

derrechtlichen Sinne – unabhängig von deren Umfang. Dabei ist im Rahmen von Altersteil-

zeitarbeit im Blockmodell unerheblich, ob die weitere Beschäftigung während der Arbeits- 

oder Freistellungsphase ausgeübt bzw. begonnen wird. Zur anteiligen Aufteilung der Ar-

beitsentgelte bei Überschreiten der Beitragsbemessungsgrenze finden hinsichtlich der Bei-

träge zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung die Grundsätze des § 22 Abs. 2 

SGB IV Anwendung.  

 

Bei Arbeitnehmern, die nach dem Altersteilzeitgesetz Aufstockungsbeträge erhalten, gilt in 

der Rentenversicherung nach § 163 Abs. 5 Satz 1 SGB VI auch mindestens ein Betrag in 

Höhe von 80 v. H. des Regelarbeitsentgelts für die Altersteilzeitarbeit, begrenzt auf den Un-

terschiedsbetrag zwischen 90 v. H. der monatlichen Beitragsbemessungsgrenze und dem 

Regelarbeitsentgelt, höchstens jedoch bis zur Beitragsbemessungsgrenze der Rentenversi-

cherung, als beitragspflichtige Einnahme. Diese zusätzliche beitragspflichtige Einnahme ist 

hinsichtlich der Beiträge zur Rentenversicherung auch bei der Aufteilung der beitragspflichti-

gen Einnahmen nach § 22 Abs. 2 SGB IV heranzuziehen. Im Rahmen der anschließenden 

Beitragsverteilung ist zu berücksichtigen, dass der Arbeitnehmer nur an den auf das tatsäch-
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liche Arbeitsentgelt entfallenden Beiträgen beteiligt ist und der Arbeitgeber die auf die zu-

sätzliche beitragspflichtige Einnahme entfallenden Beiträge zur Rentenversicherung allein 

trägt. Für Zwecke der Beitragsverteilung wird allerdings die zusätzliche beitragspflichtige 

Einnahme nur insoweit herangezogen, als neben dem tatsächlich zu berücksichtigenden 

Arbeitsentgelt betragsmäßig noch Raum bis zur anteiligen Beitragsbemessungsgrundlage 

verbleibt. 

 
Beispiel 14 (Rechtskreis West, Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV) 6.050,00 € 
 
Altersteilzeitarbeit im Blockmodell bei Arbeitgeber A 
Regelarbeitsentgelt 5.400,00 € 
90 % der Beitragsbemessungsgrenze 5.445,00 € 
Differenz zum Regelarbeitsentgelt 45,00 € 
80 % des Regelarbeitsentgelts  4.320,00 € 
zusätzliche beitragspflichtige Einnahme  45,00 € 
 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B  1.000,00 € 
 
Gesamtentgelt (5.445,00 € + 1.000,00 € =) 6.445,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (RV):  
 
Arbeitgeber A: 

5.445,00 € x 6.050,00 € = 5.111,29 €  
 6.445,00 €  

Hälftige Beitragstragung durch Arbeitnehmer und Arbeitgeber aus 5.111,29 €; zu-
sätzliche beitragspflichtige Einnahme entfällt und somit auch die volle Beitragstra-
gung durch den Arbeitgeber dafür. 
 
Arbeitgeber B: 

1.000,00 € x 6.050,00 € 
=    938,71 € 

6.445,00 € 
 
Hinsichtlich der Beiträge zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung ist die 
zusätzliche beitragspflichtige Einnahme bei der anteilmäßigen Aufteilung der Ar-
beitsentgelte nicht zu berücksichtigen. 

 

Die zusätzliche beitragspflichtige Einnahme findet hinsichtlich der Beiträge zur Kranken-, 

Pflege- und Arbeitslosenversicherung keine Berücksichtigung. 
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8.  Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung in den alten Bundesländern neben Ar-
beitsentgelt aus einer Beschäftigung in den neuen Bundesländern 

 

Wird eine Beschäftigung in den alten Bundesländern und eine weitere Beschäftigung in den 

neuen Bundesländern ausgeübt, ist das Arbeitsentgelt aus der jeweiligen Beschäftigung für 

die Beitragsberechnung zunächst nur bis zu den Beitragsbemessungsgrenzen im jeweiligen 

Rechtskreis zugrunde zu legen. Sofern sich hierdurch insgesamt ein Betrag oberhalb der 

Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung (West) ergibt, ist für Zwecke der Bei-

tragsberechnung zur Renten- und Arbeitslosenversicherung eine Aufteilung der Arbeitsent-

gelte nach den Grundsätzen des § 22 Abs. 2 SGB IV vorzunehmen. Eine Aufteilung nach 

den Grundsätzen des § 22 Abs. 2 SGB IV ist hingegen nicht vorzunehmen, wenn durch die 

Zusammenrechnung des Arbeitsentgelts aus einer Beschäftigung in den alten Bundeslän-

dern mit dem Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung in den neuen Bundesländern lediglich 

die Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung (Ost) überschritten wird. 

 

Die für die anteilmäßige Aufteilung des Arbeitsentgelts aus dem einzelnen Beschäftigungs-

verhältnis maßgebende Berechnungsformel lautet:  

 

 

 
AE = laufendes monatliches Arbeitsentgelt aus dem einzelnen Beschäftigungsverhältnis, ggf. reduziert auf 

die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze des Rechtskreises 

BBGW = Beitragsbemessungsgrenze der Rentenversicherung (West) 

GAE = Summe der (ggf. auf die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze des Rechtskreises reduzierten) 

laufenden monatlichen Arbeitsentgelte aus den einzelnen Beschäftigungsverhältnissen 

 

Für die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung sind angesichts dessen, dass keine 

Rechtskreistrennung vorzunehmen ist, keine Besonderheiten im Verfahren nach § 22 Abs. 2 

SGB IV zu beachten. 

AE x BBGW 
GAE 
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Beispiel 15 (Krankenversicherungspflicht besteht nicht) 
 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) - West - 6.050,00 € 
mtl. Beitragsbemessungsgrenze (RV/AlV) - Ost -  5.200,00 € 
 
Beschäftigung in den alten Bundesländern 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber A (Monat Mai)  1.500,00 € 
 
Beschäftigung in den neuen Bundesländern 
lfd. Arbeitsentgelt Arbeitgeber B (Monat Mai) 5.500,00 € 
 
Gesamtentgelt (1.500,00 € + 5.200,00 €* =) 6.700,00 € 
 
Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlagen (RV/AlV) für Monat Mai:  
 
Arbeitgeber A: 

1.500,00 € x 6.050,00 € 
= 1.354,48 € 

6.700,00 € 
 
Arbeitgeber B: 

5.200,00 €* x 6.050,00 € 
= 4.695,52 € 

6.700,00 € 
 
*Anm.:  Das Arbeitsentgelt aus der Beschäftigung in den neuen Bundesländern 

von Arbeitgeber B wird für die Berechnung nur bis zum Betrag der Bei-
tragsbemessungsgrenze (Ost) berücksichtigt. 

 

Hinsichtlich der beitragsrechtlichen Behandlung von Einmalzahlungen wird auf Abschnitt 3.6 

verwiesen. 

 

9.  Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung in einem knappschaftlichen Betrieb ne-
ben Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung in einem nichtknappschaftlichen Be-
trieb 

 

Die anteilige Aufteilung der Arbeitsentgelte auf die Höhe der Beitragsbemessungsgrenze in 

der Rentenversicherung beim Zusammentreffen mehrerer versicherungspflichtiger Beschäf-

tigungen ist nicht vorzunehmen, wenn Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung, für die die 

Zuständigkeit der knappschaftlichen Rentenversicherung gegeben ist (vgl. § 133 SGB VI), 

mit Arbeitsentgelt aus einer Beschäftigung, die die Zuständigkeit in der allgemeinen Renten-

versicherung nach sich zieht, zusammentrifft. Diesbezüglich stellt § 22 Abs. 2 Satz 3 SGB IV 

klar, dass die Berechnungen getrennt durchzuführen sind. Das bedeutet, dass die Beiträge 

bis zur Beitragsbemessungsgrenze der knappschaftlichen Rentenversicherung einerseits 

und bis zur Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversicherung andererseits 

zu erheben sind. Hinsichtlich der Beiträge zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversiche-
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rung findet dagegen eine Aufteilung der Arbeitsentgelte nach den Grundsätzen des § 22 

Abs. 2 SGB IV statt. 

 

10.  Arbeitsentgelt aus einer rentenversicherungspflichtigen Beschäftigung neben 
Arbeitsentgelt aus einer von der Rentenversicherungspflicht befreiten Beschäf-
tigung 

 

Übt ein Arbeitnehmer neben einer versicherungspflichtigen Beschäftigung eine Beschäfti-

gung aus, in der er nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB VI von der Versicherungspflicht in der 

Rentenversicherung befreit ist, und übersteigt das Arbeitsentgelt aus beiden Beschäftigun-

gen die in der Rentenversicherung maßgebende Beitragsbemessungsgrenze, findet für die 

Bemessung der Beiträge zur Rentenversicherung eine Aufteilung der beitragspflichtigen Ein-

nahmen gemäß § 22 Abs. 2 SGB IV nicht statt. Bei dieser Sachverhaltskonstellation handelt 

es sich insoweit nicht um einen Anwendungsfall des § 22 Abs. 2 SGB IV, da keine beitrags-

pflichtigen Einnahmen aus mehreren Versicherungsverhältnissen zusammentreffen. Die Mit-

gliedschaft in einer öffentlich-rechtlichen Versicherungseinrichtung oder einer berufsständi-

schen Versorgungseinrichtung ist in diesem Zusammenhang nicht als Versicherungsverhält-

nis im Sinne des § 22 Abs. 2 SGB IV zu betrachten. Die Beiträge zur Rentenversicherung 

sind aus dem vollen (ggf. auf die Beitragsbemessungsgrenze begrenzten) Arbeitsentgelt, 

das aus dem der Rentenversicherungspflicht unterliegenden Beschäftigungsverhältnis erzielt 

wird, zu berechnen. Die Anwendung des § 22 Abs. 2 SGB IV und mithin die Aufteilung der 

beitragspflichtigen Einnahmen für Zwecke der Beitragsberechnung zur Kranken-, Pflege- und 

Arbeitslosenversicherung bleibt unberührt. 

 

11.  Umlagen nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz und Insolvenzgeldumlage 
 

Die vorgenannten Grundsätze zur Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen nach § 22 

Abs. 2 SGB IV bei Arbeitnehmern mit mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen 

gelten für die Berechnung der Umlagen nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz sowie der 

Insolvenzgeldumlage entsprechend, und zwar ungeachtet dessen, dass nicht das Bestehen 

eines Versicherungsverhältnisses Grundlage der Beitragsbemessung ist, sondern die Bei-

tragsbemessung im Rahmen eines allein arbeitgeberfinanzierten Umlageverfahrens auf der 

Bemessungsgrundlage der Rentenversicherung aufsetzt. Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt 

bleibt allerdings für die Bemessung der Umlagen nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz 

unberücksichtigt. Unberücksichtigt bleiben ferner das bei Bezug von Kurzarbeitergeld anzu-

setzende fiktive Arbeitsentgelt (vgl. Nummer 5) und die zusätzliche beitragspflichtige Ein-

nahme bei Altersteilzeitarbeit (vgl. Nummer 7).  
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Das unter Nummer 6 beschriebene Ergebnis beim Zusammentreffen von Arbeitsentgelt aus 

einer mehr als geringfügigen rentenversicherungspflichtigen Beschäftigung mit Arbeitsentgelt 

aus einer geringfügigen rentenversicherungsfreien Beschäftigung ist für die Bemessung der 

Umlagen entsprechend anzuwenden. Dabei ist unerheblich, ob die geringfügige rentenversi-

cherungsfreie Beschäftigung als geringfügig entlohnte Beschäftigung (§ 8 Abs. 1 Nr. 1 

SGB IV) oder als kurzfristige Beschäftigung (§ 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV) ausgeübt wird. Diese 

der einfacheren verfahrenspraktischen Umsetzung Rechnung tragende Regelung führt im 

Ergebnis dazu, dass eine anteilmäßige Aufteilung der Arbeitsentgelte für Zwecke der Umla-

gebemessung dann nicht vorzunehmen ist, wenn in der geringfügigen Beschäftigung Versi-

cherungsfreiheit in der Rentenversicherung besteht, obwohl das Arbeitsentgelt aus einer 

geringfügigen Beschäftigung unabhängig vom Versicherungsstatus grundsätzlich der Umla-

gepflicht unterliegt. 

 

Nehmen nicht alle Betriebe, in denen die Mehrfachbeschäftigung ausgeübt wird, am Verfah-

ren zum Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen für Entgeltfortzahlung nach dem Aufwen-

dungsausgleichsgesetz teil, ist – analog der Bestimmung der beitragspflichtigen Einnahmen 

in der Rentenversicherung – gleichwohl eine anteilige Aufteilung der beitragspflichtigen Ein-

nahmen in Bezug auf die Arbeitsentgelte aus allen Betrieben vorzunehmen, ungeachtet des-

sen, dass nicht alle Arbeitsentgelte der Umlagepflicht unterliegen und infolgedessen Umla-

gen nicht zwingend oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze erhoben werden. Hinsichtlich 

der Insolvenzgeldumlage findet ebenfalls eine anteilmäßige Aufteilung der beitragspflichtigen 

Einnahmen nach den Grundsätzen des § 22 Abs. 2 SGB IV unabhängig davon statt, ob alle 

Betriebe in die Umlage einbezogen sind. 

 

12.  Beitragszuschüsse für freiwillig und privat krankenversicherte Arbeitnehmer 
 

Arbeitnehmer, die nur wegen Überschreitens der Jahresarbeitsentgeltgrenze versicherungs-

frei und freiwillig krankenversichert sind, erhalten nach § 257 Abs. 1 Satz 1 SGB V von ihrem 

Arbeitgeber als Beitragszuschuss den Betrag, den der Arbeitgeber bei Versicherungspflicht 

des Arbeitnehmers als Beitragsanteil zu tragen hätte. Bestehen innerhalb desselben Zeit-

raums mehrere Beschäftigungsverhältnisse, sind die beteiligten Arbeitgeber nach § 257 

Abs. 1 Satz 2 SGB V anteilig nach dem Verhältnis der Höhe der jeweiligen Arbeitsentgelte 

zur Zahlung des Beitragszuschusses verpflichtet. Eine entsprechende Regelung zur anteili-

gen Aufteilung des Beitragszuschusses nach dem Verhältnis der Höhe der jeweiligen Ar-

beitsentgelte besteht in § 257 Abs. 2 Satz 5 SGB V auch für die versicherungsfreien oder 

von der Versicherungspflicht befreiten Arbeitnehmer, die bei einem privaten Krankenversi-

cherungsunternehmen versichert sind. 
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Hinsichtlich der Beitragszuschüsse zur Pflegeversicherung für freiwillig krankenversicherte 

Arbeitnehmer sowie für privat kranken- und pflegeversicherte Arbeitnehmer sind bei Beste-

hen mehrerer Beschäftigungsverhältnisse innerhalb desselben Zeitraums die beteiligten Ar-

beitgeber ebenfalls zur anteiligen Aufteilung der Zuschüsse nach dem Verhältnis der Höhe 

der jeweiligen Arbeitsentgelte verpflichtet (§ 61 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Satz 4 SGB XI). 

 

Zur Ermittlung der anteiligen Höhe der Beitragszuschüsse bietet es sich an, die vorgenann-

ten Grundsätze zur Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen nach § 22 Abs. 2 SGB IV 

entsprechend anzuwenden. Eine Verpflichtung zur Mitteilung über die Höhe des der Berech-

nung zugrunde liegenden Gesamtentgelts durch die Krankenkasse besteht allerdings nicht. 

Ungeachtet dessen stellen die Krankenkassen den Arbeitgebern die entsprechenden bei-

tragsrechtlichen Informationen (Gesamtentgelt zur Kranken- und Pflegeversicherung) im 

Zusammenhang mit der Mitteilung über die Höhe des Gesamtentgelts zur Renten- und Ar-

beitslosenversicherung zur Verfügung, sodass die Arbeitgeber diese für die Ermittlung der 

anteiligen Höhe der Beitragszuschüsse verwenden können. 

 

Bei privat kranken- und pflegeversicherten Arbeitnehmern ist zusätzlich die Regelung zur 

Begrenzung des Beitragszuschusses zu beachten, wonach der jeweilige Zuschuss (im Falle 

der Mehrfachbeschäftigung die jeweilige Summe der anteiligen Zuschusszahlungen der be-

teiligten Arbeitgeber), der nach vorstehenden Grundsätzen zu ermitteln ist, höchstens die 

Hälfte des Betrages ausmachen darf, den der Arbeitnehmer für seine Kranken- und Pflege-

versicherung aufzuwenden hat. Sofern die Begrenzungsregelung zu Anwendung kommt, hat 

der jeweilige Arbeitgeber ausgehend von der Hälfte des Betrags, den der Arbeitnehmer für 

seine Krankenversicherung aufzuwenden hat, das Verhältnis zu bilden, in dem das Gesamt-

entgelt (zur Kranken- und Pflegeversicherung) zum Arbeitsentgelt aus der Beschäftigung 

steht, und dieses Verhältnis für die Zuschussbegrenzung zu übernehmen. Entsprechendes 

gilt für die Begrenzung des Beitragszuschusses zur Pflegeversicherung. 

 

13.  Verfahrenspraktische Umsetzung 
 

13.1  Allgemeines 
 

In den Fällen, in denen eine Mehrfachbeschäftigung vorliegt und nicht auszuschließen ist, 

dass die Voraussetzungen des § 22 Abs. 2 SGB IV erfüllt sind, sieht § 26 Abs. 4 SGB IV für 

Zeiträume ab 01.01.2015 entsprechende Ermittlungspflichten der Krankenkassen in ihrer 

Funktion als Einzugsstellen vor. Danach hat die Krankenkasse nach Eingang der Entgelt-
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meldungen (z. B. einer Ab- oder Jahresmeldung) von Amts wegen zu ermitteln, ob Beiträge 

von Entgelten oberhalb der Beitragsbemessungsgrenzen und mithin zu Unrecht entrichtet 

wurden; die Krankenkasse kann zur Ermittlung der insoweit relevanten Entgelte weitere Mel-

dungen vom Arbeitgeber anfordern (§ 28a Abs. 1 Nr. 10 SGB IV). Dieses Verfahren ist für 

Zeiten vom 01.01.2015 an auch für die Mehrfachbeschäftigungen anzuwenden, die bereits 

vor dem 01.01.2015 begonnen haben. 

 

Im Rahmen dieses Verfahrens (sog. „Qualifizierter Meldedialog“) teilen die Krankenkassen 

den Arbeitgebern in den Fällen des Überschreitens der Beitragsbemessungsgrenze durch 

das Zusammentreffen von Arbeitsentgelten aus mehreren versicherungspflichtigen Beschäf-

tigungen die Summe der (ggf. auf die maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze reduzierten) 

laufenden monatlichen Arbeitsentgelte aus den einzelnen Beschäftigungsverhältnissen als 

Gesamtentgelt mit. Die Arbeitgeber sind aufgrund dieser Mitteilung in der Lage, den auf sie 

entfallenden beitragspflichtigen Anteil des Arbeitsentgelts nach den Grundsätzen des § 22 

Abs. 2 SGB IV festzustellen.  

 

Ausgenommen von diesem Verfahren sind die Sachverhalte, in denen eine geringfügig ent-

lohnte und in der Rentenversicherung versicherungspflichtige Beschäftigung mit einer weite-

ren versicherungspflichtigen Beschäftigung zusammentrifft - und zwar ungeachtet des Um-

stands, dass es sich auch insoweit gleichwohl um Anwendungsfälle des § 22 Abs. 2 SGB IV 

handelt (vgl. Abschnitt 6). Eine Rückmeldung der beitragspflichtigen Entgelte durch die 

Krankenkasse an die jeweiligen Arbeitgeber ist in diesen Fällen nicht möglich, weil die mehr 

als geringfügige rentenversicherungspflichtige Beschäftigung nur der Krankenkasse und die 

rentenversicherungspflichtige geringfügig entlohnte Beschäftigung nur der Minijob-Zentrale 

bekannt ist. Daher muss sowohl bei der zuständigen Krankenkasse als auch bei der Minijob-

Zentrale die Erstattung zu Unrecht entrichteter Beiträge beantragt werden. 

 

Während für Zeiträume bis 31.12.2014 die Mitteilungen gegenüber dem Arbeitgeber in einem 

monatlichen Verfahren erfolgten, wird das Verfahren zwischen Krankenkasse und Arbeitge-

ber für Zeiträume ab 01.01.2015 grundsätzlich rückschauend nach Vorliegen der Entgelt-

meldungen und ausschließlich auf Anforderung der Krankenkasse durchgeführt. 

 

Die Krankenkassen sehen sich in diesem Zusammenhang auch in den Fällen zur Mitteilung 

gegenüber dem Arbeitgeber verpflichtet, in denen durch das Zusammentreffen von Arbeits-

entgelten aus mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen ein einmalig gezahltes 

Arbeitsentgelt in einem anderen Umfang der Beitragspflicht unterliegt als allein unter Berück-

sichtigung des Arbeitsentgelts aus dem Beschäftigungsverhältnis, aus dem die Einmalzah-
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lung gewährt wird, obgleich es sich hierbei streng genommen nicht um Anwendungsfälle des 

§ 22 Abs. 2 SGB IV handelt. 

 

Die für die Berechnung nach § 22 Abs. 2 SGB IV erforderliche Kenntnis über die Höhe der 

von den einzelnen Arbeitgebern gezahlten Arbeitsentgelte erhalten die Krankenkassen durch 

die GKV-Monatsmeldung nach § 28a Abs. 1 Nr. 10 SGB IV in Verb. mit § 11b DEÜV. Da-

nach hat der Arbeitgeber für die kraft Gesetzes versicherten Arbeitnehmer, die bei mehreren 

Arbeitgebern beschäftigt sind, der zuständigen Krankenkasse auf deren Anforderung eine 

Meldung für jeden insoweit relevanten Abrechnungszeitraum zu erstatten (sog. GKV-

Monatsmeldung). Die Meldung hat neben der Versicherungsnummer, dem Familien- und 

Vornamen und der Betriebsnummer des Beschäftigungsbetriebs auch das monatliche lau-

fende und einmalig gezahlte Arbeitsentgelt, von dem Beiträge zur Kranken-, Pflege-, Renten- 

und Arbeitslosenversicherung berechnet wurden, auszuweisen. 

 

Die rechtlichen Vorgaben des § 22 Abs. 2 SGB IV sehen im Übrigen keinen Verzicht auf die 

Beitragsaufteilung oder abweichende Ausnahmen vor, und zwar auch dann nicht, wenn einer 

der beteiligten Arbeitgeber erklärt, alle Arbeitgeberbeitragsanteile übernehmen zu wollen.  

 

Sofern die im Falle der Mehrfachbeschäftigung beteiligten Arbeitgeber am so genannten 

Firmenzahlerverfahren teilnehmen, kann das Verfahren der anteilmäßigen Aufteilung der 

beitragspflichtigen Einnahmen grundsätzlich auch hinsichtlich der Beiträge zur freiwilligen 

Krankenversicherung und zur Pflegeversicherung genutzt werden. 

 

13.2  Verfahren bei der Krankenkasse 
 

Stellt die Krankenkasse anhand der ihr vorliegenden Entgeltmeldungen fest, dass eine Mehr-

fachbeschäftigung vorliegt und das Vorliegen der Voraussetzungen des § 22 Abs. 2 SGB IV 

nicht ausgeschlossen ist, fordert sie mit dem Datensatz Krankenkassenmeldung (DSKK) und 

dem Datenbaustein Meldesachverhalt GKV-Monatsmeldung (DBMM) die betroffenen Arbeit-

geber auf, für den zu beurteilenden Zeitraum GKV-Monatsmeldungen abzugeben; der Ar-

beitgeber hat nach § 11b DEÜV die Meldungen nach Aufforderung der Krankenkasse mit der 

ersten folgenden Lohn- und Gehaltsabrechnung, spätestens innerhalb von sechs Wochen 

nach Aufforderung, abzugeben. 

 

Nachdem der Krankenkasse alle erforderlichen Entgeltmeldungen vorliegen, erhalten die 

beteiligten Arbeitgeber zu jeder für den Zeitraum der Mehrfachbeschäftigung abgegebenen 

GKV-Monatsmeldung von der Krankenkasse eine Information, ob durch das Zusammentref-
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fen von Arbeitsentgelten aus mehreren Beschäftigungsverhältnissen die Beitragsbemes-

sungsgrenze eines Versicherungszweiges überschritten wurde. Sofern die Beitragsbemes-

sungsgrenze eines Versicherungszweiges überschritten wurde, erhalten die beteiligten Ar-

beitgeber zusätzlich das monatliche Gesamtentgelt je Sozialversicherungszweig für jeden 

einzelnen Abrechnungszeitraum, in dem § 22 Abs. 2 SGB IV zur Anwendung kommt. Die 

Mitteilung erfolgt ausschließlich durch gesicherte und verschlüsselte Datenübertragung mit 

der Krankenkassenmeldung. Die Meldung besteht aus dem Datensatz Krankenkassenmel-

dung (DSKK) und dem Datenbaustein Beitragsberechnung bei Überschreiten der Beitrags-

bemessungsgrenze (DBBG).  

 

Die Krankenkasse hat das Verfahren innerhalb von zwei Monaten nach Vorliegen aller inso-

weit erforderlichen Meldungen abzuschließen. 

 

Aufgrund der Krankenkassenmeldung sind die jeweiligen Arbeitgeber in der Lage, den auf 

sie entfallenden beitragspflichtigen Anteil des Arbeitsentgelts nach den Grundsätzen des 

§ 22 Abs. 2 SGB IV festzustellen, hiervon Gesamtsozialversicherungsbeiträge und Umlagen 

zu berechnen und ggf. die für die entsprechenden Zeiträume bereits gezahlten Gesamtsozi-

alversicherungsbeiträge und Umlagen nachträglich zu korrigieren. Eine zeitliche Rückrech-

nungseinschränkung – so wie sie für die Verrechnung von zu Unrecht gezahlten Beiträgen 

nach den gemeinsamen Grundsätzen für die Verrechnung und Erstattung zu Unrecht gezahl-

ter Beiträge zur Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung aus einer Beschäf-

tigung vom 21.11.2006 existiert – besteht im Falle der durch die Krankenkassenmeldung 

veranlassten Korrekturen des beitragspflichtigen Arbeitsentgelts nicht. Der Arbeitgeber hat 

darüber hinaus in diesen Fällen sicherzustellen, dass das aufgrund der Angaben in der 

Krankenkassenmeldung von ihm festzustellende beitragspflichtige Arbeitsentgelt in die Ent-

geltunterlagen aufgenommen wird und bereits abgegebene Entgeltmeldungen korrigiert bzw. 

storniert werden, wenn sie sich aufgrund der Angaben in der Krankenkassenmeldung als 

fehlerhaft erweisen.  

 

Mit der Krankenkassenmeldung wird dem Arbeitgeber auch die Höhe des beitragspflichtigen 

Anteils der Einmalzahlung in den Fällen übermittelt, in denen durch das Zusammentreffen 

von Arbeitsentgelten aus mehreren versicherungspflichtigen Beschäftigungen ein einmalig 

gezahltes Arbeitsentgelt in einem anderen Umfang der Beitragspflicht unterliegt als allein 

unter Berücksichtigung des Arbeitsentgelts aus dem Beschäftigungsverhältnis, aus dem die 

Einmalzahlung gewährt wird. Tritt zu einem bestehenden versicherungspflichtigen Beschäfti-

gungsverhältnis im Laufe des Kalenderjahres eine weitere versicherungspflichtige Beschäfti-

gung hinzu, kann die Krankenkasse den beitragspflichtigen Anteil des einmalig gezahlten 
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Arbeitsentgelts nur ermitteln, wenn auch für Zeiträume vor dem Hinzutritt der weiteren Be-

schäftigung entsprechende Informationen vorliegen. Gleiches gilt, wenn im Laufe des Kalen-

derjahres durch Wegfall einer versicherungspflichtigen Beschäftigung die Mehrfachbeschäf-

tigung beendet wird. Vor diesem Hintergrund kann die Krankenkasse in diesen Fällen die 

GKV-Monatsmeldungen auch für Zeiträume eines Kalenderjahres anfordern, in denen die 

Mehrfachbeschäftigung noch nicht bestand. 

 

Eines Antrags des Arbeitgebers oder des Arbeitnehmers auf Erstattung zuviel gezahlter Bei-

träge bedarf es in den Fällen des Überschreitens der Beitragsbemessungsgrenze durch das 

Zusammentreffen von Arbeitsentgelten aus mehreren versicherungspflichtigen Beschäfti-

gungen insoweit nicht (mehr). Dem Arbeitgeber oder Arbeitnehmer bleibt jedoch unbenom-

men, bereits vor der anteilmäßigen Aufteilung der Beiträge bzw. der Mitteilung durch die 

Krankenkasse eine Erstattung der oberhalb der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze ge-

zahlten Beiträge durch die Krankenkasse zu verlangen. Dies gilt insbesondere, wenn durch 

das Ansetzen der vollen Beitragsbemessungsgrenzen in jedem Beschäftigungsverhältnis 

besondere Härten für den Arbeitnehmer entstehen. 

 

Angesichts dessen, dass das Mitteilungsverfahren durch die Krankenkassen in den Fällen 

des § 22 Abs. 2 SGB IV regelmäßig mit einem Zeitverzug einhergeht (gemessen am Zeit-

punkt der monatlichen Entgeltabrechnung), wird es für zulässig erachtet, wenn der Arbeitge-

ber im monatlichen Verfahren der Beitragsberechnung eine vorläufige Aufteilung der bei-

tragspflichtigen Einnahmen nach den Grundsätzen des § 22 Abs. 2 SGB IV vornimmt, vo-

rausgesetzt der Arbeitnehmer teilt ihm das Arbeitsentgelt aus weiteren Beschäftigungen mit. 

Die endgültige Aufteilung erfolgt durch die Mitteilung der Krankenkasse. Der Arbeitgeber hat 

in diesen Fällen mithin sicherzustellen, dass das Arbeitsentgelt aus der Beschäftigung ohne 

die vorläufige Aufteilung der beitragspflichtigen Einnahmen in die GKV-Monatsmeldung ein-

fließt und ferner eine Korrektur der Beitragsaufteilung vorgenommen wird, wenn die vorläufi-

gen und endgültigen Werte voneinander abweichen. 

 

13.3  Unterjähriger Wechsel der Krankenkasse  
 

Sofern bei einem unterjährigen Wechsel der Krankenkasse Arbeitsentgelte für Zeiten festzu-

stellen sind, für die die bisherige Krankenkasse die Mitgliedschaft geführt hat, stellt die bishe-

rige Krankenkasse der neuen Krankenkasse die ihr vorliegenden Entgeltinformationen (z. B. 

GKV-Monatsmeldungen und sonstige Entgeltmeldungen) auf Anforderung zur Verfügung. 
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Veröffentlichung: ja 
 

Besprechung des GKV-Spitzenverbandes, der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der Bundesagentur für Arbeit 

über Fragen des gemeinsamen Beitragseinzugs 
 

am 12.11.2014 
 
 

3. Beitragsrechtliche Behandlung von Zuwendungen des Arbeitgebers zu einer betriebli-
chen Krankenversicherung 

 
 
 
 
Arbeitsentgelt sind nach § 14 Abs. 1 Satz 1 SGB IV alle laufenden und einmaligen Einnah-

men aus einer Beschäftigung, gleichgültig, ob ein Rechtsanspruch auf die Einnahmen be-

steht, unter welcher Bezeichnung oder in welcher Form sie geleistet werden oder ob sie un-

mittelbar aus der Beschäftigung oder im Zusammenhang mit ihr erzielt werden. Ergänzend 

hierzu wird in § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SvEV geregelt, dass dem Arbeitsentgelt sonstige Be-

züge, die nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG pauschal besteuert werden und nicht einmalig 

gezahltes Arbeitsentgelt nach § 23a SGB IV sind, nicht zuzurechnen sind. 

 

Zum Arbeitsentgelt gehören hiernach auch Zuwendungen des Arbeitgebers zur Absicherung 

eines Arbeitnehmers oder diesem nahestehender Personen für den Fall der Krankheit, des 

Unfalls, der Invalidität, des Alters oder des Todes (Zukunftssicherungsleistungen). Soweit 

der Arbeitgeber nach sozialversicherungsrechtlichen oder anderen gesetzlichen Vor-

schriften oder nach einer auf gesetzlicher Ermächtigung beruhenden Bestimmung verpflich-

tet ist, solche Zukunftssicherungsleistungen zu erbringen, sind diese steuerfrei (§ 3 Nr. 62 

Satz 1 EStG) und damit nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SvEV auch beitragsfrei.  

 

Zu den Zukunftssicherungsleistungen zählen auch – ohne dass sie im Sinne vorgenannter 

Regelungen steuer- und beitragsfrei sind – Zuwendungen des Arbeitgebers zu einer betrieb-

lichen Krankenversicherung, die aufgrund einer freiwillig begründeten Rechtspflicht erbracht 

werden. Bei einer betrieblichen Krankenversicherung schließt der Arbeitgeber regelmäßig für 

Arbeitnehmer mit einem Versicherungsunternehmen einen Vertrag (z. B. als Gruppenversi-

cherungsvertrag) ab bzw. übernimmt die Versicherungsbeiträge eines vom Arbeitnehmer 

abgeschlossenen Vertrages, der den versicherten Arbeitnehmern besondere Leistungen bei 

Krankheit oder zur Vorsorge zusichert (z. B. Krankentagegeldversicherung, Zahnergän-

zungsleistungen oder Zusatzschutz für stationäre Behandlungen).  
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Nach Auffassung der Finanzverwaltung sind die Zuwendungen des Arbeitgebers zur betrieb-

lichen Krankenversicherung, die vom Arbeitgeber als Versicherungsnehmer zugunsten des 

Arbeitnehmers als versicherter Person abgeschlossen wurde, steuerrechtlich als Barlohnzu-

wendungen zu bewerten. Gleiches gilt, wenn der Arbeitnehmer Versicherungsnehmer ist und 

der Arbeitgeber dessen Beiträge übernimmt (vgl. beiliegendes Schreiben des Bundesminis-

teriums der Finanzen (BMF) vom 10.10.2013 – IV C 5 - S 2334/13/10001). Die Zuordnung 

zum Barlohn erfolgt hiernach unabhängig von der Art der zu beanspruchenden Versiche-

rungsleistungen (z. B. als Geldleistung wie Krankentagegeld oder Sachleistung wie Chef-

arztbehandlung). Übernimmt der Arbeitgeber im Zusammenhang mit der Zukunftssicherung 

eine eigene Geldleistungsverpflichtung oder eine Geldleistungsverpflichtung des Arbeitneh-

mers, ist demnach steuerrechtlich ein Sachbezug ausgeschlossen. In der Konsequenz kann 

auch die für Sachbezüge maßgebliche 44-Euro-Freigrenze (§ 8 Abs. 2 Satz 11 EStG) auf 

Zuwendungen des Arbeitgebers für die Zukunftssicherung des Arbeitnehmers keine Anwen-

dung finden. Diese steuerrechtliche Klarstellung der Barlohneigenschaft der Zuwendungen 

des Arbeitgebers und damit die Nichtanwendung der Freigrenze für Sachbezüge auf Zu-

kunftssicherungsleistungen soll erstmals auf laufenden Arbeitslohn für nach 2013 endende 

Lohnzahlungszeiträume und auf sonstige Bezüge, die nach 2013 zufließen, Anwendung fin-

den. 

 

Vor dem Hintergrund der steuerrechtlichen Klarstellung sind Unsicherheiten darüber ent-

standen, wie sich eine Pauschalbesteuerung dieser Zuwendungen des Arbeitgebers zur be-

trieblichen Krankenversicherung nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG auf deren Arbeitsent-

gelteigenschaft in der Sozialversicherung auswirkt. 

 

Die Spitzenorganisationen der Sozialversicherung folgen der Auffassung der Finanzverwal-

tung, nach der die betreffenden Zuwendungen des Arbeitgebers zur betrieblichen Kranken-

versicherung des Arbeitnehmers als Barlohn zu beurteilen sind. Damit wird auch den Belan-

gen der betrieblichen Praxis nach einer möglichst weitgehenden Übereinstimmung zwischen 

Steuerrecht und Sozialversicherungsrecht Rechnung getragen (vgl. § 17 Abs. 1 Satz 2 

SGB IV). Die Zuwendungen des Arbeitgebers zu einer betrieblichen Krankenversicherung 

gehören daher nicht zu den sonstigen Sachbezügen im Sinne von § 23a Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 

SGB IV, die bei pauschaler Besteuerung nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG dem beitrags-

pflichtigen Arbeitsentgelt gemäß § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SvEV nicht zuzurechnen sind. Das 

Besprechungsergebnis der Spitzenorganisationen der Sozialversicherung vom 

20./21.11.2013 zur beitragsrechtlichen Behandlung von nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG 
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pauschal besteuerten sonstigen Sachbezügen (Punkt 6 der Niederschrift) findet insofern 

keine Anwendung.  

 

Als Barlohn sind die Zuwendungen des Arbeitgebers im Falle der Pauschalbesteuerung nach 

§ 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG dem Arbeitsentgelt nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SvEV nur 

dann nicht zuzurechnen, wenn sie sich als laufendes Arbeitsentgelt und nicht als einmalig 

gezahltes Arbeitsentgelt darstellen. Die Abgrenzung zwischen laufendem und einmalig ge-

zahltem Arbeitsentgelt hat nach Maßgabe des § 23a Abs. 1 Satz 1 SGB IV danach zu erfol-

gen, ob die Zuwendung der konkreten Arbeitsleistung in einem bestimmten Entgeltabrech-

nungszeitraum zugeordnet werden kann oder nicht. 

 

Die Zuwendungen des Arbeitgebers werden jedoch nicht für die Arbeit in einem einzelnen 

Entgeltabrechnungszeitraum gewährt; sie können mithin der konkreten Arbeitsleistung in 

einem einzelnen Entgeltabrechnungszeitraum nicht zugeordnet werden. Der Anspruch auf 

Beitragsübernahme durch den Arbeitgeber erfordert insoweit keine weitere Beziehung zur 

geleisteten Arbeit in einem einzelnen Abrechnungszeitraum, sondern ergibt sich bereits aus 

dem Bestehen des Beschäftigungsverhältnisses. Dementsprechend sind die Zuwendungen 

als einmalig gezahltes Arbeitsentgelt anzusehen (so auch Urteil des BSG vom 07.02.2002 – 

B 12 KR 12/01 R –, USK 2002-2). Für die Qualifizierung als einmalig gezahltes Arbeitsent-

gelt spricht zudem die Pauschalbesteuerung nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG, denn ein 

sonstiger Bezug, für den das Betriebsstättenfinanzamt nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG 

unter den dort genannten Voraussetzungen die Pauschalbesteuerung zulassen kann, ist 

Arbeitslohn, der nicht als laufender Arbeitslohn gezahlt wird. Hierzu gehören insbesondere 

einmalige Arbeitslohnzahlungen, die neben dem laufenden Arbeitslohn gezahlt werden (vgl. 

LStR 2013 R 39b.2). Monatliche Zuwendungen gelten hiernach als laufender Arbeitslohn, für 

die eine Pauschalbesteuerung ausgeschlossen ist. Folglich führt auch ein Aufteilen des jähr-

lichen Beitrags zur betrieblichen Krankenversicherung auf monatliche Raten aufgrund der 

dann fehlenden Möglichkeit zur Pauschalbesteuerung nicht zur Beitragsfreiheit nach § 1 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SvEV.  

 

Die Zuwendungen des Arbeitgebers können ferner auch nicht als Abgeltung bestimmter 

Aufwendungen des Beschäftigten im Sinne des § 23a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 SGB IV angese-

hen werden, die generell als laufendes Arbeitsentgelt definiert werden. Voraussetzung hier-

für wäre, dass die entsprechenden Aufwendungen in einem inneren, sachlichen Zusammen-

hang mit der Beschäftigung stehen. Ein solcher innerer, sachlicher Zusammenhang mit der 

Beschäftigung trifft beispielsweise für die Kostenübernahme für Arbeitskleidung durch den 
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Arbeitgeber zu, nicht jedoch für die arbeitgeberfinanzierten Beiträge zur betrieblichen Kran-

kenversicherung. 

 

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass die Zuwendungen des Arbeitgebers zu einer 

betrieblichen Krankenversicherung, die vom Arbeitgeber als Versicherungsnehmer zuguns-

ten des Arbeitnehmers als versicherter Person oder vom Arbeitnehmer abgeschlossen wur-

de, aufgrund ihrer Barlohneigenschaft bei pauschaler Besteuerung nach § 40 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 1 EStG als einmalig gezahltes Arbeitsentgelt zum beitragspflichtigen Arbeitsentgelt gehö-

ren. Dies gilt analog der steuerrechtlichen Klarstellung für die ab 01.01.2014 gezahlten Zu-

wendungen. 
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Veröffentlichung: ja 
 

Besprechung des GKV-Spitzenverbandes, der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der Bundesagentur für Arbeit 

über Fragen des gemeinsamen Beitragseinzugs 
 

am 12.11.2014 
 
 

4. Beitragsrechtliche Behandlung von Urlaubsabgeltungen nach Beendigung der Beschäfti-
gung durch Tod des Arbeitnehmers 

 
 
 
 
Zum Arbeitsentgelt im Sinne der Sozialversicherung gehören nach § 14 Abs. 1 Satz 1 

SGB IV alle laufenden oder einmaligen Einnahmen aus einer Beschäftigung, gleichgültig, ob 

ein Rechtsanspruch auf die Einnahmen besteht, unter welcher Bezeichnung oder in welcher 

Form sie geleistet werden oder ob sie unmittelbar oder im Zusammenhang mit ihr erzielt 

werden. Hierzu zählen auch Zahlungen zur Abgeltung verfallener Urlaubsansprüche.  

 

Nach der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (BAG) handelt es sich bei einem Ur-

laubsanspruch um einen höchstpersönlichen Anspruch des Arbeitnehmers, der weder über-

tragbar noch vererblich ist (vgl. u. a. Urteile vom 20.09.2011 – 9 AZR 416/10 – und 

12.03.013 – 9 AZR 532/11 –). Daraus folgt, dass Urlaubsansprüche bzw. Abgeltungsansprü-

che für nicht genommenen Urlaub verfallen, wenn der Arbeitnehmer verstirbt. Sofern Tarif-

verträge oder Betriebsvereinbarungen bei Tod des Arbeitnehmers dennoch die Zahlung ei-

nes Betrages in Höhe der Urlaubsabgeltung an Ehegatten oder unterhaltsberechtigte Ange-

hörige vorsahen, wurden entsprechende Zahlungen demnach nicht als sozialversicherungs-

rechtlich relevantes Arbeitsentgelt behandelt, da dieser Anspruch als originärer Anspruch der 

Ehegatten oder unterhaltsberechtigten Angehörigen gegen den Arbeitgeber angesehen wur-

de, der nicht mehr dem Beschäftigungsverhältnis zugeordnet werden kann (vgl. Punkt 6 der 

Niederschrift über die Besprechung der Spitzenorganisationen der Sozialversicherung zu 

Fragen des gemeinsamen Beitragseinzugs am 05./06.03.1986). 

 

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) vertritt hingegen in einer aktuellen Entscheidung die 

Rechtsauffassung, dass der arbeitsrechtliche Anspruch auf Urlaubsabgeltung nicht mit dem 

Ende des Arbeitsverhältnisses aufgrund des Todes des Arbeitnehmers verfällt (Urteil vom 

12.06.2014 – C -118/13 –). Anderslautenden einzelstaatlichen Rechtsvorschriften oder Aus-

legungen stehe Art. 7 der Richtlinie 2003/88/EG des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 04.11.2003 über bestimmte Aspekte der Arbeitszeitgestaltung entgegen.  



 
- 14 - 

 
 

 

Fraglich ist, ob aufgrund der Rechtsprechung des EuGH an der bisherigen Rechtsauffassung 

zur beitragsrechtlichen Behandlung von Urlaubsabgeltungen festgehalten wird. 

 

Die Besprechungsteilnehmer halten an dem Besprechungsergebnis vom 05./06.03.1986, 

nach dem die Urlaubsabgeltungen nach Beendigung der Beschäftigung durch Tod des Ar-

beitnehmers nicht dem sozialversicherungsrechtlich relevanten Arbeitsentgelt zuzuordnen 

sind, zunächst weiter fest. Solange die bisherige Rechtsprechung des BAG vor dem Hinter-

grund der Entscheidung des EuGH noch nicht unionsrechtskonform angepasst worden ist, 

fehlt es für die beitragsrechtliche Neubewertung der angesprochenen Urlaubsabgeltungen 

als einmalig gezahltes Arbeitsentgelt an einer ausreichend stabilen rechtlichen Grundlage. 

 



 
- 15 - 

 
 

Veröffentlichung: ja 
 

Besprechung des GKV-Spitzenverbandes, der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der Bundesagentur für Arbeit 

über Fragen des gemeinsamen Beitragseinzugs 
 

am 12.11.2014 
 
 

5. Insolvenzgeldumlage für Beschäftigte von Wohnungseigentümergemeinschaften;  
hier: Entscheidung des Bundessozialgerichts vom 23.10.2014 (B 11 AL 6/14 R) 

 
 
 
 
Nach § 358 Abs. 1 Satz 1 SGB III werden die Mittel für die Zahlung des Insolvenzgeldes 

durch eine monatliche Umlage von den Arbeitgebern aufgebracht. Nach Satz 2 dieser Vor-

schrift werden der Bund, die Länder, die Gemeinden sowie Körperschaften, Stiftungen und 

Anstalten des öffentlichen Rechts, über deren Vermögen ein Insolvenzverfahren nicht zuläs-

sig ist, und solche juristische Personen des öffentlichen Rechts, bei denen der Bund, ein 

Land oder eine Gemeinde kraft Gesetzes die Zahlungsfähigkeit sichert, und private Haushal-

te nicht in die Umlage einbezogen.  

 

Die Spitzenorganisationen der Sozialversicherung haben in der gemeinsamen Verlautbarung 

zur Erhebung und zum Einzug der Insolvenzgeldumlage in der Fassung vom 03.11.2010 

geregelt, dass als Privathaushalte nur natürliche Personen in Betracht kommen und Be-

schäftigungen, die mit Wohnungseigentümergemeinschaften im Sinne des Gesetzes über 

das Wohnungseigentum und das Dauerwohnrecht (WoEigG) geschlossen werden, nicht un-

ter die Regelung des § 358 Abs. 1 Satz 2 zweiter Halbsatz SGB III fallen, weil es sich hierbei 

nicht um einen Privathaushalt im engeren Sinne handelt.  

 

Das Bundessozialgericht hat am 23.10.2014 (B 11 AL 6/14 R) entschieden, dass Woh-

nungseigentümergemeinschaften nicht zur Zahlung der Insolvenzgeldumlage verpflichtet 

sind. Die analoge Anwendung des § 358 Abs. 1 Satz 2 SGB III auf die Wohnungseigentü-

mergemeinschaften zur Befreiung von der Insolvenzgeldumlage wurde bestätigt. Als Be-

gründung wird ausgeführt, dass nach § 11 Abs. 3 WoEigG die Eröffnung eines Insolvenzver-

fahrens über das Verwaltungsvermögen von Wohnungseigentümergemeinschaften ausge-

schlossen ist. Damit ähnelt die Wohnungseigentümergemeinschaft den in § 358 Abs. 1  

Satz 2 SGB III genannten juristischen Personen des öffentlichen Rechts und ist folglich auch 

von der Zahlung der Insolvenzgeldumlage befreit. 
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Die Besprechungsteilnehmer kommen überein, der Rechtsprechung des Bundessozialge-

richts zu folgen. Die seitens der Wohnungseigentümergemeinschaften entrichteten Insol-

venzgeldumlagen sind nach § 26 Abs. 2 SGB IV zu Unrecht entrichtet und unter Beachtung 

der Verjährungsregelung des § 27 Abs. 2 Satz 1 SGB IV erstattungsfähig. Dies bedeutet, 

dass bei einer Geltendmachung des Erstattungsanspruchs im Jahr 2014 Insolvenzgeldumla-

gebeträge frühestens für die Zeit ab 01.01.2010 erstattungsfähig sind. 

 

Aus verwaltungsökonomischen Gründen werden die Wohnungseigentümergemeinschaften 

berechtigt, die für zurückliegende Zeiträume erstattungsfähigen Insolvenzgeldumlagebeträge 

mit den laufenden Umlagebeträgen und Gesamtsozialversicherungsbeiträgen an die zustän-

dige Einzugsstelle zu verrechnen und die Korrekturen im aktuellen Beitragsnachweis ent-

sprechend zu berücksichtigen. Einer gesonderten Antragstellung bei der Einzugsstelle be-

darf es insofern nicht. 
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